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VORWORT 

Mit der vorl ie~enden (J ntersuchu n~ "Die ~~rwerbstätigkei t in Schleswi~-llolstein" schliesst das 

Statistische Landesamt Schleswi~-Holstein die Reihe der durch das Volkszählungs~esetz an~e­

ordneten Veröffentlichungen aus der Volks-, Berufs-, Wohnungs- und Arbeitsstättenzählun~ Cles 

Jahres 1950 ab. Die Er~ebnisse (ler Berufszählung bieten die Möglichkeit, die Erwerbspersonen 

nach all1m wichti~en die J•:rwerbsstruktur betreffenden Merkmalen aufzu~liedern. So sind die J<~r­

werbspersonen im vorliegenden Bericht nach ihrer Berufs- und Altersgliederung unter ~leichzeiti­

p;er Beriicksichtigung des Familienstandes, nach ihrer Zugehöri~keit zu einem Wirtschaftszweig 

sowie nach ihrer Stellung im Beruf und weiteren sozialen Merkmalen untersucht worden. Erstmalig 

'in der Berufszählun~ 1950 sind auch Fragen nach der voraussichtlichen Altersversorgung und der 

Kmnkenversicherung gestellt wonlen. Die so ~ewonnene statistische Durchleuchtung der Erwerbs­

tätigkeit Schleswig-Holsteins als der Lebensgrundlage der Bevölkerung dieses Landes dürfte auch 

weiteren Kreisen aus Politik, Verwaltung und Wirtschaft wissenswerte und nUtzliehe Unterlagen 

und Hinweise vermitteln. Die durch zahlreiche Tabellen und Schaubilder vervollständigten text­

lichen Ausführungen, denen ein weiterer, umfangreicher Tabellenteil als Anhang fnlgt, werden er­

gänzt durch eine Darstellung der nebenberuflichen Tätigkeit, der Struktur und F:inkommensquellen 

der sogenannten Selbständigen Berufslosen (Rentner, Pensionäre, Unterstützungsempfänger) und 

der teils von ihnen, teils von den Erwerbspersonen wirtschaftlich abhängigen Angehörigen ohne 

Hauptberuf. In vielen Fällen sind, soweit methodisch zulässig, Vergleiche mit früheren Zählungen, 

vor allem des Jahr~s 1939, vorgenommen worden. 

Der Arbeitsaufwand, den die Aufbereitung der Berufszählung und ihre auswertende Darstellung 

erforderlich machten, brachte es mit sich, dass seit dem Stichtag der Berufszählung, dem 13.9. 

1950, bereits geraume Zeit verstrichen ist. Ein Crossteil der strnkturellen Betrachtungen dürfte 

indessen Ergebnisse grundsätzlicher Art gezeitigt haben, die auch über den Zählungszeitpunkt 

hinaus Gültigkeit besitzen und nur allmählich durch langfristig wirksame Entwicklungstendenzen 

in ihrer Aussagekraft eingeschränkt werden. 

Die Erhebung und die Aufbereitung der Zählung lag in Händen des Referenten II. Klindt, unter­

stützt von K. Arühn.An der Abfassung des· vorliegenden Berichtes ware·n die Diplom-Volkswirte 

E. R. Clausen, A. Hansen und H. Linde 

gemeinsam beteiligt. 

Kiel-Wik, im Juni 1953 
Dr. C.H. Horn 

Direktor 
cles Statistischen Landesamts Schleswig-Holstein 
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Abkürzungen 

- in einem Tabellenfach .......................... nichts 

0 bzw. 0,0 in einem Tabellenfach mehr als nichts, aber weniger als die kleinste Einheit, die in der he­
treffenden Tabelle zur Darstellung gebracht werden kann . 

• in einem Tabellenfach •... •..••.•..•.•....•••...• Angabe nicht inöglich, weil kein Nachweis vorhanden oder eine Ver­
gleichbarkeit der Zahlen nicht gegeben oder die Fragestellung sinn­
los ist. 

Die Klassenintervalle rechnen - sofern nicht anders angegeben - einschliesslich der unteren, ausschliesslich der 
oberen Grenze (z.B. 5- 10 bedeutet "von 5 bis unter·lO•). 

Kleinere Differenzen in den Additionen und Bezugszahlen ergeben sich durch Abrundungen, da den Rechnungen im­
mer die ungekürzten Zahlen zugrunde liegen. 



I. Der Umfang der Erwerbstätigkeit 1950 verglichen mit 1939 

Am 13.9.1950 wurden in Schleswig-Holstein insgesamt fast 
2 595 000 Personen gezählt, von denen ungefähr 700 000 
Männer und 335 000 Frauen, zusammen also 1 035 000, E~ 
werbspersonen waren. Ein Vergleich mit den entsprechenden 
Zahlen von 1939 zeigt, dass das Anwachsen der Gesamtbe­
völkerung das der Erwerbspersonen weit übersteigt. Wi\h­
rend die Wohnbevölkerung gegenüber 1939 um 63 vH zuge­
nommen hat1), ist die Zahl der Erwerbspersonen nur um 
37 vH gestiegen, davon die der männlichen um 38 vH 
und die der weiblichen um 34 vH. Die relativ geringere Stei­
gerung der Erwerbspersonen bedeutet zugleich ein Absinken 
des Anteils dieser Bevölkerungsgruppe an der Gesamtbevöl-

kerung. Wi\hrend im Jahre 1939 fast die HiUhe der Gesamtbe­
völkerung zu den Erwerbspersonen zi\hlte, betrug deren An· 
teil 1950 nur noch 40 vH. Die Anteilssätze der männlichen 
und weiblichen Erwerbspersonen an der männlicheu bzw. 
weiblichen Gesamtbevölkerung sanken von 66 vH und 32 vH 
im Jahre 1939 auf 58 bzw. 24 vH im Jahre 1950. In dem 
starken Absinken der Erwerbsquote kommen neben anderen 
Auswirkungen die Krie~verluste und der Flüchtlingszustrom 
zum Ausdruck. Wie ·aus Tabelle 1 ersichtlich, ist in Schles­
wi~Holstein, das besonders viel Heimatvertriebene aufge­
nommen hat, die Erwerbsquote weit stärker gesunken als 
im Bund. 

Tab. 1 Der Anteil der Erwerbspersonen an der Gesamtbevölkerung in Schleswig-Holstein und im Bund 1939 und 1950 

Gesamtbevlllkerung 
G'ebiet 

1939 1950 

Schleswig-Holstein 49 40 

Bund •) 
41115 

50 46 

•) Quelle: •Wirtschaft und Statistik•, 4. Jg., N.F. Nr. 9, Seite 351 

Bei der Auswertung der Berufszählung sind nur die Heimat· 
vertriebenen2) gesondert berücksichtigt worden, nicht aber 
auch die aus der Sowjetzone und Berlin zugewanderten Per­
sonen und die während des Krieges nach Schleswi~Holstein 
Evakuierten. Es ist daher nicht möglich, die Veränderungen 
in der Erwerbstätigkeit der einheimischen Bevölkerung 

Von 100 Personen der ... 

m llnnlichen Bevlllkerung weiblichen Bevlllkerung 

waren Erwerbspersonen 

1939 1950 1939 1950 

66 58 32 24 

64 63 36 31 

zu ermitteln. Obwohl auch ohne die Heimatvertriebeneil 
die schleswig-holsteinische Bevölkerung 1950 gegenüber 
1939 um knapp 13 vH zugenommen hat, davon die männ­
liche um 7 vH und die weibliche um 19 vH, ist bei der 
übrigen Bevölkerung3) die Zahl der Erwerbspersonen 
der Männer um 5 vH und der Frauen um 7 vH, insgesamt um 

Tab. 2 Die Bevölkerung Schleswig-Holsteins nach der Erwerbstätigkeit 1950 verglichen mit 1939 

Wohnbevlllkero1ng Stllndige 

1950 Bevlllkerung 
1939 

in 1 000 vH in 1 000 vH 

F.rwerbspersonen 1 035 40 756 49 
Selbstl\ndige Berufs-
lose 359 14 148 10 

Angehllrige ohne. 
Hauptberuf 1 200 46 634 41 

Insgesamt 2 595 100 1 539 100 

Erwerbsp.ersonen 700 58 506 66 
Selbstl\ndige Berufs-
lose 142 12 73 IO 

Angehllrige ohne 
Hauptberuf 368 30 I88 25 

Insgesiunt I210 IOO 767 IOO 

Erwerbspersonen 335 24 250 32 
Selbstl\ndige Berufs-
lose 2I7 16 75 IO 

Angehlinge ohne 
Hauptberuf 833 60 446 58 

Insgesamt I 384 IOO 772 IOO 

I) s1ehe Textluesnote 3) 

I) .Unter Zugrundeleguns der "Sfllndigen Bevlllkerung • von I939 
betrl'lgt die Zunahme sogar 69 vH. Die Differenz erkll'lrt sich aus 
der Tatsache, dass in der Wohnbevlllkerung von 1939 die in 
Schleswig-Holstein ihrer Dienstpflicht genligenden Soldaten nnd 
Angehllrigen des Reichsarbeitsdienstes enthalten sind, wl'lhrend 
sie bei der stllndigen Bevlllkerung unberllcksichtigt bleiben. Al­
le Zahlenangaben von I939 basieren im folgenden auf der stlln­
digen Bevlllkerung. 

2) alle Personen, die ihren Wohnsitz '!111 l. September I939 in den 

V erllnderung Verllnderung 
Wohnbev. 1950 Übrige llbrige Bev. 1950 
gegenllber der Bevlllkerung gegenllber der 
st llndigen Bev. I95o1l stllndigen Bev. 

1939 1939 

in 1 000 vH in 1 000 vH in 1 000 vH 

insgesamt 

+ 279 + 37 713 41 - 43 - 6 

+ 211 + 142 225 13 + 77 +52 

+ 566 + 89 800 46 + 165 + 26 

+ 1 056 + 69 1 738 100 + 199 + 13 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

mllnnlich 

195 + 38 481 59 - 25 - 5 

69 + 94 96 I2 + 23 + 32 

ISO + 96 244 30 + 56 + 30 

443 + 58 82I IOO + 54 + 7 

weiblich 

85 + 34 232 25 - 18 - 7 

14I + I88 I28 I4 + 53 +71 
. 

386 + 87 556 6I + llO + 25 

6I3 + 79 916 IOO + I45 + 19 

deutschen Ostgebieten (Gebietsstand 3I. Dezember 1937) unter 
fremder Verwaltung und im Saargebiet hatten. Hin zu kommen 
noch alle Personen mit deutscher Muttersprache, deren Wohnsitz 
am 13.9.I939 im Ausland lag und deren Kinder. 

3) Unter dem Begriff "llbrige Bevlllkerung" sind im folgenden immer 
die Personen, die ihren Wohnsitz am 13.9.I939 in Schleswig­
Holetein hatten sowie die zugewmderten Personen aus der 
Sowjetzone und Berlin und die wl'lhrend des Krieges nach 'Schles­
wig-llolstein Evakuierten zusammengefasst. 
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knapp 6 vH gesunken. Durch den Zustrom der Heimatvertrie­
benen ist auch die Zahl der Erwerbspersonen weit über den 
Stand von 1939 gestiegen. Wie schon erwähnt, blieb die 
Zunahme der Erwerbspersonen jedoch hinter der Entwick­
lung der Gesamtbevölkerung zurück, so dass der Anteil der 
Erwerbspersonen abgenommen hat. Dieser Abnahme steht 
eine starke Steigerung der Zahl der beiden anderen Bevöl­
kerungsgruppen, der Selbständigen Berufslosen und der An­
gehörigen ohne Hauptberuf, gegenüber. Auf die Entwicklung 
und die Bedeutung dieser beiden Bevölkerungsgruppen wird 
weiter unten noch näher eingegangen. 

Bei einem Vergleich der Erwerbstätigkeit von 1950 und 1939 
darf nicht unberücksichtigt bleiben, dass 1950 ein bedeu­
tender Prozentsatz der Erwerbspersonen erwerbslos war, 
während 1939 praktisch keine Arbeitslosigkeit bestand. Auf 
100 Personen der Wohnbevölkerung kamen 1950 fast 7 Ar­
beitslose, das bedeutet, dass der Anteil der Erwerbstätigen 
nur 33 vH betrug gegenüber 49 vH im Jahre 1939. 

Die starke Abnahme der Erwerbsquote und das Ansteigen 
des Anteils der Selbständigen Berufslosen und der Angehö-

rigen ohne Hauptberuf ist nicht nur Ausdruck, sondern zum 
Teil auch Ursache der wirtschaftlichen Lage Schleswig­
Holsteins, denn der Anteil der Erwerbspersonen - und noch 
mehr der Erwerbstätigen - an der Gesamtbevölkerung ist 
für die wirtschaftliche und damit auch für die steuerliche 
Leistungsfähigkeit eines Landes von entscheidender Bedeu­
tung. 173 000 arbeitslose Personen, die zum Zählungszeit­
punkt in dem relativ kleinen Schleswig-Holstein ermittelt 
wurden, geben ein Bild der Schwierigkeiten der Beschäfti­
gungspolitik. Bei einem Vergleich der absoluten Zahlen der 
Erwerbstätigen der beiden Jahre 1939 und 1950 zeigt sich 
aber auch, was inzwischen auf diesem Gebiet erreicht wor­
den ist. Für Schleswig-Holstein, das einen ausgeprägten 
I andwirtschafilichen Charakter besitzt und das ausserdem 
durch Kriegszerstörungen und Demontagen - insbesondere 
der Werften - einen grossen Teil seiner Arbeitsplätze ver­
loren hatte, war es besonders schwer, die in das Land 
eingeströmte Flüchtlingsbevölkerung zu beschäftigen. 
Dennoch beträgt die Zahl der im Jahre 1950 Erwerbstätigen 
über 860 000 gegenüber 756 000 im Jahre 1939; das 
bedeutet eine Zunahme um 14 vH. Cl. 

11. Die Erwerbspersonen nach Alter und Beruf 

l. Die Erwerbspersonen nach dem Alter 

In vieler Hinsicht aufschlussreicher als die Feststellung 
des Gesamtbestandes der Erwerbspersonen ist eine Wieder-

gahe ihre~ Gliederung nach Altersgruppen. Eine solche ist 
in der Darstellung I in Form eines Lebensbaumes vorge­
nommen worden. Die dort erfolgte gleichzeitige Berücksich-

A L TE n U N 0 E Q W E Q B S TU 16 K EI T 
DEQ WOHNBEVÖLKEQUN& SCHLESWI&- HOLSTEINS 

MÄNNER 

1~0 110 
Tauund Personen jt Altersgruppe 

STAND: U. 9. 1950 

I RKlUUN6: 
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FRAUEN 

I 1~0 1 1~0 I 14o 
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tigung der beiden übrigen Bevölkerungsgruppen, nämlich der 
Selbständigen Berufslosen und der Familienangehörigen 
ohne Hauptberuf, diene dabei nur der Abrundung des Gesamt­
bildes. Da der Mensch im wesentlichen .zwischen IS und 65 
Jahren erwerbstätig ist - diese Zeitspanne gilt zugleich 
als das erwerbsrahige Alter - gruppieren sich die Erwerbs­
personen entsprechend in den mittleren und oberen Breiten­
schichten des Lebensbaumes. Von den I,035 Millionen 
Erwerbspersonen stehen nur rund 26 000 nicht im erwerbs­
fähigen Alter, nämlich I 300 Jungen und Mädchen unter 15 
Jahren (=O,IvH)und 25000 Personen (=2,4 vH), die das 
65. Lebensjahr überschritten haben; davon sind 2I 000 
Männer. 

a) Die Erwerbsquoten 

In die Augen fallend ist, in wie starkem Masse auf der den 
männlichen Personen vorbehaltenen linken Seite der Dar­
stellung I die Erwerbspersonen das bevölkerungsstrukturelle 
Bild beherrschen. Ihre Anteile an der Bevölkerung einer 
jeden Altersklasse, auch bezeichnet als spezielle Erwerbs­
quoten, kommen grössenmässig noch deutlicher in der Ab­
bildung 2 zum Ausdruck. Diese zeigt, dass von den I8- bis 
unter 20jithrigen bis zu der Gruppe der 5~ bis unter 55jäh­
rigen mehr als 90 vH - stellenweise sogar bis zu 97 vH -
der mitnnlichen Bevölkerung im Erwerbsleben4) stehen. Aber 
auch in der höchsten geschlossenen Altersgruppe sind trotz 
bereits vermehrt auftretender Invalidität und beruflicher Ab­
nutzungnoch über 7I vH F.rwerbspersonen. 

Ab~2 

ERWERBSQUOTEN DER MÄNNER UND FRAUEN 1l 

in vH 
1111 

90 

811 

60 

50 

lO 

2D 

11 

IN DEN EINZELNEN ALTERSGRUPPEN 

P'"" ~ -Männe ,. "'""'\ __,.___ fl'auen 

1\ -\_ 
r\-- \ 
' ~ 
~ 

~ - f"";;; I 
I 

" 
. 
I 
I 

~ ~\ 
-- - " 15 "181 2S-l0-35-~·•s-50-55-60-65LI1ddaruber 

Altrrssruppl!n 

•) Anteile dll' milnnl ulll wlibl Erwerbspii'OOnen on dll' milnnl bzw. weibl S.Völkerung 

Wesentlich anders bietet sich das Bild bei den Frauen auf 
den beiden soeben erwähnten Graphiken dar. Die jüngeren 
Erwerbspersonen bis zu etwa 20 Jahren halten sich zwar 
bei beiden Geschlechtern in ihrem Anteil an der Bevölke­
rung ihrer Altersklassen - und auch der absoluten Zahl 
nach - noch einigermassen die Waage. Dann aber macht 
sich- anteilmässig sowohl wie absolut - ein beträchtlicher 
Rückgang bei den Frauen bemerkbar. Vor allem Eheschlies­
sungen und vermehrte häusliche Pflichten in der Familie, 
insbesondere die Betreuung der Kinder, geben Veranlassung, 
dass sehr viele Frauen ihre Berufstittigkeit aufgeben. Der 
rasche Abfall im Grade der Erwerbstätigkeit mildert sich 
merklich erst nach Erreichen des 30. Lebensjahres. Von 
den - im Jahre 1950 - etwa 37jithrigen an bleibt die Er-

4) Hier und im folgenden sind Ausdrtlcke wie Erwerbsleben, E ... 
werbstlti~tkeit, arbeitende Bevlllkerunl{ u.a., wenn nicht au&­
drllcklicb anders vermerkt, stets einachliesslich der Erwerbs­
losen, der halbtiRil!: oder als Kurzarbeiter Beschlftigten zu ve ... 
stehen. 

werbsquote innerhalb der nächsten Altersgruppen annähernd 
konstant, bis schliesslich die Frauen, beginnend mit den 
50er Jahren, entweder freiwillig oder aus ähnlichen Grün­
den wie bei den Männern (Krankht'i t, Invalidität) wieder 
vermehrt aus dem Deru fsleben ausscheiden. Demzufolge 
zeigt die Kurve der Erwerbsquote der Frauen - nicht un­
ähnlich in diesem Teile ihres Verlaufes der der Männer, 
wenn auch bereits auf einem erheblich niedrigeren Niveau -
eine stark fallende Tendenz und kommt dem Nullpunkt rasch 
immer näher. So ist von den 6~ bis unter 65jährigen Frauen 
im Durchschnitt nur noch jede elfte Frau Erwerbsperson. 

b) Die Besetzung der Altersgruppen 

Der Grad der Erwerbstätigkeit, wie er sich durch die spe­
ziellen Erwerbsquoten ausdrückt, sowie Anzahl und Alters­
gelüge der Bevölkerung sind bestimmend für Anzahl und al­
tersmässige Verteilung der Erwerbspersonen. Die verschie­
den hohe Besetzung derjenigen Gruppen von Erwerbsperso­
nen, bei denen die Erwerbsquote nahe an IOOvH herankommt, 
wie es für die meisten Altersgruppen der Männer zutrifft, 
ergibt sich daher fast allein aus der Anzahl der Wohnbevöl­
kerung der einzelnen Altersgruppen.ln diesen Fällen kommt 
also der Bestand an mitnnlichen Erwerbspersonen dem der 
männlichen Wohnbevölkerung sehr nahe, wie dieses auch 
aus der Abbildung I ersichtlich ist (vgl. auch die Tabelle 
5, die die ausgezählten Zahlen der Erwerbspersonen ent­
hält). Als arbeits- und wirtschaftspolitisch ungünstig 
muss es angesehen werden, dass bei den Männem die 
vier Altersjahrrünfte der I5- bis 35jährigen jeweils we­
niger Erwerbspersonen aufweisen als jede der drei folgen­
den Gruppen der 35 bis 50 Jahre alten Erwerbspersonen. 
Die 25- bis 30- und die 30- bis 35jährigen werden dabei 
sogar noch von den 50- bis 55jährigen übertroffen. 

Rechnet man in die Betrachtungen die Frauen ein, bei denen 
in jüngeren Jahren ihres erwerbsrahigen Alters, wie gezeigt, 
die Erwerbsquote sehr hoch ist, und bei denen im Gegen­
satz zu den Mitnoem die höchsten Erwerbspersonenzahlen 
bis etwa zu de11 30jährigen anzutreffen sind, so erscheint 
das Bild der F.rwerbstätigkeit weniger ungünstig. Die beiden 
jüngsten Erwerbspersonenjahrrünfte, die bei den Mitnoem 
allein der Zahl nach an vierter und rünfter Stelle stehen, 
rücken ntin - beide Geschlechter zusammengezählt - an 
die Spitze vor die beiden Gruppen der 40er Jahrgänge. Immer­
hin dürfte es zu denken geben, dass - wie aus der Tabelle 
3 zu ersehen ist - mehr Erwerbspersonen von 40 bis 55 
Jahren als von 25 bis 40 Jahren vorhanden sind. Besorgnis­
erregend ist auch die Tatsache, dass auf jede Erwerbsper­
son von 55 Jahren aufwärts -hier handelt es sich überwie­
gend, nämlich zu SI vH um Männer -nur zwei Erwerbsper­
sonen unter 25 Jahren kommen. Dies ist um so bemerkens­
werter, da ja gerade bei diesen jungen Jahrgingen das 
weibliche Geschlecht noch relativ stark ins Erwerbsleben 
eingeschaltet ist und dort insgesamt mit seiner Erwerbs­
personenzahl nur um ein Sechstel hinter den Männem zu­
rücksteht. 

Tab. 3 
Gliederung der Erwerbspersonen 

nach Altersgrupp~n 

Erwerbs-
darunter Erwerbs-

darunter 
Lebensjahre personen 

Mlnner personen 
Mlnner insgesamt insgesamt 

in 1 000 in vii 

unter 25 277 151 27 22 
25 bis 40 296 197 29 28 
40 . 55 326 241 31 34 
55 und Iiter 137 111 13 16 

1 035 700 100 100 
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c) Die Erwerbspersonen nach dem Alter 1939 und 1950 

In der Abbildung 3 werden die für 1950 ermittelten Erwerbs­
personen denen des Jahres 1939 gegenübergestellt5). Die 
Darstellung, die zwei übereinander gezeichnete Altersbäu­
me dieser beiden Zählungsjahre enthält, lässt in den mei­
sten Altersklassen für 1950 höhere Werte erkennen. Diese 
Zunahme leuchtet ein, weil auch die Einw~hnerzahl Scbles­
wig-Holsteins gegenüber 1939 stark angewachsen ist (um 
239 000 = +47 vH auf 749 OOOPersonen bei der männlichen, 
um sogar 394 000 = + 76 vH auf 914 000 bei der weiblieben 
im erwerbsfähigen Alter stehenden Bevölkerung). Nicht an 
der Steigerung teilgenommen und im Gegenteil einen Rück­
gang zu verzeichnen haben bei den Männem die 25- bis 
35jährigen Erwerbspersonen, also Angehörige von Jahrgän­
gen, die im letzten Weltkriege besonders grosse Verluste 
erlitten haben. Hier bat nicht einmal der Bevölkerungszu­
strom, der vom Jahre 1943 an nach Scbleswig-Holstein ein­
setzte, einen Ausgleich in der Erwerbspersonenzahl zu er­
zielen vermocht. Bei den 30- bis 35jährigen kommt hinzu, 
dass sie als zum grossen Teil im I. Weltkrieg Geborene von 
vomherein an Zahl erheblich schwächer gewesen sind als 
die gleichaltrigen Männer des Jahres 1939, die den gebur­
tenreichen Jahren 1905- 1909 entstammen. 

D-1-\1) 
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Gerade umgekehrt liegen die Dinge bei den 20- bis 25jähri­
gen Männem. Bei der Zählung 1939 handelt es sich hier 
grossenteils um die soeben erwähnten schwach besetzten 
Geburtenjahrgänge aus dem 1. Weltkrieg, die 1950, nun aller­
dings durch die Zuwanderung erheblich verstärkt, 30 bis 35 
Jahre alt waren. Die' 20 bis 25 Jahre alten Erwerbspersonen 
des Jahres 1939 liegen um so mehr hinter denen des Jahres' 
1950 zurück, als von diesen im wesentlichen nur noch die 
23 und 24 Jahre alten Männer zum Kriegsdienst einberufen 
und demzufolge stärkeren Verlusten an der Front ausgesetzt 
waren. Weiterhin ist bei den Vergleichen in Rechnung .zu 
stellen, dass 1939 ein beträchtlicher Teil, vor allem jünge­
rer Menschen, zum Militär- und Arbeitsdienst eingezogen 
war und in den Zahlenangaben von 1939 nicht erscheint. 

Bei den Frauen, bei denen bei weitem nicht so starke Kriegs­
einbussen erfolgt sind wie bei den Männem, sind dagegen 
mit Ausnahme der über 60jährigen die Erwerbspersonen in 

5) Soweit aus der Z'Ahlung 1939 Erwerbspersonenzahlen nur f11r 
Zehnjahreszeitraume vorliegen, sind diese des zutreffenderen 
Vergleichs mit den Zlhlungsergebnissen des Jahres 1950 wegen 
in J ahrf11nfte aufgespalten worden. Die Umrechnung erfolgte 
entsprechend der Besetzung der stlndigen Bevalkerung dieser 
Altersjahre und entsprechend den jeweiligen Erwerbsquoten, 
deren fehlende Werte zeichnerisch ennittelt wurden, nlmlich 
anband des Gesamtlcurvenbildes, so wie es sich durch Verbin­
dung der vorhandenen Erwerbsquotenwerte ergibt. 

allen Altersgruppen gegenüber 1939 an Zahl gestiegen oder 
zumindest etwa gleich geblieben. 

Der Vergleich der Erwerbspersonenzahlen in den beiden 
Zählungsjahren zeigt auch als besonders auffallend, wie 
unterschiedlich die Erwerbspersonen in den einzelnen Al­
tersklassen zu- oder abgenommen haben. Die Schwankungen 
reichen von 45 000 Personen über bis zu 19 000 Personen 
unter den Stand von 1939. Dies entspricht Steigerungen um 
mehr als das Doppelte bis herab zu Rückgängen um etwa 
ein Viertel des Bestandes von 1939. 

Diese Schwankungen werden aber in ihren oft so sehr unter­
schiedlichen Ausmassen erst recht verständlich, wenn man 
sich vor Augen hält, dass die auf Bevölkerungsstand und 
-entwicklung sowie den Grad der Erwerbstätigkeit einwirken­
den Ereignisse, wie insbesondere Kriege und Kri-egsfolgen in 
Verbindung mit schwankenden Geburtenziffern, Zu- und Ab­
wanderungen, Wirtschaftskrisen, wohl immer bestimmte Ge­
burtsjahrgänge, aber jeweils andere Altersjahrgänge, je 
nachdem, zu welchem Zeitpunkt man sie betrachtet, betref­
fen. Die 15- bis 65jährigen der Zählung 1939 umschliessen 
etwa die Geburtsjahrgänge 1875 bis 1924, während sie 1950 
denen von 1886 bis 1935 entstammen. Die gleichen Alters­
jahrgänge dieser beiden Zählungsjahre sind also jeweils 
unterschiedlichen Einwirkungen ausgesetzt gewesen, die 
überdies so tiefgreifend waren, dass - und dieses trifft 
besonders für 1950 zu - die Bevölkerungsgefüge keines­
falls mehr, wie z.B. noch vor dem ersten Weltkriege, weit­
hin symmetrische, von breiter Basis sich regelmässig nach 
oben verjüngende Gebilde (Alterspyramiden) darstellen und 
dass entsprechend auch die Erwerbspersonenstrukturen, 
wie gezeigt, beträchtliche Verschiebungen erfahren haben6). 

Wie sich die Altersstruktur der Erwerbspersonen des Jahres 
1950 von der des Jahres 1939 unterscheidet - d.h. also un­
geachtet der jeweils verschieden hohen Erwerbspersonen­
zahl - geht aus der Tabelle 4 hervor. Demnach sind bei den 
Männem 1950 die Jahrgangsgruppen von 40 bis 65, 1939 
dagegen die Gruppen unter 40 Jahren im Verhältnis zum an­
deren Vergleichsjahr stärker besetzt. Nur die 20- bis 25jäh­
rigen des Jahres 1939 bilden aus den vorhin erwähnten Grün­
den (geburtenschwache Jahrgänge aus dem 1. Weltkrieg) eine 
Ausnahme. Im Vergleich zu 1939 ist also die Altersstruktur 
der männlichen Erwerbspersonen wesentlich ungünstiger. 
Das gegenüber 1939 um dreieinhalb Jahre auf 40 Jahre an­
gestiegene Durchschnittsalter7) unterstreicht diese Fest­
suHlung. 

Die Erwerbspersonen nach Altersgruppen 
Tab. 4 1939 und 1950 

in vH ihrer jeweiligen Gesamterwerbspersonenzahl1) 

Mann er Frauen 
Altersgruppen 

1939 1950 1939 1950 

15- 18 6,4 6,2 13,0 11,7 
18- 20 5,1 4,6 9,6 8,5 
20-25 6,6 10,8 10,9 17,2 

25-30 15,0 9,7 11,4 12,!1 
30-35 14,0 7,2 10,2 7,2 
35-40 12,3 11,2 9,6 9,4 

40-45 9,3 12,4 9,4 9,4 
45-50 8,1 12,2 8,0 8,7 
50 - 55 7,7 9,8 6,5 7,3 

55 - 60 6,5 7,4 4,9 4,8 
60-65 5,3 5,4 3,5 1,8 
65 und daraber 3,8 2,9 3,1 1,2 

1) Erwerbspersonen von 15 Jahren an 

6) Ursachen und Ausmass dieser die Bevalkerungsstruktur ver­
lndemden Einwirkungen sind n'Aher ausgef11hrt in: •nie Bevllllr&­
rungsstruktur Schleswig-Holsteins• 1953, Statistik von Schleswig­
Holstein, Heft 8, Seite 20 H. 
7) Erwerbspersonen von 15 Jahren an. 
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Bei den Frauen sind die Abweichungen geringer und er­
strecken sich anders als bei den Männern nicht auf mehrere 
zusammenhängende Altersgruppen. 

Berücksichtigt man zu dem Gesagten auch die niedrigen Ge­
burtenziffern der letzten Jahre, so leuchtet ein, welche neu­
artigen und schwierigen Probleme arbeitspolitischer, sozia-

ler und wirtschaftlicher Art sich ergeben, wenn, beginnend 
in den Jahren nach 1960, die Erwerbspersonen nicht nur 
zahlenmässig zurückgehen und einen im Ve~_gleich zur jetzi­
gen Zeit noch merklich grösseren Anteil Alterer enthalten 
werden, sondern auch für eine relativ erheblich grössere 
Bevölkerung jenseits des eigentlichen erwerbsfähigen Al­
ters das Sozialprodukt miterstellt werden muss. 

Tab. 5 Die Erwerbspersonen 1) und Erwerbsquoten nach Altersgruppen 1939 und 1950 

1939 

Altersgruppen St'Andige Erwerb&-
Bevalkerung personen 

in 1 000 

15 bis unter 18 39 32 
18 • . 20 26 25 
20 • . 25 34 33 
25 • . 30 76 75 
30 • . 35 71 70 
35 • . 40 62 61 
40 • . 45 48 46 
45 • . 50 42 40 
50 • . 55 40 38 
55 • . 60 37 32 
60 • . 65 34 26 
65 und llter 66 19 

insgesamt 577 498 

15 bis unter 18 39 31 
18 • . 20 27 23 
20 • . 25 42 26 
25 • . 30 66 28 
30 . . 35 63 25 
35 • . 40 59 23 
40 • . 45 56 23 
45 • . 50 50 19 
50 • . 55 44 16 
55 • . 60 39 12 
60 • . 65 35 8 
65 und Iiter 70 7 

insgesamt 590 241 

15 bis unter 18 78 63 
18 • . 20 53 48 
20 • . 25 77 59 
25 • . 30 142 102 
30 • . 35 134 94 
35 • .. 40 121 84 

40 • . 45 103 69 
45 • .. 50 91 60 
50 • . 55 85 54 
55 • .. 60 76 44 
160 • • 65 70 35 
65 und liter 136 26 

insgesamt 1 166 739 

1) ohne die unter 15jlhrigen Erwerbspersonen 

2. Die Erwerbspersonen 
nach der Stellung im Beruf und dem Alter 8) 

Anlage und Aufbereitung der Volks- und Berufszählung ge­
statten nicht nur bei den Erwerbspersonen allgemein eine 
altersstrukturelle Betrachmng, sondern auch dann, wenn 
man sie nach ihrer Stellung im Beruf unterscheidet. Diesem 

8) S.s.den Abschnitt IV, wo eine weitergehende Aufgliederung nach 
sozialen Merkmalen vorgenommen wird. 

1950 

Erwerb&-
Wohn- Erwerb&-

bevalkerung personen Erwerb&-
quoten quoten 

in 1 000 

mlnnlich 

81 64 43 68 
95 35 . 32 91 
95 80 75 94 

98 72 68 94 
99 53 51 96 
98 81 78 97 

97 90 87 97 
96 88 86 97 
95 73 69 94 

89 59 52 88 
76 53 38 72 
28 115 21 18 

86 864 700 81 

weiblich 

81 61 39 64 
85 34 28 84 
62 88 58 65 

42 101 43 43 
39 75 24 32 
39 110 31 29 

40 110 31 28 
39 99 29 29 
36 91 24 27 

30 79 16 20 
24 66 6 9 
11 140 '4 3 

41 1 054 334 32 

insgesamt 

81 124 82 66 
90 69 60 88 
77 169 133 ·79 

72 173 lll 64 
70 128 75 . 58 
70 191 110 58 

66 200 ° 118 59 
65 188 115 61 
64 164 93 57 

59 138 68 49 
50 119 44 37 
19 255 25 10 

63 1 918 1 034 54 

Zweck dient die Abbildung 4. Auf ihr nehmen die Arbeiter 
und Arbeiterinnen den grössten Teil des Altersgefüges, be­
sonders in dessen unterem Teile, ein, während die übrigen 
Erwerbspersonengruppen zumeist erst mit zunehmendem Al­
ter mehr in Erscheinung treten. Die im Laufe der Jahre ein­
tretenden Veränderungen sind nicht so aufzufassen, als ob 
die Arbeiter aufhörten, beruflich tätig zu sein. Dies ist in 
grösserem Masse erst nach Erreichen etwa des 50. Lebena­
jahres der Fall, wenn im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung 
die Erwerbspersonenzahl altersbedingt allgemein nachzu-
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lassen beginnt. Vielfach treten Verschiebungen von einer 
Stellung im Beruf in die andere auf, zum Beispiel bei den 
Arbeitern häufig zu den Angestellten, von diesen wiederum 
weiter zu den Selbständigen oder auch unmittelbar von den 
Arbeitern zu den Selbständigen. Auch zu den Beamten hin 
pflegen Umschichtungen vorzukommen. Die männlichen Mit­
helfenden Familienangehörigen schliesslich bleiben in die­
ser Stellung ·im Beruf meistens nur so lange, bis sie entwe­
der selbst den Betrieb eines Familienangehörigen überneh­
men und selbständig werden, oder aber sie wechseln eben­
falls zu einer der noch verbleibenden Erwerbspersonengrup­
pen hinüber. Die weiblichen Mithelfenden arbeiten, soweit 
sie sich in der Landwirtschaft betätigen, wo sie zu drei 
Vierteln Ehefrauen sind, gewöhnlich auch schon vor ih­
rer Verheiratung in den elterlichen oder einem anderen 
Familienmitglied gehörenden Betrieben mit. Auf der an­
deren Seite sind Zugänge von anderen Bevölkerungsgrup­
pen häufig, so von seiten der Angehörigen ohne Hauptberuf, 
wenn aus den in der Familie lebenden Schülern oder Studen­
ten Erwerbspersonen werden, oder von den Selbständigen 
Berufslosen her, zum Beispiel im Falle der Wiederaufnahme 
einer beruflichen Tätigkeit durch Witwenrentenbezieherin­
nen. 

Der Kurvenverlauf auf der Abbildung 5 gibt über die antei­
lige Bedeutung Aufschluss, die die erwähnten Gruppen an 
der Gesamtheit der Erwerbspersonen altersklassenweise 
haben. Deutlich erkennbar ist eine in den fünf Gruppen im 
Laufe der Jahre zwar abweichende, aber innerhalb dieser 
Gruppen bei beiden Geschlechtern mit Ausnahme der Mithel­
fenden weithin gleichgerichtete Entwicklung. 

Von ihrem anfänglich sehr hohen Anteil an der Erwerbsper­
sonenzahl treten die Arbeiter beiderlei Geschlechts mit zu­
nehmendem Alter allmählich zurück derart, dass die Männer 
unter ihnen in den Altersgruppen zwischen 50 und 65 Jah­
ren anteilmässig auf knapp die Hälfte aller männlichen, die 
Frauen in diesen Jahren auf ein Drittel bis schliesslich ein 
Viertel aller weiblichen Erwerbspersonen herabsinken. 

Gerade entgegengesetzt entwickelt sich die Anteilskurve 
·bei den Selbständigen. Diese steigt, obwohl die Selbständi­
gen von etwa 45 Jahren an bis zum 65. Lebensjahr der ab­
soluten Zahl nach leicht abnehmen, wegen der' in diesen 
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Altersjahren stärker schrumpfenden Gesamterwerbsperso­
nenzahl ständig an und erfährt schliesslich an der Grenze 
des eigentlichen erwerbsfähigen Alters einen sprunghaften 
Auftrieb. Über 65 Jahre sind die Erwerbstätigen bei den 
Männem fast zu 75 vß, bei den Frauen fast zu 60 vß Selb­
siändige. 

Die männlichen Angestellten erreichen zwischen 30 und 35 
Jahren anteilmässig ihr Maximum (18 vH) und fallen dann 
langsam ab. Im Alter über 65 Jahre betragen sie nur noch 6 
vH der Erwerbspersonen; bei den weiblichen Angestellten 
sind die Jahrgänge bis Anfang 30 relativ zahlreich. 

Die Beamten wiederum erzielen ihre höchsten Anteilziffern 
erst in den ftinfziger Jahren. Sie kommen dann bis auf drei 
Viertel der Belegungsstärke der Angestellten heran. Die 
Beamtinnen, an Zahl und Anteil gering, sind relativ am 
stärksten zwischen 60 und 65 Jahren vertreten, wo von 
den verhältnismässig wenigen Frauen, die dann noch im 
Beruf stehen, jede Zwanzigste Beamtin ist. 

Auch männliche Mithelfende Familienangehörige gibt es 
vergleichsweise wenig. Eine gewisse Rolle spielen sie zah­
len- und anteilmässig nur in jüngeren Jahren. Anders ver­
hält es sich mit den weiblichen Mithelfenden. Ihr Anteil an 
den erwerbstätigen Personen steigt bis zu der mit den 60jäh­
rigen abschliessenden Altersgruppe beständig an und er­
reicht dann fast 42 vH. 

3. Die Erwerbspersonen 
nach dem Familienstand und dem Alter 

In der Tabelle 6 sind die Erwerbspersonenzahlen Schleswig­
. Holsteins nach dem Familienstand wiedergegeben. 

Tab. 6 Familienstand der Erwerbspersonen 

Familienstand 
Mll.nner Frauen 

in 1 000 

verheiratet 470 100 
ledig 

} 230 190 
verwitwet und geschieden 45 

insgesamt 700 335 

3 vH des männlichen und 1 vß des weiblichen Geschlechts 
der in der Tabelle verzeichneten Erwerbspersonen stehen 
ausserhalb des eigentlichen erwerbsfähigen Alters. Von den 
übrigen, also Personen von 15 Jahren bis zum vollendeten 
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65. Lebensjahre, sind die Männer zu 91 vH hi den Erwerbs­
prozess eingegliedert. Die Ehemänner unter den •Erwerbs­
fähigen •, an Zahl fast doppelt so stark wie die N ichtver­
heirateten (Ledige, Witwer und Geschiedene wurden zusam­
men erfasst), sind zu 94 vH, die Nichtverheirateten, unter 
denen sich in jüngeren Jahren zahlreiche, dem Erwerbsle­
ben noch fernstehende Schüler und Studenten befinden, zu 
85 vH Erwerbspersonen. 

Im Gegensatz zu den Männern sind die Unterschiede im Grad 
der Erwerbstätigkeit bei den Frauen, je nachdem welchem 
Familienstand sie angehören, sehr gross. So sind vom 16. 
bis zum vollendeten 65. Lebensjahre die ledigen Frauen im 
Durchschnitt zu fast vier Fünftein erwerbstätig. Sie stehen 
hierin also den nichtverheirateten Männem kaum nach. Ob­
wohl die ledigen Frauen nur etwa ein Viertel der erwerbsfä­
higen Bevölkerung ihres Geschlechts ausmachen, stellen 
sie mehr als die Hälfte der weiblichen Erwerbspersonen. 
Beinahe umgekehrt verhält es sich in dieser Beziehung mit 
den Ehefrauen. Diese betragen mehr als die Hälfte der Frau­
en der erwähnten Jahrgänge, bilden aber, da sie nicht ein­
mal zu einem Fünftel erwerbstätig sind, nur ein gutes Vier­
tel der weiblichen Erwerbspersonen. Von den zahlenmässig 
am wenigsten hervortretenden Witwen und Geschiedenen geht 
etwa jede dritte Frau einem Erwerb nach. Den hinsichtlich 
der Erwerbstätigkeit so grundlegend anders gelagerten Ver­
hältnissenbei den verheirateten Frauen ist es in erster Linie 
zuzuschreiben, dass insgesamt DU! reichlich ein Drittel der 
15- bis 65jährigen Frauen im Erwerbsleben steht. Über die 
Beziehungen zwischen Erwerbstätigkeit und Familienstand 
der Frauen unterrichtet auch - mit ausführlicheren Zahlen­
angaben - die Abbildung 6. 
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Auch in die Zusammenhänge zwischen Erwerbstätigkeit und 
Familienstand lassen sich eingehendere Einsichten gewin­
nen, wenn man den Einfluss des Lebensalters mitberück­
sichtigt. In dieser Hinsicht ergehen sich allerdings bei den 
Männem kaum andere Gesichtspunkte als schon bei der Er­
mittlung der Beziehungen zwischen Alter und Erwerbstätig­
keil der männlichen Erwerbspersonen insgesamt. Zwar kom­
men auf 100 verheiratete Männer der einzelnen Altersgruppen 
jeweils etwa 6 - 9 Erwerbspersonen mehr als auf 100 nicht­
verheiratete (vgl. die Abbildung 7); hier dürfte aber der un­
terschiedliche Familienstand als solcher kaum eine Rolle 
spielen, vielmehr ein wesentlicher Grund darin liegen, dass 

ein gewisser Prozentsatz von Menschen, nämlich solche mit 
angeborenen oder erworbenen körperlichen oder geistigen 
Gebrechen weder zur Ausübung einer Erwerbstätigkeit in der 
Lage ist noch jemals dazu kommt, eine Ehe einzugehen. 
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Welche Bedeutung Familienstand und Alter für den Grad der 
Erwerbstätigkeit der Frau haben, ist in der Abbildung 8 
zeichnerisch wiedergegeben. Aus der linken Zeichnung, auf 
der zunächst der hohe Anteil der Erwerbspersonen unter den 
Ledigen auffällt, ist insbesondere zu ersehen, wieweit für 
die in den jüngeren und mittleren Jahren stehende ledige 
Frau die Berufsausübung eine Selbstverständlichkeit gewor­
den ist. Von den Ledigen im Alter bis zu etwa 47 Jahren hat 
nämlich kein Jahrgang weniger als 80 vH Erwerbspersonen, 
bei den 20- bis fast 30jährigen liegen die entsprechenden 
Anteilsätze so~ar zwischen 9Q-91 vH. Um die fünfziger Jah­
re herum tritt hierin ein deutlicher bis zum Ende deo er­
werbsfähigen Alters anhaltender Rückgang auf, eine im übri­
gen bei beiden Geschlechtern gleich welchen Familienstan­
des allgemeine Erscheinung. 

Obwohl die ledigen Frauen anteilmässig an der weiblichen 
Bevölkerung rasch zurückgehen und von 24 Jahren an die 
Ehefrauen in jedem Jahr ein zahlenmässiges Übergewicht 
haben, gibt es doch erst von den 32jährigen Frauen an in 
jedem Jahr mehr verheiratete als ledige weibliche Erwerbs­
personen (siehe die rechtsseitige Zeichnung). Grund hierfür 
ist der - bereits erwähnte - Umstand, <lass die Ehefrauen 
erheblich weniger erwerbstätig sind. 

Die - zusammenerfassten - Witwen und Geschiedenen ste­
hen nach dem Grade ihrer Erwerbstätigkeit in der Mitte zwi­
schen Ledigen und Ehefrauen. Von der mit den 25jährigen 
beginnenden Altersgruppe an, wo sie zum ersten Mal in nen­
nenswerter Zahl auftreten, entwickeln sich, wie gleichfalls 
Abbildung 8 zeigt, ihre Erwerbsquoten und ihre Bevölke­
rungsanteile in genau entgegengesetzter Richtung zueinan­
der, mit eiern Ergebnis, dass die Witwen und Geschiedenen 
von den dreisaiger Jahren bis hoch in die fünfziger Jahre 
hinein einen fast ständig gleichbleibenden Anteil der Er­
werbspersonen stellen. Ähnlich gleichartig verlaufen in den 
mittleren Lebensjahren die Anteile der anderen beiden Fami­
lienstände (siehe auch die Tabelle 7). 

Ganz allgemein lässt sich sagen, dass die Erwerbspersonen 
bei den Frauen im jüngeren Alter weit überwiegend aus Le-

. digen bestehen, in den mittleren und höheren Jahren des 
erwerbsfähigen Alters, und zwar von 35 bis 60 Jahren, sind 
es dagegen jeweils zur Hälfte Ehefrauen und zu je einem 
Viertel Ledige sowie Witwen und Geschiedene, die einem 
Erwerb nachgehen. 
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~weibl. Wohnbevolkerunq im erwerbsfähigen Alter lf; 

Tab. 7 
Erwerbstätigkeit der Frauen nach dem Familienstand 

Von 100 
davon sind Frauen 

Altersgruppen sind ... verwitwet 
Erwerbs- ledig verheiratet und 
personen geschieden 

15- 18 64 64 0 0 
18 - 20 84 83 1 0 
20 - 25 65 57 7 1 

25-30 43 27 12 4 
30-35 32 13 13 7 
35-40 29 8 14 7 

40-45 28 7 15 7 
45-50 29 8 15 7 
50-55 27 7 13 6 

55-60 20 5 10 5 
60-65 9 3 3 3 
65 und 'Alter 3 1 1 2 

Die oft vertretene Ansicht, die jungverheirateten Frauen 
blieben gewöhnlich noch einige Jahre berufstätig, etwa um 
ihre Aussteuer zu ergänzen, ist in dieser allgemeinen Form 
nicht haltbar. Im Alter von 18 - 30 Jahren verheiraten sich 
die meisten Frauen. Während dieses Zeitraumes steigt der 
Anteil der Ehefrauen an der weiblichen Bevölkerung sprung­
haft in die Höhe, wobei er seinem Maximum schon verhält­
nismässig nahe kommt. So hoch aber auch der Erwerbsgrad 
der ledigen Frauen gerade in diesen jungen Jahren ist, so 
niedrig ist er, wenn aus diesen ledigen Frauen Ehefrauen 
geworden sind. Bei den Ehefrauen halten sich in fast allen 
Altersgruppen bis zu 50 Jahren hinauf die Erwerbspersonen 
mit zierulicher Regelmässigkeit in einer Höhe von 20 vß, 
ohne jemals..- und schon gar nicht im höheren Lebensalter -
darüber hinauszukommen. Etwa die Hälfte hiervon sind Mit­
helfende Familienangehörige in und ausserhalb der Land­
wirtschaft, so dass im Durchschnitt der Altersgruppen nur 
rund 10 vß der Ehefrauen im erwerbsfähigen Alter als Selb­
ständige, Beamtinnen, Angestellte und Arbeiterinnen selb­
ständige Einkommensempfänger sind. In den Altersklassen 
unter 25 Jahren bilden allerdings die verheirateten Mithel­
fenden nur etwa ein Viertel bis ein Drittel der verheirateten 
weiblichen Erwerbspersonen und erreichen erst in den fol­
genden Jahren allmählich höhere Anteile. 

Die Tatsache, dass unter den verheirateten Frauen etwa von 
35 Jahren an der vß-Satz der Erwerbspersonen bis in die 
vierziger Jahre hinauf wieder, wenn auch nur gering (von 18 
.auf 20), zunimmt (siehe Abbildung 8), darf nicht zu der An-

nahme verleiten, die Fälle der Wiederaufnahme der Erwerbs­
tätigkeit, verheirateter Frauen, etwa weil die Kinder heran­
gewachsen wären und deshalb eine berufliche Betätigung 
der Mutter wieder eher möglich wäre, würden die Abgänge 
der Ehefrauen aus dem Erwerbsleben übersteigen. Die Er­
klärung liegt vielmehr darin, dass die Erwerbspersonen un­
ter den Ehefrauen, die nicht Mithelfende Familienangehörige 
sind, in Wirklichkeit relativ zurückgehen, dieser Rückgang 
jedoch durch einen zunehmenden Anteil Mithelfender Fami­
lienangehöriger nicht nur ausgeglichen, sondern sogar noch 
leicht überkompensiert wird. 

Betrachtet man nämlich die weibliche Bevölkerung im er­
werbsfähigen Alter, di!" nach Abzug der verheirateteil Mit­
helfenden verbleibt, so ergeben sich folgende vB-Zahlen: 

Die Erwerbspersonen unter den verheirateten Frauen1) 
Tab. 8 ohne die Mithelfenden Familienangehörigen 

Von 100 
Altersgruppen verheirateten Frauen 

sind ••• Erwerbspersonen 

15- 18 Jahre 12 
18- 20 . 15 
20-25 . 13 

25-30 . 11 
30-35 . 10 
35-40 . 9 

40-45 . 8 
45-50 . 8 
50-55 . 6 

55.- 60 . 3 
' 60-65 . 2 

65 und dllrllher 1 

1) Arbeiterinnen, Ansestellte, Beamtinnen und Selbstllndige 

Es zeigt sich somit aus Tabelle 8, dass von dem in dieser 
Weise abgegrenzten Personenkreise im jüngeren Alter bis 
zu etwa 30 Jahren -hierbei handelt es sich in erster Linie 
um Arbeiterinnen und Angestellte - der Prozentsatz der er­
werbstätigen Ehefrauen zwar wesentlich höher ist als bei 
den verheirateten Frauen in den fünfziger Jahren, zu denen 
dann auch vennehrt Beamtinnen und Selbständige gehören. 
Aber selbst wenn man auch die verheirateten Mithelfenden 
Familienangehörigen (Bauemfrauen und nichtselbständige 
Geschäftsfrauen) in die Berechnungen einbezieht, bleibt doch 
immer nach den für Schleswig-Holstein vorliegenden Zah­
lenangaben die Tatsache unumstösslich, dass in keiner Al­
tersgruppe mehr als ein Fünftel der Ehefrauen Erwerbsper-

-14-
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DIE EJlWEJl8SPEJlSONEN 
IM QAHMEN DER 6ESAMT8EVÖLKEQUN6 SCHLESWIG- HOLSTEINS 

NACH ALTEil UND FAMILIENSTAND 
Altersjahre 

90 

M Ä N N E R F R A U E N 

~~~untvr1§§~~,____ 
25 20 15 10 5 10 15 20 25 

Tausend Personen je Altersjahr Tausend Personen je Altersjahr 
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sonen sind. Demnach pflegen also die Frauen mit ihrer Ver­
heiratung oder in absehbarer Zeit danach, sofern sie nicht 
als Mithelfende Familienangehörige von vomherein zu den 
Erwerbspersonen rechnen, ganz überwiegend aus dem Berufs­
! eben auszuscheiden. 

Hiermit ist aber nicht gesagt, dass es nicht zahlreiche Ehe­
frauen gäbe, die gern Arbeit übernehmen würden und sei es 
auch nur halbtägig, wenn ihnen die Gelegenheit dazu gebo­
ten würde. Solche Frauen haben sich indessen im allgemei­
nen, da sie kaum hoffen können, vorn Arbeitsamt eine Be­
schäftigung nachgewiesen zu bekommen, in der Haushal­
tungsliste nicht als erwerbslos eingetragen. Sie sind daher 
statistisch nicht als Erwerbspersonen, sondern als Angehö­
rige ohne Hauptberuf erfasst, soweit ihr Ehemann Einkommen 
aus Erwerb bezieht, während die Männer, die arbeitswillig 
und arbeitsfähig sind, fn jedem Falle, auch als Arbeitslose, 
als Erwerbspersonen zählen. Insofern erscheinen die Er­
werbspersonenzahlen der Frauen zu niedrig. Es lässt sich 
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somit sagen, dass über die arbeitslosen Männer und Frauen 
hinaus bei den Ehefrauen-ähnliches gilt auch für die Ge­
schiedenen und Witwen- ein nicht unbeträchtliches Arbeits­
potential vorhanden ist. 

Die Rückgänge in den Erwerbsquoten der Männer sind im Ver­
gleich zu denen der Frauen gegenüber 1939, wie schon aus 
der Tabelle 5 hervorgegangen ist, verhältnismässig gerilig. 
Einer Erklärung für die stark verminderten Erwerbsquoten 
der Frauen kommt man um so leichter nahe, wenn man sie 
getrennt nach dem Familienstand untersucht und dabei wie­
derum weitere Untergliederungen vornimmt. Hier ergeben 
sich bei den nichtverheirateten Frauen (eine weitergehende 
Aufgliederung in Ledige, Verwitwete und Geschiedene er­
lauben die für 1939 vorliegenden Angaben nicht) keine er­
heblichen Änderungen, wohl aber treten solche innerhalb 
der Ehefrauen, und zwar besonders bei den Mithelfenden 
Familienangehörigen auf (vgl. Abbil~ung1P). 

Abb.10 

DIE ERWERBSTÄTIGKEIT (EIIWEIIBSQUOTEN) DER FRAUEN* 
NACH FAMILIENSTAND UND ALTERSGRUPPEN 

15-18-lll- 25- so- 35-40- ~5- so- 5?- 60- 65 
Altersgruppen 

Ledige, verwitw. u. guchied. Erwerbspers.F:-:-:·:·:·:-:~ 
Erwerb~per$Onen ahne Mithelfende 

Verheiratete Erwerb~per~onen Milhelf. außerhalb der Landwirtochatt 
Mithellende in der landwirtochaft 

•J woibl. Wahnbevölkerung im trwerbafähigen Alter 

Bei" den Mithelfenden in der Landwirtschaft handelt es sich 
um Rückgänge, die auf etwa die Hälfte und in manchen Al­
tersgruppen noch tiefer herabreichen. Die fehlende Möglich­
keit, für die zahlreiche zugewanderte Landbevölkerung in 
ausreichendem Masse Bauernstellen zu schaffen, erklärt 
diese Unterschiede weitgehend. Bei den über 60 Jahre alten 
Frauen sind sie jedoch grossenteils erhebungstechnisch 
bedingt, da ja die Frauen in diesem Alter 1950 nur dann 
noch als Mithelfende Familienangehörige erfasst waren, 
wenn sie als solche ausdrücklich in den Haushaltungslisten 
ausgewiesen waren. 

Die Anteile, die die verheirateten Mithelfenden Familienan-
. gehörigen in der gewerblichen Wirtschaft vor dem zweiten 

Weltkriege an der weiblichen Bevölkerung altersgruppenwei­
se innehatten, liegen 1950 sogar um einen noch grösseren 
vH-Satz niedriger, als es bei den mithelfenden Bauernfrauen 
der Fall ist. 

Von der Altersgruppe der 30- bis 35jährigen Frauen an lie­
gen die Erwerbsquoten des Jahres 1950 im Durchschnitt um 
etwa 10 Punkte unter den entsprechenden Quoten der letzten 
Vorkriegszählung, während sie in den niedrigeren Alters­
gruppen im grossen Ganze.n mit Ausnahme der 15 - 18jäh­
rigen etwa gleich geblieben sind. Dadurch wird es verständ-

lieh, dass das Durchschnittsalter der erwerbstätigen Frauen 
gegenüber 1939 von 32 1/2 auf 30 Jahre gesunken ist. 

q 
In der Abbildung 1:8 ist der Altersaufbau der. Erwerbsperso­
nen nach dem Familienstand dargestellt. Aus ihr lässt sich 
die Besetzung mit verheirateten und nichtverheirateten Er­
werbspersouen ablesen, die jeder Jahrgang im Durchschnitt 
seiner Altersklasse hat. Die nicht verheirateten weiblichen 
Erwerbspersonen sind in Ledige, Witwen und Geschiedene 
untergliedert. 

4. Die berufliche Gliederung der Erwerbspersonen 

Die Vielzahl der Berufe mit der iloch weit grösseren Zahl 
der für sie existierenden Benennungen - es sind ihrer etwa 
20 000 bekannt - ist amtlicherseits in einer Systematik der 
Berufe zu 441 Berufen zusammengefasst worden. Mit diesen 
sind die bis zur letzten Berufszählung in der Bundesrepublik 
vorkommenden Berufe entweder identisch oder aber sie wer­
den ihnen zugerechnet. In diesem zweiten Falle handelt es 
sich gewöhnlich um einige durch Sammelbezeichnungen cha­
rakterisierte Berufe, in denen speziellere bzw. mehr oder 
weniger verwandte Berufe vereinigt sind. Insgesamt sind .für 
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männlich 

DIE EnWEnBSPEnSONEN 
NACH BERUFSABTEILUNIHN, 

BERUFSGRUPPEN 
UND AUSGEWÄHLTEN BERUFEN 

BERUFSABTEILUNGEN 1·4 

weiblich 

Abb.11 

BERUFTWPPEN AUSGEWÄHLTE BERUFE 
Männer /Frauen 

Landw. 6esindr '1100 /2HOO 

Landwirt 40 100/ 4800 

Landarbeiter '" 500/ 8POO 

Gärtner 

AUSGEWÄHLTE BERUFE Melker 

7100/ 590 

4800/ 1500 

Männer /Freuen 

2DitOO/ '0 

1P100/ 75 

16POO/ !50 

11100/ PO 

,,00/ ' 

ZB~00/110 

7400/ zo 

6?00/ 6 

4800/ 17 

4100/ 6Z 

'000/ JP 

2100/160 
2000/ -

11S00/140. 

95fl/ 20 

nD0/170 

,900/ Z6 

1500/ z 
14oo I 6 
no I -
66{15fl 

1?07 -
,'100/ -
1200/-
12oo I-
940/ .. 
1.80/-

Maurer 

Tiefbauer 

Maler 

Zimmerer 

Schlosser 

Klempner 

Dreher 

Schweißer 

Mechaniker 
Eisenschiffbauer 

Bergbaunalhbarber. • 

Heizer 

Lokomotivführer ~====~~~l 
Kranmaschinir.t 
SchiHsma&chinist 

Waldarbeiter 'BOD/ 4'0 

Küstenfischer '100/ 6 

Hochseefischer 700/ -

Mithelfende Famllienanoehörige 
16 000 

,
6
,

000 in der Land·u. Forstwirbthaft I' 

Bautischler, 16 ooaj '·5 
Möbeltischler "' 

Stellmacher 2 700/ 2 
Schiffszimmerer 1 500/ -

Schneider 6 700/8400 

Kleidernäher ~7 /5700 

Weber 1 '00/1500 
Stricker '510/2100 

Polsterer 1600/ 9' 
Spinner 550/1000 

Bäcker 8900/ 100 

Fleischer 61tOO/ 65 

Koch 11t00 I 2100 

Fischkonservierer 760/2500 

Molkereifachleute UOO I 450 

Müller 2000/ 15 

Warenlagerarb. 1'i 200/8700 

Schuhmacher 6'i00/ 42 

Sattler 1100/ 6 

*)insbesondere Berufe der GewinnulliJ und Verarbeitung von Erdöl und Torf 
**)zwei Berufe zusammengefa&t 
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DIE EAWEABSPE~SONEN 
NACH 8ERUFSABTEILUN6EN, 

BERUFS GRUPPEN 
U N D A U S GE WÄ H lT E N 8 E RU F E N 

8ERUFSA8TEILUH6EH 5-9 

Erklärung: 

männlich weiblich 

AUSGEWÄHLTE BERUFE 

Hännerjfrauen 

- / 'tlt ~0 Hausgehilfin 

HOO/ 2400 Friseur 

690/5700 

mo; 4~0 Arzt 
680/ 100 Dentist 
480/. ~00 Apotheker 
630l100 Zahnarzt 
- '/ 600 Hebamme 
~80/ 2 Tierarzt 

170/7700 P.aumreiniger 

mojmo 

- / HOO Kindergärtnerin 
1101 I '20 Lehrer a. höhertn Sch. 
m 1 3 ev. u. kath. &tistliche* 

340 I 250 Dolmetscher 
lt50/ 56 Schriftleiter 
140/ 24 Schriftsteller 

2~00/ 170 Musiker 

330/ 250 
380/ 120 
150/ 180 

llER.UFSGRUPPEN 

*)zwei Berufe zusammengefaSt 
.. Jein5thl. derer mit unbestimmter Berufsangabe 
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AUSGEWÄHLTE BERUFE 

MänneriFrauen 

6500110900 

Kaufm. Angestellter 10tOO/ 4100 

48oolmo 

Handelsvertreter 7700 I 400 

191001 77 

Transportarbeiter H 800 I 1100 

Bahnwärter,smaffnrr u.1. 6zoo 1 ZBo 

Postfacharbeiter 50001 650 

See-u. Küstenschiffer 28001 -

N4iil. Schiffsoffizier, Lotse 1200 I -
Ga$twirt 280011200 

Kellner 2700/1000 

** Verwallungsbeaml. , 1900; 5900 und -angestellt. 

Büro-u. Verw.-gehilft '400110100 

Stenotypist 170/8800 

Polizeibeamter,-ang5. 5100/ J5 

Richter m/ 18 
Rechbanwalt 590/ 12 

Wächter 

Hauswart 
Hausdiener 

4600/ ~1 

2000/140 
12001 ~0 

Berufstätige ohne 
nähere Berufsangabe 17700/11t700 

Mithelfende Familienangeh. 2 70019900 
außerhalb der Land-u. Forstw. 

Berufstätige mit noch nicht bestimmt2700/mo 
Beruf u. arbeitsudlende SdlulenHas,ene 



Schleswig-Holstein Zugehörige von 435 ·Berufen ennittelt 
worden. Die. Masse der arbeitenden Bevölkerung, nibnlich 
96 vH, findet sich in 188 Berufen, deren jeder mit minde­
stens 500 Personen besetzt ist. 

Es ist notwendig darauf hinzuweisen, dass nur Aussagen 
über die tatsllchlich ausgeübten bzw. bei Arbeitslosigkeit 
die zuletzt ausgeübten Berufe gemacht werden. Dieses ist 
deswegen erwllhnenswert, weil -besonders bei den Flücht­
lingen - zahlreiche FYille von Umschichtungen in der Er­
werbstlltigkeit zu andersartiger Tiitigkeit, als sie dem er­
lemten Beruf entspricht, und femer auch in der Stellung 
des Berufes erfolgt sind. 

Eine Auswahl von Berufen zugleich mit ihrer nach Geschlech­
tem getrennten Belegungsstilrke bietet die Abbildung 11. 
Aus ihr sind auch die diesen Berufen übergeordneten Be­
rufsgruppen und femer die Berufsahteilungen, in denen 
sibntliche Berufe und Berufsgruppen aufgehen, zu ersehen. 
Berlicksichtigt bei dieser Zusammenstelluna: wurden im 
allgemeinen die je Berufsabteilung bzw. Berufsgruppe am 
stllrksten besetzten einschlllgigen Berufe und einige weitere, 
die zwar vergleichsweise gering in ihrer Besetzung, aber in 
Schleswig-Holstein verhYiltnismllssig stark vertreten sind, 
wie beispielsweise Lotsen, Hochseefischer, Taucher u.a. 

a) Die Erwerbspersonen in den Berufsabteilungen 

Die in den drei grössten Berufsabteilungen zusammenge­
schlossenen Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirt­
schaft, die industriellen und handwerklichen sowie die Han­
dels- und Verkehrsberufe vereinigen allein drei Viertel der 
reichlich 1 Mill. Erwerbspersonen Schleswig-Holsteins, wllh­
rend keine der übrigen 5 Abteilungen über 8 vH hinauskommt. 
Zahlenmllssig am schwllchsten sind die Berufe des Geistes­
':l.ll.d Kunstlebens und die technischen Berufe. Nur etwa jeder· 
!Hl. Berufsausllbende gehört jeweils den aus diesen Berufen 
gebildeten Abteilungen an. Bei rund 5 vH der Erwerbsper­
sonen stand entweder der Beruf noch nicht fest, oder er war 
aus den Angaben nicht zu ersehen, oder aber es handelte 
sich um solche Personen, die in einem nichtlandwirtschaft­
lichen Betrieb eines Familienangehörigen als sogenannte 
Mithelfende arbeiten. Alle diese Personen bilden eine be-
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sondere Abteilung der "Berufstätigen mit unbestimmtem 
Beruf•. 

In 7 der 8 eigentlichen Berufsabteilungen überwiegen die 
Mllnner. In der - wie erwllhnt kleinen - Abteilung der tech­
nischen Berufe sind sie zu 95 vH anzutreffen. Hier ist das 
weibliche Geschlecht fast nur durch die medizinisch-tech­
nischen Assistentinnen und Personen mit verwandten Tli­
tigkeiten, die der Gruppe der technischen Sonderfachkrllfte 
zugeordnet werden, vertreten. In den industriellen und hand­
!!erklichen Berufen haben gleichfalls die Mlinner ein starkes 
Ubergewicht (83 vH). Bei diesen zllhlen lediglich zu der 
Untergruppe der Textilhersteller und-verarbeiterüberwiegend 
Frauen. Auch in der Abteilung der Handels- und Verkehrs­
berufe ist eine starke zahlenmllssige Überlegenheit der Mlin­
ner (78 vH) zu beobachten. An den Berufen des Verwaltungs­
und Rechtswesens und des Geistes- und Kunstlebens sind 
beide Geschlechter fast entsprechend ihrem Anteil an der 
Gesamtzahl der Erwerbspersonen (zwei Drittel Mlinner, ein 
Drittel Frauen) beteiligt. Relativ stark sind die Frauen in 
den Berufen des Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft tlitig, 
wo sie 40 vH der Erwerbspersonen ausmachen. Den Aus­
schlag geben hier die (sowohl Einzelberuf wie auch Berufs­
gruppe bildenden) Mithelfenden Familienangehörigen, die 
zu 80 vH weiblichen Geschlechts sind. Die Abteilung der 
Haushalts-, Gesundheits- und Volkspflegeberufe schliess­
lich stellt eine Domllne der Frauen dar; hier sind die Mllnner 
mit 17 vH deutlich in der Minderheit; nur in der zu dieser 
Abteilung gehörenden Gruppe der Gesundheitsberufe ist das 
zahlenmllssige Verhllltnis ausgeglichener (46 vH Mllnner, 
54 vH Frauen). 

b) Altersaufbau der Erwerbspersonen.in den Berufsabteilungen 

Die bisherigen Betrachtungen über die Grösse der Be­
rufsabteilungen und ihre anteilmässige Belegung nach 
dem Geschlecht werden im folgenden ausgeweitet, indem die 
in den verschiedenen Abteilungen enthaltenen Erwerbsper­
sonen nach Altersgruppen gegliedert werden. Auf der Ab­
bildung 12'treten- neben den grössenmässigen -die be­
trllchtlichen altersstrukturellen Unterschiede, die bei jeder 
Abteilung ein stark abweichendes Bild bewirken, deutlich 
hervor. In den Figuren dieser Abbildung spiegeln sich in 

Abb.12 

DIE ERWERBSPEIHONEN IN DEN BERUFSABTEILUNGEN 

Alttrogruppon 

65 
u.lillor 

60-65 

55-60 

so-55 

.. 5-SO 

20-25 
18-20 
15-18 

t1änntr ~-..Frauen 

NACH ALTERSöAUPPEN 
ABSOLUT 

0 1 2 ' ~ 5 6 1 8 P Tau$end Personen je Altersjahr 
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mehr oder weniger starkem Grade die Eigenheiten des Er­
werbspersonen- bzw. des gesamten Bevölkerungsaufbaues 
wider. Diese sind in der folgenden Darstellung 13,die die 
verhältnismässigen Unterschiede zum Ausdruck bringt, aus-
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geschaltet. In ihr wird gezeigt, wie sich jeweils 100 Männer 
bzw. 100 Frauen einer bestimmten Altersgruppe auf die Be­
rufsabteilungen 1- 9 verteilen. 

DIE ERWERBSPERSONEN IN DEN BERUFSABTEILUNGEN 
NACH ALTERSGRUPPEN 

Altersgruppen 

t.S 
u.älter 

60-6S 

s~-t.D 

50-55 

45-50 

~-~5 

l5-~ 

n-» 

25-lO 

ZD-25 

18·20 
1H8 

1 
Pflanzenbau 

u. Tierwirtschaft 

2/~ 
Industrie 

und Handwerk 

~ 
Technik 

5 6 
Handel Haushalts; 

und Verkehr GesundheitS· 
u. Volk>pflege 

7 8 1 
ve ..... ~ungs-

u. Rechtswesen 
Goiot.s -u. Berufstätige 
Kunotleben m. unbos~mmt. 

Beruf 

Altersgruppen 

65 
u. älter 

60-65 

55-60 

~0-45 

20-25 

18-ZO 
15-18 

1DD 9D 80 7D !0 SO ~ lO 20 10 0 in vH 0 10 20 lO ~ SO 60 70 80 90 100 

~;i11f,'f:fr'ß~TI~~I1:&W ~~}.1:;~ "''1:~X~JJ.ch?,p;~ 
Erwerbspersonen der jeweiligen Altersgruppe 

Ein vergleichender Blick auf die beiden ersten Berufsab­
teilungen lässt bereits höchst bedeutsame Unterschiede 
erkennen. Bei den Berufen des Pflanzenbaues und der Tier­
wirtschaft: Relativ starke Beteiligung der Frauen gegenüber 
den Männern (es sei daran erinnert, dass die Bäuerinnen im 
allgemeinen sämtlich zu den Erwerbspersonen zählen). Von 
den Jugendlichen aufwärts eine gemessen am Durchschnitt 
der Erwerbspersonen aller Berufsabteilungen immer schwä­
chere Besetzung bis in die dreisaiger Jahre hinein, die 
gleichbedeutend ist mit einer noch niedrigeren Erwerbsper­
sonenzahl, als sie ohnehin schon durch die Kriegsausfälle 
und sonstigen geschilderten Einwirkungen ist. Dann 
wieder eine, verglichen mit dem gesamten Erwerbspersonen­
aufban zu starke Besetzung der höheren Jahrgänge, die nun 
aber bei den Frauen besonders stark hervortreten, da, wie 
bereits erwähnt, die mithelfenden Bäuerinnen bis ins Alter 
von 60 Jahren immer als Erwerbspersonen erfasst sind. 

Umgekehrt ist das Altersgefüge der industriellen und hand­
werklichen Berufe - übrigens als einziges - durch eine 
sich gegenüber dem Durchschnitt aller Abteilungen bei Män­
nern und Frauen nach oben, genauer bis zu den sechziger 
Jahren9), verengende Form gekennzeichnet, ein Beweis für 
die grosse Anziehungskraft dieser Berufsabteilung gerade 
auch auf die Jüngeren unter der erwerbstätigen Bevölkerung. 

Abschliessend seien noch die Männer in den Abteilungen 
5, 7 und 8 einer kurzen Betrachtung unterzogen. Bemerkens­
wert erscheint, dass die Männer in den Handels- und Ver­
kehrsberufen von 30 Jahren an eineqgleichmässige~ die des 
Verwaltungs- und Rechtswesens sowie des Geistes- und 
Kunstlebens einen· im allgemeinen im Alter zunehmenden 
Anteil an den Erwerbspersonen des Landes. zu verzeichnen 
haben. 

9) Der Umstand des ErwerbspersonenrOckganges bei den Bluerin­
nen tlber 60 Jahre bewirkt, dass die Anteile der weiblichen Er­
werbsp ersonen bei den meisten Obrigen Berofsabteilungen stl'lrker 
zur Geltung kommen. 

c) Die Erwerbspersonen in den Berufen 

Obwohl der Frau in heutiger Zeit im Grunde keine Schran­
ken in ihrer Berufswahl gesetzt sind und sie sich in der Tat 
zu den verschiedensten Berufen, soweit zu deren Ausübung 
nicht gerade Hinderungsgründe physischer Art vorliegen, 
Zugang zu verschaffen gewusst hat, bevorzugt sie doch we­
sentlich solche Betätigungsgebiete, in denen sie von jeher 
ihren Wirkungskreis fand. Dieses sind die häuslichen Dienste 
und die Arbeit in der Landwirtschah und dariiber hinaus 
einige weitere Berufe, die offenbar gleichfalls ihren Fähig­
keiten und Neigungen am ehesten entgegenkommen. So er­
klärt es sich, dass sich in 15 Berufen zwei Drittel aller 
weiblichen Erwerbspersonen konzentrieren und dass ferner 
die beiden höchsten Belegungsziffern, die die Frauen in den 
Berufen aufweisen, noch vor denen der Männer liegen, ob­
wohl diese, wie er-Wähnt, als Erwerbspersonen insgesamt 
doppelt so zahlreich sind. Es handelt sich hierbei um den 
weiblichen Teil der in der Landwirtschaft Mithelfenden Fa­
milienangehörigen und den reinen Frauenberuf der Hausge­
hilfinnen. Jede dritte erwerbstäti~telO) Frau ist in einem die­
ser beiden Berufe zu finden. 

Weiterhin zählt jeweils eine von drei weiblichen Erwerbs­
personen als Zugehörige zu den - gemessen an der Beset­
zung durch Frauen - 13 niichstgrössten Berufen zum land­
wirtschaftlichen Gesinde oder zu den Landarbeiterinnen, 
betätigt sich als Verkäuferin, ist als Arbeiterin im Waren­
lager oder beim Versand beschähigt, arbeitet im Büro oder 
Verwaltung. am häufigsten als Gehilfin, weniger oft als An­
gestellte (einschliesslich Verwaltungsbeamtin), hat eine 
Stellung als Stenotypistin inne, hilft ferner als Familienan­
gehörige in einem nichtlandwirtschaftlichen Betrieb, ist 
Schneiderin, Kleidernäherin oder auch Reinmachefrau oder 
aber übt den Beruf eines Betriebskaufmannes oder schliess­
lich den einer Krankenschwester aus. 

Allen sonstigen soeben nicht angeführten Beschähigungen 

lO)d.h. wieder jeweils mit Einschluss der Arbeitslosen. 
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Hausgehilfin 
Hebamme 

Kindergärtnerin, -pflegerin 
Sprechstundenhelfer 

Kleidernäher 
Stenotypist, Maschinenschreiber 

P.aumreiniger 
Mediz.· techn. Sonderfachkräfte 
Krankenschwester, -pfleger 

Wirker, Stricker 
Mith. Familienangeh i d Landw. 

Telefonist 
Hith. Fam.-angeh. au8erh. d. Lancht 
Bürogehilfe, Verwaltungsgeh. 

Fischkonservierer 
Fürsorger, Betreuer 

Verkäufer 
Koch 

Schneider 
Dolmetscher, Übersetzer 
Landwirtsch. Gesinde 

Berufs·, Fachschul-, Werklehrer 
Buchhalter 
Apotheker 

Warenlagerarbeiter, Versandfertigmach 
Friseur 

Volk$; Mittelsthullehrer, Schulhelfer 
Kaufm. Angest. ohne näh. Berufsang 

Kellner 

Abb.14 

8 ER U FE •; 

Melker, Melkwart 
Wirtsth.- u. Buchführungssachverst. 
Wissenschaft!. Lehrer an höh. Schulen 

Landarbeiter 

F R A U E N 

Betriebskaufmann 
Verwaltungsbeamter, -angestellter 

Zahnarzt ~ 
Dentist ,............. 

Arzt ~ 
Schriftleiter, Lektor ~ 

Landwirt ~ 
Gärtner, Gartenbaufacharbeiter ~ 

Transportarbeiter, Träger ~ 
Musiker . """"' 

Handelsvertreter, P.eisender : 
Hausdiener. Gewerbediener -

Elektroinst., EI.·, Kabe~. Ftmmeldemont 
Bäcker 

Maler, (Metall-), Lackierer 
Architekt, Hochbauing., -technik 

Wächter 
Polizeibeamter, -angestellter 

Schuhmacher 
ev. &eistlicher 
Kraftfahrer 

Elektroingenieur, -techniker 
Baustättenarbeiter. Erd beweg. -arbeit 

Schlosser 
Bauing., Tiefbauing., -techniker 

Kraftfahrzeughandwerker 
Bautischler, Möbeltischler 

Küstenfischer 
Maschinen- Jng.,-Techniker 

Eisen- u. Stahlschmied 
Maurer 

Zimmerer 
Lokomotivführer 

Heizer 
10Z0~40SO 

*) Jn~ge~amt 67 der je Beruf~abteilung von Männern bzw. Frauen am stärksten belegten Berufe 
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gehl bereits das letzte flrittel der weiblichen Erwerbsperso­
nen in zahlreichen weiteren Berufen nach. 

Die Männer sind gleichfalls in einigen Berufen besonders 
zahlreich anzutreffen, nur kann hier von einer Ilevorzugung 
weniger Ilerufe nicht in dem Masse die ßede sein wie bei 
den Frauen. So fassen erst die 9 am stärksten von Männern 
belegten Ilerufe ein Drittel bzw. 41 Berufe zwei Drittel der 
männlichen Erwerbspersonen zusammen. 

Die höchste Zahl von Angehörigen vereinigen die grossen 
Berufe der Landwirtschaft auf sich. Bei den Frauen stehen 
die Mithelfenden Familienangehörigen, wie schon erwähnt, 
an erster, das landwirtschaftliche Gesinde an dritterStelle. 
Die entsprechende Liste der Männer führen die Landwirte, 
die Landarbeiter und das landwirtschaftliche Gesinde an. 
Nach der Höhe der Belegung überhaupt- also ohne Trennung 
nach Geschlechtern - ist das Übergewicht der landwirt­
schaftlichen Berufe noch stärker. Die Reihenfolge lautet 
dann: Mithelfende Familienangehörige in der Landwirtschaft, 
Landwirtschaftliches Gesinde, Landwirte und - hinter den 
Hausgehilfinnen- als fünftstärkster Beruf die Landarbeiter. 
Die grosse Bedeutung der Landwirtschaft· fUr Schleswig­
llolstein ist hierbei aber nicht allein ausschlaggebend, son­
dern auch der Umstand, dass die verschiedenen Betätigungs­
möglichkeiten, die die Landwirtschaft hietet, im wesentli­
chen im Bereiche einiger weniger Berufe, so wie sie durch 
die Systematik der Berufe abgegrenzt sind, liegen. So ma­
chen die erwähnten vier wossen landwirtschaftlichen Berufe 
bereits 86 vH der Angehörigen dieser Berufsabteilung aus. 
In der bunten Folge der Berufe aus weiteren Berufsabteilun­
gen ragen die Industrie- und Handwerksberufe, die allein 
ein Drittel aller Erwerbspersonen stellen, hervor. Bei die­
sen haben indessen die verschiedenartigen spezialisierten 
Betätigungsgebiete zur Schaffung verhältnismässig vieler 
Berufe geführt, so dass keiner von diesen die Belegu·n~­
stärke der grossen landwirtschaftlichen Berufe erreicht. 

Ergänzende Aufschlüsse über die Erwerbstätigkeit lassen 
sich gewinnen, wenn man die Berufe unabhängig von ihrer 
jeweiligen Besetzungsstärke nur nach den vH-Sätzen be­
trachtet, mit denen die Männer und Frauen in ihnen vertre­
ten sind. Eine dementsprechende Aufstellung ist in Abbil­
-dung 14 erfolgt, wo aus den Hauptberufsabteilungen durch­
schnittlich etwa acht von den Männern bzw. den Frauen am 
stärksten beschickte Berufe verzeichnet sind. 

Die Auswahlliste beginnt mit den reinen Frauenberufen, wie 
sie durch die Hebammen, Kindergärtnerinnen und Hausge­
hilfinnen verkörpert werden. Es folgen einige weitere Berufe 
wie etwa die Kleidemäher oder Stenotypisten, die gleich­
falls fast nur vom weiblichen Geschlecht ausgeübt werden. 
Dann aber geht der Anteil der Frauen stärker zurück. So 
gibt es beim Pflegepersonal an Krankenanstalten 89 vH, 
weiterhin bei den Fischkonservierern 75 vH und bei den 
Verkäufern noch 63 vH Frauen. Nur ein leichtes zahlen­
mässiges Übergewicht über ihre männlichen Berufskollegen 
haben beispielsweise noch die Köchinnen und Schneiderin­
nen; dann aber sind die Männer in der Mehrzahl. Die Fri­
seusen z.B. stellen nur noch ein Drittel, die Melkerinnen 
ein Viertel der Zugehörigen ihrer Berufe. Etwa auf halber 
Höhe der Aufzählung sind die Frauen bereits stark in den 
Hintergrund getreten. Nur noch jeder achte Arzt schliesslich 
und jeder zehnte Landwirt ist weiblichen Geschlechts. Die 
Aufstellung mündet ein in eine längere Reihe ausgesproche­
ner Männerberufe, die nur eine verschwindend kleine oder 
am Ende überhaupt keine Beteiligung mehr von seiten der 
Frauen aufweisen. Den Beschluss bilden die Berufe der 
Lokomotivführer und der Zimmerer, die zu 100 vH von Män­
nern ausgeübt werden. 

Aus der geographischen Lage des ,.meerumschlungenen• 
Landes und seinen landschaftlichen Gegebenheiten erklärt 

sich bereits zu einem grossen Teil, dass bestimmte Berufe 
gegenüber dem gesamten Bundesgebiet eine ü herdurchschnitt­
liche Verbreitung gefunden haben, und zwar sind es vor allem 
solche aus der Schiffahrt und dem Schiffbau, der Fischerei 
und der Fischverarbeitung und der Landwirtschaft und Tier­
zucht. Auch haben die zahlreichen Kur- und Badebetriebe 
Schleswig-llolsteins eine vergleichsweise vennehrte Aus­
übung bestimmter Berufe begünstigt. 

Eine Aufzählung von 35 dieser relativ stark besetzten Be­
rufe enthält Tabelle 9. 

In Schleswig-llolstein gegenüber dem Bund 
Tab. 9 überdurchschnittlich belegte Berufe 1) 

Oe ruf Dund = IOO 

Mllnner 
I 

Kastenfischer I 503 
Seeschiffer, Kastenschiffer 54 I 
Lotse, N autischer Schiffsoffizier 524 

Taucher 520 
F.isenschiffbauer 5I3 
Hol zachiffbauer, Schiffszimmerer 511 

Schiffbauingenieur 458 
Landkraftfahrer 386 
Hochseefischer 378 

Fischkonservierer 352 
r .andarbeiter 34I 
Nieter 34I 

Schiffsmaschinist 334 
Schiffsingenieur 330 
Melker 322 

Saatzachter, PflanzenzOchter 300 
Fleischbeschauer 269 
Molkereifachmann, -arbeiter 252 

Obst-, Gemasekonservierer 2I9 
Lederzurichter 218 
Landwirtschaftliches Gesind-e 209 

Kupferschmied 208 
Verklufer I67 
Masseur, Krankengymnastiker I6I 

Musiker I60 
Kellner I 57 
Drogist I 54 

Glrtner, Gartenbaufachmann I 53 
Krankenpfleger I 53 
Forsorger, Retreuer 153 

Kutscher I45 
Funker 150 
Getreide- und Futtermittelmaller 148 
Tierarzt 138 

Frauen 

FiFchkonaervierer 610 
Melker 564 
Obst- un.J Gemasekonservierer 430 

I .ederzurichter 250 
Landwirtschaftliches Gesinde 222 
I .andarbeiter 216 

Molkereifachmann, -nrbeiter 190 
Masseur, Krankengymnastilo.er 165 
Hausgehilfin 156 
Drogist 144 

I) Dei einigen Berufen ist zu berOck sichtigen, daas diese nur 
in einzelnen Landern ausgeObt werden. 

1n welchem unterschiedlichen Ausmasse SelbständifS~ in 
den Berufen tätig sind, zeigt die Tabelle 10, die eine Uber­
sicht über die Anteile .der Selbständigen in einer Reihe von 
Berufen enthält. 
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Tab. 10 Die Selbständigen in einzelnen Berufen in vH d) Altersaufbau der Erwerbspersonen in den Berufen 

Berufs-
abteiJung 

1 

5 

7 
6 
6 

5 
6 
6 

6 
5 
1 

2 
6 
6 

3 
3 
6 

3 
1 
4 

5 
3 
3 

2 
2 
2 

3 
3 
2 

6 
5 
3 

2 
6 
2 

2 
4 
2 

2 
3 
3 

2 
3 
5 

0150111 

in vH 
'0 
20 

10 

Beruf 

Landwirt weiblich 
Landwirt ml'lnnlich 
Gastwirt, Gaststilltenkaufmann 

Rechtsanwalt, Notar 
Zahnarzt mllnnlich 
Hebamme 

Betriebskaufmann 
Tierarzt 
Zahnl'lrztin 

Arzt mllnnlich 
Handelsvertreter, Reisender 
KOstenfischer 

Uhrmacher 
Friseur mllnnlich 
Ärztin 

Schneiderin 
Schubmacher 
Apotheker 

Schneider 
Hochseefischer 
Architekt, Hochbauingenieur, -techn. 

Lotse, nautiscber Schiffsoffizier 
F1eischer 
Putzmacherin 

Eisen- und Stahlschmied 
Dachdecker 
Maler, Lackierer 

Polsterer, Dekorateur 
Bllcker 
Rundfunkmechaniker 

Friseuse 
Kraftfahrer 
Bau-, Mllbeltischler 

Klempner 
Musiker 
Zimmerer 

Kraftfahrzeughandwerker 
Taucher 
Elektroinstallateur 

Maurer 
Fiscblc:onservierer 
Holzschiffbauer, Schiffszimmerer 

Schlosser 
K.leidemllherin weiblieb 
See-, KOstenschiffer 

Selbstl!ndige 
in vH 

99 
97 
69 

69 
66 
66 

62 
79 
56 

55 
52 
50 

47 
47 
44 

43 
43 
43 

40 
34 
33 

29 
26 
24 

24 
23 
22 

22 
20 
19 

16 
15 
13 

13 
11 
9 

6 
6 
6 

7 
7 
4 

4 
4 
3 

Von dem Altersaufbau der Erwerbsper~onen insgesamt wei­
chen im allgemeinen die Altersaufbauten der Einzelberufe 
je nach den Umständen verschieden stark ab. Zwar wirkt 
sich der Gesamtbevölkerungsaufbau mit seinen unterschied­
lich besetzten Altersgruppen und der altersmässig verschie­
den hohe Grad der Erwerbstätigkeit, z.B. das altersbedingte 
Nachlassen der Berufsausübung von etwa 50 J ehren an, na­
turgemäss auch in der Altersgliederung der Einzelberufe aus. 
Dennoch gibt es nur verhältnismässig wenige Berufe, bei 
denen die altersmässige Verteilung der Berufszugehörigen 
der durchschnittlichen Verteilung aller Erwerbspersonen in 
weitem Masse ähnlich ist. 

Die Altersgliederung einiger solcher Berufe ist im folgen­
den dargestellt. Des besseren Vergleiches wegen ist ein 
jedesmal die Alterskurve aller männlichen bzw. aller weib­
lichen Erwerbspersonen gesondert mit eingezeichnet 11). 

In der Mehrzahl der Fälle wirken besondere, z. T. in der 
Eigenart der Berufe begründete Umstände darauf hin, dass 
sich jeweils ein vom Durchschnitt stärker abweichendes, 
für die betreffenden Berufe zugleich in weitem Masse typi­
sches altersstrukturelles Bild ergibt. Die Art des Ausbil­
dungsganges beispielsweise kann hierbei eine Rolle spie­
len oder die Tatsache, dass gewisse Altersjahre für manche 
Berufe aus bestimmten Gründen bevorzugt werden oder eine 
besondere Eignung haben. So gibt es ausgesprochene Ju­
gendberufe, wie vor allem den des landwirtschaftlichen Ge­
sindes, von dem rund 80 vH der Männer und rund 90 vH der 
Frauen unter 30 Jahre alt sind, oder ähnlich die gleichfalls 
in jungen Jahren verhältnismässig stark belegten Schlüssel­
berufe. Zu diesen gehört das Schlosserhandwerk, nach des­
sen Erlemung die Gelegenbei t besteht, zu verwandten, Spezi­
alisierteren Berufen hinüberzuwechseln. Ebenso ist für jun­
ge Berufe, z.B. den der Kraftfahrzeughandwerker, ein relativ 
hoher vH-Satz junger Menschen charakteristisch. Ein gegen­
über früheren Jahren vergrösserter Nachwuchsbedarf hat 
wiederum bei den Meieristen zu einer starken Verjüngung 
der Berufszugehörigen beigetragen, so dass fast die Hälfte 
von ihnen unter 30 Jahre alt ist. 

Einer Reihe von Berufen, zu denen die Kraftfahrer oder bei 
den Frauen die Melkerinnen gehören, sind relativ hohe 
Anteilszahlen in den mittleren Lebensjahren eigentümlich. 
Bei wi~der anderen Berufen hält eine relativ starke Beset­
zung darüber hinaus bis in die höheren Jahre der Erwerbs-

Abb.15 

ALTERSAUFBAU DER ERWERBSPERSONEN IN DEN EINZELNEN BERUFEN 

a) Berufe, deren Altersaufbau etwa dem Durchschnitt entspricht 
. Einzelberuf-

Aitersaufbau am Durchschnitt aller Berufe •••••• 

M Ä N N E R in vH FRAUEN in vH 
'0 '0 '0 

Küstenfischer Landarbeiter Landarbeiterin 
20 20 20 

10 10 10 

}Or-------------------~ 'D r-------------------~ }0 1}0 
Bankkaufmann I Köchin 

',,'\ : +-----------.-+. :: :::~;~:::::::~~=:::===: : ·~:s: : 
·-. O IHII·ZO- !5 -JD -J5 -~0 -45-50-55-60 -65u.H 15-IB·Z0-25- J0-35-Itll-45- 50-55-60-65 u.iiij. 

Altersgruppen Altersgruppen Altersgruppen 

ll)Wegen der Neuabgrenzung der Berufe in der "Systematik der Berufe" vom Jahre 1950 lllsst sieb ein Vergleich mit den Vorkriegs­
zllhlungen im allgemeinen nicht durcbfllhren. 
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0·1~00 b 
b) Oberdurchschnittliche Besetzung der jüngeren Altersgruppen noch' Abb.15 
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illdgkeit an. Dieses trifft beispielsweise für die Wachberufe 
und Lokomotivführer zu, also solche Berufe, mit denen eine 
Vertrauensstellung besonderer Art verbunden ist. Bei den 
Berufen, die ein Studium voraussetzen, bleiben die jüngsten 
Erwerbspersonenklassen unbesetzt. Dies rührt daher, dass 
die Studenten statistisch nicht als Erwerbspersonen gelten, 

während in den Berufen, für die 'eine Lehrzeit vorgeschrie­
ben ist, Zugehörige aller Ausbildungsstufen vom Lehrling 
über den Gesellen bis zum Meister als Erwerbspersonen 
enthalten sind. Das Maximum der Altersverteilung liegt dem­
gernäss bei den akademischen Berufen gleichfalls in den 
mittleren bis höheren Lebensjahren. 
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0·1500 e 
e) Übergewicht der mittleren bis höheren Altersgruppen noch' Abb. 15 
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Einen überdurchschnittlich hohen Anteil an Erwerbsperso­
nen jenseits des eigentlichen erwerbsfilhigen Alters pflegt 
man bei den Berufen zu finden, die einen starken vH-Satz 

20 20 

10 10 

Altersgruppen 

Selbständiger enthalten, weil diese gewöhnlich über 65 Jah­
re hinaus berufsausübend bleiben. Beispiel hierfür bilden 
die Landwirte, Gastwirte und Rechtsanwälte. 

0·150llg 
s) Uberdurchschnittliche Besetzung der höheren Altersgruppen über 65 Jahre hinaus 

in vH in vH in vH in vH 
30 ...--------------.,. '0 .-------------.,. '0 r-------------r 50 

Landwirt 

0 
·18·20 -25-JO- J5 -40 -lt5 ·SO ·55 -60 ·65 u.iiH. 

Altersgruppen 

Auch andere Umst)inde können die Alterskurven beeinflus­
sen und eine vom typischen Verlauf, soweit man überhaupt 
von einem solchen sprechen kann, abweichende Form ver­
ursachen. Hierbei ist zu denken an Berufe, die sich als so­
genannte Modeberufe zu bestimmten Zeiten besonderer Be­
liebtheit erfreuen, bis nach Eintritt einer gewissen Sätti­
gung oder sogar Übersättigung mit Zugehörigen der Zustrom 
zu ihnen wieder nachlässt. Es kann aber auch das Gegenteil 
vorliegen, etwa dann, wenn Berufe, weil es im Zuge der Zeit 
liegt, nur noch wenig Zuspruch von Bewerbern finden oder 
aus Gründen der technischen Entwicklung allmählich über­
flüssig werden, so dass sie weniger Nachwuchs benötigen. 
Auf den Verlauf der Alterskurven dürfte schliesslich auch 
die Tätigkeit der Berufsberatungs- und Berufslenkungsstel­
len nicht ohne Einfluss sein, sei es, dass diese ausglei­
chend wirken, sei es, dass sie bestimmten Berufen bei Be­
darf Arbeitssuchende in grösserer Zahl zuführen. 

Betriebskeufm enn 
+o-""r.------ weiblich ------+ 20 

.----------------------r50 
Hebamme 

Berufe, bei denen das Altersgefüge von den bisher gezeig­
te_n Typen abweicht, enthält die Darstellung 15h. Der starke 
Zustrom zum medizinischen Studium bis in die erste Hälfte 
des 2. Weltkrieges hinein spiegelt sich in der Besetzung der 
3~ bis 45jährigen Ärzte wider. Einen so hohen Anteil die­
ser drei Altersklassen, nämlich 52 vH, hat sonst kein Beruf, 
eingerechnet die akademischen, aufzuweisen. Bei den Kell­
nern und Schneidern wiederum fällt die geringe Zahl des 
Nachwuchses auf. 

Die Vielgestaltigkeit der Altersgefüge legt zur Genüge dar, 
dass der entsprechende Durchschnitt aus allen Berufen kein 
Massstab zur Beurteilung der Einzelberufe, sondern allen­
falls ein Anhaltspunkt zur groben Orientierung sein kann, 
zumal der Altersaufbau der Gesamterwerbspersonen selbst 
wieder von der Wirtschaftsstruktur des Landes beeinflusst 
wird. Berufe, bei .denen in manchen Altersgruppen die An-
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teile unter den betreffenden Sätzen der Gesamterwerbsper­
sonen liegen, brauchen daher noch nicht unterbelegt zu sein 
und umgekehrt. Immerhin lässt sich beispielsweise bei den 
Landarbeitern trotz der verhältnismässig gering erscheinen­
den Abweichung vom Gesamtdurchschnitt der Erwerbsperso­
nen bei genauer Betrachtung ein Zuwenig an jungen Leuten 
und ein Zuviel an Leuten über 45 Jahren ablesen. Auch 
liegt auf der Hand, dass die Form der Alterskurve, die bei 
den Wächtern entsprechend der jetzigen Altersstruktur der 
Bevölkerung durchaus als normal anzusehen ist, bei den 
Volks- und Mittelschullehrern, wo sie ziemlich ähnlici ·ver­
läuft, deutlich auf eine Überalterung hinweist. 

Weitere Aufschlüsse über die Beziehungen zwischen Alter 
und Berufs~usübung vermittelt die Gegenüberstellung des 
Durchschnittsalters der Erwerbspersonen in den verschie­
denen Berufen, also ein Vergleich der jeweils gewisser­
messen in einer einzigen Zahl zusammengefassten Alters­
verteilung der Berufszugehörigen. Siehe hierzu die Tabellen 
11 und 12, in denen das mittlere Lebensalter in ausgewähl­
ten Berufen verzeichnet ist. Es sind dies grösstenteils be- · 
reits hinsichtlich ihres Altersaufbaues behandelte und 
einige weitere Berufe. 

Ein niedriges Durchschnittsalter haben bei den Männern 
z.B. die Verkäufer und die See- und Küstenschiffer (27 bzw. 
30 Jahre), bei den Frauen die Friseusen (23 Jahre). Es han­
delt sich hierbei also um Berufe, in denen, wie vorher ge­
zeigt, relativ viel jüngere Menschen beschäftigt sind. Bei 30 
Jahren liegt bereits das mittlere Lebensalter der weiblichen 
Erwerbspersonen insgesamt. (ßei den Berufen mit einem 
durchschnittlichen Lebensalter zwischen 30 und 40 Jahren 
der ihnen zugehörenden Erwerbspersonen fällt auf, dass 
dieses besonders häufig die weit überwiegend mit Männem 
besetzten industriellen und handwerklichen Berufe (Berufs­
abteilung 2/3) sind. Erst die Berufe, bei denen das Durch­
schnittsalter über 40 Jahre und damit über dem mittleren 
Lebensalter aller männlichen Erwerbspersonen liegt, sind 
überwiegend solche aus anderen Berufsabteilungen. Hierzu 
gehören vor allem auch die akademischen Berufe. Am nie­
drigsten liegen hier aus den weiter oben erwähnten Gründen 
die Ärzte (41 Jahre). Sie sind im Durchschnitt erheblich 
jünger als die Zahnärzte (46 Jahre) und kommen sogar noch 
vor den Richtern und Staatsanwiilten (42 Jahre), obwohl 
deren Berufsausübung anders als bei den Ärzten gewöhnlich 
mit 65 Jahren abgeschlossen ist. Die gleichfalls zumeist 
nur bis zu 65 Jahren tätigen Lehrer an höheren und an 
Volks- und Mittelschulen zählen heutzutage mit 46 bzw. 47 
Lebensjahren innerhalb ihres Berufes noch zur jüngeren 
Hälfte. 
Zwischen 46 und 48 Jahren verläuft diese Alterstrennungs­
linie auch bei den Landarbeitern, Lotsen und Lokomotivfüh­
rern. Die Landwirte schliesslich sind schon 50 Jahre und 

20 20 

10 10 

Altersgruppen 

Mittleres Lebensalter der 1nännlichen Erwerhspersonen 
Tab. 11 in ausgewählten Berufen 

Altersjahre 

J Differenz 
Derufsabteilung/Deruf 

Erwerbs-
darunter zwischen 

Seih-
personen 
~ 

stllndigen 
insges. und 

ständige Erwerbs-
personen 
Oberhaupt 

1 Landwirtschaft!. Gesinde 22 
1 Mith. Familienangeh. (Landwirtschaft) 24 
9 Mith. Farn.- Angeh. (gewerbl. 1\irtsch.) 27 
5 Verkllufer 27 
2/3 Kraftfshrzeugha~dwerker 28 45 17 

5 Seeschiifer, KOstenschiffer 30 
2/3 Bllcker 30 47 17 
2/3 Schlosser 34 48 14 
2/3 Bautischler, Möbeltischler 34 49 15 
2/3 Weber 35 

2/3 Maurer 35 56 21 
1 Hochseefischer 35 45 10 
2/3 Dreher 36 
2/3 Eisen- und Stahlschmied 37 49 12 
2/3 Maler 37 51 14 

2/3 Zimmerer 37 56 19 
2/3 Fleischer 37 46 9 
6 Friseur 37 47 10 
1 Melker 38 
2/3 Koch 39 

2/3 Eisenschilfheuer 39 
5 Kraftfahrer 40 46 6 
8 Musiker 10 43 3 

Mftnnliche Erwerbs-
person en insgesamt 40 

1 KOstenfischer 40 46 6 
6 Arzt 41 47 6 
5 Kellner 42 
2/3 Schneider 42 49 7 
5 Transportarbeiter 42 

7 Richter, Staatsanwelt 42 
2/3 Fischkonservierer 42 
2/3 Schuhmacher 42 50 R 
4 Architekt, Hochbauing.,-techniker 43 49 6 
2/3 Warenlagerarbeiter 43 

4 M aschineningenieur, -technik er 44 
5 Handelsvertreter, Reisender 44 47 3 
6 Apotheker 45 54 9 
6 Zehnarzt 46 48 2 
1 Landarbeiter 46 

5 Lotse, neutischer Schiffsoffizier 47 
5 Betriebskaufmann 48 49 

I 
I 

7 V erl\·altungsbe amter, -angestellter 47 
8 Wissensch. Lehrer an höh. Schulen 47 
8 Hochschullehrer 4ß 

I 

4 Lokomotiv!Ohrer 48 
8 Volks-, Mittelschullehrer 48 
7 Rechtsanwalt und Notar 49 50 I 
1 Landwirt 50 50 0 
5 Gastwirt, Gaststl\ttenk aufm ann 52 53 I 
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Mittleres Lebensalter der weiblichen Erwerbspersonen 
Tab. 12 in ausgewählten Berufen 

Altersjahre 

Differenz 

jErwerba-
darunter zwischen 

BerufsabteiJung/Beruf Seih-
personen <Jtllndigen 
insges. und 

Seih- Erwerb"_ 
stlndige personen 

Oberhaupt 

1 Lmdwirtschaftl. Gesinde 19 
6 Friseuse 23 44 21 
8 Kinderglrtnerin 24 
2/3 Putzmacherin 25 49 24 
5 V erltlluferin 25 

2/3 Weberin 26 
2/3 Kleidem'llberin 27 
5 Telephonistin 27 
1 Landarbeiterin 28 
4 M edi ziniscb-techn.Sonderfachltrllfte 29 

7 Stenotypistin 29 
2/3 Wllschescbneiderin, -n'llberin 30 50 20 

Weibliche Erwerbs-
p e·rson e n insgesamt 30 

5 Kellnerin 31 
2/3 Warenlagerarbeiterin 31 
2/3 Schneiderin 33 46 13 
6 Krankenschwester 34 
2/3 Kllchin 35 

6 Ärztin 36 42 6 
2/3 Fischitonserviererin 38 
8 Volks-, Mittelschullehrerin 39 
1 Mellterin 40 .. 
1 Mith. Familien angeh. (Lmdwirtsch.) 41 

9 Mith. Familienangeh. 
(gewerbl. Wirtschaft) 41 

6 Hebamme 47 48 1 
1 Lmdwirt 49 49 0 
5 B etriebaltaufm snn 50 51 1 

die Gastwirte sogar 52 Jahre alt, wenn sie das Durchschnitts­
alter in ihren Berufen erreicht haben. Auch die Frauen wei­
sen in einigen Berufen ein hohes Durchschnittsalter auf. 

Die selbständigen Erwerbspersonen haben, wie ohne weite­
res einleuchtet, ein mehr. oder weniger höheres Durch­
schnittsalter als alle Zugehörigen der betreffenden Berufe -
Selbständige und Abhängige - zusammen. Die wirtschaftlich 
selbständigen Männer sind im Durchschnitt - grob gerechnet 
- etwa zwischen 45 und 55, die selbständigen Frauen. zwi­
schen 40 und 50 Jahren alt. 

Bei Berufen mit einem hohen Anteil Selbständiger (siehe 
auch die Tabelle 10) sind die Unterschiede zwischen dem 
mittleren Lebensalter der Selbständigen und dem aller Be­
rufszugehörigen naturgernäss gering, so z.B. bei den Land­
wirten und Zahnärzten. Sind nur etwa die. Hälfte der Berufs­
ausübenden wirtschaftlich selbständig, erstrecken sich die­
se Unterschiede im mittleren Lebensalter bis zu rund 10 
Jahren. Bei weniger als 25 vH Selbständigen der in den 
Tabellen 11 und 12 verzeichneten Berufe - hauptsächlich 
industrielle und handwerkliche - finden sich Abweichungen 
bei den Männern von meistens 10 bis 20; bei den Frauen bis 
zu fast 25Lebensjahren. So ist beispielsweise ein selbstän­
diger Friseur durchschnit~lich 10 Jahre, ein selbständiger 

.Maurer oder Zimmerer sogar rund 20 Jahre iUter als der 
Durchschnitt sämtlicher Friseure bzw. sämtlicher Maurer 
oder Zimmerer. 

Es lässt sich somit sagen, dass die Differenz im Durch­
schnittsalter zwischen den Selbständigen innerhalb der ein­
zelnen Berufe und den Gesamterwerbspersonen dieser Beru­
fe im allgemeinen um so grösser ist je niedriger das Durch­
schnittsalter der Erwerbspersonen insgesamt und je niedri­
ger der Anteil der Selbständigen in diesen Berufen sind. 

e) Zusammenhänge 
zwischen beruflicher und betrieblicher Zugehörigkeit 

Technisierung und Industrialisierung der Wirtschaft haben 
darauf hingewirkt, dass Zugehörige ein und desselben Be­
rufes jeweils in den verschiedensten Wirtschaftszweigen 
anzutreffen sind. Vielfach, so bei den Landwirten, Flei­
schern, Bäckern und Schneidern, findet die Berufsausübung 
zu 90 bis fast 100 vH in den der zugehörigen Berufsgruppe 
am ehesten entsprechenden Wirtschaftszweigen statt. Bei 
anderen Berufen wiederum ist dieses nur in einem geringeren 
Masse der Fall. Hierfür gibt die folgende Tabelle Beispiele. 

Tab. 13 Die Erwerbspersonen in ausgewählten Berufen 
nach ihrer Zugehörigkeit zu bestimmten Wirtschaftszweigen 

Von je 100 
Erwerbs-
personen 
geh!lren 

Berufe dem neben- Wirtschaftszweige 
stehenden 

Wirtschafts-
zweig an 

Landwirt 99,8 Landwirtschaft u. Tierzucht 
Fleischer 99 Fleischerei, Fleischwarenher-

stellung, Schlschthlluser 
Bllcker 99 Bllclterei- u. Bacltwarenindustri 

Schneider 97 Schneiderei u. Wllschen'llberei 
.Schuhmacher 97 Lederverarbeitung 
Maurer 96 Hoch- und Tiefbau 

Arzt 96 Gesundheitswesen 
Dachdecker 93 Zimmerei und Dachdeclterei 
Kellner 78 Gaststilltenwesen 

Klempner 78 Bauinstell ation, Klempnerei 
und Elektroinstell ation 

Bautischler, Tischlerei, Mllhel- und 
Mllbel tischler 75 Holzhauindustrie 

Eisen- und 
Stahlschmied 70 Schlosserei u. Schmiederei 

F einmech anilter 60 Feinmechanik und Optik 
Telefonist 58 Deutsche Bundespost 
Maschineningenieur 
und -technü: er 57 Allgemeiner Maschinenbau 

Musiker 54 Kunst und Schrifttum, 
Theater, Film 

Dreher 40 Allgemeiner Maschinenbau 
Elektro in- Bauinstsll ation, Klempnerei 

stellateur 38 u. EI ektroinstall ation 

Kraftfahrer 34 Strassenverkehr (ohne Schie-
nenbshnen u.Obusbetriehe) 

Schlosser 17 Schlosserei und Schmiederei 
Wllchter 13 Bewachungs- und Aufbe-

wshrungsgewerhe 

Zeigten· die Ausführungen dieses Abschnittes unter ande­
rem, in welchen Berufen die Erwerbspersonen Schleswig­
Holsteins ihre Beschäftigung finden, so gehört es zu den 
Aufgaben d!ls folgenden Kapitels darzustellen, welchen 
Wirtschaftszweigen sie zugehören. Li. 
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111. Die Erwerbspersonen nach ihrer betrieblichen Zugehörigkeit 12> 

1. Die Wohnbevölkerung nach Wirtschaftsbereichen 

Von den rund 2,6 Millionen Einwohnern, die zum Zeitpunkt 
der Zählung in Schleswig-Holstein lebten, entfallen gut 2 

. Millionen, das sind 78 vH der gesamten Bevölkerung, auf 
die vier Wirtschaftsbereiche "Industrie und Handwerk •, 
"Dienstleistungen "13), "Land- und Forstwirtschaft • und 
"Handel und Verkehr". 1939 betrug der entsprechende An­
teil 87 vH. Diesem Rückgang steht ein Anstieg ·des Pro­
zentsatzes der Selbständigen Berufslosen von 13 auf 22 vH 
gegenüber (siehe Abschnitt IV). Während diese Gruppe 1939 
noch kleiner war als jeder einzelne Wirtschahsbereich, liegt 
ihr Anteil an der Gesamtbevölkerung 1950 über dem der Be­
reiche "Dienstleistungen", "Lanrl- und Forstwirtschaft" und 
"Handel und Verkehr". 

Die Verteilung der 2 Millionen Einwohner auf die vier Wirt­
schaftsbereiche ergibt ein Bild von der Bedeutung, die die 
einzelnen Dereiche für die Wirtschaft des Landes und die 
Einkommensbildung der Bevölkerung haben. Erwerbsperso­
nen, die am 13.9.1950 arbeitslos waren, sind mit ihren An­
gehörigen demjenigen· Wirtschaftsbereich zugeordnet wor­
den, in dem sie zuletzt tätig waren. 

01459 

DIE LEBENSGRUNDLAGEN DER SCHLESWIG·HOLSTEINISCHEN BEVÖLKERUNG 

Die. weitaus grösste Bedeutung ~at in Schleswig-Holstein, 
nach der Zahl der Erwerbspersonen und der von ihnen ab­
hängigen Angehörigen, der Wirtschaftsbereich "Industrie 
und Handwerk". Auf ihn entfallen rund 820 000 Einwoh­
ner14), das ist fast ein Drittel der gesamten Bevölkerung. 
Dieser Anteil ist gegenüber der Vorkriegszeit trotz der in­
zwischen eingetretenen politischen, wirts"chaftlichen und 
sozialen Umwälzungen unverändert geblieben. Die Zahl der 
von "Industrie und Handwerk" abhängigen Einwohner erhöh­
te sich genau wie die der gesamten Bevölkerung 15) gegen-
über 1939 um 69 vB. ' 

Der Wirtschaftsbereich • Dienst 1 eistun g e n " bildet die 
Lebensgrundlage für knapp 419 000 Einwohner• Er hat damit 
zahlenmässig zum erstenmal eine grössere Bedeutung als 
die "Land- und Forstwirtschaft". Diese Verschiebung hängt 
unmittelbar mit der nach dem Kriege eingetretenen Bevöl-

12) Zur Systematik der betrieblieben Gliederung vergleiche Ab­
schnitt vn. 
13) Hier und im folgenden werden die Wirtschaftsabteilungen 
"Dienstleistungen• und "Öffentlicher Dienst und Dienstleistungen 
im l!ffentlichen Interesse• zusammengefasst und sls "Dienstlei­
stungen • he zeichnet. 
14) einschliesslich 64 706 Einwohner, deren Erwerbspersonen 
keine Angaben Ober ihre Betriebszugehl!rigkeit gemacht haben; 
hier handelt es sich um die Erwerbspersonen der Wirtschaftsab­
teilung 9a mit ihren Angeh6rigen. 
15) 1939: Stl\ndige Bev6lkerung, 1950: Wohnbevlllkerung. 

kerungsvennehrung zusammen, die sich in dem Bereich 
"Dienstleistungen" stärker ausgewirkt hat als in der Land­
und Forstwirtschah. 

Gegenüber 1939 hat die Zahl der auf den Bereich "Dienst­
leistungen" entfallenden Erwerbspersonen und Angehörigen 
um 34 vH zugenommen, also nur etwa ltalb so stark wie die 
Einwohnerzahl. Infolgedessen ging der Anteil dieses Be­
reiches an der gesamten Bevölkerung von 20 vH auf 16 vH 
zurück. 

·~· DIE ZUNAHME OE~ WOHNBEVÖLKERUNG 
SEIT 1939' 

Erwfl'biptrnntn 

lllld·lfOf'Stwll'tKh. 

.nondolu.\'lrltohr 
lnduitritu.lllmhftrk 

"' !Obstfndlgt-

:••11A5f4D3112111DO Dfffi3D41101D71··~ 

L_._":..c'"-_:_:._"'"_ .... ::.:__:".::."'_:--_:_:~_:_ ___________ -·-----· __ .!_, 

"Land- und Forstwirtschaft"l6) liegt nach der 
Zahl der von ihr abhängigen Erwerbspersonen und Angehö­
rigen unter den Wirtschaftsbereichen an dritter Stelle. Zu 
diesem Dereich gehören ·1950 gut 405 000 Einwohner, das 
sind 28 vH mehr als 1939. Diese im Vergleich zur Entwick­
lung der Gesamtbevölkerung und der übrigen Wirtschaftsbe­
reiche verhältnismässig geringe Zunahme hat eine Vennin­
derung des Anteils der "Land- und Forstwirtschaft" an der 
schleswig-holsteinischen Bevölkerung von 21 vH auf 16 vH 
zur Folge gehabt. 

"Handel und Verkehr" ist der einzige Wirtschaftsbe­
reich, der sich gegenüber 1939 relativ stärker ausgedehnt 
hat als die Gesamtbevölkerung. 1950 kamen auf diesen Be­
reich rund 385 000 Erwerbspersonen und Angehörige, das 
sind 73 vH mehr als 1939. Trotz dieser starken Zunahme 
stehen "Handel uns! Verkehr" nach der Zahl der Erwerbs­
personen unter den Wirtschaftsbereichen an letzter Stelle. 

D 1400 

vH 

DIE SCHLESWI6-HOLSTEINISCHE BEVÖLKERUNG' 
NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 1939/1950 

in vH der 6esamtbevlllkerung 

•) 1939 ' Ständige Bmllkerang 
1950 ' Wohnbfrilkorvng 

~18 

vH 

s.! 

16) einschliesslich Tierzucht, J agdwirtschaft, Gllrtnerei und Fi­
sch~,rei. 

-28-



Tab. 14 Die Bevölkerung 1939 und 1950 nach Wirtschaftshereichen und nach der Erwerbstätigkeit 

Bevlllkerung 

' 
Wirtschaftsbereiche 19391) 19502) 

absolut vll absolut vll 

1 2 3 4 

Land- und Forstwirtschaft 316 304 21 405 115 16 

Industrie und Handwerk 484 500 31 819 934 32 

Handel und Verkehr 223 031 14 385 339 15 

Dienstleistungen 313 380 20 418 646 16 

Wirtach oftabereiche zusanunen 1 337 215 87 2 029 034 78 

Selbstllndige Berufslose 201 417 13 565 614 22 

Insgesamt 1 538 632 100 2 594 648 100 

1) Stllndige Bevlllkerung 
2) Wohnbevlllkerung 

Innerhalb der einzelnen Wirtschaftshereiche zeigt der Ve!'­
gleich mit 1939 einen Rückgang des Anteils der Erwerbs­
personen und eine entsprechende Steigerung bei den Ange­
hörigen ohne Hauptberuf. Neben deta stark erhöhten Anteil 
der Selbständigen Berufslosen au der Gesamtbevölkerung 
hat diese Verschiebung zu einer weiteren Belastung der 
Wirtschaft des Landes geführt. 1939 betrug der Anteil der 
Erwerbspersonen an der Bevölkerung in den vier Wirtschafts­
bereichen zusammen 57 vH; bis 1950 ging er auf 51 vH zu­
rück. Von diesem Rückgang wurden alle Bereiche der Wirt­
schaft betroffen. In Industrie und Handwerk sowie in Handel 
und Verkehr waren 1950 weniger als die Hälfte, bei den' 
Dienstleistungen etwas mehr als die Hälfte der auf diese 
Bereiche entfallenden Bevölkerung Erwerhspersonen. In der 
Land- und Forstwirtschaft ist der Anteil der Erwerbsperso­
nen wegen des hohen Prozents.atzes an Mithelfenden Fami­
lienangehörigen immer wesentlich höher als in den übrigen 

davon 

Erwerbspersonen Angeh6rige bzw. 
SelbstlindiRe Berufslose ohne Hauptberuf 

1939 1950 1939 1950 

absolut vll absolut vll absolut vH absolut vH 
Sp. 1 Sp. 3 Sp. 1 Sp. 3 

5 6 7 8 9 10 ll 12 

218 917 69 253 700 63 97 387 31 151 415 37 

242 278 50 388 778 47 242 222 50 431 156 53 

115 444 52 177 847 46 107 587 48 207 492 54 

179 552 57 215 106 51 133 828 43 203 540 49 

756 191 57 1 035 431 51 581 024 43 993 603 49 

148 273 74 358 809 63 53 144 26 206 805 37 

904 464 59 1 394 240 54 634 168 41 1 200 408 46 

Wirtschaftshereichen. Er ist jedoch ehenfalls von 69 vH im 
Jahre 1939 auf 63 vH am 13.9.1950 zurückgegangen. 

2. Die EIWerbspersonen nach Wirtschaftsabteilungen 

In der Berufszählung 1950 sind die Wirtschaftsahteilungen 
von 1939 weiter untergliedert worden. "Industrie und Hand­
werk" wurde in fünf, "Handel und Verkehr" und "Dienstlei­
stungen" in je zwei gesonderte Wirtschaftsahteilungen auf­
gelöst. Da die "Land- und Forstwirtschaft" unverändert als 
Abteilung übernommen wurde, ist sie nach der Zahl der 
Erwerbspersonen nunmehr die grösste Wirtschaftsahteilung 
des Landes. 

Die rund 1,04 Millionen Erwerhspersonen, darunter 335 000 
Frauen, verteilen sich wie folgt auf die einzelnen Wirtschafts­
abteilungen: 

Tab. 15 Die Erwerbspersonen nach Wirtschaftsahteilungen und Geschlecht 

Erwerbspersonen darunter 

Wirtschaftsabteilungen insgesamt weiblich 

absolut vll absolut vll vH 
Sp.l 

0 Landwirtschaft und Tierzucht, Forst- und J agdwirt-
achaft, Glrtnerei und Fischerei 253 700 i 25 104 787 31 41 

3/4 ·Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen- und Metall-
145 608 I verarbeitung) 14 52 526 16 36 

9 Öffentlicher Dienst und Dienstleistungen im 
6ffentlichen Interesse 137 136 13 45 508 14 33 

6 Handel, Geld- und Versicherungswesen •116 218 I 11 39 671 12 34 

5 Bau-, Ausbau- und Bauhilfagewerbe 100 958 , 10 2 050 1 2 

2 Eisen- und Metallerzeugung und -verarbeitung 87 579 j 8 8 243 2 9 

7 Dienstleistungen 77 970 ~ 8 57 782 17 74 

8 V erkehraweaen 61629 J 6 5 869 2 10 

1 Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 
19 556 ) und Erden, Energiewirtschaft 2 1 097 0 6 

9a Ohne,Angabe der Betriebs zugeh6rigkeit 3s 977 I 3 17 628 5 49 

Insgesamt' 1 035 431 100 335 161 100 32 

Im folgenden sind nur die wichtigsten Angaben über die El'­
werhspersonen der einzelnen Wirtschaftsahteilungen zusam­
mengestellt. Weitere Einzelheiten können dem Tabellenteil, 
Tabelle 1 und 2, entnommen werden. 

Von den rund 254 000 Erwerbspersonen der Wirtschaftsab­
teilung Landwirtschaft und Tierzucht, Forst-

und Jagdwirtschaft, Gärtnerei und Fischerei 
(0)17) entfallen 91 vH auf die Gruppe "Landwirtschaft und 
Tierzucht", 5 vH auf die "Gärtnerei" und nur je 2 vH auf die 
"Forst- und Jagdwirtschaft" und die "Fischerei". "Land­
wirtschaft und Tierzucht" sind also innerhalb der Abteilung 

17) Im folgenden kurz als "Land- und Forstwirtschaft" bezeichnet. 
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bestimmend für die Verteilung der Erwerbspersonen nach 
Geschlecht, Erwerbstätigkeit und Stellung im Beruf. So er­
klärt sich der hohe Frauenanteil - 41 vH aller Erwerbsper­
sonen sind weiblich - durch die in der Landwirtschaft'üb­
liche Mitarbeit der Familienangehörigen. Von den rund 79 000 
Mithelfenden Familienangehörigen sind 80 vH weiblich. Die 
häufige Verwendung familieneigener. Arbeitskräfte drückt 
sich auch in dem Verhältnis der Erwerbspersonen zu den 
Angehörigen ohne Hauptberuf aus. Auf 100 Erwerbspersonen 
kommen in der Land- und Forstwirtschaft nur 60 Angehörige 
ohne Hauptberuf, im Durchschnitt aller Abteilungen sind es 
96. 

In der Wirtschaftsabteilung 0 sind 47 vH der Erwerbsperso­
nen Arbeiter, 31 vH Mithelfende Familienangehörige und 20 
vH Selbständige. Nach dem "Handel, Geld- und Versiche­
rungswesen" hat die "Land- und Forstwirtschaft" den höch­
sten Selbständigenanteil unter ihren Erwerbspersonen. 

D· 1~61 

DIE WEIBLICHEN ERWERBSPERSONEN 
IN AUSGEWÄHLTEN WIRTSCHAFTSGRUPPEN 

Häusliche Dienshl 

Bokleidungsgowo.W 
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u. 
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Abb.19 

Di1 Breite der 8alken entspricht dtr Zahl der Erwerbspersonen in den Wirtschaftsgruppen 

Die Wirtschaftsabteilung V erarbeitende Gewerbe 
(ohne Eisen- und Metallverarbeitung) (3/4) 
umfasst das gesamte verarbeitende Gewerbe ausser der Ei­
sen- und Metallverarbeitung und ist damit die grösste Abtei­
lung des Wirtschaftsbereiches Industrie und Handwerk. Von 
ihren rund 146 000 Erwerbspersonen sind insgesamt 36 vH 
Frauen. Ihr Anteil an den Erwerbspersonen der wichtigsten 
Gruppen der Abteilung ist sehr unterschiedlich. 

Wirtschaftsgruppe 
Erwerbs- darunter 
personen weiblich 

Bekleidungsgewerbe 25 488 68 vß 

Textilgewerbe 12 286 67 vH 

Fleisch- und Fischverarbeitung, 
Milchverwertung, Speisefett-
herstellung, Zuckerindustrie 20 625 34vH 

Chemische Grundindustrie 7 348 32vH 

Papiererzeugung und -verarbei-
tung, Druckereigewerbe 8596 30vH 

Mühlengewerbe, Nähr- und 
Futtermittelindustrie, Bäckerei­
und Süsswarengewerbe 

Ledererzeugung und -Verarbei­
tung 

Holzverarbeitung 

21683 

13 335 

18 996 

25 vH 

14 vH 

9 vH 

Da im verarbeitenden Gewerbe auch kleinere Handwerks­
betriebe eine grosse Rolle spielen, ist in dieser Wirtschafts­
abteilung der Prozentsatz an Selbständigen (15 vH) unter 
den Erwerbspersonen höher als in den übrigen Abteilungen 
des Wirtschaftsbereiches Industrie und Handwerk. Der An­
teil der Arbeiter beträgt 73 vH, und nur 10 vH der Erwerbs­
personen sind Angestellte. 

Das Schwergewicht der Abteilung Ö f f e n t 1 ich er Dien s t 
und Dienstleistungen im öffentlichen In­
teresse ( 9) liegt nicht im öffentlichen Dienst, sondern 
bei den Dienstleistungen im öffentlichen Interesse. Von 
rund 137 000 Erwerbspersonen gehört nur ein Drittel zur 
öffentlichen Verwaltung einschliesslich Rechtspflege, Poli­
zei, Finanz- und Arbeitsverwaltung. Die übrigen zwei 
Drittel verteilen sich vor allem auf die Gruppen "Gesund­
heitswesen und Hygiene•, "Besatzungsmächte und auslän­
dische Vertretungen" und "Erziehung, Wissenschaft und 
Kultur•. Da in allen diesen Gruppen zahlreiche Frauen 
beschäftigt werden, ist auch ihr Anteil an den gesamten 
Erwerbspersonen der Wirtschaftsahteilung 9 verhältnismä­
ssig hoch (33 vH). 

Von den Erwerbspersonen dieser ·Abteilung sind 41 vH An­
gestellte und 32 vH· Arbeiter. Der Anteil der Beamten be­
trägt nur 22 vH, ist also relativ gering. 

Im H ande 1, Ge 1 d- und Versieh erungswes e n 
( 6) bestimmt die Gruppe "Warenhandel und Verlagsgewer­
bea im wesentlichen die Beschäftigungsstruktur der Abtei­
lung. Ihr gehören allein 87 vH der insgesamt 116 000 Er­
werbspersonen an. Die grosse Zahl der im Handel beschäf­
tigten Verkäuferinnen und sonstigen weiblichen Angestell­
ten hat zur Folge, dass auch in der Abteilung der Anteil 
der Frauen an den Erwerbspersonen verhältnismässig hoch 
ist (34 vH). Da die meisten dieser Frauen nach der Stellung 
im Beruf Angestellte sind, tragen sie ausserdem dazu bei, 
dass unter allen Abteilungen im Handel, Geld- und Versi­
cherungswesen der Anteil der Angestellten an den Erwerbs­
personen am höchsten ist (46 vH). Wegen der grossen Rol­
le, die der Einzelhandel mit seinen zahlreichen kleinen 
Geschäften im Warenhandel spielt, ist ebenfalls der Anteil 
der Selbständigen relativ gross (29 vH). Demgegenüber ist 
der Prozentsatz an Arbeitern im Handel, Geld- und Versi­
cherungswesen niedriger als in allen anderen Wirtschafts­
abteilungen (20 vH). Neben der Landwirtschaft und Tier­
zucht ist der Handel die einzige Wirtschaftsgruppe, in der 
die Mithelfenden Familienangehörigen von Bedeutung sind. 

Das Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe ( 5) 
umfasst rund 100 000 Erwerbspersonen. Darunter entfallen 
allein 70 vH auf den Hoch- und Tiefbau und nur 12 vH auf 
das Ausbaugewerbe (Glaserei, Malerei usw.). 85 vH der 
Erwerbspersonen dieser Abteilung sind Arbeiter, 10 vH 
Selbständige und 5 v H Angestellte. Obwohl das Ausbau­
und Bauhilfsgewerbe zum grössten Teil handwerklich be­
trieben wird, ist der Selbständigenanteil verhältnismässig 
gering. Der sehr hohe Arbeiteranteil erklärt sich aus der 
grossen Zahl der Arbeiter in der Wirtschaftsgruppe "Hoch­
und Tiefbau 4

• Von allen Abteilungen hat das Bangewerbe 
die wenigsten Frauen unter seinen Erwerbspersonen (2 vH). 

Die Eisen- und Metallerzeugung und -verar­
b e i tun g ( 2) zählte im September 1950 rund 88 000 Er­
werbspersonen, darunter 23 vH im Maschinen- und Appara-
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Tab. 16 Die Erwerbspersonen der Wirtschaftsabteilungen nach der Stellung im Beruf 

Erwerbs- abs. 
Wirtschaftsahteilungen personen vH insgesamt 

0 Landwirtschaft und Tierzucht, Forst-
und J sgdwirtschaft, Gllrtnerei, 
Fischerei 253 700 abs. 

vll 

1 Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden, Energie-
wirtschaft 19 556 abs. 

vll 

2 Eisen- und Metallerzeugung und 
-verarbeitung 87 579 abs. 

vH 

3/4 Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen-
und Metallverarbeitung) 145 608 abs. 

vll 

5 Bau-, Ausbau- und Baubillsgewerbe 100 058 abs. 
vH 

6 Handel, Geld- und Versicherungs-
wesen 116 218 abs. 

vll 

7 Dienstleistungen 77 970 abs. 
vH 

8 Verkehrswesen 61629 sbs. 
vH 

9 Öffentlicher Dienst und Dienst-
Ieistungen im llffentlicben Interesse 137 136 abs. 

vH 

9a Ohne Angabe der Betriebszuge-
hllrigkeit 35 977 abs. 

vH 

Insgesamt 1 035 431 abs. 
·vH 

tebau und 19 vH in dem zum Zeitpunkt der Zählung durch 
Demontagen und Produktionsbeschränkungen noch stark 
behinderten Schiffbau. Von den Erwerbspersonen sind 9 vH 
Frauen, die vor allem in der Metallwarenanfertigung und der 
Elektrotechnik beschäftigt werden. Der Anteil der Selbstän­
digen an den Erwerbspersonen ist in dieser stark vom 
Grassbetrieb beherrschten Abteilung nur gering (8 vH), der 
der Arbeiter entsprechend hoch (79 vH). 

In der Abteilung Dien-stleistungen (7) sind alle 
Dienstleistungen zusammengefasst, die nicht unter die 
Wirtschaftsabteilung 9 fallen. Die beiden Hauptgruppen 
sind die "Häuslichen Dienste •, zu denen fast die Hälfte 
aller Erwerbspersonen der Abteilung rechnen, und das 
"Gaststättenwesen" (25 vH). Da die Erwerbspersonen der 
Gruppe "Häusliche Dienste" fast ausschliesslich, die des 
Gaststättenwesens zu drei Fünftel Frauen sind, hat die 
Wirtschaftsabteilung "Dienstleistungen • unter allen Abtei­
lungen den höchsten Frauenanteil (74 vH). 

Im Gegensatz zu den Dienstleistungen im öffentlichen 
Interesse sind in den privaten Dienstleist~ngen drei Viertel 
aller Erwerbspersonen Arbeiter und nur 9 vH Angestellte. 

Das Verkehrswesen (8) umfasst rund 62 000 Er­
werbspersonen, darunter 10 vH Frauen. Über die Hälfte aller 
Erwerbspersonen dieser Abteilung gehört zu den beiden 
grossen Gruppen "Deutsche Bundesbahn" (29 vH) und 
"Deutsche Bundespost" (25 vH). Da ein grosser Teil der 
Beschäftigten dieser Gruppen Beamte sind, hat die Wirt­
schaftsabteilung "Verkehrswesen • von allen Abteilungen 
den höchsten Prozentsatz an Beamten unter ihren Erwerbs­
personen (25 vH). 52 vH sind Arbeiter und 14 vH Angestell­
te. Der Anteil der Selbständigen an den Erwerbspersonen 
des Verkehrswesens ist nur gering, da es diese in den 
beiden oben erwähnten Gruppen nicht gibt. 

davon 

Mithelfende I 
Selbstllndige Familien- Beamte Angestellte Arbeiter 

angebllrige 

51 324 79 059 207 2 655 120 455 
20 31 0 1 47 

395 28 83 3 027 16 023 
2 0 0 15 82 

6 780 497 4 10 934 69 364 
8 1 0 12 79 

21 497 2 449 14 14 909 106 739 
15 2 0 10 73 

9650 505 - 5 180 84 723 
10 1 - 5 85 

33 135 6 055 443 53 066 23 519 
29 5 0 46 20 

9 867 2 353 11 7 308 58 431 
13 3 0 9 75 

4611 323 15 646 8 835 32 214 
7 1 25 14 52 

6 162 390 30 389 56 887 43 308 
4 0 22 41 32 

3 - - 2 393 33 581 
0 - - 7 93 

143 424 91659 46 797 165 194 588 357 
14 9 5 16 57 
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Die Abteilung Bergbau, Gewinnung und Verar­
beitung von Steinen und Erden, Energiewirt­
schaft (1) ist mit rund 20000 Erwerbspersonen die 
weitaus kleinste aller Wirtschaftsabteilungen. Die Haupt­
gruppen dieser Abteilung sind • Abbau von Steinen und Er­
den, Baustoffe und keramische Industrie" mit 47 vH und die 
"Energiewirtschaft" mit 39 vH der Erwerbspersonen. Da in 
diesen Gruppen die spezifisch männlichen Arbeiten über­
wiegen, sind in der gesamten Abteilung nur 6 vH der Er­
werbspersonen Frauen. 
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82 vH aller Erwerbspersonen der Wirtschaftsabteilung 1 
sind Arbeiter, dagegen nur 2 vH Selbständige. Damit gibt 
es in dieser Abteilung die wenigsten Selbständigen. Dies 
erklärt sich einmal daraus, dass in der Gruppe • Abbau von 
Steinen und Erden usw. • der Grassbetrieb vorherrscht, zum 
anderen handelt es sich in der Energiewirtschaft durchweg 
um öffentliche Betriebe, in denen keine Selbständigen vor­
kommen. 

In den bisher behandelten Wirtschaftsabteilungen sind rund 
36 000 Erwerbspersonen nicht enthalten, da sie ihre Be­
triebszugehörigkeit nicht angegeben haben und infolgede&­
sen keiner Wirtschaftsabteilung zugeordnet werden können. 
Bei diesem Personenkreis handelt es sich zu 96 vH um 
Erwerbslose. 

3. Die Erwerbspersonen 
in den Wirtschaftsabteilungen 1939 und 1950 

Am 13.9. 1950 gab es in Schleswig-Holstein rund 279 000 
oder 37vH Erwerbspersonen mehr als im Mai 1939. Die Zahl 
der weiblichen Erwerbspersonen nahm nicht ganz so stark 
zu wie die der männlichen. Von dem gesamten Zuwachs 
waren 30 vH Frauen. 

Bei der Gegenüberstellung der Erwerbspersonenzahlen von 
1950 und 1939 ist zu berücksichtigen, dass es 1939 kauin 
Arbeitslose gab, während 1950 von den 1,04 Millionen Er­
werbspersonen rund 173 000, das sind 17 vH, arbeitslos 
waren. 

In den einzelnen Wirtschaftsabteilungen schwankt der Pro­
zentsatz an Erwerbslosen unter den Erwerbspersonen zwi­
schen 8 vH in der "Landwirtschaft und Tierzucht, Jagd- und 
Forstwirtschaft, Gärtnerei, Fischerei" und 20 vH im "Bau-, 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe" sowie in der Abteilung 
"Dienstleistungen •. 

Nachstehend wird, ohne Berücksichtigung der Arbeitslosig­
keit, das im Jahre 1950 in den Wirtschaftsabteilungen vor­
handene Potential an Arbeitskriiften dem von 1939 gegen­
übergestellt. 
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In der Land- und Forstwirtschaft ist die Zahl der 
Erwerbspersonen um 35 000, d.h. um 16 vH gestiegen. Die 
grosse Masse dieses Zuwachses entfällt auf die Gruppe 
"Landwirtschaft und Tierzucht •, obwohl die Zahl ihrer 
Erwerbspersonen sich nur um 13 vH erhöhte. Dagegen fallen 
die aussergewöhnlich starken Ausdehnungen der Gruppen 
"Forst- und Jagdwirtschaft" und "Hochsee- und Küsten­
fischerei" um 100 bzw. 79 vH nicht so stark ins Gewicht. 
Sie erklären sich aus der verhältnismässig grossen Bedeu­
tung, die diese Gruppen unter der nach Schleswig-Holstein 
geflüchteten Bevölkerung haben. 

Im Vergleich zu den meisten übrigen Wirtschaftsabteilungen 
ist die Steigerung der Erwerbspersonenzahl in der Land­
und Forstwirtschaft nur gering. Der Anteil dieser Abteilung 
en den gesamten Erwerbspersonen des Landes ist daher 
auch von 29 vH im Jahre 1939 auf 25 vH bei der Berufs­
zählung 1950 zurückgegangen. 

Tab. 17 Die Erwerbspersonen in den Wirtschaftsbereichen und -abteilungen 1939 und 1950 

' 
V erlnderung V erlnderu ng 

Wirtach altabereiche Erwerbspersonen 1950 Erwerbspersonen 1950 
und insgesamt gegenllber weiblich gegenllber 

Wirtschafteabteilungen 1939 1939 
1939 1950 in vll 1939 1950 in vH 

Landwirtschaft und Tierzucht, Forst- und 
Jagdwirtschaft, Glrtnerei, Fischerei 218 917 253 700 + 16 104 019 104 787 + 1 

Industrie und Handwerk 242 278 388 778 + 60 38 812 81544 + 110 
davon 

Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden, Energie-
wirtschalt 11091 19 556 + 76 464 1 097 + 136 

Eisen- und MetallerzeugUng und 
-verarbeitung 84 198 87 579 + 4 9 944 8243 - 17 

Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen-
und Metallverarbeitung) 85 358 145 608 + 71 26 724 52 526 + 97 

Bau-, Ausbau- und BauhUfsgewerbe 61493 100 058 + 63 1 627 2 050 + 26 
Ohne Angabe der Betriebszugehllrigkeit 138 35 977 53 17 628 

Handel und Verkehr 115 444 177 847 +54 31860 45 540 + 43 
davon 

Handel, Geld- und Vereicherungs~esen 74 448 116 218 +56 29 151 39 671 + 36 
Verkehrswesen 40 996 61629 +50 2 709 5 869 + 117 

Dienstleistungen 179 552 215 106 + 20 75 735 103 290 + 36 
davon 

:Qienstleistungen 64 576 77 970 + 21 51412 57 782 + 12 
Offentlicher Dienet und Dienstleistun-

gen im llffentlichen Interesse 114 976 137 136 + 19 24 323 45 508 + 87 

ln11gesamt 756 191 1 035 431 + 37 250 426 335 161 + 34 

Von den Wirtschaftsbereichen hat Industrie und Hand- aufzuweisen (rund 147 000 = +60 vll). Die Entwicklung der 
werk den weitaus grössten Zuwachs an Erwerbspersonen einzelnen Wirtschaftsabteilungen dieses Bereiches war 
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jedoch sehr ungleichmässig. Während sich in den Abteilun­
gen "Bergbau, 'Steine und Erden, Energiewirtschaft", ··ver­
arbeitendes Gewerbe (ohne Eisen- und Metallverarbeitung)• 
und •sau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe• die Zahl der 
Erwerbspersonen sehr stark erhöht hat, ist die Zunahme in 
der •Eisen- und Metallerzeugung und -verarbeitung• we­
sentlich hinter der Entwicklung aller übrigen Abteilungen 
zurückgeblieben (vergleiche Tabelle 17). Der Grund für 
dieses Zurückbleiben liegt darin, dass in der •Eisen- und 
Metallerzeugung und -verarbeitung• die Gruppe Schiffbau 
am stärksten von den politischen Massnahmen der Besat­
zungsmächte, wie Demontagen, Produktionsbeschränkungen 
usw. betroffen wurde. In ihr gab es 1950 um 44 vH Erwerbs-

. personen weniger als 1939. Der Anteil der, Abteilung an den 
gesamten Erwerbspersonen in Schleswig-Hol!!tein ist daher 
auch von 11 vH auf 8 vH zurückgegangen,. während die 
übrigen Abteilungen des Bereiches •Industrie und· Hand­
werk• ihren Anteil ausdehnen oder jedenfalls halten konn­
ten. 

Innerhalb der Wirtschaftsabteilungen weicht die Entwick­
lung der einzelnen Gruppen oft nicht unwesentlich von dem 
Abteilungsdurchschnitt ab. Während in ~er •Eisen- und 
Metallerzeugung und -verarbeitung• die Zahl der Erwerbs­
personen im Schiffbau, wie oben erwähnt, stark zurückging, 
hat sie in der Elektrotechnik ( + 77 vH), im Strassenfahr­
zeugbau ( + 40 vH) und im Mascilinen- und Apparatebau 
( + 33 vH) beträchtlich zugenommen. 

114&2 

150 

140 

Die folgende Übersicht zeigt, wie sich die Zahl der Er­
werbspersonen in den wichtigsten Gruppen des verarbeiten­
den Gewerbes entwickelt hat. 

Tab. 18 

Erwerbspersonen Zunahme 
Wirtschaftsgruppen 1939 1950 in vH 

Bekleidungsgewerbe 10 060 25 488 153 
Textilgewerbe 6 103 12 286 101 
Holzverarbeitung 10 106 18 996 88 

Papiererzeugung und -verarbei-
tung, Druckereigewerbe 5 176 8 596 66 

Mllhlengewerbe, Nlhr- und 
Futtermittelindustrie, Blcke-
rei und Sllsswarengewerbe 14 755 21683 47 

Ledererzeugung u. -verarbeitg. 9 855 13 335 35 

Chemische Grundindustrie 5511 7 348 33 
Fleisch- und Fischverarbei-

tung, Milchverwertung, 
Speisefettherstellung, Zucke!'-
industrie 16 612 20 625 24 

Im •sau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe• ist die Entwick­
lung entscheidend vom •Hoch- und Tiefbau• abhängig. In 
dieser grössten Gruppe des Baugewerbes nahm die Zahl der 
Erwerbspersonen um 61 vH zu. In der •oauinstallation, 
Klempnerei und Elektroinstallation • war die Ausdehnung 
mit 94 vH noch wesentlich stärker. 
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Nach Industrie und Handwerk hat der Wirtschaftsbereich 
Handel und V·erkehr gegenüber 1939 die grösste 
Zunahme an Erwerbspersonen zu verzeichnen (rund 62 000 
= + 54 vH). Davon entfallen 42 000 Personen auf die Wirt­
schaftsabteilung •Handel, Geld- und Versicherungswesen • 
und 21 000 auf das •Verkehrswesen•. Beide Abteilungen 
konnten ihren Anteil an den gesamten Erwerbspersonen 
damit geringfügig erhöhen. · 

Im •Handel, Geld- und Versicherungswesen• wird die Ent­
wicklung vor allem durch den Warenhandel bestimmt, in dem 
die Zahl der Erwerbspersonen .um 54 vH anstieg. Im Geld-, 

s. 

Bank~ und Börsenwesen war die Zunahme dagegen nur etwa 
halb so gross ( + 25 vH). 

Auch im •Verkehrswesen • weichen die einzelnen Wirt­
schaftsgruppen in der Ausdehnung ihrer Erwerbspersonen­
zahl stark voneinander ab. Die Bundespost zählt 1950 um 
89 vH mehr Erwerbspersonen als 1939, bei der Bundesbahn 
dagegen hat sich ihre Zahl nur um 29 vH erhöht. Die übri­
gen Gruppen zeigen ähnliche Abweichungen vom Abtei­
lungsdurchschnitt. Die steigende Bedeutung .des Kraftfahr­
zeuges in der Verkehrswirtschaft kommt in der Ausdehnung 
der Gruppe •strassenYerkehr" um 90 vH zum Ausdruck. Zum 
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Schiffahrts-, Wasserstrassen- und Hafenwesen zählen 1950 
um 30 vH mehr Erwerbspersonen als 1939. 

Im Wirtschaftsbereich Dienstleistungen ist ein 
Vergleich der Zahl der Erwerbspersonen im Jahre 1950 mit 
der von 1939 nicht ohne weiteres möglich, da sich die 
Zusammensetzung einiger Wirtschaftsgruppen stark geändert 
hat. 1939 waren in der Gruppe •öffentliche Verwaltung• 
auch die Berufssoldaten der deutschen Wehrmacht und das 
Stammpersonal des Reichsarbeitsdienstes enthalten. Ande­
rerseits enthält die Gruppe, in der 1939 nur die ausländi­
schen Vertretungen erfasst waren, 1950 die Bediensteten 
der Besatzungsmächte und hat dadurch ein wesentlich grö­
sseres Gewicht bekommen. Lässt man diese Veränderungen 
unberücksichtigt, so ergibt sich für den gesamten Wirt­
schaftsbereich •Dienstleistungen• eine Zunahme von rund 
36 000 Erwerbspersonen, das sind 20 vH mehr als im Jahre 
1939. . 

Die Gruppen, deren veränderte Zusammensetzung den Ver­
gleich mit 1939 erschweren, gehören alle zur Wirtschafts­
abteilung •öffentlicher Dienst und Dienstleistungen im öf­
fentlichen Interesse•. Ohne Berücksichtigung der Verände­
rungen erhöhte sich die Zahl der Erwerbspersonen in dieser 
Abteilung um 22 000 = + 19 vH. Ihr Anteil an den gesamten 
Erwerbspersonen ging damit von 15 auf 13 vH zurück. 

In der Wirtschaftsabteilung •Dienstleistungen • (ohne solche 
der Wirtschaftsabteilung 9) ist die Zahl der Erwerbsperso­
nen gegenüber 1939 um rund 13 000 = 21 vH gestiegen. In 
der griissten Gruppe der Abteilung, den häuslichen Diensten, 
beträgt die Zunahme jedoch nur 6 vH. Auch in der zweit­
grössten Gruppe, dem Gaststättenwesen, blieb der Zuwachs 
an Erwerbspersonen (+ 17 vH) hinter dem Abteilungsdurch­
schnitt zurück. Am stärksten war die Ausdehnung der Grup­
pe "Kunst, Schrifttum, Theater, Film usw. • ( + 131 vH), 
aber auch das Friseurgewerbe hat einen erheblichen Zu­
wachs an Erwerbspersonen zu verzeichnen(+ 73 vH). 

4. Die heimatvertriebeneo Ehverbspersonen 
in den Wirtschaftsahteilungen 

Rund 322 000 der insgesamt 1,04 Millionen Erwerbsperso­
nen sind Heimatvertriebene, das sind 31 vH. Dieser Anteil 
entspricht nicht ganz dem Prozentsatz der Heimatvertriebe­
nen an der Wohnbevölkerung (33 vH). 

In den einzelnen Wirtschaftsabteilungen liegt der Anteil der 
Heimatvertriebenen an den Erwerbspersonen der Abteilung 
zum Teil über, zum Teil aber ·auch wesentlich unter ihrem 
Anteil an den gesamten Erwerbspersonen. 

Tab. 19 Die heimatvertri ebenen Erwerbspersonen und Erwerbslosen nach Wirtschaftsabteilungen 

Erwerbs-

Wirtschaftsabteilungen 
personen 

insgesamt 

0 Landwirtschaft und Tierzucht, Forst-
und J agdwirtschaft, Glrtnerei, 
Fischerei 253 700 

I Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden, Energie-
wirtschalt 19 556 

2 Eisen- und Metallerzeugung und 
-verarbeitung 87 579 

3/4 Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen-
und Metallverarbeitung) 145 608 

5 Bau-, Ausbau- und Bauhilfegewerbe 100 058 

6 Handel, Geld- und Versicherungswesen 116 218 

7 Dienstleistungen 77 970 

8 V erlcehrswesen 61629 

9 Öffentlicher Dienst und Dienstlei-
stungen im llffentlichen Interesse 137 136 

9a Ohne Angabe der Betriebszu~ehllrig-
lceit 35 977 

Insgesamt I 035 431 

Den höchsten Prozentsatz an Heimatvertriebenen hat, wenn 
man von der Wirtschaftsabteilung 9a absieht, das Bauge­
werbe unter seinen Erwerbspersonen (37 vH). Neben der 
günstigen Beschäftigungslage dieses Gewerbes infolge 
des Wiederaufbaues und des grossen Nachholbedarfs an 
Wohnungen ist hierfür auch die im Baugewerbe vielfach 
mögliche Beschäftigung ungelernter Arbeitskräfte aus­
schlaggebend. In der Wirtschaftsabteilung •öffentlicher 
Dienst und Dienstleistungen im öffentlichen Interesse• so­
wie im verarbeitenden Gewerbe (ohne Eisen- und Metallver­
arbeitung) sind jeweils 35 vH der Erwerbspersonen Heimat­
vertriebene. 

Anteil der 
darunter Heimatvertriebene Erwerbslosen 

an den Obrigen 
darunter Erwerbspersonen 

(ohne Heimat-insgesamt Erwerbslose vertriebene) 

absolut vH absolut vH vH 

62 519 25 13 878 22 4 

6 691 34 2 104 31 10 

24 839 28 5 636 23 14 

51 254 35 12 443 24 13 

37 429 37 10 983 29 15 

28 258 24 5 293 19 8 

26 822 34 7 106 26 17 

17 404 28 2 716 16 8 

48 289 35 9 242 19 13 

18 575 52 18 052 97 94 

322 080 31 87 453 27 12 

Unter dem Durchschnitt liegt vor allem der Prozentsatz an 
Heimatvertriebenen im Handel, Geld- und Versicherungs­
wesen (24 vH) und in der Eisen- und Metallerzeugung und 
-verarbeitung ,(28 vH). Auch in der Land- und Forstwirt­
schaft ist ihr Anteil verhältnismiissig gering (25 vH), ob­
wohl in dieser Abteilung mit rund 62 500 Personen die 
absolut meisten Heimatvertriebenen gezählt wurden. 

Vergleicht man den Prozentsatz an Erwerbslosen unter den 
heimatvertriebeneo Erwerbspersonen mit dem entsprechen­
den Allteil unter den übrigen Erwerbspersonen, so zeigt 
sich, dass in allen Wirtschaftsabteilungen der Prozentsatz 
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an Erwerbslosen bei den Heimatvertriebenen· wesentlich 
höher liegt. Besonders gross ist der Unterschied 'in der 
Land- und Forstwirtschaft, in der 22 vH der Heimatvertrie-

benen erwerbslos sind, gegenüber nur 4 vH bei den übrigen 
Erwerbspersonen. 

Auch der mit der Flucht in grossem Umfang verbundenesozi­
ale Abstieg der Heimatvertriebenen zeigt sich vor allem 
in der Land- und Forstwirtschaft. Auf Grund der hier gege­
benen natürlichen Grenzen konnte nur ein geringer Teil der 
früher Selbständigen auch in Schleswig"Holstein diese 
Stellung in seinem Beruf wieder einnehmen. Von den 62 500 
Heimatvertriebenen in der Land- und Forstwirtschaft sind 
nur 3 vH Selb_ständige, aber 91 vH Arbeiter. 

Verhältnismässig hoch ist der Prozentsatz an Selbständi­
gen unter den Heimatvertriebenen in der Wirtschaftsabtei­
lung •Handel, Geld- und Versicherungswesen•. Mit 21 vH 
liegt er hier wesentlich höher als in allen anderen Abteilun­
gen, ein Zeichen dafür, dass es im Handel - vor allem im 
Einzelhandel - einer grossen Zahl von Heimatvertriebenen 
gelungen ist, sich wieder eine selbständige Existenz zu 
schaffen. Darüber hinaus ist im Handel, Geld- und Versi­
cherungswesen als einziger Abteilung der Anteil der Ange­
stellten unter den Heimatvertriebenen (50 vH) höher als bei 
den übrigen Erwerbspersonen (44 vH). Dasselbe trifft im 
Verkehrswesen für die Beamten zu. Da im Verkehrswesen 
Beamte fast ausschliesslich bei der Bundespost und Bun­
desbahn beschäftigt sind, erklärt sich ihr hoher Prozent­
satz unter den Heimatvertriebenen aus dem Bestreben der 
Post und Bahn, ihre aus dem Osten geflüchteten Bedienste­
ten wieder einzustellen. Aue)) in der Wirtschahsabteilung 
•öffentlicher Dienst und Dienstleistungen im öffentlichen 
Interesse• entspricht der Prozentsatz an Beamten unter den 
Heimatvertriebenen ihrem Anteil an den übrigen Erwerbs­
personen (22 vH). 

Tab. 20 Die Erwerbspersonen nach Wirtschaftsabteilungen und nach der Stellung im Beruf . 

davon 
Erwerbs- Mithelfende 

Wirts eh afts abteilungen 
personen Selbstfmdige Familien- Beamte Angestellte Arbeiter 

a: heimatvertr. angeh6rige 
b: Qbrige in vH 

0 L andwirtf!lchaft und Tierzucht, Forst-
und Jagdwirtschaft, Gflrtnerei, 
Fischerei a 62 519 3 4 0 I 91 

b 191 181 26 40 0 1 33 

1 Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden, Energiewirt-
schalt a 6 691 1 0 0 8 92 

b 12 865 3 0 1 20 77 

2 Eisen- und Metallerzeugung und 
-Verarbeitung a 24 839 3 0 0 9 88 

b 62 740 10 1 0 14 76 

3/4Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen-
und Metallverarbeitung) a 51 254 8 1 0 8 84 

b 94 354 18 2 0 12 68 

5 Bau-, Ausbau- und Bauhilfegewerbe a 37 429 2 0 - 3 94 

b 62 629 14 1 - 6 79 

6 Handel, Geld- und· Versicherungswesen a 28 258 21 3 0 50 26 

b 87 960 31 6 0 44 18 

7 Dienstleistungen a 26 822 4 1 0 8 87 

b 51 148 17 4 0 10 68 

8 Verkehrswesen a 17 404 4 0 26 13 56 

b 44 225 9 1 25 15 51 

9 Öffentlicher Dienst und Dienstleistun-
gen im !lffentlichen Interesse a 48 289 3 0 22 38 37 

b 88 847 5 0 22 43 29 

9a Ohne Angabe der ßetriebszuge-
hlirigkeit a 18 575 - - - 5 95 

b 17 402 0 - - 8 92 

Insgesamt a 322 080 5 1 5 14 74 

b 713 351 18 12 4 17 49 
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5. Die Erwerbspersonen der Kreise 
nach Wirtschahsabteilungen 

Rund 26 vH der 1,04 Millionen Erwerbspersonen leben in 
den vier kreisfreien Städten und 74 vH in den 17 Landkrei­
sen. Diese Verteilung stimmt mit derjenigen der Wohnbevöl­
kerung überein. In den einzelnen Wirtschahsabteilungen 
ergeben sich hiervon zwar erhebliche Abweichungen, in 
allen Abteilungen überwiegen jedoch die Erwerbspersonen 
der Landkreise. Am stärksten ist dies naturgernäss in der 
Land- und Forstwirtschaft der Fall, von deren Erwerbsper­
sonen 97 vH auf die Landkreise entfallen. Im Baugewerbe, 
in der Abteilung "Bergbau, Steine und Erden, Energiewirt­
schah •, im verarbeitenden Gewerbe und in den Dienstlei­
stungen liegt ihr Anteil zwischen 70 - 75 vH. Auf die kreis-

freien Städte entfallen besonders viele Erwerbspersonen der 
Eisen- und Metallerzeugung und -verarbeitung (44 vH) 
sowie des Handels, Geld- und Versicherungswesens (38 vH). 
Auch im Verkehrswesen und in der Abteilung "Öffentlicher 
Dienst und Dienstleistungen im öffentlichen Interesse • ist 
der Anteil der vier Stadtkreise mit jeweils 3 7 v H verbält­
nismässig hoch. 

Die Verteilung der Erwerbspersonen auf die einzelnen 
Kreise des Landes entspricht im wesentlichen derjenigen 
der Wohnbevölkerung. Die meisten Erwerbspersonen - 10 
bzw. 9 vH - leben in den beiden Grassstädten Kiel und 
Lübeck. Es folgen die beiden Landkreise Pinneberg und 
Rendsburg mit 8 bzw. 7 vH. Den niedrigsten Anteil an den 
Erwerbspersonen des Landes hat der Kreis Eiderstedt 
( 1 vH). 

Tab. 21 Die Erwerbspersonen der Wirtschaftsabteilungen nach Kreisen 

Von 100 
Von 100 Erwerbspersonen der Wirtschaftsahteilung1) Erwerbs-

Kreisfreie Stlldte personen 
0 1 2 3/4 5 6 7 8 9 9a und Kreise insgesamt 

befanden sich •.• im vorstehenden Kreis 

Flensburg 4 0 4 5 
Kiel 10 1 11 19 
Labeeie 9 I 10 17 
Neumanster 3 0 2 3 

Kreisfreie Stlldte 26 3 27 44 

Eclcemlllrde 3 5 3 3 
Eideratedt 1 2 1 0 
Eutin 4 4 4 4 
Flensburg-Land 3 6 3 2 

Hzgt. Lauenburg 6 7 8 5 
Husum 3 5 2 1 
Norderdithmarschen 3 5 3 2 
Oldenburg 4 6 3 2 

Pinneberg 8 6 6 9 
Pllln 5 7 3 5 
Rendsburg 7 9 8 8 
Scbleswig 5 7 4 2 

Segeberg 4 7 3 3 
Steinburg 6 6 11 4 
Stormarn 6 5 5 4 
Saderditbmaracben 4 6 5 2 
Sadtondem 3 4 1 1 

Kreise 74 97 73 56 

Scbleswig- in vH 100 100 100 100 
Holstein aha. 1 035 431 253 700 19 556 87 579 

I) Die Nummern der Wirtschaftsahteilungen bedeuten: 
0: Landwirtschalt und Tierzucht, Forst- und J agdwirtschaft, 

Glrtnerei und Fischerei 
1: Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden; 

Energiewirtschaft 
2: Eisen- und Metallerzeugung und -Verarbeitung 

3/4: Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen- und Metallverarbeitung) 
5: Bau-, Ausbau- und Baubillsgewerbe 

In der Land- und Forstwirtschaft verteilen sich die Er­
werbspersonen ziemlich gleichmi\ssig auf die Landkreise. 
Im Durchschnitt entfallen auf jeden Landkreis 6 vH der 
gesamten Erwerbspersonen dieser Abteilung. SU\rkere Ab­
weichungen nach oben und unten sind vor allem durch die 
unterschiedliche Grösse der Kreise bedingt. So wurden im 
Kreis Rendsburg mit 9 vH die meisten, in Eiderstedt mit 
2 vH die wenigsten landwirtschaftlichen Erwerbspersonen 
gezihlt. 

Die Wirtschaftsabteilung •Bergbau, Steine und Erden, Ener­
giewirtschaft• hat in Schleswig-Holstein ihren Schwerpunkt 
im Kreis Steinburg, auf den 11 vH der Erwerbspersonen 
dieser Abteilung entfallen. Die Kalk-, Ton- und Lehmvor­
kommen in diesem Kreise haben· hier die Entstehung einer 
bedeutenden Industrie der Steine und Erden begünstigt. Die 

5 3 6 6 6 
9 12 14 10 14 

11 8 14 11 13 
6 3 3 3 4 

30 25 38 30 37 

2 4 2 3 2 
1 1 1 1 I 
5 3 4 5 3 
2 2 2 2 2 

6 7 5 5 5 
2 3 3 3 3 
2 2 3 3 2 
3 3 3 4 3 

11 9 8 7 9 
4 5 3 5 3 
5 8 6 7 6 
4 5 4 4 3 

5 4 3 3 3 
7 5 5 5 7 
6 7 6 5 6 
3 3 3 3 4 
2 3 2 4 2 

70 75 62 70 63 

100 IOO 100 100 100 
145 608 IOO 058 116 218 77 970 6I629 

6: Handel, Geld- und Versicherungswesen 
7: Dienstleistungen 
8: Verkehrswirtschaft 

6 4 
15 5 
13 8 
4 4 

37 21 

3 3 
1 1 
4 6 
2 2 

6 6 
2 2 
2 3 
4 5 

6 7 
3 6 
6 4 
5 4 

3 5 
4 9 
7 8 
2 5 
4 2 

63 79 

100 100 
137 136 35 977 

9: ÖHentlicher Dienst und Dienstleistungen im iiffentlichen 
Interesse 

9a: Ohne Angabe der Betriebszugehiiriglceit 

Crossstädte Kiel und Lübeck sind dagegen Zentren der 
Energiewirtschaft und haben dadurch erheblichen Anteil an 
den Erwerbspersonen der Wirtschaftsabteilung I. 

In der Eisen- und Metallerzeugung und -verarbeitung haben 
ebenfalls Kiel und Lübeck auf Grund ihrer Schiffswerften 
und Maschinenbauindustrie eine herausragende Bedeutung. 
In ihnen sind 19 bzw. 17 vH der Erwerbspersonen dieser 
Abteilung zu Hause. Am nächsten kommen den beiden 
Grassstädten die Landkreise Pinneberg (9 vH) und Rends­
burg (8 vH). 

Pinneberg steht im verarbeitenden Gewerbe (ohne Eisen­
und Metallverarbeitung) mit den meisten Erwerbspersonen 
(über 11 vH) sogar an der Spitze aller Kreise. Die Aus­
strahlungen des benachbarten Hamburgs machen sich hier 
deutlich bemerkbar. Nur wenig ·niedriger ist mit knapp 11 vH 
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der Anteil Lübecks an den Erwerbspersonen des verarbei· 
tenden Gewerbes. 

Im Baugewerbe hat Kiel als Sitz vieler grosser Baufirmen 
besondere Bedeutung. Auf diese Stadt entfallen 12 vH aller 
Erwerbspersonen des Bau'gewerbes. Ihr am ni\chsten kom· 
men Pinneberg, Rendsburg und Lübeck. 

Im Handel, Geld- und Versicherungswesen nehmen Kiel und 
Lübeck mit je 14 vB der Erwerbspersonen eine führende 
Stellung ein. Von den Landkreisen hat Pinneberg auch in 
dieser Wirtschaftsabteilung die grösste Bedeutung. -

Die verschiedenartige Wirtschaftsstruktur der einzelnen 
Kreise spiegelt sich in der unterschiedlichen Verteil'lng ih­
rer Erwerbspersonen auf die Wirtschaftsabteilungen wider. 

Von den gesamten Erwerbspersonen der vier kreisfreien 
Städte entf'ällt der grösste Anteil auf die Wirtschaftsabtei­
lung •öffentlicher Dienst und Dienstleistungen im öffentli­
chen Interesse• (19 vß), unter den Erwerbspersonen aller 
Landkreise hat die Land- und Forstwirtschaft die weitaus 
grösste Bedeutung (32 vB). 

Sieht man von Pinneberg ab, so gehören in allen Landkrei­
sen die meisten Erwerbspersonen zur Land- und Forstwirt­
schaft; ihr Anteil an den gesamten Erwerbspersonen des 
jeweiligen Kreises -schwankt zwischen 20 vH in Pinneberg 
und 51 vB in Flensburg-Land. Nur im Kreis Pinneberg ist 
der Anteil des verarbeitenden Gewerbes (ohne Eisen/Metall) 
ebenso hoch wie der der Land- und Forstwirtschaft. Wie 
Stormam gehört dieser Kreis zum Ring um Hamburg, in dem 
der Anteil der Land- und Forstwirtschaft an den Erwerbs­
personen der Kreise mit rund 23 vB wesentlich unter dem 
Durchschnitt aller Landkreise liegt. In den nördlichen und 
westlichen Kreisen des Landesteils Schleswig schwankt 

DIE ERWERBSPERSONEN NACH WIRTSCHAFTSHEREICHEN 
STAND' 13. 9. 50 

der auf Land- und Forstwirtschaft entfallende Prozentsatz 
der Erwerbspersonen zwischen 37 und 51 vB. 

Der Anteil des verarbeitenden Gewerbes ist neben Pinne­
berg besonders hoch in den Kreisen Eutin und Steinburg. In 
Plön, Rendsburg und Eckernförde hat nach der Land- und 

Tab.22 Die Erwerbspersonen der Kreise nach Wirtschaftsabteilungen 

Erwerbspersonen davon befanden sich in der Wirtschaftsabteilung 1) 
Kreisfreie StUte 

und Kreise 
insgesamt 0 1 2 3/4 5 6 7 8 9 9a 

absolut je 100 Erwerbspersonen des vorstehenden Kreises 

Flansburg 40 045 3 2 
Kiel 100 963 2 2 
Lllheck 97 9110 4 2 
Neuml1nster 29 843 2 2 

Kreisfreie St'ldte 268 841 3 2 

Eckernfl!rde 33 180 37 2 
Eiderstadt 10 504 44 1 
Eutin 41 578 22 2 
Flensburg-Land 31 701 51 2 

Hagt. Lauenburg 60560 28 3 
Husum 31 756 u 1 
NOrderdithmarschen 30 765 38 2 
Oldenburg 38 741 36 1 

Pinneberg 82 919 20 1 
Pllln 48 881 35 1 
Rendsburg 72184 31 2 
Schleswig 49 181 37 2 

Segeberg 45 852 40 1 
Steinburg 60 310 26 4 
Stormarn 60 050 22 2 
Sllderdithmarschen 38 723 38 3 
Sildtondem 29 705 37 1 

Kreise 766 5110 32 2 

Schleswig-Holstein 1 035 431 25 2 

1) Die Nummern der Wirtschaftsabteilungen bedeuten: 
0: Landwirtschaft und Tierzucht, Forst- und J agdwirtschaft, 

Gllrtnerei und Fischerei 

10 
17 
16 

9 

14 

7 
3 

.8 
6 

7 
3 
5 
4 

10 
8 

10 
4 

5 
6 
6 
4 
3 

6 

8 

1: Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden; 
Energiewirtschaft 

2: Eisen- und Metallerzeugung und -verarbeitung 
3/4: Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen- und Metallverarbeitung) 

5: Bau-, Ausbsu- und Bsuhilfsgewerbe 
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17 7 18 11 9 
12 12 16 8 8 
17 8 17 9 8 
29 9 12 7 9 

16 9 16 9 8 

10 11 8 7 4 
8 7 9 8 5 

17 8 11 10 4 
10 7 6 6 3 

14 11 9 7 5 
8 9 10 6 6 

11 7 12 8 5 
11 9 9 9 4 

20 11 11 6 7 
11 11 8 7 4 
11 11 10 7 5 
12 9 8 7 4 

14 9 8 6 4 
17 9 10 7 7 
14 11 12 7 6 
13 8 9 6 7 
8 11 7 11 4 

13 10 9 7 5 

14 10 11 8 6 

6: Handel, Geld- und Versicherungswesen 
7: Dienstleistungen . 
8: Verkehrswirtschaft 

19 3 
21 2 
18 3 
17 5 

19 3 

11 3 
11 3 
12 6 

7 2 

13 4 
10 3 
10 3 
12 5 

11 3 
10 4 
11 2 
14 3 

9 4 
10 6 
15 5 

8 4 
16 2 

11 4 

13 3 

9: Öffentlicher Dienst und Dienstleistungen im 6ffentlichen 
Interesse 

9a: Ohne Angabe der Betriebszugehllrigkeit 



Tab. 23 Die Schwankungsbreite des Anteils der Wirtschaftsabteilungen an den Erwerbspersonen der Kreise 

Schwankungsbreite in I Wirtach aftsabteilungen allen Stadt-
Kreisen kreisen 

vH 

0 Landwirtschaft und Tierzucht, Forst-
und Jagdwirtschaft, Gllrtnerei, 
Fischerei 2-51 2- 4 

1 Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden, Energie-
wirtschalt 1- 4 2 

2 Eisen- und Metallerzeugung und 
-Verarbeitung 3- 17 9- 17 

3/4 Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen/ 
Metall) 8- 29 12- 29 

5 BIBI-, Ausbau- und Bauhilfegewerbe 7- 12 7 - 12 

6 Handel, Geld- und Versicherungswesen 6- 18 12- 18 

7 Dienstleistungen 6- 11 7- 11 

8 Verkehrswesen 3- 9 8- 9 
' 9 Öffentlicher Dienst und Dienstleistun-

gen im llffentlichen lnte~esse 7- 21 17-21 

1) vergle1che Tabelle 22 

Forstwirtschtft das Baugewerbe die meisten Erwerbsperso­
nen. Der Anteil des Verkehrswesens an den Erwerbsperso­
nen der Kreise schwankt in den Stadtkreisen zwischen 8 und 
9 vH, in den Landkreisen dagegen zwischen 3 und 7 vß. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass in den Land­
kreisen durchweg die meisten Erwerbspersonen zur Land-

Land- Niedrigstwert Blichstwert 
kreisen in 

20-51 Kiel, N eumftnster Flensburg-Land 

1- 4 7 Landkreisen 1) Steinburg 

3- 10 3 Landkreisen1> Kiel 

8- 20 3 Landkreisen1) NeumOnster 

7- 11 Flensburg und 1) Kiel 
3 Landb-eisen 

6-12 Flensburg-Land Flensburg . 
6- 11 5 Landkreisenil Flensburg u. Sadtondern 

3- 7 Flensburg-L and Flensburg u. Neumtlnste 

7 - 16 Flensburg-L snd Kiel 

und Forstwirtschaft gehören, während in drei der vier kreis­
freien Städte der Anteil der Wirtschaftsabteilung •öffentli­
cher Dienst und Dienstleistungen im öffentlichen Interesse• 
an den &werbspersonen am grössten ist. Nur in Neumünster 
überwiegt mit 29 vH der Erwerbspersonen das •verarbeiten- · 
de Gewerbe• (ohne Eisen- und Metallverarbeitung). Ha. 

IV. Die Bevölkerun~ nach sozialen Gruppen 

Ein wichtiger Zweck der Berufszählung ist es, grössenord­
nungsmissige Vorstellungen über die Schichtung der Bevöl­
kerung nach sozialen Gruppen zu gewinnen. Hierzu werden 
die Erwerbspersonen - wie schon bei den früheren Berufs· 
zählungen -untergliedert nach: 

a) Selbständigen 
b) Mithelfenden Familienangehörigen 
c) Beamten 
d) Angestellten und 
e) Arbeitern. 

Da man sich jedoch bewusst war, dass die soziale Gliede­
rung einer Bevölkerung von vielen Faktoren abhängt, die der 
zahlenmissigen Erfassung nur sehr schwer bzw. gar nicht 
zugänglich sind, hat man in der amtlichen Statistik die obige 
Unterteilung nicht als •soziale Gliederung•, sondern als 
die Gliederung •nach der Stellung im Beruf• bezeichnet. Um 
eine feinere Differenzierung .der sozialen Groppen zu errei­
chen, sind in der Berufszählung 1950 die Selbständigen, 
Beamten und Angestellten noch nach weiteren Merkmalen 
untergliedert worden. Bei den Selbständigen wurden die 
selbständigen Landwirte und die Selbständigen ausserhalb 
der Landwirtschaft gesondert untergliedert, und zwar nach 
der Grösse der bewirtschafteten Fläche bzw. der Zahl der 
Beschäftigten. Bei den Beamten wurde die Art der Laufbahn, 
ob einfacher und mittlerer, gehobener oder höherer Dienst, 
als Gliederungsmerkmal benutzt. Bei den Angestellten hat 
man mit Hilfe der Angaben über die Kranken- und Angestell­
tenversicherung eine weitere Untergruppierung vorgenom­
men. Man unterscheidet danach zwischen Angestellten, die 

a) angestellten- und krankenversicherungspflichtig 
(Gehalt bis unter 375,- DM )18) 

b) nur angestelltenversicherungspflichtig 
(375,- DM bis unter 600,- DM )18) und 

c) keines von beiden (600,- DM und darüber) 18) 

sind. 

Für die Gruppe der Arbeiter ist eine weitere Differenzierung 
nicht durchgeführt worden. Hier stehen jedoch die Ergeb­
nisse der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstättenzählung 
fllr eine weitere Aufteilung zu Verfügung. 

1. Die Erwerbspersonen nach ihrer Stellung im Beruf 

a) Die Erwerbspersonen nach ihrer Stellung im Beruf 
in Schleswig-Holstein und im Bundesgebiet 

Unter den über 1 035 000 Erwerbspersonen in Schleswig­
Holstein waren 143 000 (14 vH) Selbstäridige mit 92 000 (9 
vH) Mithelfenden Familienangehörigen. Diesen standen 
rund 800 000 (77 vH) Arbeitnehmer gegenüber, von denen 
588 000, das sind 57 vH aller Erwerbspersonen, ihren Beruf 
als Arbeiter, weitere 165 000 (16 vH) als Angestellte und 
47 000 (5 vH) als Beamte ausübten. Von den Arbeitnehmern 
insgesamt waren jedoch 22 vH arbeitslos, davon weisen die 
Arbeiter mit 25 vH den höchsten Arbeitslosenanteil auf, 
gefolgt von den Angestellten mit 16 vH und den Beamten 
mit 5 vH. 

Die Anteile der beiden Geschlechter an den Erwerbsperso­
nen nach der Stellung im Beruf sind sehr unterschiedlich. 

18) Ab 1.9.1952 sind Geh'Qlter bis 500 DM kranken- und an,estell­
tenversicherunlspflichtil und bis 750 DM nur anlestelltenvel'­
sicheruniSPflichtic. 
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Tab. 24 Die Erwerbspersonen in Schleswig-Holstein nach der Stellung im Beruf 

Erwerbs-
Stellung im Beruf personen 

insgesamt in vH 

Selbstlndige 143 424 14 
Mithelfende Familienangehörige 91 659 9 
Beamte 

46 79n 5 
Angestellte 165 194 16 
Arbeiter 588 357 57 

Erwerbspersonen 1 035 431 100 

Von 100 Selbständigen sind nur 14 und von 100 Beamten 
sogar nur 11 Frauen. Bei den Arbeitern und Angestellten 
ist das Übergewicht der Männer dagegen bei weitem nicht 
so stark. Da die Ehefrauen von haupt- und nebenberuflich 
Selbständigen in der Landwirtschaft den grössten Teil der 
Mithelfenden· Familienangehörigen ausmachen, überwiegen 
in dieser Gruppe die Frauen stark. 80 weiblichen Mithelfen­
den Familienangehörigen stehen 20 männliche gegenüber. 
Diesen stark unterschiedlichen Anteilen der Männer und 
Frauen an den Erwerbspersonen nach .der Stellung im Beruf 
entspricht eine sehr verschiedene Verteilung der beiden 
Geschlechter auf diese Gruppen. So befinden sich von den 

davon Von 100 
mllnnlich weihlieh Personen sind 

insgesamt in vll insgesamt in vH mllnnlich weiblich 

122 748 18 20 676 6 86 14 
18 748 3 72 911 22 20 80 
41822 6 4 975 1 89 11 
98 236 14 66 958 20 59 41 

418 716 60 169 641 51 71 29 

700 270 100 335 161 100 68 32 

männlichen Erwerbspersonen insgesamt fast dreimal 
soviel in selbständiger Stellung als von den weiblichen 
(18 vH gegenüber 6 vH). Verhältnismilssig noch stilrker 
unterscheiden sich die Anteile der männlichen und weibli­
chen Beamten. 
Bei den Mithelfenden Familienangehörigen ist das Verhält­
nis aus den weiter oben angeführten Gründen umgekehrt. 
Von 100 minnlichen Erwerbspersonen sind nur 3 Mithelfen­
de Familienangehörige, von 100 weiblichen dagegen 22. 
Weiter kommen auf 100 männliche Erwerbspersonen 14 
Angestellte und 60 Arbeiter, bei den Frauen betragen die 
entsprechenden vH-Sätze 20 und 51. 

Tab. 25 Die Erwerbspersonen in Schleswig-Holstein und im Bundesgebiet nach der Stellung im Beruf in vH 

Erwerbspersonen 

Stellung im Beruf Schleswig-Holstein Bundesgebiet 

insgesamt davon insgesamt davon 

mllnnlich weiblich mlnnlich weiblich 

Selbstllndige 14 
Mithelfende Familienangehllrige 

~--Beamte 5 
Angestellte 16 
Arbeiter 57t 

Insgesamt 100 

Die Gliederung der Erwerbspersonen Schleswig-Holsteins 
nach der Stellung im Beruf weist gegenüber der der Er­
werbspersonen des Bundesgebietes einige bemerkenswerte 
Unterschiede auf. Besonders auffällig ist der in Schleswig­
Holstein sehr hohe Anteil der Arbeiter (57 vH gegenüber 
51 vH im Bund). Dem höheren Anteil der Arbeiter stehen 
geringere Anteile der Selbstindigen und besonders der Mit­
helfenden Familienangehörigen gegenüber, während Beamte 
und Angestellte in Schleswig-Holstein verhältnismässig 
gleich stark vertreten sind wie im Bund. Diese unterschied­
liche Struktur muss in erster Linie auf den in Schleswig­
Holstein besonders hohen Anteil der Heimatvertriebenen 
zurückgeführt werden, denn,· wie weiter unten noch näher 
gezeigt werden wird, ist es wegen des flächenmässig be­
schränkten Bodens nur sehr wenigen früher in der Landwirt­
schaft selbstindigen Heimatvertriebenen möglich, wieder 
als Selbstindige einen Hof zu bewirtschaften. Ein grosser 
Teil dieses Personenkreises - und besonders ihre früheren 
Mithelfenden Familienangehörigen - sind heute, falls sie 
nicht arbeitslos sind, in der Landwirtschaft oder in anderen 
Wirtschaftsabteilungen als Arbeiter tätig. Weiter wirkt sich 
in dem geringeren Selbständigenanteil die Tatsache aus, 
dass in Schleswig-Holstein verglichen mit dem Bundesge­
biet die landwirtschaftlichen Betriebe im Durchschnitt 
grösser sind. 

b) Die Erwerbspersonen nach ihrer Stellung im Beruf 1950, 
verglichen mit 1939 

Ein Vergleich der sozialen Gliederung der Erwerbspersonen 
von 1950 mit dem Jahre 1939 ergibt bedeutende Verschie­
bungen. 

18 
3 
6 

14 
60 

100 

0 1366 

6 15 19 
22 14 5· 

1 4 6 
20 16 14 
51 51 57 

100 100 100 
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1939 und 1950 
MÄNNLICH 

8 
32 

1 
19 
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100 

Abb.25 

s 

Besonders auffallend ist die Tatsache, dass der Anteil der 
Arbeitnehmer - von den Beamten abgesehen - gegenüber 
der Vorkriegszeit wesentlich an Bedeutung gewonnen hat. 
Die Zahl der Beamten ist dagegen 1950 gegenüber 1939 
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sogar absolut gesunken. Diese Abnahme erklärt sich aller­
dings aus der Tatsache, dass 1939 unter den Beamten auch 
Wehrmachtsbeamte waren. Da nur verhältnismässig wenig 
Arbeitsplätze in unabhängiger Stellung neu geschaffen wer­
den konnten, musste die Eingliederung der Heimatvertriebe­
nen in das Wirtschaftsleben des Landes zu einer starken 
Verschiebung zu Gunsten des Arbeitnehmeranteils führen. 

Noch stärker als die Zahl der Beamten nahm die der Mithel­
fenden Familienangehörigen ab, deren Anteil von 15 vH 
1939 auf 9 vH im Jahre 1950 sank. Der Rückgang dieser 
Gruppe ist - ausser auf den Zustrom der Heimatvertriebe­
nen - auf die wegen der ungünstigen Arbeitsbedingungen 
schon seit Jahrzehnten andauernde Abwanderung aus der 
Landwirtschaft, in der der grösste Teil der Mithelfenden 
Familienangehörigen beschäftigt wird, zurückzuführen. 

Eine Gegenüberstellung der sozialen Gliederung der übri­
gen BeviSlkerung und der der Heimatvertriebenen zeigt, dass 
es bis zum Zeitpunkt der Zählung noch relativ wenigen 
Heimatvertriebenen gelungen war, wieder in gehobene 
Positionen zu gelangen. 

D 1361 

DIE ERWERBSPERSONEN 
NACH DER STELLUNG IM BERUF 

in vH 

Er'MI'bslf""''" Heimat-
+------1 ohne Heim~Si;~::;';t•iebeno 1-----

713 4DD 322100 

Abb.28 
in vH 

5 

Während 18 vR der Erwerbspersonen der übrigen Bevölke­
rung eine selbständige Stellung innehaben, gelang es bis 
1950 nur 5 vH der heimatvertriebeneu Erwerbspersonen, 
sich eine selbständige Existenz wieder aufzubauen. Drei 
Viertel der Heimatvertriebenen sind gezwungen, als Arbei­
ter ihren Lebensunterhalt zu verdienen oder wurden -nach 
den Richtlinien der Berufszählung - als früher selbst'ändi­

. ge Landwirte, jetzt Arbeitslose in der Landwirtschaft, 
automatisch den Arbeitern zugerechnet. Hierunter fallen die 
sehr zahlreichen selbständigen Landwirte aus dem Osten, 
die ihren Hof verloren haben. Dem sehr geringen Anteil der 
heimatvertriebeneu selbständigen Landwirte an den selb­
ständigen Landwirten insgesamt entspricht auch der mini­
male Anteil der Mithelfenden Familienangehörigen an den 
heimatvertri ebenen Erwerbspersonen. Beamte und Angestell­
te waren jedoch unter den heimatvertriebeneu Erwerbspel'- · 
sonen anteilmissig etwa gleich stark vertreten wie bei der 
übrigen Bevölkerung. 

2. Die Erwerbspersonen nach ihrer sozialen Stellung 

und weiteren sozialen Merkmalen 
Mit der Einteilung der Erwerbspersonen nach der Stellung 
im Beruf ist keine eigentliche soziale Schichtung gege-

ben. Der Gruppe der Selbsti\ndigen z.B. gehören sowohl der 
kleinste Einzelhändler als auch der Besitzer eines grossen 
Industrieunternehmens an. Die anderen Gruppen weisen 
ihnliehe soziale Schwankungsbreiten auf und stellen somit 
keineswegs eine geschlossene soziale Schicht dar. Wie 
schon erwähnt, ist im Rahmen der Berufszählung 1950 bei 
der Stellung im Beruf eine weitere Aufgliederung durchge­
führt worden, um eine tiefere Durchleuchtung der sozialen 
Schichten der Bevölkerung zu-ermöglichen. 

a) Die Selbständigen 

Die selbständigen Landwirte wurden nach der Grösse der 
bewirtschafteten Fliehe ihres Betriebes unterteilt, und 
zwar in: 

selbständige Landwirte in landwirtschaftlichen Betrieben 
mit weniger als 2 ha bewirtschafteter Fliehe 
mit 2 bis unter 10 ha " 
mit 10 bis unter 30 ha " 
mit 30 und mehr ha " • 

Die Selbständigen in nichtlandwirtschaftlichen Betrieben 
hat man wie folgt untergliedert: 

Alleinschaffende Selbständige 

Selbständige in Betrieben mit 2 bis 4 Beschäftigten 
• 5 • 9 .. 
• 10 • 49 .. 

" 50 und mehr .. 
Auch diese Gliederung grenzt noch keine homogenen sozia­
len Schichten voneinander ab, denn es bleibt bei den Land­
wirten z.B. die verschiedene Güte des Bodens unberück­
sichtigt und die Anzahl der Beschäftigten sagt noch nichts 
über die Rentabilität eines gewerblichen Betriebes aus. 
Trotz ihrer Mängel gewährt diese Klassifizierung jedoch 
gewisse Einblicke in die materiellen Verhältnisse, die 
wiederum - mit Einschränkungen - einen Schluss auf die 
sozialen Verhältnisse zulassen. 

Tab. 26 Die Selbständigen 
in landwirtschaftlichen Betrieben (Wellalte illlsNag) 

Von je 100 
Erwerb.- Erwerb• 

Soziale Stellung personen personen 
waren 

insges. vH mlblnl. weibl. 

Selbstlbldige 
mit. Betrieben 

unter 2 ha 1 324 3 71 29 
2 bis unter 10 ha 10 834 23 86 14 

10 . . 30 • 

30 ~nd mehr ha be-
21 509 47 91 9 

wirtschafteter Fl'lche 12 470 27 91 9 

Insgesamt 46 137 1 100 89 11 

Wie aus der Tabelle 26 ersichtlich, bewirtschaftet fast die 
Hälfte aller Selbständigen in der Landwirtsc~aft Mittelbe­
triebe (10- 30 ha Fliehe), und nur 27 vH sind Selbst'ändige 
mit Höfen von über 30 ha Land. Da, wie schon erwähnt, auf 
Grund des beschränkten Bodens sich nur für sehr wenige 
Heüpatvertriebene die Möglichkeit eröffnet hat, als selb­
ständige Landwirte einen Hof zu bewirtschaften, ist ihr 
Anteil an ~en selbständigen Landwirten insgesamt infolge­
dessen mit etwas über 2 vH verschwindend gering. 

Von den Selbständigen in nichtlandwirtschaftlichen Betrie­
ben sind allein 46 vH Alleinschaffende. Hierher ·gehören 
ausser den sogenannten •freien Berufen• (Ärzte, Journali­
sten, Rechtsanwälte, Wirtschaftsprüfer, Künstler u.a.) auch 
die Einzelhändler und viele kleine Handwerker. Die ausser­
ordentlich unterschiedliche wirtschaftliche Lage der Ange-
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Tab. 27 Die Selbständigen in nichtlandwirtschaftlichen Betrieben 

Erwerbspersonen 
Soziale Stellung 

insgesamt in vll 

Selbstlndige 
alleinschaffend 44 500 46 
mit 2- 4 Beschllftigten 38 005 39 . 5- 9 . 9 137 9 . 10-49 . 4 882 5 
mit 50 und mehr Beschllftigten 763 1 

Insgesamt 97 287 100 

hörigen dieses Personenkreises führt dazu, dass mit der 
Veränderung der konjunkturellen Situation die Zahl der 
Alleinschaffenden schwankt. Je nach der Einkommensmög­
lichkeit wechseln viele aus der selbständigen Stellung in 
eine abhängige hinüber und umgekehrt. Die selbständig 
Alleinschaffenden bilden ein Reservoir, aus dem bei stei­
gender Beschäftigung die Nachfrage nach Arbeitskräften 
zum Teil befriedigt wird 19). 23 vH aller Alleinschaffenden 
sind Frauen. 

Fast 40 vH aller Selbständigen in nichtlandwirtschaftlichen 
Betrieben sind Personen, die in ihren Betrieben 2 - 4 Per­
sonen beschäftigen. Die Mehrzahl Jer Einzelhändler und 
Handwerker, alle Ärzte, die eine SprechstUndenhilfe und 
die meisten Rechtsanwälte, die Büropersonal beschäftigen, 
zählen zu dieser Gruppe. Der Anteil der Frauen ist hier mit 
12 vH wesentlich geringer als bei den Alleinschaffe~den. 
Die Zahl der Selbständigen, in deren Betrieben 5 - 9 Pe!'" 
sonen beschäftigt sind, macht nur noch 9 vH aller Selbstän­
digen in nichtlandwirtschaftlichen Betrieben aus. Ausser­
dem wurden 4 900 Selbständige (5 vH) gezählt, in deren 
Betrieben 10 - 49 und 760 (1 vH), in deren Betrieben 50 
und mehr Personen beschäftigt waren. 

Zu bemerken bleibt noch, dass die Zahl der Selbständigen 
in nichtlandwirtschaftlichen Betrieben keinesfalls der Zahl 
der Arbeitsstätten gleichgesetzt werden darf. Es sind näm­
lich alle Mitinhaber von Betrieben, die Gesellschafter einer 
G.m.b.H. und die Kommanditisten einer Kommanditgesell­
schaft getrennt als Selbständige gezählt worden. Hinzu 
kommen alle Selbständigen, die ihren Wohnsitz in Schles­
wig-Holstein, ihren Betrieb dagegen auswärts - in erster 
Linie in Harnburg - haben. Daher übersteigt die Zahl der 
Selbständigen aus der Berufszählung die Zahl der entspre­
chenden Arbeitsstätten. 

b) Die Mithelfenden Familienangehörigen 

Von den rund 92 000 Mithelfenden Familienangehörigen in 
Schleswig-Holstein, die von den Selbständigen unmittelbar 
abhängig sind und zu diesen in einem persönlichen Verhält­
nis stehen, sind über 79 000 (86 vH) in der Landwirtschaft 

darunter Vonje 100 
selbstlndigen Erwerbspersonen 

II eimatvertriebene 
der Geaamtbevlllkerung 

waren 

insgesamt in vll mlnnlich weiblich 

9 576 61 77 23 
5 004 32 88 12 

707 5 91 9 
343 2 93 7 

78 0 93 7 

15 708 100 84 16 

beschäftigt. Die restlichen 13 000 verteilen sich auf alle 
anderen Wirtschaftsabteilungen. 

Tab. 28 Die Mithelfenden Familienangehörigen 

Erwerbs- darunter weihlieh 

personen insgesamt darunter 
verheiratet 

in der Wirtschaftsahteilung 
Land- und Forstwirt-
schaft 79 059 63 022 48 236 

ausserhalb der Wirt-
schaftsahteilung Land-
und Forstwirtschaft 12 600 9 889 7 521 

Insgesamt 91659 72 911 55 757 

Während dieMithelfenden Familienangehörigen für die Land­
wirtschaft mit einem Anteil von fast einem Drittel an den 
in dieser Wirtschaftsabteilung Beschäftigten eine grosse 
Bedeutung haben, ist ihr Anteil an den anderen Wirtschafts­
abteilungen sowohl absolut als auch relativ verschwindend 
gering. Bei dieser sozialen Gruppe wurde eine weitere 
Unterteilung nach der Grösse des Betriebes, in dem sie mit­
helfen, nicht vorgenommen, jedoch ist anzunehmen, dass 
die Masse der in der Landwirtschaft beschäftigten Mithel­
fenden auf kleinen und mittleren Höfen (bis 30 ha) tätig 
sind. 

Von den rund 79 000 in der Landwirtschaft Mithelfenden 
Familienangehörigen sind 48 000 (61 vH) Ehefrauen und 
31 000 andere Mithelfende Familienangehörige, davon 
16 000 männlichen Geschlechts. In diesen Zahlen kommt 
die weitgehend familienhafte Arbeitsverfassung der bäuel'" 
liehen Betriebe zum Ausdruck. 

c) Die Beamten 

Die Beamten sind in die einzelnen Laufbahnen aufge­
gliedert. In den Zahlen sind - wie weiter unten auch in 
denen der Angestellten-ausser den Landes-und Kommunal­
- auch die Bundesbeamten sowie die Beamten der Körpel'" 
schaften des öffentlichen Rechts enthalten. 

Tab. 29 Die Beamten nach der sozialen Stellung 

darunter Von je 100 Beamten 

Soziale Stellung Erwerbspersonen 
Heimatvertriebene der Gesamtbevllllcerung . 

waren 

insgesamt invH insgesamt .in vH mlnnlich weiblich 

Beamte 
des einfachen und mittleren Dienstes 26 093 56 8 620 57 94 6 
des gehobenen Dienstes 16 421 35 5 355 35 81 19 
des hllheren Dienstes 4283 9 1 114 7 91 9' 

Insgesamt 46 797 100 15 089 100 89 11 

19) Vgl.: Sobotschinslci, "Soziale Gruppen in der Hansestadt Ham­
hurg" in "llamhurg in Zahlen•, Jg. 1952,lleft Nr. 16. 

Von 46 797 Beamten insgesamt gehören 56 vH der einfachen 
und mittleren Laufbahn an. Weitere 35 vH sind im gehobe­
nen und 9 vH im höheren Dienst beschäftigt. Die grosse 
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Zahl der an den Schulen beschäftigten Lehrerinnen hat zur 
Folge, dass fast zwei Drittel der weiblichen Beamten der 
gehobenen Laufbahn angehören und dass von 100 Beamten 
dieser Laufbahn insgesamt 19 Frauen sind. 

d) Die Angestellten 

Bei den Angestellten gaben die Angaben über die Versiehe-

rungspflicht die Möglichkeit zu einer weiteren Untergli ede­
rung. Da die Versicherungspflicht von der Höhe des Ein­
kommens abhängt, das Einkommen zum Teil jedoch - wie 
im öffentlichen Dienst und verschiedenen Wirtschaftszwei­
gen - mit zunehmendem Alter steigt, kann man von der 
Einkommenshöhe nicht ohne weiteres auf die ausgeübte 
Funktion schliessen. 

Tab. 30 Angestellte nach der sozialen Stellung 

darunter Von je 100 Angestellten 

Soziale Stellung 
Erwerbspersonen 

Heimatvertriebene 
der Gesamtbevlllkerung 

insgesamt 

Angestellte 
kranken- und angestelltenversiche-

rungspflichtige 147 945 
nicht kranken-, aber angestellten-

versicherungspflichtige 11382 
weder kranken- noch angestellten-
versicherungspflichtige 5 867 

Insgesamt 165 194 

Insgesamt wurden 165 194 Angestellte in Schleswig-Hol­
stein gezählt, darunter waren 90 vH sowohl kranken- als 
auch angestelltenversicherungspflichtig. Damit beträgt das 
Einkommen von neun Zehntel aller Angestellten weniger 
als 375 DM im Monat. Die wirtschaftliche Lage dieses 
Personenkreises ist zum Teil schlechter als die der Arbei­
ter. Hier zeigt es sich deutlich, dass die Angestellten kei­
nesfalls insgesamt in der sozialen Gliederung eine Stufe 
"höher• stehen als die Arbeiter (einschliesslich Facharbei­
ter). Im Gegenteil, hochspezialisierte Facharbeiter reichen 
- an ihrem Einkommen gemessen - bis in die zweite (bis 
600 DM Einkommen pro Monat), ja sogar noch in die nächst 
höher liegende Gruppe hinein. 

waren 

in vH insgesamt in vH mlnnlich weiblich 

90 43 119 93 56 44 

7 2 267 5 90 10 

4 1 132 2 93 7 

100 46 518 100 59 41 

schaftliehe und andere Angestellte in leitenden Stellungen. 

e) Die Arbeiter 

Mit 588 000 Erwerbspersonen, das sind 57 vH aller Er­
werbspersonen, stellen die Arbeiter die zahlenmässig 
stärkste aller sozialen Gruppen. Da aus den von den Arbei­
tern angegebenen Berufsbenennungen in den Haushaltung&­
listen zur Volks- und Berufszählung 1950 sehr oft nicht 
hervorging, ob es sich um eine gelernte, angelernte oder 
ungelernte Tätigkeit handelt, konrite für diese Gruppe eine 
weitere Aufgliederung nicht vorgenommen werden. Hier bie­
ten sich die Ergebnisse der nichtlandwirtschaftlichen Ar­
beitsstättenzählung als wertvolle Hilfe an. Aus der in der 

Nicht kranken-, aber noch angestelltenversichenmgspflich- Arbeitsstättenzählung vorgenommenen Gliederung der Arbei-
tig sind 11 382 Personen, das sind rund 7 vH aller Ange- ter nach der Stellung im Betrieb lässt sich unmittelbar die 
stellten. Das Einkommen dieses Personenkreises liegt zwi- Aufteilung der Arbeiter in gelernte, angelernte und unge-
sehen 375 und 600 DM. Die dritte Gruppe bilden die Ange- lernte sowie gewerbliche Lehrlinge ableiten. Unberück-
stellten, die weder kranken- noch angestelltenversicherungs- sichtigt bleiben hierbei allerdings die Arbeiter in der Land-
pflichtig sind. Rund 6 000 Personen (4 vH aller Angestell- und Forstwirtschaft, den häuslichen Diensten, der öffentli-
ten), deren Einkommen 600 DM monatlich übersteigt, gehö- chen Verwaltung und Sozialversicherun~t sowie bei der Be-
ren dieser Gruppe an. Zu ihr zählen in erster Linie wissen- satzungsmacht. 

Tab. 31 Die Arbeiter1) in den nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten in Schleswig-Holstein 

davon 

Stellung im Betrieb 
Erwerbspersonen 

mlnnlich weiblich 

insgesamt in vH insgesamt in vH insgesamt in vH 

Gelernte Facharbeiter, Handwerksgesellen 
. 

usw. 113 440 35 106 055 39 7 385 13 

Angelernte Arbeiter 82 366 25 62 119 23 20 247 36 

Ungelernte Hilfsarbeiter 95 133 29 69 530 26 25 603 45 

Gewerbliche Lehrlinge 2) ·36 661 11 33 317 12 3 344 6 

insgesamt 327 600 100 271 021 100 56 579 100 

1) ohne die Arbeiter in der Verwaltung, bei der Besatzungsmacht und in hilusliehen Diensten, jedoch einschliesslich Bundespost und 
Bundesbahn und ohne die Arbeiter, die ausserhalb Schleswig-Holsteins arbeiten und ohne Arbeitslose. 

2) ohne Anlernlinge, UmschDler usw. 

Über ein Drittel der in der Tabelle aufgeführten Arbeiter 
insgesamt sind Facharbeiter. Zu diesen müssen die gewer&­
lichen Lehrlinge (11 vH) gerechnet werden, die den qualifi­
zierten Nachwuchs stellen. Weitere 25 vH haben sich nach 
einer Anlernzeit auf einem bestimmten Gebiet spezialisiert, 
sie gelten als angelernte Arbeiter. Die ungelernten Arbeiter 
(29 vH) stellen die für die qualifizierten Kräfte notwendigen 
Hilfsarbeiter. 

Wie aus der Tabelle ersichtlich, ist der Anteil der gelernten 
Facharbeiter bei den Männem mit 39 vH dreimal so gross 
wie bei den Frauen. Infolgedessen ist bei diesen auch der 
Anteil der gewerblichen Lehrlinge wesentlich geringer. Der 
relativ hohe Anteil der weiblichen angelernten Arbeiter 
beweist aber, dass sehr viele Arbeiterinnen sich auf be­
stimmten Gebieten eine grössere Fertigkeit angeeignet ha­
ben und damit auch ihr Einkommen entsprechend erhöhen 
konnten. 
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3. Die Erwerbspersonen mit ihren Angehörigen 
ohne Hauptberuf 

Um ein Gesamtbild von der Stärke der einzelnen sozialen 
Gruppen zu gewinnen, müssen den Erwerbspersonen die 
Angehörigen zugeordnet werden, die von ihnen mit unterhal­
ten werden. Hierunter fallen alle Personen, die weder aus 

Erwerb noch aus sonstigen Quellen ein Einkommen bezie­
hen. Die Zuordnung der Angehörigen ermöglicht eine Auf­
gliederung der gesamten Wohnbevölkerung unrl lässt erken­
nen, wie stark die einzelnen sozialen Gruppen sind. Der 
Vollständigkeit halber sind in der folgenden Tabelle die 
Selbständigen Berufslosen mit aufgeführt. 

Tab. 32 Die Wohnbevölkerung Schleswig-Holsteins nach der sozialen Stellung 

Bezeichnung 

Selbstbdige insgesamt 
diiVon 
in landwirtschaftlichen Betrieben 

unter 2 ha 
von 2 bis unter 10 ha .. 10 . . 30 ha .. 30 und mehr ha 

ausserhalb der Landwirtschaft 
Alleinschaffende 
mit 2- 4 Beschllftigten 

.. 5- 9 . 
"10- 49 . 
• 50 u.mehr . 

Mithelfende Familienangeh!lrige insgesamt 
davon 
in der Landwirtschaft, Forst- und J agdwirtschaft, 

Glrtnerei, Fischerei und Tierzucht 
in den Obrigen Wirtschaftsabteilungen 

Beamte insgesamt 
davon 
des einfachen und mittleren Dienstes 
des gehobenen Dienstes 
des hllheren Dienstes 

Angestellte insgesamt 
davon 
kranken- und angestelltenversicherungspflichtig 
nicht kranken- aber angestelltenversicherungspflichtig 
weder kranken- noch angestelltenversicherungspflichtig 

Arbeiter 

:&werbsperaonen insgesamt 

Selbstllndige Berufslose 

Wohnbev&lkerung insgesamt 

Die Abbildung 27 vermittelt ein noch anschaulicheres Bild 
des grössenmässigen Verhältnisses der einzelnen sozialen 
Gruppen untereinander. Mit fast 1 147 000 Personen (44 vH) 
bilden die Arbeiter mit ihren Angehörigen die weitaus 
stärkste Gruppe der Wohnbevölkerung, gefolgt von den 
Selbständigen einschliesslich ihrer Angehörigen mit rund 
332 000 Personen (13 vH). Wenn zu den Selbstindigen noch 
die Mithelfenden Familienangehörigen gerechnet werden, 
machen sie sogar 17 vH der gesamten Wohnbevölkerung aus. 
An dritter ·und vierter Stelle folgen die Angestellten mit 
322 000 (12 vH) und die Beamten mit 128 000 Personen 
(5 vH). · 

Die Zuordnung der Angehörigen ohne Hauptberuf zeigt dar­
über hinaus, dass das Verhältnis von Erwerbspersonen zu 
Angehörigen ohne Hauptberuf zwischen den verschiedenen 
sozialen Stellungen erhebliche Unterschiede aufweist. 
Rückschlüsse auf die wirtschaftliche Belastung der Ein­
kommensträger sind damit allerdings nur in begrenztem 
Masse möglich, da aus der Berufszählung nicht ersich~lich 

davon 

Insgesamt 
Erwerbspersonen Angehllrige 

bzw. ohne 
Selbstbdige Jl suptberuf 

Berufslose 

absolut vH absolut vH absolut vll 

331 760 12,8 143 424 10,3 188 336 15,7 

2 356 0,1 1 324 0,1 1 032 0,1 
20 409 0,8 10 834 0,8 9 575 0,8 
45 351 1,7 21 509 1,5 23 842 2,0 
28 056 1,1 12 470 0,9 15 586 1,3 

102 331 3,9 44 500 3,2 57 831 4,8 
94 085 3,6 38 005 2,7 56 080 4,7 
23 948 0,9 9 137 0,7 14 811 1,2 
13 010 0,5 4 882 0,4 8 128 0,7 

2 214 0,1 763 0,1 1 451 0,1 

100 442 3,9 91 659 6,6 8 783 0,7 

86 001 3,3 79 059 5,7 6 942 0,6 
14 441 0,6 12 600 0,9 1 841 0,2 

128 475 5,0 46 797 3,4 81678 6,8 

71883 2,8 26 093 1,9 45 790 3,8 
42 983 1,7 16 421 1,2 26 562 2,2 
13 609 0,5 4 283 0,3 9 326 0,8 

321 642 12,4 165 194 11,8 156 448 13,0 

272 444 10,5 147 945 10,6 124 499 10,4 
31 965 1,2 11 382 0,8 20 583 1,7 
17 233 0,7 5 867 0,4 11366 0,9 

1 146 715 44,2 588 357 42,2 558 358 46,5 

2 029 034 78,2 1 035 431 74,3 993 603 82,8 

565 614 2i,8 358 809 25,7 206 805 17,2 

2 594 648 100 1 394 240 100 1 200 408 100 

ist, ob ein Einkommensträger noch an andere Erwerbsperso­
nen bzw; Selbständige Berufslose Zuschüsse leistet bzw. 
solche von anderen empfängt. So kommt es z.B. sehr oft vor, 
dass in einer Haushaltung mehrere Einkommensbezieher 
leben. Dadurch ergibt sich natürlich ein ganz anderes Ver­
hältnis von Erwerbspersonen zu den Angehörigen. 

Auf 100 Erwerbspersonen insgesamt kommen 96 Angehörige 
ohne Hauptberuf. Dieses Verhältnis schwankt zwischen den 
einzelnen sozialen Stellungen jedoch sehr stark. Im allge­
meinen lässt sich sagen, dass mit steigender sozialer Stel­
lung die Zahl der von Einkommensträgern zu unterhaltenden 
Angehörigen zunimmt, wobei die Landwirte allerdings eine 
Sonderstellung einnehmen. 

Die höchste •Belastung• weisen die Beamten und die 
Selbständigen auf, die niedrigste die Angestellten und Ar­
beiter. Zwischen diesen beiden Gruppen besteht kein nen­
nenswerter Unterschied. Die niedrigste Untergruppe der 
Angestellten steht allerdings noch unter den Arbeitern, die 
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OIE BEVÖLKEQUN6 SCHLESWI6"' HOLSTEINS NACH SOZIALEN GQUPPEN 

BEAMTE 

Tab. 33 

2h 000 Beamte dn einfad11n u. mltfl. Dlenms 

kranken-~ angemllenvmith.-pflicllt. 

11000 nicht lcranktn-abrr angest-wrs-pf)ithl. 
&000 wtdtr lcranktn-nom angest-vm.-pf)id!t. 

Die Angehörigen ohne Hauptberuf je 100 Erwerbspersonen 

Auf 100 Erwerbspersonen 
Soziale Stellung kamen Angehllrige 

ohne Hauptberuf 

Selbstlndige insgesamt 131 
in landwirtschaftlichen Betrieben 

mit ... ha bewirtschafteter 
Flllche 
unter 2 78 
2 bis 10 88 

10 • 30 111 
30 und mehr 125 

in nichtlandwirtschaftlichen Be-
trieben mit •.• Beschllftigten 

Alleinschaffende 130 
2 - 4 Beschllftigle 148 
5- 9 • 162 

10- 49 • 167 
50 und mehr Beschllftigle 190 

Mithelfende Familienangehllrige 
insgesamt 

Beamte insgesamt 
des einfnchen und mittleren 

Dienstes 
des gehobenen Dienstes 
des hllheren Dienste& 

Angestellte insgesamt 
kranken- und angestelltenver­

sicherungspflichtige 
nicht kranken- aber angestell­

tenversicherungspflichtige 
weder kranken- noch ange­

stelltenversicherungspflich­
tige 

Arbeiter insgesamt 

Erwerbspersonen insgesamt 

10 

175 

175 
162 
218 

95 

84 

181 

194 

95 
-------- ·-----

96 

nicht weiter differenziert werden konnten. Die niedrige 
"Belastung• der Arbeiter und Angestellten wird wesentlich 
auf die Tatsache zurückzuführen sein, dass bei diesen öfter 
als in beiden anderen Gruppen mehrere Verdiener in einem 
Haushalt leben. Weiterhin drückt auch die grosse Masse der 
jungen unverheirateten Arbeiter und Angestellten die Durch­
schnittsbelastung in diesen Gruppen stark herab. 

Das zahlenmässige Verhältnis der Erwerbspersonen zu den 
Angehörigen ohne Hauptberuf hängt von vielen Faktoren ab, 
deren Bedeutung in diesem Rahmen nicht näher geklärt wer­
den kann. Es sei hier nur darauf hingewiesen, dass die 
Altersgliederung, der Familienstand, die Zahl der Kinder, 
das Ausmass, in dem die Ehefrauen mitarbeiten, ebenso als 
Gründe angeführt werden müssen wie auch die Erwerbsge­
wohnheiten und das Streben der Eltern nach einer möglichst 
guten Schulausbildung ihrer Kinder. 

4. Die Selbständigen Berufslosen 

Unter der Bezeichnung •Selbständige Berufslose• sind in 
der Berufszählung alle Personen zusammengefasst, die, 
ohne eine eigene hauptberufliche Erwerbstätigkeit auszu­
üben, ein eigenes Einkommen beziehen (insbesondere 
Pensionen, Renten, Unterstützungen). Hierzu kommen noch 
alle Personen, die für längere Zeit oder ständig in Anstal­
ten bzw. Heimen untergebracht sind, alle nicht in ihrer 
Familie lebenden Studierenden und Schüler und einige wei­
tere zahlenmässig unbedeutende Gruppen. Die Selbständi­
gen Berufslosen sind Einkommensträger und stehen damit 
gewissermassen zwischen den beiden anderen grossen 
Gruppen, den Erwerbspersonen und den Angehörigen ohne 
Hauptberuf. 
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a) Die Selbständigen ßerufslosen nnr.h Personenkreisr.n 

1950 gab es in Schleswig-llolstein fnst 359 000 Sr.lhständi­
ge ßerufslose, womit diese Gruppe fast 14 vll der Wohnbe­
völkerung ausmachte. An der Gesamtzahl der Selbständigen 
Berufslosen sind die rrnuen mit über· 60 vll beteiligt. Der 

Anteil der Selbständigen Berufslosen an der weihliehen 
Bevölkerung insgesamt lag daher auch üher dem nn der 
männlichen Bevölkerung. Auf 100 Männer wurden 12 Seih­
ständige Berufslose gezählt, auf 100 Frauen 16. 

D 1382 

NACH 
DIE SELBSTÄNDIGEN 

PERSONENKREISEN 
BERUFSLOSEN •) 

Abb.28 

UND NACH DEM GESCHLECHT 

männlich weiblich 
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Erwerbsquelle angegeben haben 
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vH 

s. 

b) Oie Selbständigen Berufslosen 1950, 
verglichen mit 1939 und 1946 

ßie Sozialversicherungsrentner und Witwengeldempfängerin­
nen machten mit über 234 000 Personen fast zwei Drittel 
aller Selbständigen Berufslosen .aus. Die zweite Stelle 
nahmen die Unterstützungsempfänger mit über 13 vH ein. 
Die gleichen Anteilsätze, nämlich 7 vll, wiesen die Beam­
ten im Ruhestand und die Anstaltsinsassen auf und nur 
etwas über.6 vH der Selbständigen Berufslosen lebten vom 
eigenen Vermögen. 

Ein Vergleich der Selbstindigen Berufslosen nach Perso­
nenkreisen von 1950 mit 1939 und 1946 zeigt, dass ihre 
Zahl gegenüber 1946 gesunken ist, sich jedoch verglichen 
mit 1939 bedeutend erhöht hat, und dass in der Struktur ent­
scheidende Änderungen eingetreten sind. 

Tob. 34 Oie Selbständigen Berufslosen in Schleswif!"Holstein 1939, 1946 und 1950 

Zu- oder Abnahme Zu· oder Abnahme 

Selbatbdige Oerufaloae 
1939 1946 1950 1946- 1950 1939- 1950 

in vll in vll 
f---- -- ---- 1---· -- ------,---- --- ----------·----- ,--- -· .. ·--~ --

iDIJBC8, m!:nnl. weiht. inagea. m'Annl. weibl. in ages. mlnnl. weibl. inagea. !nllnnl. weibl. inagea. mlnnl. weibl. 

Altenteiler 12 422 7 012 5 410 9 542 5 708 3 834 16 206 8 090 R 116 + 70 + 42 + 112 + 30 + 15 + 50 
vom ai1enen Venn&gen lebende Rentner 5 987 3 158 2 829 2 507 I 576 931 7 022 I 912 5 110 + 180 t 21 + 449 t 17 39 + 81 
ßeomte im Ruhestand 12 250 II 159 I 091 21 264 17 864 3 400 24 347 22 666 I 681 + 15 + 27 51 t 99 • 103 + 54 

Sozialvcnicherungarentner und Witwe~ 
leldcmpfi.DRerinnen 84 598 37 095 47 503 184 850 66 ISO 118 700 234 IR4 83 639 ISO 545 + 27 + 26 + 27 + 177 + 125 + 217 

Un tcratOt zungaem)it.naer 12 087 2 842 9 245 3 536 I 777 I 759 48 045 10 661 37 3R4 + I 259 + 500 + 2 025 + 297 + 275 + 304 
selbatlndise llauafraucn ohne Angabe 

einer &werbaqueJle und Personen 
auaaerhalb des er~rbaflhiaen Alters 

3258
) 166 708b) ohne An1abe einer Erwerbsquelle 4 321 166 708 I 079 4 I 075 99 99 

nicht in ihrer Familie lebende Studierende 
und Schaler I 571 I 251 320 II 313 6 615 4 698 3 469 2 673 796 - 69 - 60 83 + 121 + 114 + 149 

Anstahainaaaaen insgesamt 19 033 10 656 8 377 29 823 16 277 13 546 24 457 12 658 II 7Y9 18 22 - 13 + 28 + 19 + 41 
davon 
ZGglinge in Anstalten fclr Eniehung u. 

Unterricht sowie in Waiaenhl.uaem 5 894 3 653 2 241 5 275 4 303 972 7 139 4 584 2 555 + 35 + 7 + 163 + 21 + 25 + 14 
lnaaaaen von Altersheimen und 

Veraorgunsaanatalten 3 140 I 457 I 6R3 R 074 3 036 5 038 9 822 4 009 5 813 + 22 t 32 + 15 + :;: 13 + 175 .. 245 
Insaasen von Irreneoatalten und . 

Heimen filr Karperbehinderte 7 154 3 227 3 927 
16 474l 8 938 7 536 

4 961 2 161 2800 
54 - 31 - 33 - 29 

Insaasen v. Straf~ u. Deaeerungeanatahen 2 845 2 319 526 2 535 I 904 631 55 54 - II 18 + 20 
--- -- ---·-· -· ·---·· ··-·- ---- --- ---·-· 

inageaamt 148 273 73 177 75 096 4 ~9 543 115 967 313 576 350 809 142 303 216 506 16 + 23 31 + 142 + 94 .. 188 

a) 1939 nur "Personen auaaerholb des erwerbsflhigen Alters ohne Angabe einer to:rwerbsquelle•. 
b) 1946 nur •aelhstbdige Ilausfraut'!n ohne Angabe einer Erwerb!lquelle •. 
c) 1946 unter "sonetigen Selbatlndigen Derufalosen• :zuaammenf(efusl!ll· 

Ge~enüber 1946 haben die Selbständigen Beru I" losen um 
über 70 000 ( 16 vll) abgenommen. Dieser Rückga'lg iHt 

aus,.•·hli<•sslich nuf die Abnahme der weiblichen Selbstän­
digf!n llcru fslnsen (.- 97 000) zurückzuführen. An männlichen 
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Selbständigen Berufslosen wurden 1950 26 000 Personen 
mehr gezählt als 1946. Die 1946 auch auf dem Gebiet der 
Renten- und Unterstützungsversorgung noch ungeklärten 
Verhältnisse kommen in der grossen Zahl der "selbständi­
gen Hausfrauen ohne Angabe einer Erwerbsquelle• zum 
Ausdruck. Dieser Gruppe, die 1946 167 000 Personen um­
fasste und 1950 fast ganz aufgelöst war, gehörten teils 
Frauen an, deren Rentenansprüche noch nicht geklärt wa­
ren, zum anderen Teil aber wurden 1946 viele F.hefrauen 
zu diesem Personenkreis gezählt, deren Männer sich ent­
weder in Kriegsgefangenschaft befanden oder vermisst 
waren. Durch die Rückkehr der Männer schied ein Teil aus 
dem Kreis der Selbständigen Berufslosl'n aus. Diejenigen, 
die Gewissheit über den Tod ihrer Männer erhielten, wurden 
1950 als Witwengeldempfängerinnen den Sozialrentnern zu­
gerechnet. Ein weiterer beträchtlicher Teil der 1946 als 
selbständige Hausfrauen ohne Angabe einer Erwerbsquelle 
bezeichneten Frauen bezog 1950 als Heimatvertriebene 
Soforthilfe und erschien damit in der Rubrik der Unterstüt­
zungsempranger. Die starke Zunahme der Sozialrentner und 
Unterstützungsempranger von 1946 auf 1950 beruht also zum 
grössten Teil nur auf einer Verschiebung innerhalb des 
Personenkreises der Selbständigen Berufslosen; 

Verglichen mit 1Q39 nahm die Zahl der Selbständigen Be­
rufslosen um 142 vll zu, die gesamte Bevölkerung stieg im 
gleichen Zeitraum um 69 vH. Die schon sehr starke Zunah-

. me der Gesamtbevölkerung wurde also von der der Selbstän­
digen Berufslosen noch weit übertroffen. Diese Entwicklung 
hat dazu gerlihrt, dass der Anteil der Selbständigen Berufs­
losen an der Gesamtbevölkerung 1950 bedeutend grösser 
war als 1939; er stieg von fast 10 vH auf 14 vH. Ein­
schliesslich ihrer Angehörigen ohne Hauptberuf machten die 
Selbständigen Berufslosen 1950 sogar fast 22 vH der Ge­
samtbevölkerung aus. 

Bei einer getrennten Betrachtung der beiden Geschlechter 
zeigt es sich, dass die Frauen sowohl bei der Gesamtbe­
völkerung als auch bei den Selbständigen Berufslosen an­
teilmässig stark zugenommen haben, wobei diese Verschie-
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bung hei den Selbständigen Berufslosen noch weit ausge­
prägter ist als bei der Bevölkerung insgesamt. Während 
1939 das zahlenmässige Verhßltnis zwischen Personen 
männlichen und weiblichen Geschlechts sowohl bei der 
gesamten Bevölkerung als auch bei den Selbständigen Be­
rufslosen fast 50 : 50 betrug, machte 1950 der Anteil der 
männlichen Bevölkerung an der Gesamtbevölkerung knapp 
47 vH und an den Selbständigen Berufslosen nur 40 vH aus. 
Diese Verschiebung iHt auf das weit stärkere AnwachRen 
des weiblichen Bevölkerungsteils und der weiblichen Selb­
ständigen Berufslosen zurückzuführen. Während die männli­
che Bevölkerung um 58 vH und die männlichen Selbständi­
gen Berufslosen um 94 vH zunahmen, betrugen die entspre­
chenden vH-Sßtze bei der weiblichen Bevölkerung 79 und 
188 vH. 

Bei einer Ausgliederung des heimatvertriebenen Bevölke" 
rungsanteils ergibt sich, dass bei ihm diese Entwicklung 
noch krasser ausgeprägt ist. Auf 100 Heimatvertriebene 
kamen 16 Selbständige Berufslose gegenüber 14 bei der 
Gesamtbevölkerung. Der weibliche Anteil an den heimatver­
triebenen Selbständigen Berufslosen betrug sogar fast zwei 
Drittel. Trotz dieser Tatsache lässt sich die starke Zunah­
me der Selbständigen Berufslosen nach dem Kriege nicht 
in erster Linie auf den Flüchtlingszustrom zurückführen, 
denn der ".nteil der heimatvertriebenen Selbständigen Be­
rufslosen an den Selbständigen Berufslosen insgesamt 
beträgt 37 vH und übersteigt damit den Anteil der Heimat­
vertriebenen an der gesamten Bevölkerung nicht stark. Man 
kann auf Grund der vorliegenden Zahlen jedoch sagen, dass 
das Anwachsen der Selbständigen Berufslosen eine Folge 
des Krieges ist, und dass infolgedessen die Heimatvertrie­
benen, die am stärksten vom Kriege und seinen Auswirkun­
gen betroffen wurden, auch die grösste Zunahme an Selb­
ständigen Berufslosen aufweisen. 

Mit dem starken Anwachsen der Selbständigen Berufslosen 
nach dem Kriege war eine Umschichtung innerhalb dieser 
Bevölkerungsgruppe verbunden. 

Abb.29 
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Von den rund 359 000 Selbständigen Berufslosen lebten 
1950 6 vH (1939 : 12 vll) vom eigenen Vermögen (Altentei­
ler, vom eigenen Vermögen lebende Rentner), Wenn man von 
der Gesamtzahl der Selbständigen Berufslosen ausser den 
vom eigenen Vermögen Lebenden noch die nicht in ihrer 
Familie lebenden Studierenden und Schüler abzieht, bleiben 

.E R K l II R U N G ' 

&JJM.$Ji'ill 1939 
1950 

Hoimafmotrielalt 

..._ _ __,1•10000 Ptrwnan 

80 
Tsd. Personen .._ 

über 332 000 Personen oder 93 vH, die ihr Einkommen ent­
weder aus der Sozialversicherung oder aus öffentlichen 
Mitteln beziehen. 

Der Personenkreis der Sozialversicherungsrentner und 
Witwengeldempfängerinnen, der schon vor dem Kriege über 
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die Hälfte (S7 vH) aller Selbständigen Berufslosen aus­
machte, umfasste 1950 mehr als 65 vH. Das starke_Anwach­
sen dieser Gruppe ist in der Hauptsache auf Kriegsverluste 
und -Verletzungen zurückzuführen. Fast 70 vH der Zunahme 
dieses Personenkreises insgesamt entfällt nämlich auf 
Frauen, die zum grössten Teil während des Krieges ihren 
Mann verloren haben und jetzt Witwengeld empfangen. 

Typisch für Schleswig-Holstein als Flüchtlingsland ist die 
Entwicklung der Zahl der Unterstützungsempfänger. Mit 
einem Anteil von über 13 vH (1939 : 8 vH) haben die Unter­
stützungsempränger zwar bei weitem nicht die Bedeutung 
der Sozialversicherungsrentner, sie bilden jedoch die zweit­
stärkste Gruppe der Selbständigen Berufslosen. Dieser Per­
sonenkreis hat verhältnismässig am stärksten zugenommen. 
1950 umfasste er viermal soviel Personen wie 1939. Da zu 
den Unterstützungsempiangem u.a. alle Bezieher von Sofort­
hilfegeldem zählen, die in erster Linie den Heimatvertrie­
benen zugute kommen, ist der Anteil der Heimatvertriebenen 
an dieser Gruppe entsprechend gross, nämlich 67 vH. Ohne 
die Heimatvertriebenen wuchs die Zahl der Unterstützungs­
empfänger nur um 31 vH, so dass 1950 auf 100 Selbständige 
Berufslose ohne Heimatvertriebene 7 und auf 100 heimatver­
triebene Selbständige Berufslose 24 Unterstützungsempfän­
ger gezählt wurden. 

Ebenfalls kennzeichnend für Schleswig-Holstein ist das 
aussei-ordentlich starke Ansteigen der Zahl der in Alters­
heimen und Versorgungsanstalten Lebenden. Während von 
der Bevölkerung ohne Heimatvertriebene 1950 70 vH mehr 
Personen in Altersheimen und Versorgungsheimen unterge­
bracht waren als 1939, betrug die Zunahme einschliesslich 
der Heimatvertriebenen 213 vH. Viele ·alte Leute, besonders 
unter den Heimatvertriebenen, für die es schwierig war, 
eine Wohnung zu finden, haben es vorgezogen, ihren Le­
bensabend in einem Altersheim bzw. in einer Versorgungs­
anstalt zu verbringen. 

Die relativ starke Zunahme der nicht in ihrer Familie leben­
den Studierenden und Schüler ist zum Teil durch die Tatsa­
che bedingt, dass viele Heimatvertriebene einen neuen 
Wohnsitz annehmen mussten, an dem ihre Kinder nicht die 
gewünschte Schule besuchen konnten. Hinzu kommt, dass 
1950 die Zahl der Studierenden insgesamt auf Grund des 
" Nachholbedarfs• der Kriegsjahre sehr hoch war. 

c) Die Altersgliederung der Selbständigen Berufslosen 

Die Altersgliederung der Selbständigen Berufslosen zeigt 
naturgernäss ein Übergewicht der älteren Jahrgänge. Über 
die Hälfte sind 65 Jahre und älter. 

Tab. 35 Die Selb~tändigen Berufslosen nach Altersgruppen und Personenkreisen in vH 

davon waren im Alter von ... 

Selbstlndige Berufslose Insgesamt unter 25 bis 45 bis 65 Jahren 
25 J abren 45 Jahren 65 Jahren und darllber 

absolut •.. vH 

Altenteiler 16 206 0 0 18 81 

Vom eigenen Vermllgi:n lebende Rentner 7 022 0 7 36 57 

Beamte im Ruhestand 24 347 0 1 32 67 

Sozialversicherungsrentner nnd 
Witwengeldempfingerinnen 234 184 0 15 30 54 

UntersUitznngsempflnger 48 045 2 30 35 33 

Selbstlndige Hausfrauen und Personen 
ausserhalb des erwerbsflhigen Alters 
ohne Angabe einer Erwerbsquelle 1 079 6 40 42 11 

Nicht in ihrer Familie lebende 
Studierende- und Schaler 3 469 51 49 0 -

Anstaltsinsassen insgesamt 24 457 38 13 15 35 
darunter 
Insassen von Irrenanstalten und 

Heimen far Kllrperbehinderte 4 961 20 31 32 17 

Insassen von Straf- und Besse-
rungsanstalten 2 535 38 46 16 1 

Insgesamt 358 809 4 16 29 52 

Altersgliederung der Sozialversicherungsrentner 
Tab. 36 und Witwengeldempfängerinnen 

Auf 100 

Altersgruppen 
Mlnnliche Weibliche mlnnliche 

entfielen aha. in vH aha. in vH ..• weibliche 

Die unterschiedliche Verteilung auf die Altersgruppen und 
das zablenmässige Übergewicht der Frauen hat verschiede­
ne Grünae. Ausser der Tatsache, dass die Frauen sehr oft 
früher aus dem Erwerbsleben ausscheiden, sind die Ursa­
chen - wie schon erwähnt - in erster Linie im Kriege mit 
seinen Folgen zu suchen, denn alle Frauen von gefallenen 
Soldaten, die keine Erwerbstätigkeit ausüben, zählen zu 
den Selbständigen Berufslosen. Durch sie wird das Überge­
wicht der Frauen über die Männer wesentlich verursacht, 
und sie bewirken auch die stärkere Besetzung der jüngeren 
Jahrgänge bei den Frauen. Beide Erscheinungen sind bei 
den Heimatvertriebenen noch stärker ausgeprägt als bei der 
Gesamtbevölkerung. 

unter 20 Jahre 72 
20 bis 25 . 564 
25 .. 30 . 1 398 

30 . 35 . 1 072 
35 .. 40 . 1638 
40 . 45 . 1 810 

45 . 50 . 1 869 
50 .. 55 . 2 763 
55 . 60 . ' 4 048 

60 ... 65 . 7 996 
65 und darftber 60 409 

Insgesamt 83 639 

0 105 
1 261 
2 2 296 

1 5 442 
2 11436 
2 10 671 

2 9 020 
3 10 586 
5 14 194 

10 19 944 
72 66 590 

100 150 545 

0 
0 
2 

4 
8 
7 

6 
7 
9 

13 
44 

100 

146 
46 

164 

508 
698 
590 

483 
383 
351 

249 
110 

180 

Einen Eindruck von der Bedeutung der Selbständigen Be­
rufslosen für die einzelnen Altersjahrgänge der Gesamtbe­
völkerung gewährt die Tabelle 37. 
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ALTERSAUFBAU • 
DER SELBSTÄNDIGEN BERUFSLOSEN 

25 20 15 10 
Tausend 

•Johnt die 0·15 jährigen 

10 15 20 25 
TauMnd 

Der Anteil der Selbständigen Berufslosen an der Bevölkerung 
Tab. 37 nach Altersjahren und Geschlecht 

Von 100 Personen der Gesamtbevlllkerung 

Altersgruppen sind ... Selbstlndige Berufslose 

insgesamt mlnnlich weiblich 

unter 15 Jahre 1 1 1 
15 bis 18 . 2 3 1 
18 . 20 . 1 1 1 
20 . 25 . 3 3 2 
25 • 30 . 5 4 5 
30 • 35 . 8 4 12 
35 • 40 .. 10 3 15 
40 . 45 . 9 3 14 
45 . 50 . 8 3 13 . 
50 • 55 . 12 6 16 
55 . 60 . 20 12 26 
60 • 65 . 35 28 40 
65 und dartlber 73 82 65 

Insgesamt 14 12 16 

d) Die Selbständigen Berufslosen und ihre Angehörigen 

Die 360 000 Selbständigen Berufslosen in Schleswig-Hol­
stein hatten 207 000 Angehörige ohne Hauptberuf.· Damit 
machten die Selbständigen Berufslosen zusammen mit ihren 
Angehörigen 22 vH der Gesamtbevölkerung aus. 

Tab. 38 Die Selbständigen Berufslosen und ihre Angehörigen ohne Hauptberuf 

Selbstlndige darunter Angehlinge 
Berufslose 

darunter Personenkreise mit ihren insgesamt 
Ehefrauen Angehllrigen 

insgesamt absolut in vH absolut in vH 

Altenteiler 21 520 5 314 25 4 644 87 
Vom eigenen Vermllgen lebende Rentner 9 427 2 405 26 1 127 47 
Beamte im Ruhestand 46 079 21 732 47 18 017 83 
Sozial Versicherungsrentner und Witwen-

geldempfingerinnen 371 332 137 148 37 49 780 36 
Unterstllt zungsempflnger 86 962 38 917 45 7 207 19 
Selbstlndige Hausfrauen ohne Angabe 

einer Erwerbsquelle und Personen 0 

ausserbalb des erwerbsflhigen Al-
ters ohne Angabe einer Erwerbsquelle 1 709 630 37 1 -

Nicht in ihrer Familie lebende Stu-
dierende und Schiller 4 128 659 16 265 40 

Sonstige 1) 24 457 - - - -
Insgesamt 565 614 206 805 37 81041 39 

1) Zllglinge in Anstalten fllr Erziehung und Unterricht sowie in Waisenhlusem, Insassen von Altersheimen und Versorgungsanstalten, von 
Irrenanstalten und Heimen fllr Kllrperbehinderte und von Straf- und Besserungsanstalten. · 

Tab. 39 Die Angehörigen der Selbständigen Berufslosen , 

Wohnbevlllkerung Heimatvertriebene 

Auf 100 Selbstlndige Berufslose 

Selbstlndige Berufslose kommen ... Angehlinge ohne Hauptberuf 

insgesamt davon insgesamt davon 

mlnnlich weiblich mlnnlich weiblich 

Altenteiler 33 1 32 41 3 37 

Vom eigenen Vermllgen lebende Rentner 34 8 27 51 15 36 

Beamte im Ruhestand 89 7 82 93 8 85 

Sozialversicherungsrentner und Witwen-
geldempfingerinnen 59 19 40 69 25 45 

Unterstllt zungsempflnger 81 33 48 74 28 46 

Selbstlndige Hausfrauen ohne Angabe 
einer Erwerbs quelle und Personen 
ausserh alb des erwerb sflhigen Alters 
ohne Angabe einer Erwerbsquelle 58 29 29 74 37 37 

Nicht in ihrer Familie lebende 
Studierende und SchOler 19 5 14 19 6 12 

Insgesamt 58 17 40 67 23 44 
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Insgesamt kamen auf 100 Selbständige Berufslose 58 Ange­
hörige ohne Hauptberuf, darunter waren 40 weibliche Perso­
nen. 

Bei einer Ausgliederung der heimatvertriebeneu Selbständi-

gen Berufslosen zeigt es sich, dass von diesen im Durch­
schnitt mehr Angehörige abhängig waren als von denen der 
Gesamtbevölkerung. Auf 100 heimetvertriebene Selbständi­
ge Berufslose wurden nämlich 67 Angehörige ohne Hauptbe­
ruf, davon 23 männliche und 44 weibliche gezählt. Cl. 

V. Altersversorgung und Krankenversicherung der Erwerbspersonen 
In der Berufszählung 1950 wurden erstmalig Fragen nach 
der voraussichtlichen Altersversorgung und der Krankenver­
sicherung in die Haushaltungslisten aufgenommen. Die Aus­
wertung dieser Fragen, die nur für die Erwerbspersonen, 
also Beschäftigte und Erwerbslose, durchgeführt worden ist, 
liefert eingehende Zahlenunterlagen über die gesetzliche 
und private Kranken- und Altersversorgung dieses Perso­
nenkreises und lässt die Bedeutung der einzelnen Versi­
cherungsträger klar erkennen. Für eine eventuelle Neuord­
nung der Sozialversicherung sind damit sichere Zahlenun­
terlagen geschaffen worden. 

l. Die Altersversorgung 

Zur Auswertung der Angaben über die Altersversorgung 
seien einige methodische Bemerkungen an ·den Anfang ge­
stellt. 

Da nur von der erwarteten Altersversorgung ausgegangen 
wurde,· hatten alle, die schon eine Altersversorgung bezo­
gen, in der Haushaltungsliste keine Angaben zu machen. 
Bei der Auswertung wurde von der Versicherungsart ausge­
gangen, von der die· überwiegende Altersversorgung erwar-' 
tet wurde. Insbesondere wurden in allen Fällen, in denen 
eine gesetzliche und eine private Versicherung vorlagen, die 
gesetzliche Angestellten-, lnvali den- oder Knappschahs­
versicherung als die überwiegende Versicherung angenom­
men. Diese Annahme wird .wohl auch im: allgemeinen' der 
Wirklichkeit entsprechen. Lediglich bei den Beamten be­
stand die Schwierigkeit, dass in einigen Fällen Beamte 
ausser der ihnen zustehenden Pension eine zusätzliche 
Altersversorgung aus einer freiwilligen Mitgliedschaft bei 
der Angestellten- bzw. Invalidenversicherung erwarteten. 
Auf Grund der für die Aufbereitung der Berufszählung gege­
benen Richtlinien mussten diese Fälle berücksichtigt wer-

den. Bei allen ehemaligen Beamten, für die der Artikel 131 
des Grundgesetzes zutrifft, wurde, wenn sie auch zum Zeit­
punkt der Berufszählung als Selbständige, Angestellte oder 
Arbeiter beschäftigt waren, ein Pensionsanspruch ange­
nommen. 

Von den rund 1 035 000 Erwerbspersonen in Schleswig­
Holstein erwarten 87 vH eine Altersrente, während rund 13 
vH keinen persönlichen Anspruch auf eine Altersversorgung 
aufzuweisen haben. 

DIE VOllAUSSICHTLICHE ALTEIJSVEilSOiloUH6 
DEli NACH IHIIEII STELLUNG IM BEIIUF 
U NTEII SCHIEDEHEN EIIWERBSPEIISON EH 

SILBSTJINDIGE 

EDKlla UNG: 

I
Pflicht-
Fmwül.- Angtstelltenversicherte 

Pension 
Sonstige Alll<svmlrg. (AIImt!il) 

ABHÄNGIGE 

Pflicht­
Freiwiii.-Jnvalidenversicherte 
Privato Rentonv...,.chtrung 
Keine Altersversorgung 

11131 

Tab. 40 Die Erwerbspersonen nach der voraussichtlichen Altersversorgung und nach der Stellung im Beruf 

davon erwarten 

eine Altersversorgung aus 

einer gesetzlichen 
Erwerbs- Versicherung 
personen 

Stellung 
pßicht- freiwillig 

im Beruf 
versichert versichert 

ins- in vH in• in vH 
ins- in vH 

gesamt gesamt gesamt 

1 2 3 4 5 •6 

Selbstlndige 143 424 100 21 930 15 30 489 21 
Mithelfende 

Familienang. 91659 100 - - 11 581 13 
Beamte 46 797 100 - - 259 1 
Angestellte 165 194 100 154 526 94 2 982 2 
Arbeiter 588 357 100 575 681 98 - -
Insgesamt ~'035 431 100 752 137 73 45 311 4 

Wieviele dieser insgesamt über 131 000 Personen im Alter 
von der öffentlichen Fürsorge betreut werden müssen, ist 
leider aus den Angaben in den Haushaltungslisten nicht 
ersichtlich. Für den grössten Teil der nach Abzug der 

sonstigen keine 
Lebens- Quellen Alters-

Pensions- oder der versorgung 
ansprllchen privater Alters- auf Grund 
als Beamte Renten- versorgung, pers. 

versicherung auch aus Anspruchs 
Altenteil 

ins-
in vH ins- in vH in&- in vH ins-

in vH gesamt gesamt gesamt gesamt 

7 8 9 10 11 12 13 14 

993 1 21 534 15 28 087 20 40 391 28 

24 0 898 1 3 057 3 76 099 83 
46 538 99 - - - - - -

2 001 1 1 205 1 968 1 3 512 2 
1409 0 - - - - 11 267 2 

50 965 5 23 637 2 32 112 3 31 269 13 

Selbständigen und Mithelfenden Familienangehörigen ver­
bleibenden nur knapp 15 000 Arbeiter und Angestellten ist 
das wohl zu erwarten. Das gleiche gilt für die über 40 000 
Selbständigen. Bei diesen wird es sich meistens um Perso-
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nen handeln, die durch den Krieg und seine Folgen - ins­
besondere die Währungsumstellung - ihre angesammelten 
Barmittel verloren haben oder deren Lebensversicherungen 
durch die Währungsumstellung abgewertet wurden. Aller­
dings werden auch solche Selbständige darunter sein, die 
im Alter nur von den Erträgen ihres angesammelten Vermö­
gens zu leben beabsichtigen. Für die meisten der 76 000 
Mithelfenden Familienangehörigen, die keinen persönlichen 
Anspruch auf eine Altersversorgung besitzen, ist dagegen 
anzune~en, dass sie im Alter entweder vom V~rmögen des 
Familienvorstandes leben werden - besonders die Ehefrau­
en von Bauern und anderen Selbständigen - oder, wenn sie 
noch jünger sind, im späteren Alter einen eigenen Beruf 
ergreifen und sich so einen persönlichen Anspruch auf eine 
Altersrente schaffen werden. 

Auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen der Reichsversi­
cherungsordnung und des Angestelltenversicherungsgeset­
zes, nach denen neben allen Arbeitern und dem grössten 
Teil der Angestellten (zur Zeit der Berufszählung alle An­
gestellten, die weniger als 600 DM monatlich verdienten) 
auch noch bestimmten Gruppen der Selbständigen eine Mit­
gliedschaft in der Sozialversicherung zur Pflicht gemacht 
werden, nimmt die gesetzliche Versicherung in der Alters­
versorgung der Erwerbspersonen den entscheidenden Platz 
ein. 77 vH aller Erwerbspersonen erwarten ihre Altersver­
sorgung aus der gesetzlichen Sozialversicherung und 5 vH 
haben als Beamte nach Ausscheiden aus dem Staatsdienst 
ihre Beamtenpension zu erwarten. Die Zahl derer, die durch 
Abschluss einer Lebens- bzw. privaten Rentenversicherung 
für ihren Lebensabend vorgesorgt haben, erscheint dagegen 
relativ gering, sie macht nur etwas über 2 vH aller Erwerbs­
personen aus. Weitere 3 vH erwarten ans sonstigen Quellen 
der Altersversorgung eine Altersrente, bei diesen wird es 
sich zum grössten Teil um Bauern handeln, die nach Abga­
be ihres Hofes aufs Altenteil ziehen. 

Die Invalidenversich er un g nimmt in der Altersver­
sorgung der Erwerbspersonen die bedeutendste Stellung ein. 
Fast 606 000 Personen, das sind über 58 vH aller Erwerbs­
personen, erwarten ihre Altersversorgung aus der Invaliden~ 
versicherung. Von den 606 000 versicherten Erwerbsperso­
nen sind 96 vH pßichtversichert. 

Tab.U Invalidenversicherung 

pflichtversichert freiwillig versichert 
Stellung im Beruf insgessmt in vH insgessmt in vH 

Selbstlndige 3 017 1 16 873 63 
Mithelfende FRmi-

lienangeh6rige - - 9864 37 
Besmte - - 97 0 
Angestellte - - 116 0 
Arbeiter 575 631 99 - -
Insgessmt 578 648 100 26 950 100 

Den knapp 579 000 Pflichtversicherten stehen nur rund 
27 000 frP.iwillig Versicherte gegenüber, von denen fast 
100 vH Selbständige und Mithelfende Familienangehörige 
sind. 

Ein grosser Teil der freiwillig versicherten Selbständigen· 
werden Handwerker sein, die von der Möglichkeit des Hand­
werkerversorgungsgesetzes von 1938, sich durch Abschluss 
einer Lebensversicherung von der Angestelltenversiche­
rung befreien zu lassen, Gebrauch gemacht haben, sich 
jedoch ausserdem freiwilJig in der Invalidenversicherung 
versichert haben. Voraussetzung hierfür ist allerdings, dass 
für diese Personen früher eine Invalidenversicherung be­
stand. Die Zahl der Mithelfenden Familienangehörigen, für 
die eine freiwillige Invalidenversicherung besteht, ist mit 
fast 10 000 Personen nicht unerheblich. 

Die zweitgrösste Bedeutung als Versicherungsträger hat, 
gemessen an der Zahl der Versicherten, nach der Invaliden­
versicherung .die Angestelltenversicherung. Fast 
192 000 Personen, das sind fast 19 vH aller Erwerbsperso­
nen, erwarten als Sicherung ihres Lebensabends eine Rente 
aus der Angestelltenversicherung. Der Anteil der Pflicht­
versicherten ist mit 90 vH bei der Angestelltenversicherung 
nicht so gross wie bei der Invalidenversicherung (96 vH). 

Ab i. Oktober 1952 ist die Jahresarbeitsverdienktgrenze für 
die Versicherungspflicht von 7 200 DM auf 9 000 DM herauf­
gesetzt worden. Die Zahlen der Berufszählung, die am 
13.9.1950 durchgeführt wurde, beziehen sich auf die alte 
Pflichtgrenze. 

Tab. 42 Angestelltenversicherung 

Stellung im Beruf pflichtversichert &ei willig v ers ic hert 

insgessmt in vH inagessmt in vH 

Selbstlndige 18 913 11 13 616 74 
Mithelfende Fsmi-

Iien angehllrige - - 1 717 9 
Besmte - - 162 1 
Angeatellte 154 526 89 2 866 16 
Arbeiter - - - -
Insgesamt 173 439 100 18 361 100 

Rund 173 000 Pflichtversicherten stehen über 18 000 frei­
willig Versicherte gegenüber. Von den Pflichtversicherten 
sind rund 155 000 (89 vH) Angestellte und 19 000 (11 vH) 
Selbständige. Bei den pflichtversicherten Selbständigen 
wird es sich zum grössten Teil um Handwerker handeln, die 
nicht eine Lebensversicherung in der erforderlichen Höhe 
abgeschlossen haben. 

Von den in der Angestelltenversicherung rund 18 000 frei­
willig versicherten Personen sind 13 600 (74 vH) Selbstän­
dige und 1 700 (9 vH) Mithelfende Familienangehörige. 
Gerade von Selbständigen wird oft die Möglichkeit ausge­
nutzt - insbesondere wenn schon höhere Beträge einge­
zahlt sind - eine frühere Pflichtversicherung freiwillig 
fortzusetzen. Rund 2 900 (16 vH) Angestellte setzen als 
freiwillige Mitglieder ihre frühere Pflichtversicherung fort. 
Die Zahl der Beamten, die neben ihrer Pension noch eine 
Rente !lUS der Angestelltenversicherung erwarten, ist sehr 
gering. 

Die Knappschaftsversicherung ist als Versicherungsträger 
für die Altersversorgung der Erwerbspersonen Schleswig­
Holsteins - im Gegensatz zu Bergbaugebieten - prak­
tisch ohne Bedeutung. Nur 50 Personen erwarten eine Al­
tersrente aus der Knappschaftsversicherung. 

Die Erwerbspersonen 
Tab. 43 mit einem Pensionsanspruch als Beamte 

Stellung im Beruf insgessmt in vH 

Selbstlndige 993 2 
Mithelfende Fsmilienangehllrige 24 0 
Besmte 46 538 91 
Angestellte 2 001 4 
Arbeiter 1409 3 

Insgesamt 50 965 100 

Viele ehemalige Beamte, die entweder aus den deutschen 
. Ostgebieten vertrieben worden sind oder als ehemalige 

Soldaten unter den Artikel 131 des Grundgesetzes fallen, 
sind als Angestellte, Arbeiter oder Selbständige tätig, ohne 
dass ihr Pensionsanspruch erloschen ist. 

Fast 24 000 Erwerbspersonen erwarten die Sicherung ihres 
Lebensabends aus einer Lebens- oder privaten 
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Rentenversicherung und 32000 aus sonstigen 
Q u e II e n d er AI t er s versorg u n g (auch aus Alten­
teilen), siehe die folgende Tabelle 44. In ihr sind nicht die 
Erwerbspersonen enthalten, die neben der gesetzlichen 
Altersversorgung zusätzlich eine private Lebensversiche­
rung abgeschlossen haben. 

Tab. 44 Private Altersversorgung 

Lebens- sonstige Quellen 
oder der 

Stellung im Beruf private Renten- Altersversorgung 
versicherung (such Altenteil) 

insgesamt in vH insgesamt in vll 

Selbstlndige 21 534 91 28 087 87 
Mithelfende Fami-

I ien angehl!rige 898 4 3 057 10 
Beamte - - - -
Angestellte 1 205 5 968 3 
Arbeiter - - - -
Insgesamt 23 637 100 32 112 100 

Da die meisten abhängigen Erwerbspersonen der Pflichtver­
sicherung bei der Angestellten- bzw. Invalidenversicherung 
unterliegen oder als Beamte Pensionsansprüche haben, 
kommen für die private Altersversorgung in erster Linie die 
Selbständigen in Frage. Zu den Selbständigen, die aus ei­
ner Lebensversicherung ihre Altersversorgung erwarten, 
gehören insbesondere auch die auf Grund des Handwerkei'­
Versorgungsgesetzes versicherungspflichtigen Handwerker, 
die sich durch Abschluss einer Lebensversicherung in Höhe 
von mindestens 5 000 DM von der Versicherungspflicht bei 
der Angestelltenversicherung befreien Hessen. Zu den 
sonstigen Quellen der Altersversorgung zählt auch das 
Altenteil. Zu dieser Gruppe gehören also alle selbständi­
gen Bauern, die nach Abgabe des Hofes ein Altenteil als 
Sicherung ihres Lebensabends in Anspruch nehmen können. 

2. Krankenversicherung 

Von den rund 1 035 000 Erwerbspersonen gehören über 
915 000 (88 vH) einer Krankenversicherung an, rund 120 000 
( 12 vH) waren nicht für den Krankheitsfall versichert oder 
als Familienangehörige mitversichert. 

Tab. 45 Die Erwerbspersonen nach der Zugehörigkeit zu einer Krankenkasse und nach der Stellung im Beruf 

davon waren 

versichert bei 
nicht versichert 

Stellung im Beruf 
Erwerbspersonen gesetzlichen Krankenkassen oder als Privat-

F amilienangehl!rige pßicht- freiwillig krankenkassen 
mitversichert versichert versichert 

insgesamt vll insgesamt 

Selbstlndige 143 424 100 -
Mithelfende Familienangehl!rige 91659 100 -
Beamte 46 797 100 -
Angestellte 165 194 100 145 894 
Arbeiter 588 357 100 585 612 

Insgesamt 1 035 431 100 731 506 

Wie bei der Altersversorgung nimmt auch bei der Kranken­
versicherung die ~setzliche Versicherung die entscheiden­
de Stellung ein. Über 70 vH aller Erwerbspersonen gehören 
auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen der Reichsversi­
cherungsordnung sozialen Krankenversicherungen als 
Pflicht- und weitere 9 vH als freiwillige Mitglieder an. 
Etwas mehr als 9 vH haben durch Abschluss einer privaten 
Krankenversicherung sich für den Krankheitsfall geschützt. 

Die grosse Bedeutung der öffentlichen Versicherungsträger 
als Vorsorgeinstitute für Krankheitsfälle der bei ihnen Ve!'­
sicherten geht schon aus den knappen einleitend angegebe­
nen Zahlen hervor. An erster Stelle -gemessen an .der Zahl 
der Versicherten- stehen die Orts- und Kreiskran­
kenkassen, bei denen rund 55 vH der Erwerbspersonen 
insgesamt für den Krankheitsfall versichert sind. 

Tab, 46 Die Orts- und Kreiskrankenkassen 

Stellung im Beruf pflichtversichert freiwillig versichert 

insgesamt in vH insgesamt in vH 

Selbstlndige - - 28 522 71 
Mithelfende Fami-

lienangehl!rige - - 4 550 11 
Beamte - - 5 033 12 
Angestellte 63 089 12 2 087 5 
Arbeiter 463 946 88 220 1 

Insgesamt 527 035 100 40 412 100 

Über 527 000 (93 vH) der bei den Orts- und Kreiskranken­
kassen Versicherten sind Pflichtversicherte, davon 88 vH 
Arbeiter und 12 vH Angestellte. Bei den Angestellten han­
delt es sich nur um solche, die zum Zeitpunkt der Berufs-

vH insgesamt vH insgesamt vH insgesamt vH 

- 47 422 33 61 150 43 34 852 24 
- 9 187 10 8 751 10 73 721 80 

- 23 239 50 17 854 38 5 704 12 
88 9 115 6 6 159 4 4 026 2 

100 547 0 211 0 1 987 0 

71 89 510 9 94 125 9 120 290 12 

zählung weniger als 375 DM verdienten20). Von den rund 
40 000 freiwillig versicherten Erwerbspersonen sind über 
70 vH Selbständige. Der hohe Anteil der Selbständigen deu­
tet darauf hin, dass von diesem Personenkreis neben der 
freiwilligen Fortsetzung einer Pflichtversicherung relativ 
oft eine Versicherung auf freiwilliger Grundlage gernäss 
§ 176 RVO abgeschlossen wird.· 

Bei den freiwillig versicherten Beamten und Angestellten 
wird es sich in erster Linie um Personen handeln, die von 
der Möglichkeit der freiwilligen Weiterversicherung einer 
einmal bestandenen Pflichtversicherung Gebrauch gemacht 
haben. · 

Eine den Orts- und Kreiskrankenkassen ähnliche Schichtung 
ihrer Mitglieder besitzen die Landkrankenkassen, 
denen 8 vH aller Erwerbspersonen angehören. 

Tab. 47 Die Landkrankenkassen 

Stellung im Beruf 
pflichtversichert freiwillig versichert 

insgesamt in vH insgesamt in vll 

Selbstlndige - - 6 945 63 
Mitbelfeode Fami-

lienangehl!rige - - 3 762 34 
Beamte - - 225 2 
Angestellte 2 238 3 124 1 
Arbeiter 69 343 97 44 0 

Insgesamt 71 581 100 11 100 100 

20) Inzwischen ist die Pßichtcrenze auf 500 Dill heraufgesetzt 
worden. 
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Bei den Betriebskrankenkassen ist der Mitglieder­
bestand anders zusammengesetzt als bei den beiden bisher 
genannten Gruppen von Versicherungsträgern. Die Betriebs­
krankenkassen (einschliesslich Post und Bahn) bieten 
65 000 Erwerbspersonen (6 vH aller Erwerbspersonen) er­
höhten Krankenschutz. 

In den Betrieben (ohne Post und Bahn), in denen eine Be­
triebskrankenkasse eingerichtet ist, müssen alle versiche­
rungspb;~htigen Betriebsangehörigen dieser Kasse angehö­
ren. Hierdu.·ch ist der Anteil der Versicherungspflichtigen 
an der Gesamtzahl der Versicherten (95 vH) noch höher als 
bei den Orts- und Landkrankenkassen. Im Gegensatz zu den 
Ortskrankenkassen sind bei den Betriebskrankenkassen die 
versicherungspflichtigen Angestellten relativ stärker ver­
treten, sie machen 20 vH aller Pflichtigen aus. 

Die Betriebskrankenkassen 
Tab. 48 (ohne Post und Bahn) 

Stellung im Beruf pflichtversichert freiwillig versichert 

insgesamt in vH insgesamt in vH 

Selbstllndige - - 633 36 
Mithelfende Fami-

Iien angehörige - - 39 2 
Beamte - - 554 32 
Angestellte 6 514 20 506 29 
Arbeiter 25 856 80 23 1 

Insgesamt 32 370 100 1 755 100 

Bei den Betriebskrankenkassen der Post und Bahn liegen 
die Verhältnisse ganz anders. Diese Kassen werden in gro­
ssem Umfang von den nichtversicherungspflichtigen Beam­
ten in Anspruch genommen, so dass hier 16 000 Pflichtver­
sicherten 15 000 &eiwillig Versicherte gegenüberstehen. 

Tab. 49 Die Post- und Bahnbetriebskrankenkassen 

Stellung im Beruf pflichtversichert freiwillig versichert 

nagesamt in vH insgesamt in vH 

Selhstlndige - - 459 3 
Mithelfende Fami-

lienangehllrige - - 54 0 
Beamte - - 14 315 95 
Angestellte 3 487 22 106 1 
Arbeiter 12 591 78 207 1 

Insgesamt 16 078 100 15 141 100 

Die Innungskrankenkassen und die Seekranken­
kassen haben- gemessen an der Zahl der Versicherten­
eine geringere Bedeutung. Den Innungskrankenkassen ge­
hören 8 483 Erwerbspersonen an, davon 82 vH pflicht- und 
18 vH &eiwillig Versicherte .• Bei der Seekrankenkasse sind 
6 226 Erwerbspersonen versichert, davon 82 vH als Pflicht­
und 18 vH als freiwillige Mitglieder. 

Die Knappschaftskrankenkasse ist in Schleswig­
Holstein bedeutungslos. 

Die Er s atz k a s s e n bieten 91 000 Erwerbspersonen 
(9 vH aller Erwerbspersonen) Krankenschutz. Der Mitglie­
derbestand setzt sich zu 80 vH aus Pflicht- und zu 20 vH 
aus freiwilligen Mitgliedern zusammen. 

Tab. 50 Die Ersatzkassen 

pflichtversichert freiwillig versichert 
Stellung im Beruf 

insgesamt in vll insgesamt in vll 

Selbstllndige - - 8 453 46 
Mithelfende Fami-

lienangehllrige - - 686 4 
Beamte - - 3 061 17 
Angestellte 68 847 95 6 160 33 
Arbeiter 3580 5 30 0 

Insgesamt 72 427 100 18 390 100 

Bei den Ersatzkassen handelt es sich überwiegend um 
Angestelltenkrankenkassen. Die Masse der Pflichtigen 
(95 vll) sind daher auch Angestellte. Die Selbständigen (46 
vH), Angestellten (33 vH) und die Beamten (17 vll) stellen 
zusammen 96 vll der freiwilligen Mitglieder. 

Etwa 9 vH aller Erwerbspersonen sind bei privaten 
Krankenkassen versichert. Diese Zahl umfasst selbst­
verständlich nicht das gesamte Ausmass der privaten Kran­
kenversicherung, denn ein nicht geringer Prozentsatz der 
bei sozialen Versicherungsträgern versicherten Erwerbsper­
sonen dürfte sich zusätzlich bei privaten Versicherungen 
einen erhöhten Krankenschutz verschafft haben. Dies ge­
schieht sehr oft, um im Krankheitsfalle ein erhöhtes Kran­
kengeld zu beziehen oder um einen Zuschuss zu den Kran­
kenhauskasten bei Benutzung einer höheren Verpflegungs­
klasse als den von der sozialen Kasse gewährten zu erhal­
ten. Nähere Angaben über das Ausmass dieser zusätzlichen 
Versicherung stehen leider nicht zur Verfügung. 

Tab. 51 Privatkrankenkassen 

Stellung im Beruf insgesantt in vH 

Selbstindigo 61 150 65 
Mithelfende Familien angehörige 8 751 9 
Beamte 17 854 19 
Angestellte 6 159 7 
Arbeiter 211 0 

Insgesamt 94 125 100 

Die Mitglieder der Privatkassen sind selbstverständlich 
alle freiwillig versichert. Da weitaus der grösste Teil der 
Angestellten und fast sämtliche Arbeiter pflichtversichert 
sind, kommen für die private Versicherung in erster Linie 
Selbständige und Beamte in Frage. 

So sind fast zwei Drittel aller privat Versicherten Selbstän­
dige, weitere 19 vH Beamte. Bei den über 6 000 privatver­
sicherten Angestellten kann es sich nur um solche handeln, 
die zum Zeitpunkt der Berufszählung mehr als 375 DM ·ver­
dienten. Cl. 

VI. Die nebenberufliche Erwerbst"ätigkeit 
Die nebenberufliche Erwerbstätigkeit hat, verglichen mit 
der hauptberuflichen, für die schleswig-holsteinische Be­
völkerung insgesamt eine sehr geringe Bedeutung. Ausser 
den Nebenberufen der Erwerbspersonen wird in der Berufs­
zählung die nebenberufliche Erwerbstätigkeit der selbstän­
digen Berufslosen, soweit sie als selbständige Tätigkeit 
in der Landwirtschaft ausgeübt wird, erfasst. Allerdings 
wurde eine selbständige nebenberufliche Tätigkeit in der 
Landwirtschaft nur dann gezählt, wenn die bewirtschaftete 

Fläche grösser als 0,5 ha war. Alle Personen, die neben­
beruflich einen Garten bewirtschaften, bleiben also unbe­
rücksichtigt. Nicht ausgezählt wurden die Nebenberufe der 
Angehörigen ohne Hauptberuf; bei diesen hat man die neben­
berufliche Tätigkeit als Hauptberuf gerechnet, so dass sie 
dadurch als Erwerbspersonen gelten. Das gleiche gilt für 
die Selbständigen Berufslosen, aber nur soweit es sich 
nicht um eine selbständige landwirtschaftliche Tätigkeit 
handelt. 
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Von den 27 475 nebenberuflich tätigen Erwerbspersonen 
sind nur 1 437 Frauen und von den 3 118 Selbständigen 
Berufslosen mit einem selbständigen Nebenberuf in der 

Landwirtschaft 786. Die nebenberufliche Erwerbstätigkeit 
wird also in erster Linie von Männern ausgeübt. 

Tab. 52 Die Erwerbspersonen und die selbständigen Berufslosen mit einem Nebenerwerb 

Erwerbspersonen 
bzw. 

Bevlllkerungsgruppe Selbstftndige 
Berufslose absolut 
insgesamt 

Erwerbspersonen insgesamt 1 035 431 27 475 

darunter: mftnnlich 700 270 26 038 

Selbst"Andige Berufslose 
insgesamt 358 809 3 118 

darunter: m"Dnnlich 142 303 2 332 

Erwerbspersonen insgesamt 322 080 5 472 

darunter: mftnnlich 219 073 5 062 

Selbstftndige Berufslose 
insgesamt 133 987 74 

darunter: mftnnlich 45 950 60 

Wie aus vorstehender Tabelle ersichtlich, übten von 1 000 
männlichen Erwerbspersonen insgesamt 16 in der Landwirt­
schaft und 21 ausserhalb der Landwirtschaft einen Neben­
beruf aus. Da die Heimatvertriebenen nur sehr selten in der 
Lage sind, als Selbständige einen landwirtschaftlichen Be­
trieb nebenberuflich zu bewirtschaften, ist es ihnen in noch 
geringerem Masse als der Gesamtbevölkerung möglich, ihr 
Einkommen durch eine derartige nebenberufliche Tätigkeit 
zu erhöhen. Ausserhalb der Landwirtschaft ist der neben­
berufliche Erwerb der Heimatvertriebenen allerdings ver­
hältnismässig nicht viel geringer als der der Gesamtbevöl­
kerung. 

Die Erwerbspersonen 
in einer selbständigen und abhängigen Stellung im Beruf 

Tab. 53 mit einer Nebenerwerbstätigkeit 

darunter hatten einen Nebenberuf 

Stellung F.:rwerbs-
in der ausserhalb der 

Landwirtschaft Landwirtschaft 
im Beruf personen 

ins- I je . I je 1 000 ms- 1 000 
gesamt 

Einw. gesamt E' tnw. 

insgesamt 

Seibst"Andige 143 424 14 844 I 
34 

I 
5 153 

I 
36 

Abhftngige 800 348 6 869 9 10 609 13 

lleima1vertriebene 

Selbst"Andige 16 719 

I 201 I 12 

I 
500 I 30 

Abh"Angige 301 027 801 3 3 970 13 

Ein Vergleich der nebenberuflichen Erwerbstätigkeit der 
selbständigen und abhängigen Erwerbspersonen zeigt, dass 

darunter mit einem Nebenberuf 

je 1 000 Einwohner 

davon 

in der 
insgesamt Landwirtschaft 

ausserhalb 
der 

als Landwirt-
Selbst"Dndige Abh"Dngige schaft 

a) insgesamt 

27 11 1 15 

37 15 1 21 

9 9 

16 16 

b) Heimatvertriebene 

17 2 1 14 

23 3 1 19 

1 1 

1 1 

unter den Selbstlindigen der Nebenerwerb weit mehr verbrei­
tet ist als unter den Abhängigen. 

Von 1 000 Selbständigen hatten insgesamt fast 70 einen 
Nebenberuf, von 1 000 Abhängigen dagegen nur 22. 

Aus Tabelle 54 ergibt sich, dass im gesamten Bundesgebiet 
in weit grösserem Ausmass eii1 Nebenberuf ausgeübt wird 
als in Schleswig-Holstein. 

Die Erwerbspersonen 
und die selbständigen Berufslosen mit einem Nebenerwerb 

Tab. 54 in Schleswig-Holstein und im Bundesgebiet 

Von 1 000 Erwerbspersonen 
bzw. selbst"Dndigen Berufslosen 

hatten einen Nebenerwerb 

Gebiet 
davon Seih-

Erwerbs- ausserhalb st"Dndige 
personen in der 

der Berufs-
insgesamt Landwirt- Landwirt- lose 

schaft 
schaft 

Schleswig-Holstein 27 11 15 9 

Bundesgebiet 48 29 19 31 

Während im Bundesgebiet von 1 000 Erwerbspersonen 48 
und von 1 000 Selbständigen Berufslosen 31 nebenberuflich 
tätig waren, betrugen die entsprechenden v.T.-Sätze ftir 
Schleswig-Holstein nur 27 bzw. 9. Besonders die neben­
berufliche Erwerbstätigkeit in der Landwirtschaft (bei den 
Selbständigen Berufslosen wurde ja nur der Nebenberuf in 
der Landwirtschaft ausgewertet) hat im Bund eine wesent­
lich grössere Bedeutung als in Schleswig-Holstein. Cl. 
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VII. Anhang 
Rechtsgrundlage der Berufszählung ist das Volkszäh­
lungsgesetz vom 27.7.1950 (Bundesgesetzblatt Nr. 32 vom 
28.7.1950, Seite 335). In dem Gesetz ist als Stichtag der 
Erhebung der 13.9.1950 bestimmt und die Vorbereitung und 
Leitung dem Statistischen Bundesamt, die Durchführung und 
Aufbereitung den Statistischen Landesämtern übertragen. 

Die wichtigsten Begriffe der Volkszählung21) 

Wohnbevölkerung: Die Volkszihlung 1950 erfasste dieWohn­
bevölkerung, d.h. sämtliche Personen, die am Zihlungs­
stichtag in dem betreffenden Zihlbezirk, Gemeinde bzw. 
Kreis bzw. Land, ihren ständigen Wohnsitz hatten, 
gleichgültig, ob sie in den Wohnungen als Eigentümer, Mie­
ter, Untermieter oder in Anstalten oder Lagern lebten. Aus­
genommen blieben nur die Insassen von IRO-Lagem (Aus­
länder), die zum Erhebungszeitpunkt nicht der deutschen 
Verwaltung unterstanden. Personen, die sich am 13.9.1950 
nicht an ihrem ständigen Wohnort, sondern vorübergehend 
anderweitig aufhielten (Hotelgäste, Kurgäste in Bädern, 
ortsfremde Patienten in Krankenhäusem, auf der Reise 
befindliche Personen usw.) wurden zur Wohnbevölkerung 
derjenigen Gemeinde gezählt, in der sie ihren danemden 
Wohnsitz hatten. Personen mit mehreren Wohnsitzen sind 
zur Bevölkerung desjenigen Wohnorts gerechnet worden, von 
dem aus sie sich üblicherweise. täglich zur Arbeit, zur 
Schule, Hochschule usw. begeben. 

Heimatvertriebene sind alle Personen, die am 1. September 
1939 (bei Kriegsbeginn) in den gegenwärtig unter fremder 
Verwaltung stehenden deutschen Gebieten östlich der Oder/ 
Neisse-Linie oder im Saarland wohnten; ferner alle Perso­
nen, die zu diesem Zeitpunkt ihren Wohnsitz im Ausland 
hatten (nach dem Gebietsstand vom 31.12.1937), sofern sie 
die deutsche Sprache als Muttersprache angegeben haben. 
Nach dem 1.9.1939 geborene eheliche Kinder werden nur 
dann der Bevölkerungsgruppe "Heimatvertriebene• zugerech­
net, wenn der Vater Heimatvertriebener ist; bei unehelichen 
Kindem ist der Wohnsitz der Mutter massgebend. 

Zugewanderte sind alle Personen, die am 1. September 1939 
in den gegenwilrtig zur russischen Besatzungszone gehören­
den Gebieten Deutschlands oder in Berlin wohnten. In der 
Berufszihlung wurden sie nicht gesondert ausgezihlt. 

Übrige Bevölkerung: Unter der Bezeichnung "übrige Bevöl­
kerung" wird der Bevölkerungsteil verstanden, der sich 
durch die Aussonderung der Heimatvertriebenen ergibt. Die 
Zugewanderten aus der russischen Zone sind also in der 
"übrigen Bevölkerung• enthalten. 

V olkszihlung 1939: 

Die letzte Volkszihlung vor dem zweiten Weltkrieg, deren 
Ergebnisse zu allen Vergleichen mit den Verhältnissen der 
Vorkriegszeit herangezogen werden, fand am 17. Mai 1939 
statt und erfasste die Bevölkerung einmal nach dem Begriff 
"Wohnhevölkerung•, zum anderen nach dem Begriff •ständi­
ge Bevölkerung". 

Wohnbevölkerung ist die Bevölkerung, die am genannten Ort 
ihren Wohnsitz hat, einschliesslich der im Standort gezähl­
ten Soldaten und Angehörigen des Reichsarbeitsdienstes, 
die ihrer Dienstpflicht genügen. 

Ständige Bevölkerung ist die Wohnbevölkerung ohne die der 
Dienstpflicht genügenden Soldaten und Angehörigen des 
Reichsarbeitsdienstes. Die Zahlenangaben von 1939 basie­
ren nur auf der ständigen Bevölkerung. 

Erläuterungen zur Systematik der Berufszählung 

Zihlgebiet und Gebietsstand für die Berufszählung war das 
Land Schleswig-Holstein nach dem Gebietsstand vom 
13.9.1950. 

Die Grundlage für die Erhebung über die Erwerbs- und Be­
rufsverhältnisse der Bevölkerung im Rahmen der Volkszäh­
lung bilden die Fragen in den Spalten 16 - 24 der Haushal­
tungsliste. 
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" 
I. Bevölkerungsgruppen Die Beantwortung dieser Fragen erlaubte eine systemati­

sche Eingliederung der erfassten Personen nach folgenden 
fünf Merkmalen: 

I. Bevölkerungsgruppe 

Ausgehend von der Frage nach der Ausübung einer hauptbe­
ruflichen Erwerbstätigkeit, gliedert sich die Wohnbevölke­
rungindrei Bevölkerungsgruppen: 

2. Beruf (gegenwärtig ausgeübte Tätigkeit, bei Ar­
beitslosen die zuletzt ausgeübte Tätigkeit) 

3. Wirtschaftszweig der Arbeitsstätte (Betriebszuge­
hörigkeit) 

4. Stellung im Beruf {soziale Stellung) 

5. Nebenberuf 

21) Ausftlhrliche Erlluterun&en zur Systematik und Methode der 
Vollrsz~lun& finden sich in Heft 8 "Die Bevlllkerun1sstruktur 
in SchleswiK-Holstein" der Reihe "Statistik von SchleswiK­
Holstein • Seite 53 ff, 

1. Erwerbspersonen 
a) Erwerbstätige 
b) Erwerbslose 

2. Selbständige Berufslose 
3. Angehörige ohne Hauptberuf 

a) Ehefrauen ohne Hauptberuf 
b) Übrige Angehörige ohne Hauptberuf 

Zur Gruppe der Erwerbspersonen gehören alle Perso­
nen, die zur Bestreitung ihres Unterhaltes einen Beruf aus­
üben, auch wenn sie zum Zeitpunkt der Zihlung erwerbslos 
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waren. Der Begriff umfasst also sowohl Selbständige als 
auch Personen in abhängiger Stellung, d.h. Beamte, Ange­
stellte, Arbeiter und - meist im Betriebe (nicht Haushalt) 
eines Familienangehörigen - Mithelfende Familienangehö-
rige. 

Die Erwerbspersonen werden unterteilt in Erwerbstätige und 
Erwerbslose. Als Erwerbstätige gelten alle Personen, 
die als Selbständige oder als Ahhän~ge ein Einkommen aus 
Erwerb beziehen. Dazu gehören auch alle in einer prakti­
schen Ausbildung stehenden Personen wie Lehrlinge, Prak­
tikanten, Volontäre und dergleichen. Ausserdem zählen zu 
den Erwerbspersonen alle Familienangehörigen,· die in ei­
nem landwirtschaftlichen oder nichtlandwirtschaftlichen Be­
trieb, der von einem Familienmitglied geleitet wird, mithel­
fen; die sogenannten Mithelfenden Familienangehörigen. 

Unter der Bezeichnung Erwerbslose werden alle Perso­
nen zusammengefasst, die normalerweise ein Einkommen 
aus Erwerb beziehen, zum Stichtag der Zählung jedoch kei­
nen Arbeitsplatz innehatten. Zu den Erwerbslosen zählen 
auch alle Schulentlassenen, die noch nicht in den Arbeits­
prozess eingegliedert worden sind, weibliche allerdings nur, 
soweit sie sich in der Haushaltungsliste ausdrücklich als 
arbeitsuchend bzw. arbeitslos eingetragen hatten. 

Als Se 1 b s t än di ge Berufs 1 o se werden alle Personen 
bezeichnet, die, ohne hauptberuflich erwerbstätig zu sein, 
meist auf Grund ihrer früheren Tiitigkeit ein Einkommen in 
Form von Renten, Pensionen, Unterstützungen (nicht Ar­
beitslosenunterstützung und -fürsorge) und dergleichen be­
ziehen, vom eigenen Vermögen leben oder Altenteiler sind.· 
Ausserdem werden auch Personen hierzu gerechnet, deren 
Einkommensquelle unbekannt ist, z.B. Hausfrauen ohne An­
gabe einer Erwerbsquelle. Weiterhin gehören noch die Stu­
dierenden, die nicht in ihrer Familie leben, und Anstaltsin­
sassen aller Art (ohne Untersuchungsgefangene) hierzu. 

Angehörige ohne Hauptberuf sind Personen, die 
weder aus einem Hauptberuf noch aus Unterstützungen, Ren­
ten und dergleichen ein Einkommen beziehen. Es handelt 
sich hierbei ausser um die nichtverdienenden Ehefrauen und 
Kinder auch um die sonstigen Angehörigen, die im Haushalt 
ihres Ernährers - einer Erwerbsperson oder eines Selbstän­
digen Berufslosen - leben. 

Die Angehörigen ohne Hauptberuf werden in der Berufszäh­
lung nach dem gleichen Gesichtspunkt gegliedert wie die 
Erwerbspersonen bzw. Selbständigen Berufslosen, von 
denen sie wirtschaftlich abhängen. 

Die Erwerbspersonen werden nach der Art ihrer Erwerbstä­
tigkeit nach folgenden Merkmalen weiter untergliedert: 1. 
Beruf, 2. Wirtschaftszweig und 3. Stellung im Beruf. 

2. Beruf 

Die in Spalte 21 der Haushaltungslisten gemachten Angsben 
bilden die Grundlage für die Gliederung der Erwerbsperso­
nen nach Berufen, für die die individuelle Tätigkeit der 
einzelnen ausschlaggebend war. Erwerbstiiti ge hat­
ten daher grundsätzlich den am Stichtag ausgeübten 
Beruf, Arbeits I o s e den zuletzt ausgeübten Beruf anzu­
geben. 

Die typischen Doppelberufe, die nur bei Selbständigen vor­
kommen, sind in der Systematik der Berufszählung beson­
ders gekennzeichnet, z.B. 

Landwirt und Gastwirt 
Landwirt und Kaufmann 
Dachdecker und Klempner 
Klempner und Installateur 

Sofern es sich. jedoch nicht um die besonders bezeichneten 

Doppelherure handelte, wurde, wenn die beiden Berufe ver-­
wandt und eng miteinander verbunden waren, deJ: an erster 
Stelle eingetragene Beruf als Hauptberuf angesehen, ohne 
dass der zweite berücksichtigt wurde. 

Waren in der Spalte 21 jedoch zwei B.erure eingetragen, die 
keine engere Verbindung miteinander hatten, z.B. Arzt und 
Schriftsteller, dann wurde der zuerst angeführte Beruf als 
Haupt- und der zweite als Nebenberuf angesehen. 

In der "System a t i k der Be r u f e " werden rund 20 000 
verschiedene Berufsbenennun.gen, die zum Teil nur verschie­
dene Bezeichnungen für dieselbe Tiitigkeit darstellen, zu 
441 Berufen zusammengefasst. Unter Berücksichtigung 
ihrer inneren Verwandtschaft werden die 441 Berufe zu 167 
Berufsordnungen, diese zu 38 Berufsgruppen und die Be­
rufsgruppen schliesslich zu 8 Berufsabteilungen vereinigt. 
Da auch bei der Berufssystematik die Dezimalklaasifikation 
angewandt wurde, ist aus der vierstelligen Nummer eines 
Berufes ohne weiteres die zugehörige Berufsordnung, -grup­
pe und Berufsabteilung zu ersehen. 

3. Wirtschaftszweig 

Um die einzelnen Erwerbspersonen einem Wirtschaftszweig 
zuordnen zu können, mussten die Arbeitsstätten, in denen 
sie ihren Beruf ausüben oder - bei Arbeitslosen - zuletzt 
ausgeübt haben, erfragt werden. Hierzu dienten die Fragen 
in den Spalten 17 - 19 der Haushaltungsliste. 

Die Einordnung der einzelnen Betriebsbenennungen in die 
Wirtschaftszweige erfolgte anhand eines alphabetischen 
Verzeichnisses der Betriebsbenennungen, das 
fast 20 000 Betriebsbenennungen enthält. Nach der für die 
Berufszählung 1950 neu aufgestellten Systematik wurden 
die Betriebsbenennungen zu 151 Wirtschaftszweigen, diese 
zu 7 4 Wirtschahsgruppen und die Wirtschahsgruppen zu 10 
Wirtschaftsabteilungen zusammengefasst. Da bei der neuen 
Systematik die Dezimalklassifikation angewandt wurde, 
kann aus der dreisteiligen Zahl des Wirtschahszweiges 
sofort die entsprechende Wirtschahsgruppe und -abteilung 
mit abgelesen werden. 

Gewisse Schwierigkeiten bei der Zuordnung zu einem Wirt­
schahszweig ergaben sich bei Erwerbspersonen, die in 
Unternehmungen mit mehreren Betriebsabteilungen beschäf­
tigt waren. Entscheidend war hier, ob es sich bei der ange­
gebenen Betriebsabteilung um einen Teil- oder einen Hilfs­
betrieb handelte. Billsbetriebe wurden demselben Wirt­
schahszweig wie das Gesamtunternehmen zugewiesen, wäh­
rend Teilbetriebe die Nummer des für sie in Frage kommen­
den Wirtschaftszweiges erhielten. So galten z.B. die Ver- · 
kaufsabteilung und das Auslieferungslager einer Maschinen­
fabrik als Hilfsbetriebe, die Abteilungen Traktorenbau und 
Kraftwagenbau derselben Maschinenfabrik wurden dagegen 
als Teilbetriebe angesehen. 

4. Stellung im Beruf (soziale Stellung) 

Die Arbeitslosen wurden entsprechend ihrer zuletzt ausge­
übten Tiitigkeit eingeordnet. Hatten sich Selbständige als 
"arbeitslos" bezeichnet, dann wurden sie je nach der Art 
ihrer früheren Tätigkeit den Angestellten bzw. Arbeitern 
zugerechnet. Hierbei wurde besonders darauf geachte.~, ob 
nicht mit dem Wechsel der Stellung im Beruf auch ein Uber­
gang in eine andere Bevölkerungsgruppe verbunden war. Es 
kam z.B. vor, dass heimatvertriebene selbständige Landwir­
te sich als arbeitslos eingetragen hatten, jedoch weder Ar­
beitslosenunterstützung noch -fürsorge, sondern Wohlfahrts­
unterstützung bezogen. Diese Personen wurden dann nicht 
als Arbeiter den Erwerbspersonen zugerechnet, sondern als 
Selbständige Berufslose gezählt. 
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Selbständige 
Die Gruppe der Selbständigen umfasst alle tätigen Eigen­
tümer, Miteigentümer, Pächter, Inhaber, Unternehmer, selb­
ständigen Handwerker sowie alle freiberuflich Tätigen wie 
Rechtsanwälte, Ärzte, Künstler usw. Hausgewerbetreibende 
zählen - auch wenn sie als Zwischenmeister wieder Arbeit­
nehmer bescbiiftigen - nicht zu den Selbständigen, sondern 
zu den Arbeitern. 

In den F'ällen, in denen mehrere Familienmitglieder auf ei­
ner gemeinsamen Haushaltungsliste als Mitinhaber eines 
Betriebes angegeben waren, wurde das älteste männliche 
Familienmitglied als Selbständiger, die übrigen Mitglieder 
dagegen als Mithelfende Familienangehörige gezählt, wenn 
sich nicht aus den Eintragungen in der Haushaltungsliste 
ein anderes Bild ergab. 

Mithelfende Familienangehörige 
Als Mithelfende Familienangehörige werden alle im Betrieb 
oder in der Wirtschaft eines Selbständigen tiitigen Familien­
mitglieder bezeichnet, für die kein arbeitsrechtliches Ver­
tragsverhältnis besteht. Da Mithelfende nicht sozialversi­
cherungspflichtig sein können, werden alle Personen, die 
der Angestellten- bzw. Invalidenversicherung unterliegen 
und sich als Mithelfende eingetragen haben, den Angestell­
ten bzw. Arbeitern zugerechnet. 

In umgekehrter Weise werden die Familienangehörigen, die 
im Betrieb des Familienvorstandes einen Beruf ausüben 
bzw. erlernen, sieb jedoch als •mithelfend• bezeichnet und 
keine Angaben über ihre Versicherungspflicht gemacht ha­
ben, den Mithelfenden Familienangehörigen zugerechnet. In 
der Landwirtschaft werden alle Angehörigen von selbständi­
gen Landwirten, die über 5 ha Fläche bewirtschaften, als 
Mithelfende Familienangehörige gezählt, soweit sie 14 bis 
unter 60 Jahre alt und nicht anderweitig berufstätig sind 
oder eine Schule besuchen. Weibliche Personen über 60 
Jahre galten allerdings nur dann als mithelfend, wenn dies 
ausdrücklieb in der Haushaltungsliste vermerkt war. In 
landwirtschaftlichen Betrieben von 0,5 bis unter 5 ha wurde 
mindestens eine zur Familie gehörige Person unter den be­
reits genannten Voraussetzungen als mithelfend gezählt. 

Beamte 
Alle Erwerbspersonen, die in einem öffentlich-rechtlichen 
Dienstverhältnis im Sinne des Beamtengesetzes stehen, wer­
den unter der Bezeichnung •Beamte• zusammengefasst. 
Hierzu gehören alle Beamten, Beamtenanwärter bzw. Beam­
ten im Vorbereitungsdienst des Bundes, der Länder, Ge­
meinden, Körperschaften des öffentlichen Rechts, der Bun­
desbahn und -post sowie Geistliebe der Evangelischen Kir­
che in Deutschland und der Römisch-Katholischen Kirche. 
Geistliche und Sprecher anderer Religionsbekenntnisse ge­
hören dagegen zu den Angestellten. 

Die in den Haushaltungslisten angegebenen Dienst- bzw. 
Berufsbezeichnungen gaben die Anhaltspunkte für die Ein­
gliederung in die drei Laufbahngruppen des einfachen und 
mittleren, des gehobenen und des höheren Dienstes. 

Mit Hilfe der Kontrollfrage über die Angestellten- bzw. In­
validenversicherungspflicht ist eine eindeutige Abgrenzung 
der Beamten von den Angestellten bzw. Arbeitern möglich. 

Angestellte 
Zur Angestelltenschaft gehören ausser den Angestellten im 
öffentlichen Dienst alle kaufmännischen und technischen 
Angestellten der Privatwirtschaft einschliesslich der leiten­
den Angestellten und Direktoren, ferner Praktikanten und 
Volontäre, deren Beschäftigung in einen Angestelltenberuf 
einmünden wird, und kaufmännische und Verwaltungslehr­
linge. Massgebend für die Abgrenzung zwischen Angestell­
ten und Arbeitern war die Eintragung in Spalte 24 über die 
Augestell ten- bzw. lnvalidenversicherungspflicht. Weiterhin 
ermöglichten die Eintragungen in Spalte 24 eine Aufgliede­
rung der Angestelltenschaft in drei Gruppen: 

I. Angestellte, die kranken- und angestelltenversiche­
rungspfli eh ti g, 

2. Angestellte, die nicht kranken-, aber angestellten­
versicherungspflichtig, 

3. Angestellte, die weder kranken- noch angestellten­
versicherungspflichtig sind. 

Arbeiter 
Als Arbeiter -gelernte, angelernte und ungelernte - gelten 
alle in der Invalidenversicherung Pflichtversicherte, ferner 
die Hausgewerbetreibenden, auch wenn sie selbst wieder 
Arbeitnehmer beschäftigen, Praktikanten und Volontäre, die 
zwar nicht invalidenversicherungspflichtig sind, deren Be­
schäftigung aber in einen Arbeiterberuf einmünden wird. 

5. Nebenberuf 

Als Nebenberuf wurde jede Tätigkeit angesehen, die neben 
einem Hauptberuf ausgeübt wird und die mit dem Hauptberuf 
in keinem arbeitstechnischen Zusammenbang steht. Die 
Auszählung der Nebenberufe wurde allerdings auf die Er­
werbspersonen beschränkt. So wird z.B. ein Rentenempfän­
ger, der noch einen Nebenberuf (Hauswart) angegeben hat, 
nur als Selbständiger Berufsloser gezählt. Hat er sich aber 
gleichzeitig als sozialversicherungspflichtig bezeichnet, 
so wird angenommen, dass er seinen Lebensunterhalt in 
erster Linie aus der nebenberuflichen Tätigkeit bestreitet. 
Er wird dann als hauptberuflich erwerbstätig angesehen, und 
seine Rentnereigenschaft bleibt unberücksichtigt.· 

Von diesem Verfahren wird eine Ausnahme gemacht. Perso­
nen nämlich, die sich in Spalte 16 der Haushaltungsliste 
als Rentenernpranger und im Nebenberuf als selbständige 
Landwirte eingetragen hatten, "{Urden als selbständige Be­
rufslose (Rentenempfänger) mit einem Nebenberuf als selb­
ständige Landwirte gezählt, sofern die bewirtschaftete 
Fläche ihres landwirtschaftlichen Betriebes 0,5 ha und 
grösser war. Hat jedoch ein Rentenempfänger in Spalte 20 
und 21 als gegenwärtig ausgeübte Tätigkeit •Selbständiger 
Landwirt• eingetragen, dann wird er als hauptberuflieb 
selbständiger Landwirt angesehen, und seine Eintragung 
als Rentner bleibt unberücksichtigt. Von einer berufssyste­
matischen Aufgliederung der Nebenberufe ist abgesehen 
worden, es wurde nur das Vorhandensein einer nebenberuf.. 
liehen Tätigkeit festgestellt, wobei unterschieden wurde, 
ob es sich um einen Nebenberuf in der Landwirtschaft - in 
abhängiger oder selbständiger Stellung - oder um einen 
Nebenberuf ausserhalb der Landwirtschaft handelte. 
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I. Die Wohnbevolkerung nach der Erwerbstlltlgkelt nach Wtrtscha!tJabteUungen sowie nach der sozialen Stellung 

Wirteohaftsabteilungen 

Soziale Stellung 

0 Landwirtschaft und Tierzucht, 
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Gärtnerei und Fischerei 
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Angeatellte insgesamt 
kranken- u. angeatellten­

vsreicherungspflichtig 
nicht kranken-, aber angest.­

vsreicherungspflichtig 
weder kranken- noch angest.­

versiche rungspfli eh tig 

Arbeiter insgesamt 

1 Bergbau, Gewinnung und Verarbei­
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Enargiewirtscha.ft 

davon 
Selbständige insgesamt 
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Arbe! ter insgesamt 
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und -Terarbeitung 

da TOn 
Selbständige inegaeamt 
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alleinschaffend 
mit 2 - 4 Beschäftigten 
"5-9"" 
II 10 • 49 II II 

" 50 und mehr" " 

Jli thalf .Familienangeh. inagea. 
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des eint. u. mitU.Dienetee 
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kranken .. u. angestellten­
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3/4 Verarbeitende Gewerbe (ohne Eiean-

Wohnbevölkerung 

Uberhaupt Erwerbepersonen 

davon waren 

Angehörige ohne Hauptberuf 

überhaupt 

Von den Erwerbspersonen hatten 
einen Nebenberuf in der 

Landwirtschaft 

darunter 

Ehe.- überhaupt Selb-
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92 
16 

4 
669 

118 
49 
6~ 

6 
1 288 

1 071 

151 

246 

12 
52 
28 
9 

51 
77 
17 

57 
15 
41 

1 

94 

80 

11 
50 
27 

8 

48 
72 
17 

57 
15 
41 

l 

94 

80 

76 159 66 5 5 

26 0~7 56 99~ }1 6~9 1 952 1 9}0 

8 99~ 22 440 1} 616 

158 454 274 

40 109 69 
41 159 96 
26 55 }8 
41 102 58 
10 29 1} 

7 11 5 
~1 124 90 
15 66 54 
14 45 29 

2 1~ 7 

1 }50 ~ 450 2 161 

l 067 2 781 1 744 

194 470 ~06 

89 199 111 

7 447 18 401 11 086 

272 

45 

4 
10 

2 
26 
~ 

~1 

29 

1 

196 

268 

4~ 

4 
10 

1 
25 
~ 

}1 

29 

1 

1 

194 

1~ 

22 

212 

6 
}8 
27 

8 

44 
72 
17 

56 
15 
40 

1 

90 

76 

9 

5 
1 8}1 

2}0 

4} 

4 
10 
1 

25 
} 

}1 

29 

1 

156 

1~ 

20 

87 579 79 }}6 8 24} 101 852 28 970 72 882 44 567 1 067 1 051 16 1 00} 16 

6 780 6 640 

2 246 
} 144 

782 
51} 
95 

497 

4 
2 
l 
1 

10 9}4 

9 161 

1 229 

544 
69 }64 

2 22~ 
} 071 
. 757 

500 
89 

281 

4 
2 
1 
1 

8 159 

6 42} 

1 199 

5}7 

64 252 

140 11 72~ 

2~ 
n 
25 
1~ 

6 

216 

2 775 

2 7}8 

}0 

7 
5 112 

~ 718 
5 420 
1 471 

955 
159 

179 
12 

8 
2 
2 

14 0}2 

10 205 

2 608 

1 219 

75 906 

~ ~29 8 ~94 4 969 . 820 

1 009 
1 576 

41} 
291 
40 

45 

4 
} 

1 

~ 998 

2 865 

754 

}79 

2 709 
} 844 
1 058 

664 
119 

1}4 

8 
5 
2 
1 

10 0}4 

7 }40 

1 854 

840 

1 65} 
2 205 

622 
417 

72 

70 

4 
2 
1 
1 

6 10} 

4 505 

1 09} 

505 

21 594 54 ~12 ~~ 421 

178 
561 
5~ 
19 
9 

22 

1~ 

7 
225 

805 15 

176 
552 

51 
19 
7 

22 

1~ 

7 
224 

802 15 

17} 
552 

51 
19 
7 

20 

11 

7 
181 

und llatallverarbeituDB) 274 907 1}1 424 14~ 48~ 145 608 9~ 082 52 526 129 299 }8 ~42 90 957 5~ 059 2 0}4 1 95} 81 1 880 79 
davon 
Selbständige insgesamt 

in nichtlandw. Betrieben 
alleinechaffend 
mit 2 .. 4 Beschäftigten 

" 5 - 9 " " 
" 10 - 49 " " 
" 50 und mehr" 11 

llith.Familiana.ngeh. insgesamt 

Beamte insgesamt 
dee ein!'. u. mittl.Dienstes 
des gehobenen Dienstes 
dee höheren Dienstes 

Angestellte insgesamt 
kranken- und angestellten­
Yeroicherungsptlichtig 

nicht kranken-, aber &Jlß8et.­
versicherungsptlichtig 

weder kranken- noch angest.­
Tersicherungapflichtig 

Arbeiter insgesamt 

49 458 

20 ~49 
18 ~00 

6 89} 
} 210 

706 

2 970 

47 
17 

4 
26 

~0 504 

2~ 748 

4 266 

2 490 

191 928 

24 ~}6 

9 004 
9 56~ 
' 681 
1 B1 

~57 

86} 

25 
9 
1 

15 

1~ 785 

10 27} 

2 204 

1 ~08 

92 415 

25 122 

11 ~45 
8 7}7 
' 212 
1 479 

}49 

2 107 

22 
8 
~ 

11 

16 719 

1} 475 

2 062 

1 182 

99 51} 

21 497 16 ~2} 5 174 27 961 

10 04~ 
7 }51 
2 606 
1 248 

249 

2 449 

14 
5 
1 
8 

l4 909 

12 594 

1 500 

815 

1o6 B9 

6 ~1o ~ n~ 
6 ~47 1 004 
2 }27 279 
1 114 1~4 

225 24 

684 1 765 

14 -
5 -
1 -
8 -

9 282 5 627 

7 084 5 510 

1 411 89 

787 28 

66 779 }9 960 

- 2*-

10 }06 
10 949 

4 287 
1 962 
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15 595 

11 154 
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1 675 

85 189 
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1 ~54 
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4 
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1} 
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1~ 

6 
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6 

}75 

14 
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9 
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noch, I. Die WohnbevOlkerung nach der Erwerbst!ltlgkelt nach Wlrtschaltsabtellungen sowie nach der sozialen Stellung 

davon waren Von den Erwerbspersonen hatten 

Wohnbevölkerung 
einen Nebenberuf in der 

Angehörige ohne Hauptberuf Landwirtechaft 
Wirtschaftsabteilungen überhaupt Erwerbspersonen I darunt. darunter 

Soziale Stellung überhaupt 
Ehe-

überhaupt 
Selbständige 

insges. männl. weibl. insges. männl. weibl. inageo. männl. weibl. 
frauen 

insgea. männl. weibl. männl. weih 

1 2 3 4 5 6 1 e q 10 11 12 13 14 15 

5 Bau-, Ausbau- und Bauhilfegewerbe 239 901 138 429 101 472 100 058 9e ooe 2 050 139 843 40 421 99 422 59 651 1 949 1 938 11 1 716 11 

davon 
Selbständige insgesamt 25 950 13 731 12 219 9 650 9 496 154 16 300 4 235 12 065 1 661 680 671 9 666 9 

in niohtlandw. Betrieben 
alleinschaffend 1 935 4 305 3 630 3 060 3 049 11 4 875 1 256 3 619 2 349 238 238 - 234 -
mit 2 - 4 Beschäftigten 10 139 5 325 4 814 3 143 3 669 14 6 396 1 656 4 740 3 029 271 267 4 266 4 
" 5 - 9 " " 3991 2 084 1 913 1 445 1 411 34 2 552 613 1 879 1 193 69 66 3 66 3 
" 10 - 49 " " 3 148 1 644 1 504 1 150 1 127 23 1 998 517 1 481 911 eo 78 2 78 2 

" 50 und mehr" " 731 313 358 252 240 12 419 133 346 205 22 22 - 22 -
Mith. Familienangeh. insgesamt 657 319 338 505 271 234 152 48 104 60 - - - - -
Beamte insgesamt - - - - - - - - - - - - - - -

des einf. u. mittl. Dienstes - - - - - - - - - - - - - - -
des gehobenen Dienstes - - - - - - - - - - - - - - -
des höheren Dienstes - - - - - - - - - - - - - - -

A.ngestell te insgesamt 11 952 5 870 6 082 5 180 3 906 1 274 6 772 1 964 4 808 2 916 31 30 1 29 1 
kranken- und 8Jl80etell ten-
versicherungspflichtig 9 388 4 545 4 843 4 341 3 098 1 243 5 047 1 447 3 600 2 221 24 23 1 23 1 

nicht kranken-, aber angost.-
versicherungspflichtig 1 931 985 952 641 615 26 1 296 310 926 539 5 5 - 4 -

weder kranken- noch angest.-
versicherull8BPflichtig 627 340 287 198 193 5 429 147 282 156 2 2 - 2 -

Arbe! ter insgesamt 201 342 118 509 82 833 84 723 84 335 388 116 619 34 174 82 445 48 988 1 238 1 237 1 1 021 1 

6 Handel, Geld- und Versicherungs-
weeen 221 578 109 683 117 895 116 218 76 547 39 671 111 360 33 1}6 18 224 45 754 1 086 1 038 48 996 46 

davon 
Selbständige insgesamt 71 969 40 763 37 206 33 135 27 567 5 568 44 834 13 196 31 638 18 574 143 108 35 705 35 

in nichtlandw. Betrieben 
alleinschaffend 39 725 20 055 19 670 17 013 13 575 3 438 22 712 6 480 16 232 9 863 333 318 15 315 15 
mit 2 - 4 Beschäftigten 28 451 15 468 12 983 12 375 10 565 1 810 16 076 4 903 11 173 6 322 310 295 15 295 15 
" 5 - 9 " " 5 998 } 243 2 755 2 362 2 141 221 3 636 1 102 2 534 1 440 56 53 3 53 3 
" 10 - 49 " " 3 480 1 842 1 638 1 283 1 189 94 2 197 653 1 544 874 40 38 2 38 2 

" 50 und mehr" " 315 155 160 102 91 5 213 58 155 75 4 4 - 4 -
Mi th. Fam.il i enangeh. insgesamt 6 651 1 108 5 54} 6 055 904 5 151 596 204 392 198 - - - - -
Beamte insgesamt 1 286 646 640 443 436 7 843 210 633 394 1 1 - 1 -

des einf. u. mi ttl.Dienstes }78 185 193 1}7 131 6 241 54 ' 187 117 - - - - -
deo gehobenen Dienstes 781 395 386 264 263 1 517 132 385 241 - - - - -
des höheren Dienstes 127 66 61 42 42 - 85 24 61 }6 1 1 - 1 -

Angestellte insgesamt 91 447 41 689 49 758 53 066 30 098 22 968 38 381 ll 591 26 190 15 499 132 122 10 112 9 
kranken- und angestellten-
versicherungspflichtig 18 514 35 030 43 484 48 426 25 789 22 637 30 088 9 241 20 847 11 876 106 98 8 89 7 

nicht kranken-, aber angest.-
versicherungspflichtig 8 345 4 275 4 070 3 051 2 796 255 5 294 1479 3 815 2 328 16 15 1 14 1 

we~er kranken- noch angeat.-
versicherull8s pflich tig 4 588 2 384 2 204 1 589 1 513 76 2 999 871 2 128 1 295 10 9 1 9 1 

Arbe! ter insgesamt 50 225 25 477 24 748 23 519 17 542 5971 26 706 1 935 18 771 11 089 210 201 3 178 2 

7 Dienstleistungen 108 966 29 9}4 19 032 71 910 20 188 57 782 }0 996 9 746 21 250 ll 447 260 209 51 201 41 
davon 
Selbotändig~ insgesamt 20 374 10 048 10 326 9 861 1 026 2 841 10 507 3 022 1 485 4 313 214 175 39 174 39 

in nicbtlandw. Betrieben 
alleinschaffend 8 592 3 902 4 690 4 365 2 752 1 613 4227 1 150 3 011 1 862 56 45 11 44 11 
mit 2 - 4 Beschäftigten 8 942 4 600 4 342 4 208 3 199 1 009 4 734 1 401 3 333 1 932 119 95 24 95 24 
" 5 - 9 " " 2 168 1 179 989 981 817 164 1 187 362 825 453 29 26 3 26 3 
" 10 ·- 49 " .. 646 356 290 303 251 52 343 105 238 122 9 8 1 8 1 
" 50 und mehr" " 26 11 15 10 1 } 16 4 12 4 1 1 - 1 -

Mi th. Familienangeh. inogesamt 2 622 444 2 178 2 }53 346 2 007 269 98 171 66 - - - - -
Beamte insgesamt 31 13 18 11 9 2 20 4 16 9 - - - - -

des einf. u. mittl.Dienates 18 6 12 8 6 2 10 - 10 5 - - - - -
des gehobenen Dienstes 13 7 6 3 3 - 10 4 6 4 - - - - -
des höheren Dienstes - - - - - - - - - - - - - - -

Angestellte insgesamt 1} 478 5 910 7 568 1 308 4 039 3 269 6 170 1 871 4 299 2 534 15 13 2 11 2 
kranken- und angestoll ten-
versicherungspflichtig 11 138 5 017 6721 6 574 3 426 3 148 5 164 1 591 3573 2 075 13 ll 2 9 2 

nicht kranken-, aber &ngest.-
vers i cherungepflicht ig 1 119 559 560 461 387 14 658 172 486 312 - - - - -

weder kranken- noch angeat .... 
versicherungspflichtig 621 334 281 213 226 47 348 108 240 147 2 2 - 2 -

Arbeiter insgesamt 72 461 13 519 58 942 58 431 8 768 49 663 14 030 4 751 9 219 4 465 31 21 10 16 6 

8 Vorkehrswesen 157 761 83 175 14 586 61 629 55 760 5 869 96 132 27 415 68 111 41 357 1 288 1 270 18 1 230 18 

davon 
Salbständige insgesamt 12 732 6 854 5 818 4 611 4 464 147 8 121 2 390 5 731 3 323 410 465 5 461 5 

in nichtlandw. Betrieben 
alleinschaffend 1 410 4 072 3 398 2 675 2 641 34 4 795 1 431 3 364 1 962 263 261 2 257 2 
mit 2 - 4 Beschäftigten 4111 2 177 1 934 1 520 1 431 89 2 591 746 1 845 1 053 169 166 3 166 3 

" 5 - 9 " .. 651 342 309 240 227 13 411 115 296 176 24 24 - 24 -
" 10 - 49 " " 428 228 200 153 144 9 275 84 191 114 11 11 - 11 -
" 50 und mehr" " 72 35 31 23 21 2 49 14 35 18 3 3 - 3 -

lU th. Fa.milienangeb. insgesamt 395 206 189 323 179 144 72 21 45 29 - - - - -
Beamte insgesamt 42 967 21 606 21 361 15 646 14 422 1 224 21 }21 1 184 20 1}7 13 000 200 198 2 198 2 

deo einf. u. mittl. Dienstes 31 902 19 029 18 873 13 926 12 725 1 201 23 976 6 304 17 672 11 448 198 196 2 196 2 
des gehobenen Dienstes 4 691 2 393 2 298 1 624 1 601 23 3 067 792 2 275 1 456 1 1 - 1 -
des höheren Dienstes 314 184 190 96 96 - 218 88 190 96 1 1 - 1 -

Angestellte insgesamt 19 303 9 055 10 248 8 835 6 079 2 756 10 468 2 976 7 492 4 490 108 101 1 91 1 
kranken- und angeetell ten-
versicherungspflichtig 17 326 8 036 9 ,290 8 160 5 421 2 139 9 166 2 615 6 551 3 906 101 94 1 91 1 

nicht kranken-, aber angest.-
vereicherungspfl ich tig 1 284 659 625 446 433 13 838 226 612 311 5 5 - 5 -

weder kranken- noch a.ngest.-
versicherungspflichtig 693 360 333 229 225 4 464 135 329 207 2 2 - 1 -

Arbeiter insgesamt 82 364 45 454 36 910 }2 214 30 616 1 598 50 150 14 838 35 312 20 515 510 506 4 474 4 

- 3*-



noch, I. Die Wohnbevölkerung nach der Erwerbstötlgkell, nach WlrtschaltsabteUungen sowie nach der sozialen Stellung 

davon waren Von den Erwerbspersonen hatten 
einen Nebenberuf in der 

Wirtechaftaabteilungon Wohnbevölkerung Angehörige ohne Hauptberuf' Landwirtschaft -- Erwerbepersonen Soziale Stellung überhaupt darant. darunter 
überhaupt überhaupt 

Ehe- Selbetä.ndige 

inages. männl. weibl. inages. mö.nnl. weibl. insges. mönnl. weibl. trauen insges. männl. weibl. männl. weibl 
1 2 3 4 5 6 B 9 10 11 12 1 14 15 

9 Öf:Centlicher Dienet und Dienst-
leietungen im öf'fentl. Interesse 309 680 144 480 165 200 137 136 91 628 45 508 172 544 52 852 119 692 6B 662 1 315 1 289 26 1 203 22 

davon 
Selbständige insgesamt 16 913 B 334 B 579 6 162 4 B2B 1 334 10 751 3 506 7 245 3 198 95 BB 7 B7 6 

in nichtlandw. Betrieben 
alleinschaffend 7 535 3 4BB 4 047 3 OB5 2 044 1 041 4 450 1 444 3 006 1 633 39 36 3 35 2 
mit 2 - 4 Beschäftigten 7 B63 4 062 3 BOl 2 583 2 333 250 5 280 1 729 3 551 1 822 41 38 3 38 3 .. 5 - 9 .. .. 1 220 626 594 400 366 34 820 260 560 280 11 11 - 11 -.. 10 - 49 .. .. 281 151 130 B9 81 8 192 70 122 61 4 3 1 3 1 .. 50 und mehr" .. 14 7 7 5 4 1 9 3 6 2 - - - - -

llith. Fam111BnaJ'l6eh. insgesamt 424 45 319 390 27 363 34 18 16 6 - - - - -
Beamte insgesamt 83 309 42 432 40 877 30 389 26 647 3 742 52 920 15 785 31 135 21 965 230 229 1 224 1 

des eint. u. mittl.Dienetes 33 223 17 759 15 464 11 890 11 616 274 21 333 6 143 15 190 9 434 29 29 - 29 -
doe gehobenen Dienetee 31 062 17 898 19 164 14 380 11 279 3 101 22 682 6 619 16 06} 9 490 108 107 1 104 1 
des höheren Dienetee 13 024 6 775 6 249 4 119 3 752 361 8 905 3 023 5 882 3 041 93 93 - 91 -

Angeetell te insgesamt 111 484 47 622 63 862 56 887 30 718 26 169 54 597 16 904 37 693 21 602 374 }61 13 339 12 
kranken ... und angeatell ten-
versicherungspflichtig 96 333 39 947 56 }86 51 397 26 057 25 340 44 936 13 890 31 046 17 847 337 321 10 307 9 

nicht kranken-, aber angest.-
versicherungspflichtig 9 451 4 665 4 786 3 482 2 878 604 5 969 1 787 4 182 2 435 14 13 1 11 1 

weder kranken- noch angeat.-
voraicherungspflichtig 5 700 3 010 2 690 2 008 1 783 225 3 692 1 227 2 465 1 320 23 21 2 - 21 2 

Arbeiter insgesamt 97 550 46 047 51 503 43 308 29 408 13 900 54 242 16 639 31 603 21 291 616 611 5 553 3 

9a ohne Angabe der Iletriebszugebt;rigkeit 64 706 27 505 37 201 35 977 18 349 17 628 28 729 9 156 19 573 10 762 93 85 8 81 5 
davon 
Selbständige 

alleinschaffend insgesamt 44 11 33 3 . 2 1 41 9 32 21 - - - - -
Angestell ta insgesamt 4 443 1 833 2 610 2 393 1 162 1 231 2 050 671 1 379 809 12 11 1 11 -

kranken- und angestellten-
versicherungspflichtig 4 344 1 791 2 553 2 365 1 148 1 217 1 979 643 1 336 781 ll 10 1 10 -

nicht kranken-, aber angeet.-
versicherungspflichtig 73 31 42 19 9 10 54 22 32 20 - - - - -

weder kranken- noch angest.-
versicherungspflichtig 26 11 15 9 5 4 17 6 11 8 1 1 - 1 -

J.rbei ter insgesamt 60 219 25 661 34 558 33 581 17 185 16 396 26 638 8 476 18 162 9 932 81 74 7 70 5 

Wirtschaftsabteilungen 0 .. 9a 2 029 034 1 005 670 1 023 364 1 035 431 700 270 335 161 993 603 305 400 688 203 389 530 11 713 11 415 298 10 729 281 

davon 
Selbständige insgesamt 331 760 186 477 145 283 143 424 122 748 20 676 188 33€ 63 729 124 607 61 747 4 844 4 649 195 4 604 194 

in landw. Iletrieben mit 
unter 2 ha 2 356 1 406 950 . 1 324 942 382 1 032 464 568 147 . 12 11 1 6 1 

~I 
2 - 10 .. 20 409 13 553 6 856 10 834 9 307 1 527 9 575 4 246 5 329 1 357 52 50 2 38 2 

10 - 30 " 45 351 30 878 14 473 21 509 19 561 1 948 23 842 11 317 12 525 1 714 28 27 1 27 1 '0 und mehr ha 28 056 18 841 9 215 12 470 11 354 1 116 15 586 7 487 8 099 1 053 9 8 1 8 1 

in nichtlandw. Betrieben 
alleinschaffend 102 331 50 716 51 6~5 44 500 34 487 10 013 57 8}1 16 229 41 602 25 318 1 563 1 513 50 1 486 49 
mit 2 - 4 Ileschäftigten 94 085 50 236 43 849 38 005 33 506 4 499 56 080 16 730 39 350 22 }68 2 330 2 232 98 2 231 98 .. 5 - 9 . .. .. 23 948 12 788 11 160 9 137 8 340 797 14 811 4 448 10 363 5 908 515 494 21 494 21 .. 10 - 49 .. .. 13 010 6 941 6 069 4 882 4 543 339 8 128 2 398 5 730 3 322 282 263 19 263 19 .. 50 und mehr" .. 2 214 1 118 1 096 763 708 55 1 451 410 1 041 560 53 51 2 51 2 

W. th. Familienangeh. insgesamt 100 442 22 545 77 897 91 659 18 748 72 911 8 783 3 191 4 986 1 270 - - - - -
Beamte insgesamt 128 475 65 173 63 302 46 797 41 822 4 975 Bl 678 23 351 58 327 35 593 488 485 3 479 3 

des einf. u. mittl. Dienstes 71 883 31 170 34 713 26 093 24 610 1 483 45 790 12 560 33 230 21 114 242 240 2 240 2 
dee gehobenen Dienstes 42 983 20 932 22 051 16 421 13 296 3 125 26 562 7 636 18 926 11 285 150 149 1 145 1 
des höheren Dienstes 13 609 7 071 6 538 4 283 3 916 361 . 9 326 3 155 6171 3 194 96 96 - 94 -

Angestellte insgesamt 321 642 145 232 176 410 165 194 98 236 66 958 156 448 46 996 109 452 63 981 874 839 35 791 32 
kranken- und angestellten-
versicherungspflichtig 272 444 119 993 152 451 147 945 82 504 65 441 124 499 37 489 87 010 50 721 750 721 29 679 26 

nicht kranken-, aber angeot.-
versioherungspfliohtig 31 965 16 215 15 750 11 382 10 267 1 115 20 583 5 948 14 635 8 765 65 62 3 57 3 

weder kranken- noch angest.-
vereicherungsptlichtig 17 233 9 024 8 209 5 867 5 465 402 11 366 3 559 7 807 4 495 59 56 3 55 3 

Arbeiter insgesamt 1 146 715 586 243 560 472 588 357 418 716 169 641 558 358 167 527 390 831 226 939 5 507 5 442 65 4 855 52 

Selbständige Berufslose 

insgesamt 565 614 204 796 360 818 358 809 142 303 216 506 206 805 62 493 144 312 81 041 3 118 2 332 7B6 2 332 786 

davon 
Altenteiler 21 520 8 253 13 267 16 206 8 090 8 116 5 314 163 5 151 4 644 209 162 47 162 47 
vom eigenen Vermögen lebende 

Rentner 9 427 2 443 6 984 7 022 1 912 5 110 2 405 531 1 874 1 127 170 85 85 85 85 
Ileamte im Ruhestand 46 079 24 389 21 690 24 347 22 666 1 681 21 732 1 723 20 009 18 017 248 244 4 244 4 
Sozialversicherungsrentner, 

W1 twenge ldempfä.nge rinnen 371 332 127 266 244 066 234 184 83 639 150 545 137 148 43 627 93 521 49 780 2 491 1 841 650 1 841 650 
Unterstützungsempfänger 86 962 26 605 60 357 48 045 10 661 37 384 38 917 15 944 22 973 7 207 - - - - -
Selbst.Hauafrauen ohne Angabe 
einer Erwerbsquelle 1 685 317 1 368 1 056 - 1 056 629 317 }12 - - - - - -

Personen außerh.des erwerbe!. 
Alters ohne Angabe einer 
Erwerbsquelle 24 4 20 23 4 19 1 - 1 1 - - - - -

Nicht in ihrer Familie lebende 
Studierende und Schüler 4 128 2 861 1 267 3 469 2 673 796 659 188 471 265 - - - - -

Z6glinge in Anstalten für Erziehung 
und Unterricht sowie in ',faisenh. 7 139 4 584 2 555 7 139 4 584 2 555 - - - - - - - - -

Insassen von Altersheimen und I 
Versorgungsanstalten 9 822 4 009 5 813 9 822 4 009 5 813 - - - - - - - - -

Insassen von Irrenanstalten und 
Heimen für Körperbehinderte 4 961 2 161 2 800 4 961 2 161 2 800 - - - - - - - - -

Insassen von Straf- u.Besserungsl 
anstal ten 2 535 1 904 631 2 535 1 904 631 - - - - - - - - -

Inoasaen von Internierungo- und 
Ar bei telagern - - - - - - - ·- - - - - - - -

Summe der Erwerbepersonen und Sel~r· 
Berufslosen mit ihren Angehörit,'1ln 
ohne Hauptberuf ,' 2 594 64B 1 210 466 1 384 182 1 394 240 842 573 551 667 1 200 406 367 893 832 515 470 571 14 8}1 13 747 1 084 13 061 1 067 

-· 
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2. Die Wohnbevölkerung nach der ErwerbstOtlgkelt, nach Wirtschaftsgruppen sowie nach der Stellung Im Beruf 

davon waren Von den Erwerbsp.eraonen 
hatten einen Nebenberuf 

Wohnbevölkerung Angehörige ohne Rauptberuf in der Landwirtschaft 
Wirtschattegruppen 

überhaupt --- Erwerbspersonen darunter darunter 
Stellung im Beruf überhaupt Ehe- überhaupt 5e1b-

frauen ständige 

insges. männl. weibl. inagee. männl. weibl. insges. männ1. weibl. ineg. m. .. .. m. "· 
1 2 3 4 5 6 7 B 9 10 11 12 ~ 14 15 

03 Landwirtschaft und Tierzucht 356 768 179 471 177 297 230 721 130 970 99 751 126 047 48 501 77 546 31 007 1 571 1 544 27 1 460 26 

davon 
Se1betändigo 97 212 65 275 31 937 46 608 41 567 5 041 50 604 23 708 26 896 4 437 131 124 7 107 7 
141 th. Fa.m. -angehörige 83 852 18 814 65 038 77 090 15 704 61 386 6 762 3 110 3 652 616 - - - - -
Beamte 90 43 47 32 32 - 58 ll 47 26 - - - - -
Angestellte 4 198 2 }}6 1 862 1 791 1 525 266 2 407 Bll 1 596 814 27 27 - 24 -
Arbeiter 171 416 93 003 78 413 105 200 72 142 " 058 66 216 20 861 45 355 25 114 1 413 1 393 20 1 329 19 

04 Forst- und Jagdwirtschaft 13 415 7 138 6277 4 997 4 415 582 8 418 2 723 5 695 2 989 563 562 1 537 1 

davon 
Selbständige 73 44 29 32 31 1 41 13 28 18 - - - - -
Mith. Fam.-angehörige 22 3 19 20 2 18 2 1 1 1 - - - - -
Beamte 490 285 205 174 174 - 316 111 205 92 57 57 - 56 -
Angeetell te 822 459 363 332 316 16 490 143 347 199 58 58 - 57 -
Arbeiter 12 008 6 347 5 661 4 439 3 892 547 7 569 2 455 5 114 2 679 448 447 1 424 1 

05 Gärtnerei 24 143 12 540 11 603 13 461 9 086 4 375 10 682 3 454 7 228 3 838 155 149 6 136 5 

davon 
Salbe tändige 6 190 3 795 2 395 2 785 2 539 246 3 405 1 256 2 149 917 65 60 5 57 5 
Mi th.Fam. -angehCSrige 2 000 309 1 691 1 846 257 1 589 154 52 102 44 - - - - -
Beamte 1 1 - 1 1 - - - - - - - - - -
Angestellte 941 429 512 432 263 169 509 166 343 198 9 9 - 9 -
Arbeiter 15 Oll 8 006 7 005 8 397 6 026 2 371 6 614 1 980 4 634 2 679 81 80 1 70 -

08 Hochsee- und ICüetenfiacherei 10 179 5 768 4 411 4 236 4 167 69 5 943 1 601 4 342 2 675 42 41 1 39 1 

davon 
Selbständige 5 046 2 623 2 423 1 790 1 780 10 3 256 843 2 413 1 495 36 35 1 35 1 
Mi th. Fam. -angehörige 104 71 " 87 65 22 17 6 11 6 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 257 131 126 90 86 4 167 45 122 71 - - - - -
Arbeiter 4 772 2 943 1 829 2 269 2 236 33 2 503 707 1 796 1 103 6 6 - 4 -

09 Binnenf'ischerei 610 365 245 285 275 10 325 90 235 146 18 18 - 17 -
davon 
Selbständige 289 160 129 109 109 - 180 51 129 74 14 14 - 13 -
Kith. Fam.-angehörige 23 11 12 16 9 7 7 2 5 2 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 20 13 7 10 10 - 10 3 7 6 - - - - -
Arbeiter 278 181 97 150 147 3 128 34 94 64 4 4 - 4 -

11 Steinkohlengewinnung und 
-verarbei tung 1 196 585 611 356 350 6 840 235 605 334 1 1 - - -

davon 
selbständige - - - - - - - - - - - - - - -
Mi th. Fam. -angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Allgestellte 66 28 38 15 10 5 51 18 " 21 - - - - -
Arbeiter 1 130 557 573 341 340 1 789 217 572 313 1 1 - - -

12 Braunkohlengewinnung und 
-verarbei tung 96 40 56 25 23 2 71 17 54 31 - - - - -

davon 
Selbständige 4 2 2 1 1 - 3 1 2 1 - - - - -
111 th. Fam. -angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Allgestellte 15 5 10 4 3 1 ll 2 9 5 - - - - -
.Arbeiter 11 33 44 20 19 1 57 14 43 25 - - - - -

13 Erzbergbau 57 35 22 19 18 1 38 17 21 14 1 1 - - -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - - - - - -
K1 th. Fam.-angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angeatell te 16 12 4 6 6 - 10 6 4 4 - - - - -
Arbeiter 41 23 19 13 12 1 28 11 17. 10 1 1 - - -

14 Salzbergbau und Salinen 18 8 10 5 5 - 13 3 10 6 - - - - -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - - - - - -
Mi th. Fam. -angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte - - - - - - - - - - - - - - -
Arbeiter 16 8 10 5 5 - 13 3 10 6 - - - - -

15 Sonetiger Bergbau 5 937 3 166 2 771 2 235 2 027 208 3 702 1 139 2 563 1 486 52 51 1 40 1 

davon 
Selbständige " 19 14 ll 11 - 22 B 14 10 2 2 - 2 -
Mi th. Fam. -angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 657 351 306 234 202 32 423 149 274 166 10 10 - 10 -
Arbeiter 5 247 2 796 2 451 1 990 1 814 176 3 257 982 2 275 1 310 40 39 1 28 1 

17 Abbau von Steinen und Erden, 
Baustoff .. und keramische 
Industrie 23 284 12 742 10 542 9 195 8 740 455 14 089 4 002 10 087 6 087 175 173 2 148 2 

davon 
Selbständige 970 513 457 383 364 19 587 149 438 263 43 41 2 41 2 
lli th. Fam.. -angehörige 46 26 20 28 19 9 18 7 11 5 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angeatell te 1 336 638 700 580 438 142 758 200 558 334 10 10 - 10 -
Arbeiter 20 930 11 565 9 365 B 204 7 919 285 12 726 3 646 9 080 5 485 122 122 - 97 -

19 Energiewirtschaft 20 401 10 876 9 525 7 721 7 296 425 12 680 3 580 9 100 5 658 43 42 1 42 1 

davon 
Selbständige - - - - - - - - - - - - - - -
J4i th. Fam. -angehörige . - - - - - - - - - - - - - -
Beamte 238 114 124 83 83 - 155 31 124 90 - - - - -
Angestellte 5 735 2 909 2 826 2 188 1 934 254 3 547 975 2 572 1 631 ll ll - ll -
Arbeiter 14 428 7 853 6 575 5 450 5 279 171 8 978 2 574 6 404 3937 32 31 1 31 1 

- 5*-



noch, 2. Die Wohnbevölkerung nach der Erwerbstatlgkelt nach WirtSchaftsgruppen sowie nach der Stellung Im Beruf 

davon waren Von den Erwerbepersonen 
hatten einen Nebenberuf 

Wohnbevölkerung Angehörige ohne Hauptberuf in der Landwirtschaft 
Wirtsr.huftsgruppen überhaupt -- Erwerbspersonen darunter darunter 
Stellung im Beruf überhaupt überhaupt Selb-Ehe-

frauen ständige 

insges. mäMl. weibL insges. männl. weibl. insgee. männl. weibl. insg. m. "· m. ... 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

21 Eisen- und Stahlerzeugung 14 601 8 036 6 565 6 054 5 697 357 8 547 2 339 6 208 3 871 21 20 1 18 1 

davon 
Se 1 b ständige 110 54 56 39 37 2 71 17 54 34 1 - 1 - 1 
l4i th. Fo.m. -angehörige 1 - 1 1 - 1 - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 1 640 806 834 696 559 137 944 247 697 451 - - - - -
Arbe! ter 12 850 7 176 5 674 5 318 5 101 217 7 532 2 075 5 457 3 386 20 20 - 18 -

22 , NE-JJetallerzeugung und 
-gießereien 1 438 789 649 611 546 65 827 243 584 358 1 1 - 1 -

davon 
Selbständige 34 17 17 13 13 - 21 4 17 8 1 1 - 1 -
Mith. Fam.-angehörige 2 - 2 2 - 2 - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 140 66 74 65 45 20 75 21 54 35 - - - - -
Arbe! ter 1 262 706 556 531 488 43 731 218 513 315 - - - - -

23 Stahl- und Waggonbau 6973 } 969 } 004 2911 2 789 122 4 062 1 180 2 882 1 766 17 17 - 15 -
davon 
Selbständige 279 150 129 102 100 2 177 50 127 79 4 4 - 4 -
Mith. Fam.-angehörige 9 5 4 9 5 4 - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angeetell te 934 466 468 }86 296 90 548 170 378 238 3 3 - 3 -
Arbe! ter 5 751 3 346 2 403 2 414 2 388 26 3 337 960 ... 2 3n . ···1·449 .10. 10 - 8 -

24 Maschinen- und Apparatebau 43 252 24 594 18 658 19 775 18 038 1 737 23 477 6 556 16 921 10 463 80 79 1 70 1 

davon 
Selbständige 1 779 919 860 590 582 8 ·1 189 337 852 496 21 21 - 21 -
Mi th. Fam. -angehörige 6} 21 42 49 20 29 14 1 13 6 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
A.ngestell te 8 037 3 88.8 4 149 3 547 2 640 907 4 490 1 248 3 242 1 935 12 12 - 10 -
Arbeiter 33 373 19 766 13 607 15 589 14 796 793 17 764 4 970 12 814 8 024 47 46 1 39 1 

25 Schiltbau (einschl. Bootsbau) 38 719 21 949 16 770 16 285 15 775 510 22 434 6 174 16 260 10 310 51 51 - 43 -
davon 
Selbständige 264 128 136 90 85 5 174 43 131 77 5 5 - 5 -
Mi th. Fam. -angehörige 10 2 8 6 1 5 4 1 3 1 - - - - -
Beamte 16 8 8 4 4 - 12 4 8 4 - - - - -
Angestellte 4 192 2 120 2 072 1 810 1 492 318 2 382 628 1 754 1 155 1 1 - 1 -
Arbeiter 34 237 19 691 14 546 14 375 14 193 182 19 862 5 498 14 364 9 073 45 45 - 37 -

26 Straßenfahrzeug- und Luft-
fahrzeugbau 23 620 14 587 9 033 11 420 11 002 418 12 200 3 565 8 615 5 157 249 245 4 239 4 

davon 
Sel ba tändige 4 756 2 574 2 182 1 736 1 697 39 3 020 877 2 143 1 293 204 200 4 199 4 
Mi th. Fam. -angehörige 166 88 80 120 78 42 48 10 38 22 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Anges te 11 te 2 104 1 031 1 073 941 669 272 1 163 362 801 486 3 3 - 3 -
Arbeiter 16 592 10 694 5 698 8 623 8 558 65 7 969 2 336 5 633 3 356 42 42 - 37 -

27 Elektrotechnik 17 035 9 004 8 031 8 493 6 479 2 014 8 542 2 525 6 017 3 490 14 13 1 10 1 

davon 
Selbständige 1 605 837 768 567 557 10 1 0}8 280 758 426 7 6 1 6 1 
111 th. Fa.m. -angehörige 35 9 26 31 8 23 4 1 3 1 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 4 161 2 003 2 158 1 790 1 283 507 2 371 720 1 651 952 1 1 - 1 -
Arbeiter 11 234 6 155 5 079 6 105 4 631 1 474 5 129 1 524 3 605 2 111 6 6 - 3 -

28 Feinmechanik und Optik 9 293 5 196 4 097 4 625 3 863 762 4 668 1 333 3 335 2 041 12 12 - 12 -
davon 
Selbständige 2 298 1 238 1 060 900 872 28 1 398 366 1 032 653 9 9 - 9 -
.lU th. Fam. -angehörige 104 26 76 90 23 67 14 } 11 5 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 1 582 774 808 724 514 210 858 260 598 3o4 - - - - -
Arbeiter . 5 309 3 158 2 151 2 911 2 454 457 2 398 704 1 694 1 029 3 3 - 3 -

29 Eisen-, Stahl- und Metall-
warenfertigung 34 500 20 182 14 318 17 405 15 147 2 256 17 095 5 035 12 060 7 111 622 613 9 595 9 

davon 
Selbständige 7 378 4 052 3 }26 2 743 2 697 46 4 635 1 355 3 280 1 901 568 559 9 557 9 
lU. th. Fam. -angehörige 284 175 109 189 146 43 95 29 66 35 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 2 176 1 003 1 173 975 661 314 1 201 342 859 497 2 2 - 2 -
Arbe! ter 24 662 14 952 9 710 13 498 11 643 1 855 11 164 3 309 7 855 4 678 52 52 - 36 -

31 Mineral6lverarbeitung und 
Kohlewerts toff industr ie 1 593 815 778 598 536 62 995 279 716 447 3 3 - 3 -

davon 
Selbständige 7 2 5 2 2 - 5 - 5 4 1 1 - 1 -
Mith. Fam.-angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 468 232 236 181 142 39 287 90 19' 124 1 1 - 1 -
Arbeiter 1 118 581 537 415 392 23 703 189 514 319 1 1 - 1 -

32 Chemische Grundindustrie 15 861 7 572 8 289 7 }48 5 007 2 341 8 513 2 565 5 948 3 524 45 45 - 41 -
davon 
Selbständige 599 315 284 206 197 9 393 118 275 147 3 3 - 3 -
lLi th. Fam. -angehörige 26 3 23 23 2 21 3 1 2 - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 4 525 2 130 2 395 2 089 1 391 698 2 436 739 1 697 992 4 4 - 4 -
Arbeiter 10 711 5 124 5 587 5 030 3 417 1 613 5 681 1 707 3 974 2 385 38 38 - 34 -

34 ICunststoffverarbei tung 385 152 233 193 89 104 192 63 129 71 - - - - -
davon 
Selbständige 53 26 27 10 10 - 43 16 27 14 - - - - -
Mi th. Fa.m. -angehörige 1 - 1 1 - 1 - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 97 39 58 38 25 13 59 14 45 24 - - - - -
Arbeiter 234 87 147 144 54 90 90 33 57 33 - - - - -

- 6*-



noch, 2. Die WohnbevOlkerung nach der Erwerbstlltlgkell, nach Wirtschaftsgruppen sowie nach der Stellung Im Beruf 

davon waren Von den Erwerbspersonen • hatten einen Nebenberuf Wohnbevölkerung Angehörige ohne Hauptberuf in der Landwirtschaft 
Wirtschaftsgruppen überhaupt Erwerbspersonen darunter darunter 

Stellung im Beruf überhaupt r--- überhaupt Selb-Ehe-
frauen ständige 

insgee. mä.nnl. weibl. insges. männl. weibl. insges. männl. weibl. insg. m, ... m. .. . 
1 2 4 5 6 7 B 9 10 11 12 B 1 15 

35 Gummi- und Asbestverarbeitung 2 991 1 492 1 499 1 441 1 022 419 1 550 470 1 OBO 627 6 6 - 4 -
davon 
Selbständige 342 179 163 117 115 2 225 64 161 93 1 1 - 1 -
Mi th. Fa.m. -angehörige 11 5 6 9 4 5 2 1 1 - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Allgestellte 412 199 213 196 127 71 214 72 142 63 - - - - -
A.rbei ter 2 226 1 109 1 117 1 117 776 341 1 109 333 776 451 5 5 - 3 -

36 Feinkeramische und Glasindustrie 4 933 2 359 2 574 2 651 1 626 1 025 2 262 133 1 549 904 10 10 - B -
daYon 
Selbständige 234 132 102 102 91 11 132 41 91 50 3 3 - 3 -
111 tb. Fam.-angeh6rige 24 4 20 21 1 20 3 3 - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
A.ngestell te 426 209 217 204 139 65 222 70 152 91 - - - - -
Arbeiter 4 249 2 014 2 235 2 324 1 395 929 1 925 619 1 306 763 7 7 - 5 -

31 Sägerei und Bolzbearbeitung B 367 4 563 3 624 3 467 3 209 256 4 920 1 354 3 566 2 156 123 123 - 120 -
davon 
Selbständige 532 316 214 251 246 5 261 72 209 110 Bl Bl - Bl -
Kith. Fam.-angehörige 27 16 11 19 15 4 B 1 7 6 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 661 316 363 305 232 73 376 B6 290 179 2 2 - 2 -
Arbeiter 7 147 3911 3 236 2 692 2 716 176 4 255 1 195 3 060 1 661 40 40 - 31 -

36 Holzverarbeitung 39 254 23 177 16 077 lB 996 17 325 1 671 20 256 5 652 14 406 B 772 276 274 4 261 3 
davon 
Selbständige B 575 4 506 4 069 3 119 3 027 92 5 456 1 479 3 911 2 447 201 196 3 197 3 
lli th. Fam. -angehörige 306 171 137 205 136 69 103 35 66 39 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Anges tollte 1 729 BOl 926 613 540 273 916 261 655 402 2 2 - 1 -
Arbeiter 28 642 17 699 10 94} 14 659 1} 622 1 237 13 783 4 077 9 706 5 884 75 74 1 63 -

39 Papiererzeugung und -verar-
bei tung, Druckereigewerbe 16 635 B 265 B 570 B 596 6 001 2 595 B 239 2 264 5 975 3 104 16 17 1 16 1 

davon 
Selbständige 1 176 626 550 476 440 36 700 lBB 512 323 4 3 1 3 1 
111 th. Fam. -angehörige 92 27 65 77 22 55 15 5 10 6 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Anßestell te 2 490 1 136 1 354 1 250 795 455 1 240 341 899 556 2 2 - 2 -
Arbeiter 13 075 6 474 6 601 6 791 4 744 2 047 6 284 1 730 4 554 2 619 12 12 - 11 -

41 Ledererzeugung und -verar-
beitung 26 316 15 446 12 670 13 3}5 11 468 1 647 14 961 3 956 11 023 6 946 263 261 2 253 2 

davon 
Selbständige 9 263 4 966 4 295 3 646 3 565 61 5 617 1 363 4 234 2 757 235 23} 2 232 2 
W. th. Fam. -angehörige 212 102 110 149 66 63 63 16 47 27 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 1 440 682 758 666 489 177 774 193 581 364 4 4 - 4 -
Arbeiter 17 401 9 694 7 707 8 674 7 328 1 546 B 527 2 366 6 161 3 796 24 24 - 17 -

42 Textilgewerbe 16 724 6 141 12 563 12 266 4 013 B 273 6 438 2 128 4 310 2 267 34 29 5 29 5 
davon 
Selbständige 1 256 562 694 605 353 252 651 209 442 233 lB 14 4 14 4 
JU.th. Fam.-angehörige 69 7 62 66 7 79 3 - 3 - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Ansestellte 2 164 956 1 228 1 124 653 471 1 060 303 757 470 2 2 - 2 -
Arbeiter 15 195 4 616 10 579 10 471 3 000 7 471 4 724 1 616 3 lOB 1 584 14 13 1 13 1 

43 Bekleidungsgewerbe 36 226 11 967 26 239 25 486 B 050 17 436 12 736 3 931 B BOl 4 929 87 74 13 66 12 

davon 
Selbständige 12 540 4 449 B 091 7 259 2 975 4 264 5 261 1 474 3 601 2 273 69 61 6 56 B 
llith. Fam.-angehörigen 262 61 221 251 43 206 31 16 13 7 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Allgestellte 1 914 766 1 146 1 067 520 567 627 246 579 346 2 2 - 2 -
Arbeiter 23 490 6 709 16 761 16 691 4 512 12 319 6 599 2 197 4 402 2 303 16 11 5 6 4 

44 Barstellung von )(ueikinstru-
menten, Spielwaren, Sport-

geräten, Schmuckwaren 2 205 1 135 1 070 1 066 609 259 1 137 326 Bll 460 7 7 - 4 -
davon 
Selbständige 521 271 250 202 160 22 319 91 226 140 1 1 - 1 -
llith. i'~.-angehörige 26 8 20 23 B 15 5 - 5 2 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angeatell te 217 94 123 100 62 36 117 32 65 47 - - - - -
Arbeiter 1 439 762 677 143 559 184 696 203 493 291 6 6 - 3 -

45 Whlengewerbe, Nähr .. und 
Futtermi ttelinduatrie ,Bäckerei 
und Süßwarengewerbe 42 566 22 655 19 913 21 663 16 227 5 456 20 BB5 6 428 14 457 8 049 646 613 " 601 " davon 

Selbetändige 7 663 4 275 3 406 2 907 2 684 223 4 776 1 591 3 165 1 671 520 466 32 466 32 
K1 th. Fam. -angehörige 1 116 294 824 926 231 695 192 63 129 55 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
A.ngeetell te 4 431 1 659 2 572 2 317 1 236 1 079 2 114 621 1 493 643 15 15 - 14 -
Arbeiter 29 336 16 227 13 109 15 533 12 074 3 459 13 603 4 153 9 650 5 460 111 110 1 99 1 

46 neiech- und i'ischverarbei tung, 
llilcbverwertung, Speisefett-
heratellung, Zuckerindustrie 39 676 19 557 20 319 20 625 13 632 6 993 19 251 5 925 13 326 7 416 474 456 16 443 16 

davon 
Selbständige 5 636 3 276 2 560 2 266 2 135 133 3 570 1 143 2 427 1 301 316 361 17 359 17 
)(1 th. Fam. -angehörige 695 140 555 613 lOB 505 62 32 50 22 - - - - -
Beamte 47 25 22 14 14 - " 11 22 13 - - - - -
Angeete11 te 6277 2 649 3 426 3 001 1 696 1 103 3 276 951 2 325 1 336 17 17 - 16 -
Arbeiter. 27 019 13 265 13 754 14 729 9 477 5 252 12 290 3 7BB B 502 4 736 79 76 1 66 1 

-7*-



noch, 2. Die Wohnbevolkerung nach der Erwerbstötigkelt, nach Wirtschaftsgruppen sowie nach der Stellung 1m Beruf 

davon waren Von den Erwerbspersonen 
Wohnbevölkerung hatten einen Nebenberuf 

\7irtschuf tsgru ppen Angehörige ohne Hauptberuf in der Landwirtschaft 
-- überhaupt 

Erwerbspersonen darunter darunter Stellune im Beruf' 
überhaupt überhaupt Selb-

Ehe- ständige 
trauen 

insges. männl. weibl. insges. männl. weibl. insges. männl. weibl. inBg. m, w, m, w. 
l 2 3 4 5 6 6 9 10 11 12 l 14 15 

47 Obst- u. Gemüseverwertung, 
Kaffee-, Tee- und Gewürz-
verarbei tung, Eisgewinnung 
und Frosterei 5 943 2 231 3 712 3 340 l 399 l 941 2 603 632 l 771 941 16 16 2 14 2 

davon 
Selbständige 249 136 111 96 84 12 153 54 99 59 8 7 l 7 l 
LUth. Fam.-angehörige 17 2 15 16 2 14 l - l - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Allgestellte l 132 515 617 559 352 207 573 163 410 237 l l - l -
Arbeiter 4 545 l 576 2 969 2 669 961 l 706 l 876 615 l 261 645 9 8 l 6 l 

46 Getränkeherstellung 5 346 2 720 2 626 2 374 l 931 443 2 972 769 2 183 l 345 20 17 3 15 3 
davon 
Selbständige 460 2}2 246 181 155 26 299 77 222 125 7 5 2 5 2 
Mi th. Fam. -angehöriß'& 34 20 14 27 17 10 7 3 4 3 ·- - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -Angestellte l 429 700 729 652 465 167 777 215 562 348 3 2 l 2 l 
Arbeiter 3 403 l 768 l 635 l 514 l 274 240 l 669 494 l 395 669 10 10 - 6 -

49 Tabakwarenherstellung 3 464 l 157 2 307 2 119 716 l 401 l 345 439 906 461 2 2 - 2 -
davon 
Selbständige lOB 57 51 46 44 4 60 13 47 34 l l - l -
l4i th. Fa.m. -angehörige 6 3 3 3 2 l 3 l 2 - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 652 298 354 325 194 131 327 104 223 135 - - - - -
Arbeiter 2 696 799 l 699 l 743 476 l 265 955 321 634 292 l l - l -

53 Architektur-, Bauingenieur-
,und Vermessungsbüros 3 636 l 953 l 863 l 570 l 307 263 2 266 646 l 620 939 11 11 - 11 -

davon 
Selbständige 2 094 l 101 993 720 716 4 l 374 365 989 566 9 9 - 9 -
Mi th. Fa.m. -angehörige 24 3 21 23 3 20 l - l l - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte l 623 604 619 777 556 221 646 246 598 329 2 2 - 2 -
Arbeiter 95 45 50 50 32 18 45 13 32 23 - - - - -

54 Hoch- und Tiefbau 175 572 99 907 75 665 70 377 69 315 l 062 105 195 30 592 74 603 44 448 l 471 l 465 6 l 257 6 

davon 
Selbständige 6 636 3 644 3 194 2 608 2 552 56 4 230 l 092 3 138 2 007 306 302 4 301 4 
Yi th. Fam. -angehörige 156 72 86 120 63 57 36 9 29 14 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte · 8 733 4 368 4 365 3 613 2 901 712 5 120 l 467 3 653 2 246 29 28 l 27 l 
Arbeiter 159 643 91 62} 66 020 64 036 63 799 237 95 607 28 024 67 763 40 181 l 136 l 135 l 929 l 

55 Zimmerei und Dachdeckerei 12 116 7 302 4 614 5 539 5 453 86 6 577 l 649 4 728 2 906 277 275 2 265 2 

davon 
Selbständige 3 107 l 681 l 426 l 216 l 204 12 l 891 477 l 414 897 216 214 2 211 2 
lU th. Fam. -angehörige 61 39 22 47 34 13 14 5 9 7 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 222 94 126 104 61 43 118 33 65 52 - - - - -
Arbeiter 6 726 5 466 3 236 4 172 4 154 16 4 554 l 334 3 220 l 950 61 61 - 54 -

56 Bauinstallation, Klempnerei 
und Elektroinstallation 19 544 12 204 7 340 9 743 9 348 395 9 801 2 856 6 945 4 206 51 49 2 47 2 

davon 
Se 1 bs tändige 4 654 2 446 2 208 l 701 1 673 28 2 953 773 2 180 1 376 35 " 2 " 2 
ll1 th. Fa.m. -angehtlrige 167 71 116 156 60 96 31 ll 20 12 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 921 411 510 454 254 200 467 157 310 188 - - - - -
Arbeiter 13 782 9 276 4 506 7 432· 7 361 7l 6 350 l 915 4 435 2 632 16 16 - 14 -

57 Auebaugewerbe {Glaserei, 
Malerei usw.) 27 462 16 270 ll 212 12 240 12 004 2}6 15 242 4 266 10 976 6 813 138 137 l 135 l 

davon 
Selbständige 8 596 4 527 4 069 3 183 3 130 53 5 413 l 397 4 016 2 621 113 112 l 111 l 
111 th. Fam. -angehörige 224 133 91 156 110 46 68 23 .45 26 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 451 193 258 231 134 97 220 59 161 100 - - - - -
Arbeiter 18 211 11 417 6 794 6 670 6 630 40 9 541 2 787 6 754 4 066 25 25 - 24 -

59 Baubillsgewerbe (Schornstein-
fegergewerbe, Gerüatbaube-
triebe) l 351 793 558 569 581 6 762 212 550 337 l l - l -

da TOn 
Selbständige 661 332 329 222 221 l 439 111 328 200 l l - l -
111 th. Fam. -angehörige 3 l 2 3 l 2 - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 2 - 2 l - l l - l l - - - - -
Arbeiter 665 460 225 363 359 4 322 101 221 136 - - - - -

65/ Warenhandel und Verlagsgewerbe 194 773 92 958 101 815 101 257 65 121 36 136 93 516 27 837 65 679 36 308 835 792 43 768 41 
66 da Ton 

Selbständige 73 069 38 174 34 895 31 160 25 616 5 342 41 909 12 356 29 553 17 319 655 622 " 619 " Mith. Fam.-angehörige 6 522 l 060 5 442 5 948 663 5 065 574 197 377 190 - - - - -Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 72 927 32 556 40 371 43 802 23 704 20 098 29 125 8 852 20 273 11 538 76 69 7 62 6 
Arbeiter 42 255 21 148 21 107 20 347 14 716 5 631 21 908 6 432 15 476 9 261 104 101 3 87 2 

67 Wirtschaftewerbung und sonst. 
Hilfegewerbe des Handels 11 719 6 282 5 437 4 813 4 143 670 6 906 2 139 4 767 2 685 186 184 2 169 2 

davon 
Selbständige 2 919 l 531 l 388 l 206 l 016 190 l 713 515 l 198 699 82 80 2 80 2 
lli th. Fam. -angeh6rige 64 21 63 70 18 52 14 3 11 7 - - - - -
Beamte - - - - - - - - " - - - - - -
Angestellte l 560 709 851 821 460 341 739 229 510 294 - - - - -
Arbeiter 7 156 4 021 3 135 2 716 2 629 67 4 440 l 392 3 048 l 665 104 104 - 89 -

-8·-



noch: 2 Die Wohnbevölkerung nach der Erwerbstetlgkelt, nach Wirtschaftsgruppen sowie nach der Stellung Im Beruf 

davon waren Von den Erwerbspersonen 
hatten einen Nebenberuf 

Wohnbevölkerung Angehörige ohne Hauptberuf in der Landwirtschaft 
Wirtschaftsgruppen überhaupt Erwerbspersonen darunter darunter 
Stellung im Beruf überhaupt überhaupt Se1b-

Ehe- ständige 
trauen 

j insges. männl. weibl. insges. männ1, weibl. ineges. männl. weibl. insg. m, .... m, .... 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

68 Geld-, Bank.- und Börsenwesen 12 955 6 381 6 574 6 404 4 493 1 911 6 551 1 888 4 663 2 849 49 46 3 43 3 
davon 
Selbständige 196 104 92 81 68 13 115 36 79 48 1 1 - 1 -
141 th. Fam. -angehörige 13 3 10 10 2 8 3 1 2 1 - - - - -
Beamte 1 199 603 596 410 405 5 789 198 591 366 1 1 - 1 -
Angestellte 10 870 5 415 5 455 5 526 3 851 1 675 5 344 1 564 3 780 2 313 45 42 3 39 3 
Arbeiter 677 256 421 377 167 210 300 89 211 121 2 2 - 2 -

69 Versicherungswesen (ohne 
Sozialversicherung) 8 131 4 062 4 069 3 744 2 790 954 4 387 1 272 3 115 1 912 16 16 - 16 -

davon 
Selbständige l 785 954 831 688 665 23 l 097 289 808 508 5 5 - 5 -
K1 th. Fam. -angehörige 32 4 28 27 l 26 5 3 2 - - - - - -
Beamte 87 43 44 33 31 2 54 12 42 28 - - - - -
Angestellte 6 090 3 009 3 081 2 917 2 063 854 3 173 946 2 227 l 354 11 11 - 11 -
Arbeiter 137 52 85 79 30 49 58 22 36 22 - - - - -

71 'fc,hnungs- und Grundstücks-
vresen, Vermögensverwaltung l 982 925 l 057 940 632 308 l 042 293 749 465 4 4 - 4 -

davon 
Selbständige 114 67 47 54 51 3 60 16 44 28 2 2 - 2 -
llith. Fam.-angehörige 2 - 2 2 - 2 - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - -· - - - - - - -
A.ngestell te l 497 689 808 715 458 257 782 231 551 347 l l - 1 -
Arbeiter 369 169 200 169 123 46 200 46 154 90 l l - l -

72 Gnststättenwesen 31 639 ll 683 19 956 19 850 8 092 11 758 11 789 3 591 8 198 4 596 189 144 45 141 44 
davon 
Selbständige 8 104 3 943 4 161 4 034 2 771 l 263 4 070 l 172 2 898 l 623 170 131 39 131 39 
Mith. Fa.m.-angehörige l 845 336 l 509 l 634 251 l 383 211 85 126 49 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 4 057 l 924 2 133 2 014 1 304 710 2 043 620 l 423 848 5 4 l 3 l 
Arbeiter 17 633 5 480 12 153 12 168 3 766 8 402 5 465 l 714 3 751 2 076 14 9 5 7 4 

73 tunst, Schrifttum, Theater, 
Jrilm und Rundfunkweeen 1 Schau-
11tellungsgewerbe 1 private 
J~orschul'18 11 055 5 469 5 586 5 741 3 871 l 870 5 314 l 598 3 716 2 124 27 26 l 22 l 

davon 
Selbständige 3 274 l 596 l 678 l 666 l 124 '542 1 608 472 l 136 630 20 20 - 19 -
Mi th. Fam. -angehörige 110 31 79 103 28 75 7 3 4 2 - - - - -
Beamte 31 13 18 ll 9 2 20 4 16 9 - - - - -
Angestellte 4 708 2 403 2 305 2 400 l 724 676 2 308 679 l 629 971 5 4 l 3 l 
Arbeiter 2 932 l 426 1 506 l 561 986 575 l 371 440 931 512 2 2 - - -

74 Sportpfleget Bade- und 
:lchwimmanstal ten l 153 553 600 524 361 163 629 192 437 260 2 2 - 2 -

davon 
Selbständige 179 82 97 91 55 36 88 27 61 32 l l - l -
Jli th. Fam. -angehörige ll - 11 11 - 11 - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Allgestellte 514 237 277 212 147 65 302 90 212 122 l l - l -
Arbeiter 449 234 215 210 159 51 239 75 164 106 - - - - -

75, Nu.chrichten-, Schreib- und 
Ubersetzungsbüro 624 299 325 297 192 105 327 107 220 111 - - - - -

davon 
Selbständige 431 222 209 195 141 54 236 81 155 81 - - - - -
Jlith. Fam. -angehörige 4 l 3 4 l 3 - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
AJJ6eStellte 178 75 103 94 49 45 84 26 58 29 - - - - -
Arbeiter 11 l 10 4 l 3 7 - 7 l - - - - -

76 Photographinches Gewerbe l 954 874 l 080 1 085 595 490 869 279 590 351 6 6 - 6 -
davon 
Se 1 bs tändige 925 494 431 395 326 69 530 168 362 228 4 4 - 4 -
J4ith. Fam. -angehörige 58 14 44 51 13 38 7 l 6 3 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
.Angestellte 428 162 266 269 106 163 159 56 103 55 2 2 - 2 -
Arbeiter 543 204 339 370 150 220 173 54 119 65 - - - - -

77 Friseurgewerbe 12 721 5 974. 6 747 7 287 4 397 2 890 5 434 l 577 3 857 2 311 17 17 - 16 -
davon 
Selbständige 5 755 2 986 2 769 2 555 2 089 466 3 200 897 2 303 l 447 14 14 - 14 -
J4i th. Fam. -angehörige 423 36 387 395 30 365 28 6 22 8 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 198 74 124 131 54 77 67 20 47 26 l l - l -
Arbeiter 6 345 2 878 3 467 4 206 2 224 l 982 2 139 654 l 485 830 2 2 - l -

78 Reinigungs-, Bewachungs- und 
rrägergewerbe t privates 
Bestattungswesen 6 760 2 579 4 181 4 075 l 811 2 264 2 685 768 l 917 l 114 8 8 - 8 -

davon 
Selbständige l 592 658 934 877 469 408 715 189 526 304 3 3 - 3 -
Mi th. Fam. -angehörige 169 26 143 153 23 130 16 3 13. 4 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 679 263 416 379 167 212 300 96 204 126 - - - - -
Arbeiter 4 320 l 632 2 688 2 666 l 152 l 514 l 654 480 l 174 680 5 5 - 5 -

79 Häusliche Dienste 41 078 l 578 39 500 38 171 237 37 934 2 907 l 341 l 566 115 7 2 5 2 2 

davon 
Selbständige - - - - - - - - - - - - - - -
Jli th. Fam. -angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte l 219 83 l 136 l 094 30 1 064 125 53 72 10 - - - - -
Arbeiter 39 859 1 495 38 364 37 077 207 36 870 2 782 l 288 l 494 105 7 2 5 2 2 

- 9*-



noch' 2. Die Wohnbevölkerung nach der Erwerbst4tlgkelt, nach Wirtschaftsgruppen sowie nach der Stellung 1m Beruf 

davon waren Von den Erwerbspersonen 

Wohnbevölkerung AngeMrige ohne Hauptberuf 
hatten einen Nebenberuf 
in der Landwirtschaft 

Wirtschaftsgruppen überhaupt Erwerbspersonen darunter darunter --
Stellung im Beruf überhaupt überhaupt Se1b-Ehe-

f'rauen stiindige 

insgcs. mä.nnl. weibl. insgee. männl. weibl. ineges. männl. weibl. insg. m, w. m. .. 
1 2 5 6 B 9 10 11 12 1 14 15 

61 Deutsche Bundespost }} 665 16 542 17 }2} 15 }22 11 435 3 BB7 lB 543 5 107 13 436 B 401 196 164 12 177 12 

davon 
Selbständige - - - - - - - - - - - - - - -
Mi th. Fam. -angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte 19 529 9 762 9 747 B 062 6 889 l 173 11 467 2 893 8 574 5 729 72 70 2 70 2 
Angestellte 4 597 l 509 3 068 2 807 928 l 879 l 790 581 1 209 634 48 42 6 40 6 
Arbeiter 9 739 5 251 4 488 4 45} 3 618 8}5 5 266 l 633 3 653 2 038 76 72 4 67 4 

82 Deutsche Bundesbahn 51 759 27 073 24 686 17 895 17 351 544 33 864 9 722 24 142 14 345 263 262 1 258 1 
davor. 
Selbständige - - - - - - - - - - - - - - -
14ith. Fam.-angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte 21 804 10 992 10 812 7 050 6 999 51 14 754 } 993 10 761 6 766 120 120 - 120 -
Allgestellte 2 902 l 493 l 409 1 113 964 149 1 789 529 l 260 701 21 20 1 20 1 
Arbeiter 27 053 14 588 12 465 9 732 9 388 344 17 321 5 200 12 121 6 878 122 122 - 118 -

83 Schienenbahnen (ohne Deutsche 
Bundesbahn) einschl. Obus-
betriebe 11 250 5 960 5 290 4 138 } 876 262 7 112 2 084 5 028 2 994 64 64 - 60 ·-

davon 
Selbständige 5 2 3 2 2 - 3 - 3 2 - - - - -
.Mi th. Fam. -angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte 389 192 197 124 124 - 265 68 197 128 1 l - 1 -
Angeatell te 1 951 999 952 745 687 58 l 206 312 894 584 13 13 - 12 -
Arbeiter 8 905 4 767 4 138 3 267 3 063 204 5 638 l 704 } 934 2 260 50 50 - 47 -

84 Straßenverkehr (ohne Schienen-
bahnen und Obusbetriebe) 25 921 14 }24 11 597 9 909 9 521 }88 16 012 4 803 !l 209 6 43} 521 516 5 499 5 

davon 
Selbständige 9 501 5 158 4 }43 3 435 3 329 106 6 066 l 829 4 237 2 379 442 437 5 433 5 
Mi th. Fam. -angehörige 295 176 119 239 152 87 56 24 32 22 - - - - -' Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 983 472 511 444 310 134 5}9 162 377 239 3 3 - 3 -
Arbeiter 15 142 8 518 6 624 5 791 5 730 61 9 351 2 788 6 563 } 79} 76 76 - 6} -

85 Schiffahrta-, Wasserstraßen-
und Hafenwesen 27 821 15 522 12 299 ll 363 lO 956 407 16 458 4 566 ll 892 7 354 213 213 - 205 -

davon 
Selbständige 2 091 1 082 l 009 745 722 2} l 346 360 986 624 8 8 - B -
Mi th. Fam. -angehörige 45 11 34 40 8 32 5 3 2 l - - - - -
Beamte 1 245 640 605 410 410 - 835 230 605 377 7 7 - 7 -Allgestellte 6 796 3 560 3 236 2 692 2 447 245 4104 1 113 2 991 l 686 20 20 - 19 -
Arbeiter 17 644 10 229 7 415 7 476 7 369 107 10 168 2 860 7 308 4 466 176 178 - 171 -

86 Luftverkehr 51 22 29 10 10 - 41 12 29 lB - - - - -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - - - - - -
Ui th. Fam. -angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angeatell te 40 16 24 8 8 - 32 8 24 14 - - - - -
Arbeiter 11 6 5 2 2 - 9 4 5 4 - - - - -

87 Verkehraneben- und -hilfe-
gewerbe 7 094 } 732 3 362 2 992 2 611 381 4 102 1 121 2 981 1 812 31 31 - 31 -

davon 
Selbständige 1 135 612 523 429 411 18 706 201 505 318 20 20 - 20 -
I.U th. Fam.-angehörige 55 19 36 44 19 25 ll - 11 6 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 2 034 1 006 1 028 1 026 7}5 291 1 008 271 737 4}2 3 3 - 3 -
Arbeiter 3 870 2 095 1 775 1 493 1 446 47 2 377 649 1 726 1 056 B 6 - B -

91 Offentliehe Verwaltung 116 544 56 945 57 599 46 101 37 746 8 355 70 44} 21 199 49 244 29 194 669 665 4 631 3 
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - - - - - -
111 th. Fam. -angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte 47 146 25 220 21 926 16 508 16 312 196 30 638 6 908 21 730 13 326 59 59 - 56 -
Allgestellte 48 803 23 478 25 325 21 650 15 197 6 453 27 153 8 281 18 872 ll 090 127 125 2 121 2 
Arbeiter 20 595 10 247 10 346 7 943 6 2}7 1 706 12 652 4 010 8 642 4 176 463 481 2 454 l 

92 Besatzungsmächte und aus-
ländische Vertretungen 69 557 35 502 34 055 29 369 22 995 5 394 41 168 12 507 28 661 16 536 69 67 2 44 2 

davon 
Selbständige - - - - - - - - - - - - - - -
mith. Fam.-angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angee tell te 14 324 6 879 7 445 6 161 4 381 1 800 8 143 2 496 5 645 3 263 9 7 2 4 2 
Arbeiter 55 23} 28 62} 26 610 22 208 18 614 3 594 33 025 10 009 23 016 13 253 60 60 - 40 -

93 Politische und wirtschaftliche 
Organisationen 9 925 4 626 5 299 4 017 2 759 1 256 5 908 l 867 4 041 2 217 175 174 1 162 1 

davon 
Selbständige - - - - - - - - - - - - - - -
M.ith. Fam.-angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
An&eetellte 8 568 4 061 4 507 3 634 2 489 1 145 4 934 l 572 3 362 1 647 166 165 1 155 1 
Arbeiter 1 357 565 792 363 270 113 974 295 679 370 9 9 - 7 -

94 Rechte- und Wirtschafts-
beratung 9 351 4 160 5 191 4 679 2 736 l 943 4 672 1 424 3 248 1 645 23 22 l 20 -

davon 
Selbständige 4 360 2 290 2 070 l 496 l 435 61 2 864 855 2 009 l 134 16 18 - 17 -
Mi th. Fam. -angehörige 74 5 69 71 5 66 3 - 3 2 - - - - -
Beamte 14 5 9 2 2 - 12 3 9 5 - - - - -
Angestellte 4 775 1 818 2 957 3 029 1 269 1 760 1 746 549 1 197 669 5 4 1 3 -
Arbeiter 128 42 86 81 25 56 47 17 30 15 - - - - -

- 10*-



noch, 2. Die Wohnbevölkerung nach der Erwerbstdtlgkell, nach Wirtschaftsgruppen sowie nach der Stellung im Beruf 

davon waren Von den Erwerbspersonen 

Wohnbevölkerung hatten einen Nebenberuf 
Wirtscho.ftsgruppen Angehörige ohne Rauptberuf in der Landwirtschaft 

Stellung im Beruf 
überhaupt Erwerbspersonen I darunter darunter 

überhaupt überhaupt Selb-
Ehe- ständige 

inages. männl. weibl. insges. männl. weibl. inagee. männl. weibl. 
frauen 

insg. m. w. m, w. 
1 2 } 4 5 6 1 8 9 10 11 12 1} 14 15 

95 :t.irchen, wel tansehauliehe 
Vereinigu}lßen 5 426 2 664 2 762 2 047 1 510 5}7 } }79 1 154 2 225 1 1}5 105 105 - 104 -

davon 
Selbständige 56 }0 26 15 15 - 41 15 26 16 1 1 - 1 -
Mi th. Fam .... angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte 2 842 1 52} 1 }19 774 767 1 2 066 756 1 }12 596 1} 1} - 1} -
Angestellte 1 865 786 1 017 951 496 455 914 292 622 }46 6 6 - 6 -
Arbeiter 66} }2} }40 }07 2}2 75 }56 91 265 17} 25 25 - 24 -

96 l~rziehung, Wissenschaft, 
Kultur }9 40} 17 7}} 21 670 16 6}4 10 759 6 075 22 569 6 974 15 595 6 6}6 115 109 6 106 6 

davon 
Selbständige }67 151 216 164 65 19 20} 66 1}7 78 1 - 1 - 1 
Mith. Fam.-angehörige 1} 1 12 11 - 11 2 1 1 - - - - - -
Beamte }0 524 14 266 16 2}6 12 094 8 6}0 } 464 18 4}0 5 656 12 774 1 200 9} 92 1 91 1 
Angestellte 5 764 2 }22 } 462 } 066 1 459 l 607 2 716 86} 1 855 956 12 10 2 9 2 
Arbeiter 2 715 973 1 742 l 499 565 914 l 216 386 826 404 9 1 2 6 2 

97 li'iirsorge und Wohlfahrtspflege 6 }87 1 864 6 50} 6 407 1 236 5 169 l 980 646 1 }34 671 16 13 } 11 } 

davon 
Selbständige 78 l} 65 60 5 55 18 8 10 2 2 l 1 1 l 
Mith. Fam.-angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte 114 43 71 56 32 24 58 11 47 26 - - - - -
Angeetell te 4 802 1 072 } 730 3 630 664 2 946 1 172 366 764 317 9 7 2 1 2 
Arbeiter 3 393 756 2 637 2 661 517 2 144 132 2}9 493 264 5 5 - } -

98 :3ozial vereicherung 6 517 3 190 3 }27 2 907 2 165 742 3 610 l 025 2 565 l 588 6 5 1 4 1 
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - - - - - -Mi th. Fam. -angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte l 714 664 830 615 598 17 l 099 286 813 541 3 3 - 2 -
Angestellte 4 562 2 221 2 341 2 159 1 520 6}9 2 40} 701 l 702 l 016 } 2 1 2 l 
Arbeiter 241 85 156 133 47 66 lOB 38 10 }l - - - - -

99 uesundheitawesen und Hygiene 44 570 15 776 28 794 25 755 9 720 16 035 16 815 6 056 12 759 6 636 1}7 129 8 121 6 
davon 
Selbständige 12 052 5 650 6 202 4 427 3 266 l 139 1 625 2 562 5 06} 2 568 13 66 5 68 4 
Mith. Fam.-angehörige }37 39 296 308 22 266 29 17 12 4 - - - - -
Beamte 955 471 464 340 }06 }4 615 165 450 267 2 2 - 2 -
Allgestellte 18 001 4 963 13 018 12 567 3 223 9 364 5 414 l 760 3 654 l 996 37 35 2 32 2 
Arbeiter 13 225 4 4}3 6 192 6 093 2 681 5 212 5 1}2 l 552 3 560 2 003 25 24 1 19 -

99a uhne Angabe der Betriebs-
zugehörigkei t 64 706 27 505 37 201 35 917 16 349 17 626 .26 129 9 156 19 573 10 762 9} 85 8 61 5 

davon 
Selbetlindige 44 11 33 3 2 l 41 9 32 21 - - - - -
Angestellte 4 443 l 8}3 2 610 2 393 l 162 l 231 2 050 671 l 319 609 12 11 l 11 -
Arbeiter 60 219 25 661 34 558 33 581 17 165 16 396 26 636 8 476 16 162 9 932 Bl 74 1 10 5 

3. Die Heimatvertriebenen nach der Erwerbstdtlgkelt, nach W!rtschaftsabteUungen sowie nach der sozialen Stellung 

davon waren Von den Erwerbspersonen 
hatten einen Nebenberuf 

Wirtschaftsabteilungen 
Heimatvertriebene Angehörige ohne Hauptberuf in der Landwirtschaft 

überhaupt Erwerbepersonen darunt, darunter 
Soziale Stellung überhaupt überhaupt Salb-

Ehe- ständige 
frauen 

inages. männl. weibl. insges. männl. weibl. ineges. männl. weibl. insg. m, w. m, ... 
1 2 3 4 5 6 7 6 9 10 11 12 13 14 15 

0 I.andwirtschaft und Tierzucht, Forst-
und Jagdwirtschaft, Gärtnerei und 
Fischerei 107 790 57 455 50 }35 62 519 43 462 19 057 45 271 1} 993 31 27 18 000 245 242 3 198 2 

davon 
Selbständige insgesamt 4 617 2 887 l 730 ·l 805 1 743 62 2 612 l 144 1 666 606 13 13 - 11 -

in landw. Betrieben mit 
unter 2 ha 124 65 39 59 52 1 65 3} 32 5 - - - - -

2 - 10 .. 636 463 173 264 260 4 352 163 169 10 - - - - -
10 - 30 " l 172 824 348 464 453 11 706 371 337 5 2 2 - 2 -
30 und mehr 513 }55 156 204 196 6 309 159 15 15 - - - - -

in nichtlandw. Betrieben 
alleinschaffend 838 449 389 }17 304 13 521 145 376 234 2 2 - - -
mit 2 - 4 Beschäftigten 1 217 642 575 434 416 16 763 224 559 311 6 6 - 6 -.. 5 - 9 .. .. 115 66 47 42 40 2 73 28 45 26 } 3 - } -.. 10 - 49 .. .. - - - - - - - - - - - - - -.. 50 und mehr" .. 2 l l l - 1 l l - - - - - -

Mi thelf .Familienangeh. insgesamt 3 126 516 2 610 2 805 416 2 }89 321 100 221 92 - - - - -
Beamte insgesamt 241 139 102 61 61 - 160 56 102 51 15 15 - 15 -

des einf. u. mi ttl. Dienstes 85 53 }2 34 34 - 51 19 32 20 6 6 - 6 -
des gehobenen Dienstes 133 74 59 43 43 - 90 31 59 21 8 6 - 8 -
des höheren Dienstes 23 12 11 4 4 - 19 8 11 4 l 1 - 1 -

Angestellte insgesamt 1 862 1 001 661 800 661 1}9 l 062 340 722 386 16 16 - 15 -
kranken- und angestellten-

versicherungspflichtig 1 632 891 741 734 595 139 898 296 602 335 14 14 - 13 -
nicht kranken-, aber angeat.-
versicherungspflichtig 166 62 66 49 49 - ·119 33 61 40 1 l - l -

weder kranken- noch angest.-
vereicherungspflich tig 62 28 34 17 17 - 45 11 }4 11 l l - l -

Arbeiter insgesamt 91 944 52 912 45 032 57 026 40 561 16 467 40 916 12 351 28 565 16 865 201 196 3 157 2 

- n•-



noch, 3. Die Heimatvertriebenen nach der Erwerbstl!tlgkelt, nach Wirtschaftsabteilungen sowie nach der sozialen Stellung 

davon waren Von den Erwerbspersonen 
hatten einen Nebenberuf 

Heimatvertriebene Angehörige ohne Hauptberuf in der Landwirtschaft 
Wirtschaftsabteilungen 

Erwerbspersonen darunt. darunter 
Sozial;;-st;'llung überhaupt 

überhaupt t----- überhaupt Selb-
Ehe- ständige 

frauen 
insges. märml. weibl. insges. männl. weibl. insgea. männl. weibl. insg. m, w. m. w. 

1 2 4 5 6 -~ B 9 10 11 12 1} 14 15 

1 Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden, Energie-
wirtschaft 17 }07 9 278 B 029 6 691 6 272 419 10 616 } 006 7 610 4 547 }5 }5 - 11 -

davon 
Selbständige insgesamt 1}5 71 64 50 50 - 85 21 64 }5 - - - - -

in nichtlandw. Betrieben 
alleinschaffend 24 16 B 12 12 - 12 4 B 6 - - - - -
mit 2 - 4 Beschäftigten 60 }2 28 22 22 - }8 10 28 14 - - - - -
" 5 - 9 " " 1} 7 6 4 4 - 9 } 6 2 - - - - -
" 10 - 49 " " }1 1} 18 10 10 - 21 } 18 11 - - - - -
" 50 und mehr 11 " 7 } 4 2 2 - 5 1 4 2 - - - - -

llithelf. Familienangeh. insgesamt 4 1 } 2 1 1 2 - 2 - - - - - -
Beamte insgesamt 20 9 11 4 4 - 16 5 11 7 - - - - -des einf. und mittl. Dienstes 15 6 9 } } - 12 } 9 6 - - - - -

des gehobenen Dienstes 5 } 2 1 1 -. 4 2 2 1 . - - - - -
des höheren Dienstes - - - - - - - - - - - - - - -

Allgestellte insgesamt 1 242 616 626 508 }88 120 734 228 506 309 } 3 - 3 -
kranken- und angestellten-
versicherungspflichtig 1 085 543 542 468 348 120 617 195 422 266 2 2 - 2 -

nicht kranken-, aber angest.-
versicherungspflichtig 128 59 69 33 }} - 95 26 69 }6 - - - - -

weder kranken- noch angeet.-
versicherungspfl i eh tig 29 14 15 7 7 - 22 7 15 7 1 1 - 1 -

Arbeiter insgesamt 15 906 B 581 7 325 6 127 5 829 298 9 779 2 752 7 027 4 196 }2 32 - B -
2 Eisen- und Jletallerzeugung und 

-ver arb e i tung 49 959 29 211 20 748 24 839 22 088 2 751 25· 120 7 12} 17 997 11 202 47 47 - 26 -
davon 
Selbständige insgesamt 2 020 1 057 - 96} 682 681 1 1 3}8 376 962 589 B B - B -

in nichtlandw. Betrieben 
alleinschaffend 964 508 456 346 345 1 618 16} 455 291 5 5 - 5 -
mit 2 - 4 Beschäftigten 76} }98 365 2}9 2}9 - 524 159 365 218 } } - 3 -.. 

5 - 9 .. .. 184 91 93 55 55 - 129 }6 9} 49 - - - - -
" 10 - 49 .. .. 75 44 31 30 }0 - 45 14 }1 20 - - - - -
" 50 und mehr" " 34 16 18 12 12 - 22 4 18 11 - - - - -

14ithelf. Fal!lilienangeh. insgesamt 51 19 32 41 19 22 10 - 10 9 - - - - -
Beamte insgesamt } 2 1 1 1 - 2 1 1 1 - - - - -

des einf. und mittl. Die?ates - - - - - - - - - - - - - - -
des gehobenen Dienstes - - - - - - - - - - - - - - -
des höheren Dienstes 3 2 1 1 1 - 2 1 1 1 - - - - -

. Angestellte insgesamt 4 568 2 064 2 504 2 150 1 365 785 2 418 699 1 719 996 1 1 - 1 -
kranken- und a.ngestell ten-
, verai~c~rungspfli~~ig__ _ } 920 1 739 2 181 1 959 1 182 777 1 961 557 1 404 82} 1 1 - 1 -
nicht kranken-, aber angest.-
versicherungspflichtig 469 227 242 142 134 B 327 93 234 128 - - - - -

weder kranken- noch angest.-
versicherungspflichtig ' 179 98 81 49 49 - 130 49 81 45 - - - - -

Arbeiter insgesamt 4} 317 26 069 17 248 21 965 20 022 1 94} 21 }52 6 047 15 }05 9 607 38 38 - 17 -
3/4 Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen-

42 197 67 und Jletallverarbeitung) 91 874 49 677 51 254 29 971 21 283 40 620 12 226 28 394 16 588 107 102 5 4 
davon 
Selbständige insgesamt 9 086 4 231 4 855 4 082 2 800 1 282 5 004 1 431 3 573 2 162 3} 3} - 33 -

in nichtlandw. Betrieben 
alleinschaffend 5 295 2 272 } 023 2 650 1 560 1 090 2 645 712 1 9}} 1 256 11 ll - 11 -
mit 2 - 4 Beschäftigten 2 766 1 428 1 338 1 077 922 155 1 689 506 1 183 691 1} 13 - 1} -.. 

5 - 9 .. " 587 }00 287 193 174 19 394 126 268 137 6 6 - 6 -.. 10 - 49 .. .. 354 191 163 1}0 117 13 224 74 150 76 2 2 - 2 -.. 50 und mehr" .. 84 40 44 }2 27 5 52 1} 39 22 1 1 - 1 -
Jlithelf. Familienangeh. insgesamt }47 85 262 293 71 222 54 14 40 32 - - - - -
Beamte insgesamt 5 3 2 1 1 - 4 2 2 1 - - - - -

des einf. und mittl. Dienstes 5 3 2 1 1 - 4 2 2 1 - - - - -
des gehobenen Dienstes - - - - - - - - - - - - - - -
des höheren Dienstes - - - - - - - - - - - - - - -

Angeatell te insgesamt 7 701 3 258 4 44} 4 043 2 170 1 873 3 658 1 088 2 570 1 470 4 4 - 4 -
kranken- und angestellten-

versicherungspflichtig 6 575 2 670 } 905 3 654 1 80} 1 851 2 921 867 2 054 1 184 3 3 - 3 -
nicht kranken-, aber angest.-
versicherungspflichtig 739 382 357 264 245 19 475 1}7 338 191 1 1 - 1 -

weder kranken- noch angeat.-
vereicherungspflichtig 387 206 181 125 122 3 262 84 178 95 - - - - -

Arbeiter insgesamt 74 735 34 620 40 115 42 835 24 929 17 906 }1 900 9 691 22 209 12 903 70 65 5 30 4 

5 Bau-, Ausbau-, Bauhilfegewerbe 92 }38 52 806 39 532 }7 429 36 935 494 54 909 15 871 39 038 23 575 196 196 - 71 -
davon 
Selbständige insgesamt 2 750 1 428 1 }22 930 920 10 1 820 508 1 }12 824 10 10 - 9 -

in nichtlandw. Betri~tben 
alleinschaffend 1 13} 593 540 402 401 1 731 192 539 329 6 6 - 5 -
mit 2 - 4 Beschäftigten 1 065 543 522 345 }}9 6 720 204 516 }29 3 } - 3 -.. 5 - 9 " .. 271 142 129 85 85 - 186 57 129 85 - - - - -
" 10 - 49 .. .. 218 117 101 75 74 1 143 4} 100 65 1 1 - 1 -... 50 und mehr" .. 6} 33 30 23 21 2 40 12 28 16 - - - - -

Mi thelf. Familienangeh. insgesamt 29 12 17 22 10 12 7 2 5 4 - - - - -
Beamte insgesamt - - - - - - - - - - - - - - -

des einf. und mittl. Dienstes - - - - - - - - - - - - - - -
des gehobenen Dienstes - - - - - - - - - - - - - - -
des höheren Dienstes - - - - - - - - - - - - - - -

Allgestellte insgesamt 3 019 1 453 1 566 1 295 970 325 1 724 483 1 241 736 1 1 - 1 -
kranken- und angestellten-
versic~erungspflichtig 2 448 1 170 1 278 1 123 80} }20 1 }25 367 958 582 1 1 - 1 -

nicht kranken-, aber angeet.-
versicherungspflichtig 454 213 241 132 128 4 322 85 237 126 - - - - -

weder kranken- noch angest.-
versicherungspflichtig 117 70 47 40 }9 1 77 31 46 28 - - - - -

Arbe! ter insgesamt 86 540 49 91} }6 627 35 182 }5 0}5 147 51 }58 14 878 36 480 22 Oll 185 185 - 61 -
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noch: 3. Die Heimatvertriebenen nach der Erwerbstdtlgkell, nach Wirtschaftsabteilungen sowie nach der sozialen Stellung 

davon waren Von den Erwerbspersonen 
hatten einen Nebenberuf 

Heimatvertriebene Angehörige ohne Hauptberuf in der Landwirtschaft 
Wirtschaftsabteilungen überhaupt Erwerbspersonen 

~ darunter --Soziale Stellung überhaupt überhaupt Selb-
Ehe-

trauen 
ständige 

ins&-es. männl. weibl. inages. männl. weibl. insges. männl. weibl. insg. m. w. m. w. 

l 2 4 5 6 7 e Q lO l.oJ. 12 n l4 15 

6 Har1del, Geld- und Versicherungswesen 54 71.2 26 320 28 392 28 258 lB 471 9 787 26 ~54 7 849 lB 605 lO 853 74 70 4 59 2 

C.avon 
~lelbständige insgesamt 14 531 7 698 683} 5 819 5 077 742 e 11.2 2 621 6 091 3 508 35 35 - 35 -

in nichtlandw. Betrieben 
alleinschaffend 9 480 4 900 4 580 3 855 3 273 582 5 625 l 627 3 998 2 423 21 21 - 21 -
mit 2 - 4 Beschäftigten 4 281 2 384 l 897 l 702 l 554 l~~ 2 579 830 l 749 903 u u - u -.. 5 - 9 .. .. 567 318 249 198 lBB 369 130 239 127 3 3 - 3 -.. lO - 49 .. .. 195 92 103 61 59 2 134 " 101 51 - - - - -

I .. 50 und mehr" .. e 4 4 3 3 5 1 4 4 - - - - -
l[i thelf. Fa.milienangeh. insgesamt 883 125 758 827 lOB 719 56 17 39 22 - - - - -
lleamte insgesamt 183 94 89 63 62 1 120 32 ee 55 - - - - -
·des einf. und mittl. Dienstes 70 35 35 23 22 l 47 13 34 23 - - - - -

des gehobenen Dienstes 99 52 47 35 35 - 64 17 47 30 - - - - -
des höheren Diene tes 14 7 7 5 5 - 9 2 7 2 - - - - -

J.ngestell te insgesamt 23 061 lO 206 12 855 14 066 7 498 6 568 e 995 2 708 6 287 3 639 17 14 3 12 2 
kranken- und angestellten-

versicherungspflichtig 20 852 9 030 n 822 13 282 6 762 6 52C 7 570 2 268 5 302 3 043 17 14 3 12 2 
nicht kranken-, aber angest.-
veraicherungspflich tig 1 435 753 682 513 475 31 922 278 644 386 - - - - -

weder kranken- noch angest.-
versicherungspflichtig 774 423 351 271. 261 lC 503 162 341 210 - - - - -

l..rbeiter insgesamt 16 054 e 197 7 857 7 483 5 726 1 757 e 571. 2 471 6 lOO 3 629 22 21 l 12 -
7 Dit•natleistungen 34 919 7 876 27 043 26 822 . 5 278 21 544 e 097 2 598 5 499 2 853 15 14 1 12 -

davon 
Belbständige insgesamt 2 686 1 403 1 283 1 183 945 231 1 503 458 1 045 603 e e - e -

in nichtlandw. Batrieben 
alleinschaffand 1 6n 803 eoe 730 544 186 aal 259 622 372 2 2 - 2 -
mit 2 - 4 Beschäftigten 861 474 387 370 322 48 491 152 "9 187 4 4 - 4 -
" 5 - 9 .. .. 183 lOB 75 72 68 4 Ul 40 7l 36 2 2 - 2 -.. 10 - 49 .. " 31 18 13 n n - 20 7 13 e - - - - -
" 50 und mehr" " - - - - - - - - - - - - - - -

111 thelf. Familienangeh. insgesamt 221 36 185 194 26 168 27 10 17 6 - - - - -
lleamte insgesamt 2 l l 1 1 - 1 - 1 1 - - - - -

des einf. und mi ttl. Dienstes 2 1 1 1 1 - l - 1 1 - - - - -
des gehobenen Dienstes - - - - - - - - - - - - - - -
des höheren Dienstes - - - - - - - - - - - - - - -

llllgestell te insgesamt 3 666 l 617 2 049 2 042 1 143 899 1 624 474 1 150 678 3 3 - 3 -
kranken- und angestellten-

veraicherungspfli chtig 3 294 l 430 1 864 l 900 1 021. 879 1 394 409 985 589 3 3 - 3 -
nioht kranken-, aber angest.-

versicherungspflichtig 240 H4 126 82 73 9 158 41 11.7 63 - - - - -
weder kranken- noch angeet.-
. versicherungspflichtig 132 73 59 60 49 n 72 24 48 26 - - - - -

Jl.rbei ter insgesamt 28 344 4 819 23 525 23 402 3 163 20 239 4 942 . l 656 3 286 1 565 4 3 1 1 -.. 
e Verkehrewesen 45 231 23 577 21 654 17 404 15 581 1 823 27 827 7 996 19 831 ll 887 129 129 - ll7 . 

!lavon 
l;elbatändige insgesamt 1 960 l 079 aal no 695 15 l 250 384 866 490 89 89 - 87 -

in nichtlandw. Betrieben 
alleinschaffend 1 277 710 567 476 472 4 BOl 238 563 326 . 67 67 - 65 -
mit 2 - 4 Beschäftigten 573 310 263 199 190 9 374 120 254 138 21 21 - 21 -.. 5 - 9 .. .. 39 26 13 16 16 - 23 lO 13 lO l l - l -.. 10 - 49 .. .. 56 28 28 15 15 - 41 13 28 14 - - - - -.. 50 und mehr" .. 15 5 lO 4 2 2 ll 3 e 2 - - - - -

Jli thelf. Familienangeh. insgesamt 58 24 34 56 24 32 2 - 2 2 - - - - -
Beamte insgesamt 12 957 6 361 6 596 4 528 4 061 467 e 429 2 300 6 129 3 946 4 4 - 4 -

des eint. und m.ittl. Dipnst.es ll 582 5 635 5 947 4 045 3 584 461 7 537 2 051 5 486 3 525 3 3 - 3 -
des gehobenen Diene tes 1 306 691 615 467 461 6 839 230 609 399 - - - - -
des höheren Dienstes 69 35 34 16 16 - 53 19 34 22 l l - l -

Jmgestell te insgesamt 4 922 2 200 2 722 2 3ll l 417 894 2 611. 783 l 828 l 071 2 2 - l ' -
kranken- und angestellten-

versicherungspflichtig 4 540 2 OOl 2 539 2 l9l 1 302 889 2 349 699 1 650 964 2 2 - l -
nicht kranken-, aber angest.-

versicherungspflichtig 264 139 125 85 eo 5 179 59 120 75 - - - - -
weder kranken- noch angest.-

versicherungspflichtig ne 60 58 35 35 - 83 25 58 38 - - - - -
l.rbei ter insgesamt 25 334 13 913 H 421 9 799 9 384 415 15 535 4 529 n 006 6 372 34 34 - 25 -

9 Öffentlicher Dienst und Dienst-
luistungen im öffentl. Interesse 106 532 49 462 57 070 48 289 31 486 16 803 58 243 17 976 40 267 23 046 127 125 2 90 2 

davon 
:ielbständige insgesamt 4 145 2 079 2 066 l 458 1 160 298 2 687 919 1 768 896 5 5 - 5 -

in nichtlandw. Betrieben 
alleinschaffend 2 ll2 999 l ll3 788 561 227 l 324 438 ee6 465 3 3 - 3 -
mit 2 - 4 Beschäftigten l 844 987 857 616 551. 65 l 228 436 792 388 1 l - l -.. 5 - 9 .. .. 141 75 66 42 38 4 99 37 62 30 l l - l -.. 10 - 49 .. " 43 17 26 n 9 2 32 e 24 12 - - - - -
" 50 und mehr" .. 5 1 4 l 1 - 4 - 4 1 - - - - -

lli thelf. Familienangeh. insgesamt 101 14 87 94 n 83 7 3 4 - - - - - -
Jleamte insgesamt 28 043 14 509 13 534 lO 410 9 121 1 289 17 633 5 388 12 245 7 099 33 33 - 31 -

des eint. und mittl. Dienstes 12 329 6 784 5 545 . 4 513 4 442 71 7 816 2 342 5 474 3 306 3 3 - 3 -
des gehobenen Dienstes 12 245 5 919 6 326 4 809 3 681 l 128 7 436 2 238 5 198 3 007 17 17 - 17 -
des höheren Dienstes 3 469 1 806 1 663 1 oee 998 90 2 381 eoe l 573 786 13 13 - n -

Jmgestell te insgesamt 34 748 14 418 20 330 18 360 9 291 9 069 16 388 5 127 n 261 6 430 29 27 2 23 2 
kranken- und angestellten-

versicherungspflichtig 30 510 12 226 18 284 16 876 7 980 e B96 13 634 4 246 9 388 5 3Bl 21 2l - 17 -
nicht kranken-, aber angeet.-

versicherungspflichtig 2 683 1 366 1 317 959 827 132 1 724 539 l 185 671 4 3 1 3 l 
weder kranken- noch angest.-

versicherungspflichtig l 555 826 729 525 484 
' 4:1 

1 030 342 6ee 378 4 3 l 3 l 
J.rbei ter insgesamt 39 495 18 442 21 053 17 967 ll 903 6 064 21 528 6 539 14 989 e 621 60 60 - 31 -

~ 
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noch' 3. Die Heimatvertriebenen nach der Erwerbst4tlgkelt, nach WlrtachaftsabteUungen BOWle nach der IIOZialen Stellung 

davon waren Von den Erwerbspersonen 

IIeima tvertriebene 
hatten einen Nebenberuf 

Wirtschaftsabteilungen 
Angehörige ohne Hauptberuf' in der Landwirtschaft 

Sozia~llung 
überhaupt Erwerbspersonen darunt. darunter 

überhaupt überhaupt So1b-
Ehe- ständige 

insges. männl. weibl. . insges. männl. weibl. insges . männl. weibl. trauen insg. ... ... m • .. . 
1 2 } 4 5 6 7 6 9 10 11 12 1} 14 15 

9• Ohne Angabe der Betriebszugehörigkai t }2 776 14 000 16 776 16 575 9 529 9 046 14 20} 4471 9 7}2 5 477 27 24 3 21 2 
davon 
Selbständige 

alleinschaffend insgesamt 6 2 6 - - - 6 2 6 4 - - - - -
Angestellte insgesamt 1 697 672 1 025 943 419 524 754 253 501 267 7 7 - 7 -kranken- und angestellten-

versicherungspflichtig 1 666 660 1 006 932 414 516 7}4 246 466 260 6 6 - 6 -
nicht kranken-, aber angest.-

versicherungspflichtig 24 9 15 6 3 5 16 6 10 5 - - - - -
weder kranken- noch angest.-

versicherungspflichtig 7 3 4 3 2 1 4 1 3 2 1 1 - 1 -
·Arbeiter insgesamt 31 073 13 326 17 747 17 632 9 110 6 522 13 441 4 216 9 225 5 166 20 17 3 14 2 

Wirtschaftsabteilung 0 - 9a 633 440 312 162 321 256 322 060 219 07} 103 007 311 360 93 109 216 251 126 026 1 002 964 16 672 12 
davon 
Selbständige insgesamt 41 936 21 935 20 003 16 719 14 071 2 646 25 219 7 664 17 }55 9 737 201 201 - 196 -

in landw. Betrieben mit 
unter 2 ha 124 65 39 59 52 7 65 " 32 5 - - - - -2 - 10 .. 6}6 46} 173 264 260 4 352 163 169 10 - - - - -
10 - }0 .. 1 172 624 346 464 453 11 706 371 331 5 2 2 - 2 -
30 und mehr ha 513 355 156 204 196 6 309 159 150 15 - - - - -

in nichtlandw. Betrieben 
alleinschaffend 22 742 11 252 11 490 9 576 7 472 2 104 13 166 3 760 9 366 5 706 117 117 - 112 -
mit 2 - 4 Beschäftigten 13 430 7 196 6 232 5 004 4 557 447 6 426 2 641 5 765 3 179 62 62 - 62 -.. 5 - 9 .. .. 2 100 1 135 965 707 666 39 1 393 467 926 502 16 16 - 16 -.. 10 - 49 .. .. 1 003 520 483 }43 325 16 660 195 465 257 } 3 - 3 -.. 50 und mehr" .. 216 103 115 76 66 10 140 35 105 56 1 1 - 1 -

Mithalf. Familienangeh. insgesamt 4 620 632 3 966 4 334 666 3 646 466 146 340 167 - - - - -
Beamte insgesamt 41 454 21 116 20 }36 15 069 13 332 1 757 26 365 7 766 16 579 11 161 52 52 - 50 -

des einf. und mi ttL Dienetee 24 066 12 517 11 571 6 620 6 067 5}3 15 466 4 430 11 036 6 662 12 12 - 12 -
des gehobenen Dienstes 13 766 6 739 7 049 5 355 4 221 1 134 8433 2 516 5 915 3 464 25 25 - 25 -
des höheren Dienstes } 576 1 662 1 716 1 114 1 024 90 2 464 636 1 626 615 15 15 - 13 -

Angestellte insgesamt 66 466 }7 505 46 961 46 516 25 322 21 196 39 966 12 163 27 765 16 008 63 76 5 70 4 
kranken- und angeatell ten-

versicherungspflichtig 76 522 32 }60 44 162 43 119 22 210 20 909 " 403 10 150 23 253 13 447 70 67 3 59 2 
nicht kranken-, aber all8'est.-

versicherungspflichtig 6 604 3 344 3 260 2 267 2 047 220 4 331 1 297 3 040 1 721 6 5 1 5 1 
weder kranken- noch angest.-

versicherungspflichtig 3 360 1 601 1 559 1 132 1 065 67 2 226 736 1 492 640 7 6 1 6 1 

Arbeiter insgesamt 456 742 230 792 227 950 239 420 165 662 73 756 219 322 65 13C 154 192 90 955 666 653 13 356 6 

Selbetändige Berufslose 

insgesamt 223 503 76 66o 146 643 133 967 45 950 66 031 69 516 30 91C 56 606 27 469 74 60 14 60 14 
davon 
Altenteiler 222 62 140 156 77 61 64 5 59 52 - - - - -
Vom eigenen Vermögen lebende 

Rentner 204 55 149 135 35 100 69 2C 49 27 - - - - -
Beamte im Ruhestand 12 750 6 756 5 994 6 593 6 211 362 6 157 545 5 612 5 010 14 13 1 13 1 
Sozial ver e i ehe rungaren tner, 
Witwengeldempfängerinnen 144 064 41 505 96 579 65 033 26 310 56 723 59 051 21 195 37 656 16 458 60 47 13 47 13 

Untere tü t Zungeempfänger 55 940 17 405 38 535 32 151 6 426 23 723 23 769 6 977 14 612 5 692 - - - - -
Selbständige Rausf'rauen ohne 
Angabe einer Erwerbsquelle 531 114 417 304 - 304 227 114 113 - - - - - -

Personen außerhalb des erwerbsf. 
Alters ohne Angabe einer Er-
werbequelle 1 - 1 1 - 1 - - - - - - - - -

Nicht in ihrer Familie lebende 
Studierende und Schüler 1 Oll 704 301 652 650 202 159 54 105 50 - - - - -

Zöglinge in Anstalten für Erziehllll8 
und Unterricht sowie in Waisen-
häusern 2 497 1 631 666 2 497 1 631 666 - - - - - - - - -

Insassen von Altersheimen und 
Versorgungsanstalten 4 497 1 662 2 615 4 497 1 662 2 615 - - - - - - - -

Insassen von Irrenanstalten und / 
Heimen für Körperbehinderte 1 192 506 664 1 192 506 664 - - - / - - - - -

Insassen von Straf- und 
Besserungsanstalten 574 416 156 574 418 156 - - - - - - - -

Insaeeen von Internierull6s- und 
Arbeitslagern - - - - - - - - - / - - - - -

Summe der Erwerbspersonen und 
Selbständigen Berufslosen mit I 
ihren Angehörigen ohne Rauptberuf 656 943 369 042 467 901 456 067 265 023 191 044 400 676 F4 o19 276 657 155 517 1 076 1 044 32 732 26 
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4. Die Heimatvertriebenen nach der ErwerbstCUgkelt, nach Wirtschaftsgruppen sowie nach der Stellung Im Beruf 

davon waren Von den Erwerbspersonen 
hatten einen Nebenberuf 

Heimatvertriebene Angehörige ohne Hauptberuf in der Land.wirtecha.ft 

Wirtschaftsgruppen überhaupt Erwerbspersonen darunter darunter 

Stellung im Beruf überhaupt überhaupt Salb-
Ehe- ständige 

frauen 
inegee. männl. weibl. insges. männl. weibl. insges. männl, weibl. insg. m, w. m, w. 

1 2 4 5 6 1 8 9 10 ll 12 13 14 15 

03 Ls.ndwirtaohaft und Tierzucht 89 557 47 997 41 560 54 111 }6 986 17 125 35 446 11 Oll 24 435 14 058 144 142 2 121 2 

davon 
Selbständige 2 551 l 777 774 l 057 1 016 41 l 494 761 733 60 4 4 - 4 -
Mith. Fam.-angeh6rige 2 924 471 2 453 2 619 377 2 242 }05 94 2ll 86 - - - - -
Beamte 22 10 12 8 8 - 14 2 12 8 - - - - -
Angestellte l }24 731 59} 577 48} 0 94 747 248 499 256 7 7 - 6 -
Arbe! ter 82 736 45 008 37 728 49 850 35 102 14 748 32 886 9 906 22 980 l} 648 13} 131 2 lll 2 

04 Forst- und Jagdwirtschaft 7 093 } 644 3 449 2 573 2 194 }79 4 520 l 450 } 070 1 66} 73 n - 60 -
davon 
Selbständige 5 5 - 2 2 - 3 } - - - - - - -
Mi th. Fe.m. -ango:1hörige 1 - l - - - l - 1 l - - - - -
Beamte 219 129 90 73 n - 146 56 90 43 15 15 - 15 -
Angea tell te 247 1}9 lOB 98 95 } 149 44 105 62 9 9 - 9 -
Arbeiter 6 621 3m } 250 2 400 2 024 376 4 221 l }47 2 874 1 557 49 49 - 36 -

05 Gärtnerei 7 282 3 626 } 656 4 206 2 680 l 526 3 076 946 2 l}O 1 222 23 22 1 l} -
davon 
Selbständige 516 306 210 205 187 18 }ll 119 192 17 6 6 - 4 -
Mi th. Fam. -angehörige 165 23 142 153 18 135 12 5 7 4 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 214 91 12} 96 56 40 llB }5 8} 46 - - - - -
Arbeiter 6 }87 3 206 } 181 3 752 2 419 l 333 2 6}5 787 1 848 l 095 17 16 1 9 -

OB Hochsee- und Küstenfischerei 3 672 2 075 1 597 1 543 1 522 21 2 129 553 1 576 1 Oll 2 2 - l -
davon 
Selbständige 1 506 775 731 530 527 3 976 248 728 460 l l - l -
Mi th. Fo.m. -angeh6rige 33 22 ll }0 21 9 3 l 2 l - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 73 37 }6 28 26 2 45 ll 34 21 - - - - -
Arbeiter 2 060 l 241 819 955 948 1 l 105 293 812 529 1 l - - -

09 Binnenfischerei 186 11} 73 86 80 6 100 33 67 46 3 3 - 3 -
davon 
Selbständige 39 24 15 ll ll - 28 15 15 9 2 2 - 2 -
W. th. Fa.m.-angeh6rige 3 - 3 3 - 3 - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 4 3 l l l - 3 2 l 1 - - - - -
Arbeiter 140 86 54 71 68 3 69 18 51 }6 1 1 - l -

ll :iteink.ohlengewinnung und 
-verarbei tung 6}2 }2} }09 210 204 6 422 119 }0} 175 - - - - -

davon 
Selbständige - - - - - - - - - - - - - - -
Mi th. Fam. -angehöl·ige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Ar.gestell te 18 7 ll 10 5 5 8 2 6 4 - - - - -
Arbe! ter 614 316 298 200 199 l 414 ll7 297 171 - - - - -

12 'Braunkohlengewinnung und 
-Verarbeitung 50 21 29 l} 12 l 37 9 28 17 - - - - -

davon 
Selbständige - - - - - - - - - - - - - - -
Mi th. Fam. -angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 8 3 5 2 l 1 6 2 4 2 - - - - -
Arbeiter 42 18 24 ll ll - }1 7 24 15 - - - - -

l} Erzbergbau }8 22 16 15 14 l 2} 8 15 8 l l - - -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - - - - - -
Mi th. Fam. -angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 8 6 2 4 4 - 4 2 2 2 - - - - -
Arbeiter }0 16 14 ll 10 1 19 6 l} 6 l 1 - - -

14 Salzbergbau und Salinen 12 6 6 4 4 - 8 2 6 4 - - - - -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - - - - - -
141 th. Fam. -angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte - - - - - - - - - - - - - - -
Arbeiter 12 6 6 4 4 - 8 2 6 4 - - - - -

15 Sonstiger Bergbau 3 222 l 687 l 535 1 266 1 1}6 l}O 1 956 551 1 405 846 10 10 - 2 -
davon 
Selbständige 5 3 2 2 2 - 3 1 2 2 - - - - -
J4i th. Fam. -angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angeste 11 te l}B 14 64 53 46 7 85 28 57 }8 1 l - l -
Arbeiter 3 079 l 610 l 469 l 2ll l 088 12} 1 868 522 l }46 806 9 9 - l -

17 Abbau von Steinen und Brden, 
Baustoff und Keram. Industrie 9 945 ' 5 398 4 547 3 890 3 693 197 6 055 l 705 4 350 2 593 2} 2} - 8 -

davon 
Selbständige 1}0 68 62 48 48 - 82 20 62 33 - - - - -
JUth. Fam.-angehörige 4 l 3 2 l l 2 - 2 - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 350 162 188 155 106 49 195 56 139 Bl 2 2 - 2 -
Arbeiter 9 461 5 167 4 294 3 685 3 538 147 5 776 1 629 4 147 2 479 21 21 - 6 -

19 Energiewirtschaft 3 408 l 821 l 587 1 293 l 209 84 2 115 612 l 503 904 l l - 1 -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - - - - - -
Mi th. Fum. -angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte 20 9 ll 4 4 - 16 5 ll 7 - - - - -
Angestellte 720 364 }56 284 226 58 436 1}8 298 182 - - - - -
Arbeiter 2 668 l 448 l 220 l 005 979 26 l 66} 469 l 194 715 l l - 1 -

- 15*-



noch, 4. Die Helmolvertriebenen nach der Erwerbstätlgkelt. nach Wirtschaftsgruppen sowie nach der Stellung Im Beruf 

davon waren Von den Erwerbspersonen 
hatten einen Nebenberuf 

Heimatvertriebene Angehörige ohne Hauptberuf in der Landwirtschaft 
Wirtschaftsgruppen überhaupt Erwerbepersonen darunter darunter 
Stellung im Beruf überhaupt überhaupt Selb-

J::he- ständige 
trauen 

insges. männl. weibl. insges. männl. weibl. insges. männl. weibl. insg. m. ... m. ... 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

21 Eisen- und Stahlerzeugung 4 618 2 556 2 062 1 966 1 828 138 2 652 728 1 ~24 1 201 4 4 - 2 -
davon 
Selbständige 10 5 5 4 4 - 6 1 5 4 - - - - -
Mith. Fam. -angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 353 163 190 142 100 42 211 63 148 87 - - - - -Arbeiter 4 255 2 388 1 867 1 820 1 724 96 2 435 664 1 771 1 110 4 4 - 2 -

22 HE-lletallerzeugung und 
-gießereien 428 230 198 175 155 20 253 75 178 103 - - - - -

davon 
Selbständige - - - - - - - - - - - - - - -
Mith. Fam.-angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Allgestellte 30 12 18 16 10 6 14 2 12 5 - - - - -
Arbeiter 398 218 180 159 145 14 239 73 166 98 - - - - . 

23 Stahl- und Waggonbau 2 040 1 177 863 874 843 31 1 166 334 832 509 3 3 - 2 -
davon 
Selbständige 43 25 18 14 14 - 29 11 18 12 - - - - -
llith. Fam.-angehörige 5 4 1 5 4 1 - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 240 127 113 100 79 21 140 48 92 58 - - - - -
Arbeiter 1 752 1 021 731 755 746 9 997 275 722 439 3 3 - 2 -

24 llaschinen- und Apparatebau 10 468 6 161 4 307 5 241 4 726 515 5 227 1 435 3 792 2 393 7 7 - 3 -
davon 
Sel bstö.ndige 181 90 91 57 57 - 124 33 91 51 1 1 - 1 -
lli th. Fam. -angehörige 4 1 3 2 1 1 2 - 2 2 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Allgestellte 1 279 552 727 618 369 249 661 183 478 267 - - - - -
Arbeiter 9 004 5 518 3 486 4 564 4 299 265 4 440 1 219 3 221 2 073 6 6 - 2 -

25 Schi.ffbau ( einschl. Bootsbau) 7 918 4 582 3 336 3 523 3 416 107 4 395 1 166 3 229 2 086 4 4 - 1 -
davon 
Selbständige 32 16 16 11 11 - 21 5 16 7 - - - - -
llith. Fam •• angehörige 3 - 3 3 - 3 - - - - - - - - -
Beamte 3 2 1 1 1 - 2 1 1 1 - - - - -
Allgestellte 585 274 311 261 192 69 324 82 242 156 - - - - -
Arbeiter 7 295 4 290 3 005 3 247 3 212 35 4 048 1 078 2 970 1 922 4 4 - 1 -

26 Straßenfahrzeug- und 
Luftfahrzeugbau 7 260 4 561 2 699 3 599 3 476 123 3 661 1 085 2 576 1 604 11 11 - 9 -

davon 
Selbständige 468 236 232 150 150 - 318 86 232 143 3 3 - 3 -
Mi th. Fam. -angehörige 11 6 5 8 6 2 3 - 3 3 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 503 233 270 256 159 97 247 74 173 109 1 1 - 1 -Arbeiter 6 278 4 086 2 192 3 185 3 161 24 3 093 925 2 168 1 349 7 7 - 5 -

27 Elektrotechnik 4 368 2 257 2 111 2 341 1 649 692 2 027 608 1 419 825 2 2 - 1 -
davon 
Selbständige 198 104 94 67 67 - 131 37 94 55 - - - - -
Mi th. Fum.-a.ngehörige 3 - 3 3 - 3 - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 872 388 484 407 249 158 465 139 326 179 - - - - -
A.rbei ter 3 295 1 765 1 530 1 864 1 333 531 1 431 432 999 591 2 2 - 1 -

28 Feinmechanik und Optik 2 224 1 300 924 1 179 968 211 1 045 332 713 448 - - - - -
davon 
Selbständige 449 252 197 160 159 1 289 93 196 125 - - - - -
W.th. Fam.-angehörige 9 1 8 9 1 8 - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 264 125 139 135 80 55 129 45 84 45 - - - - -
Arbeiter 1 502 922 580 875 728 147 627 194 433 278 - - - - -

29 Eisen-, Stahl- und 
Metallwarenfertigung 10 635 6 387 4 248 5 941 5 027 914 4 694 1 360 3 334 2 033 16 16 - 8 -

davon 
Selbständige 639 329 310 219 219 - 420 110 310 192 4 4 - 4 -
llith. Fam.-angehtsrige 16 7 9 11 7 4 5 - 5 4 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 442 190 252 215 127 88 227 6} 164 90 - - - - -
Arbeiter 9 538 5 861 3 677 5 496 4 674 822 4 042 1 187 2 855 1 747 12 12 - 4 -

31 Mineralölverarbeitung und 
JC.ohl ewert s tof'findu s tr ie 362 190 172 1}1 120 11 231 70 161 93 - - - - -

davon 
Sel bs tiindige 1 - 1 - - - 1 - 1 1 - - - - -
~:i th. Fam. -angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Ancl'estellte 95 49 46 35 28 7 60 21 39 19 - - - - -
Arbe! ter 266 141 125 96 92 4 170 49 121 73 - - - - -

}2 Chemische Grundindustrie 5 434 2 493 2 941 2 677 1 649 1 028 2 757 844 1 91} 1 124 6 6 - 4 -
davon 
Selbständig'3 82 45 37 28 25 3 54 20 34 18 2 2 - 2 -
llith. Fum.-afl8ehörige 3 1 2 3 1 2 - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 1 187 546 641 594 }48 246 593 198 395 225 - - - - -
Arbeiter 4 162 1 901 2 261 2 052 1 275 777 2 110 626 1 484 881 4 4 - 2 -

34 Kunststoffverarbeitung 156 54 102 89 28 61 67 26 41 26 - - - - -
davon 
Selbständige 11 6 5 1 1 - 10 5 5 5 - - - - -
Mith. Fam.-angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 27 8 19 12 5 7 15 3 12 8 - - - - -
Arbeiter ll8 40 78 76 22 54 42 18 24 13 - - - - -



noch: 4. Die Heimatvertriebenen nach der ErwerbstdUgkeit, nach Wirtschaftsgruppen ·sowie nach der Stellung Im Beruf 

davon waren Von den Erwerbspersonen 
hatten einen Nebenberuf 

Heimatvertriebene Angehörige ohne Hauptberuf in der Landwirtschaft 

Wirtschaftsgruppen überhaupt Erwerbspersonen darunte darunter 

Stellung im Beruf ------überhaupt überhaupt Salb-
Ehe- ständige 

weibl. 
!rauen 

ineges. männl. insges. männl. weibl. insges. männl. weibl. insg. m, "· m. ... 
1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1' 14 15 

'5 Gummi- und Asbestverarbeitung 1 169 571 598 61, 418 195 556 15, 40, 2,1 1 1 - - -
davon 
Selbständige ,o 16 14 1' u - 17 ' 14 7 - - - - -
14.1 th. Fam. -angehörige 1 1 - 1 1 - - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 115 49 66 64 '5 29 51 14 '7 20 - - - - -
Arbeiter 1 02, 505 518 5,5 ,69 166 488 1,6 '52 204 1 1 - - -

'6 Feinkeramische- und Glasind. 2 ,97 1 156 1 241 1 '56 810 546 1 041 ,46 695 408 4 4 - 2 -
davon 
Selbständige 80 5' 27 '9 '6 ' 41 17 24 14 - - - - -
141 th. Fam. _angehörige 11 1 10 11 1 10 - - - - - - - - -
Beamte -' - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 1,4 61 D 64 '9 25 70 22 48 27 - - - - -
Arbeiter 2 172 1 041 1 1,1 1 242 7}4 508 9,0 ,07 62, '67 4 4 - 2 -

'7 Sägerei und Holzbea.rbei tung ' 652 1 970 1 682 1 490 1 ,74 116 2 162 596 1 566 966 8 8 - 5 -
davon 
Selbständige '0 16 14 11 11 - 19 5 14 7 1 1 - 1 -
141th. Fam.-angehörige 2 2 - 2 2 - - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 219 104 115 95 68 27 124 '6 88 48 1 1 - 1 -
Arbeiter ' 401 1 848 1 55' 1 ,82 1 29, 89 2 019 555 1 464 911 6 6 - ' -

,e Holzverarbeitung 12 89, 7 594 5 299 6 4,9 5 688 751 6 454 1 906 4 548 2 814 17 16 1 10 -
davon 
Selbständige 1 132 594 538 ,97 385 12 735 209 526 322 3 ' - ' -
Mi th. Fam. -angehörige 29 1' 16 2' 12 11 6 1 5 5 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Allgestellte 507 218 289 259 151 lOB 248 67 181 105 1 1 - 1 -
Arbeiter 11 225 6 769 4 456 5 760 5 140 620 . 5 465 1 629 ' 8,6 2 ,82 1' 12 1 6 -

39 Papiererzeugung und -verar-
beitung, Druckereigewerbe 4 978 2 ,84 2 594 2 619 1 710 909 2 359 674 1 685 1 046 1 1 - - -

davon 
Sel batänd.ige 1,2 67 65 42 40 2 90 27 6' ,e - - - - -
Mitb. Fam.-angehörige 13 4 9 1' 4 9 - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
An,gestell te 600 240 ,60 ,19 172 147 281 68 21, 118 - - - - -
Arbeiter 42" 2 on 2 160 2 245 1 494 751 1 988 579 1 409 890 1 1 - - -

41 Ledererzeugung und -verarbei-
tung 9 104 5 004 4 100 4 41, ' 705 708' 4 691 1 299 ' ,92 2 112 5 5 - 1 -

davon 
Selbständige 1 878 1 019 859 707 704 3 l 171 ,15 656 560 l 1 - 1 -
Mi th. Fam. -angehörige '1 12 19 27 12 15 4 - 4 4 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte ,12 150 162 149 99 50 16, 51 112 66 - - - - -
Arbeiter 6 ee' ' 82, ' 060 ' 5,0 2 890 640 ' ,5, 9" 2 420 1 462 4 4 - - -

42 Textilgewerbe 7 474 2 124 5 '50 5 265 1 ,78 ' 887 ,2 209 746 1 46, 758 2 1 1 1 1 

davon 
Selbständige 240 105 1'5 107 57 50 1" 48 85 42 - - - - -
Ui.th. Fam.-angehörige 15 - 15 15 - 15 - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 661 277 ,84 '54 187 167 ,07 90 217 128 - - - - -
Arbeiter 6 558 1 742 4 816 4 789 1 1,4 ' 655 1 769 608 1 161 588 2 1 1 1 1 

4' Bekleidungsgewerbe 16 028 5 ,77 10 651 10 555 ' 675 6 eeo 5 4B 1 702 ' 771 2 1,0 10 9 l 7 1 

davon 
Selbständige 4 191 1 6,0 2 561 2 ,09 1 11, 1 196 1 882 517 1 ,65 825 6 6 - 6 -
Ui th. Fam. -angehörige 87 17 70 77 lO 67 10 7 ' ' - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 744 ,10 4,4 4,1 211 220 ,1, 99 214 1,1 - - - - -
Arbeiter 11 006 ' 420 7 586 7 ne 2 ,41 5 ,97 ' 268 1 079 2 189 1171 4 ' 1 1 1 

44 Herstellung von l!usikinatr., 
Spielwaren, Sportgeräten, 
Schmuckwaren 970 492 478 468 ,46 122 502 146 '56 204 2 2 - - -

davon 
Selbständige 141 72 69 47 44 ' 94 28 66 '7 - - - - -
W. th. Fnm.-angeh6rige 5 ' 2 4 ' 1 1 - 1 - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte lOB 47 61 49 '1 18 59 16 4' 2' - - - - -
Arbeiter 716 ,70 ,46 ,68 268 100 ,48 102 246 144 2 2 - - -

45 Mühlengewerbe, Nähr- und 
Futtermittelindustrie, 
Bäckerei- und Süßwarengewerbe 11 ,99 5 978 5 421 6 248 4 449 1 799 5 151 1 529 ' 622 2 067 22 21 1 14 1 

davon 
Se 1 bs tändige 418 220 198 1,7 1,4 ' 281 86 195 99 e e - e -
141 th. Fa.m. -angehörige e, 17 66 58 12 46 25 5 20 16 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 1 001 ,76 625 567 256 ,11 4,4 120 ,14 176 1 1 - 1 -
Arbeiter 9 897 5 ,65 4 5,2 5 486 4 047 1 4,9 4 411 1 ,18 ' 09, 1 776 1' 12 1 5 1 

46 Fleisch- und Fischverarbei-
tung, IUlchverwertung, 
Speisafe ttherstellung, 
Zuckerindustrie 10 824 4 967 5 il57 5 94, ' 426 2 517 4 881 1 541 ' ,40 1 e,e 2' 2' - 21 -

davon 
Selbständige 569 ,15 254 196 19, ' 'n 122 251 142 12 12 - 12 -
14i th. Fam. -angehörige 52 5 47 48 ,5 4' 4 - 4 ' - - - - -
Beamte 5 ' 2 '1 1 - 4 2 2 1 - - - - -
A.ngeste U te 1 1,4 440 694 626 287 "9 508 15, '55 199 1 1 - 1 -
Arbeiter 9 064 4 204 4 860 5 072 2 940 2 1,2 3 992 1 264 2 728 1 49, 10 10 - e -

17*.-



noch, 4. Oie Heimatvertriebenen nach der Erwerbstätigkelt, nach Wirtschaftsgruppen sowie nach der Stellung Im Beruf 

davon waren Von den l:;rwerbspersonen 
hatten einen Nebenberuf 

Angehörige ohne Hauptberuf in der Landwirtschaft 
Wirtschttftegruppen Heimatvertriebene 

darunter darunter 
Stellung iiL Beruf überhaupt Erwerbspersonen 

überhaupt überhaupt Selb-
Ehe- ständige 

frauen 
insges. männl. weibl. insG'es. männl. weibl: insges. männl. weibl. insg. m. w. m. "· 1 2 3 4 5 6 ·7 B 9 10 11 12 13 14 15 

47 Obst- und Gemüseverwertung, 
Kaffa~-, Tee- und Gewürz-
verarbei tung, Eisgewinnung 
und Froaterei 2 327 769 1 55B 1 393 471 922 934 29B 636 324 4 3 1 1 1 

davon 
Selbständige 11 4 7 3 3 - B 1 7 3 - - - - -
Mi th. Fum. -angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 2B1 117 164 155 B1 74 126 36 90 49 - - - - -
Arbeiter 2 035 64B 1 3B7 1 235 3B7 ·04B· BOO 261 539 272 4 3 1 1 1 

4B Getränkeberstellung 1 361 704 657 625 4BB 137 736 216 520 320 1 1 - - -
davon 
Selbständige 116 56 60 3B 34 4 7B 22 56 35 - - - - -
Mi th. Fam. -angehörige 9 6 3 B 6 2 1 - 1 1 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 364 176 lBB 159 115 44 205 61 144 90 - - - - -
Arbeiter B72 466 406 420 333 B7 452 133 319 194 1 1 - - -

49 TabakWarenher3te llung 1 346 370 976 930 236 694 416 134 2B2 127 1 1 - 1 -
davon 
Selbständige 24 13 11 7 7 - 17 6 11 7 - - - - -
W. th. Fa.m. -angehörige 6 3 3 3 2 1 3 1 2 - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 212 90 122 111 57 54 101 33 6B 3B - - - - -
Arbe! ter 1 104 264 B40 B09 170 639 295 94 201 B2 1 1 - 1 -

53 Architektur-, Bauingenieur-
und Vermessungsbüro B92 44B 444 364 299 65 52B 149 379 221 1 1 - 1 -

davon 
Selbständige 410 211 199 136 135 1 274 76 19B: 113 1 1 - 1 -
Mith. Fam~-aDßehörige 2 - 2 2 - 2 - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - . - - - -
Angestellte 449 224 225 209 156 53 240 6B 172 100 - - - - -
Arbeiter 31 13 1B 17 B 9 14 5 9 B - - - - -

54 Hoch- und Tiefbau 76 342 43 02B 33 314 29 B44 29 563 2Bl 46 49B 13 465 33 033 19 B5B 17B 17B - 59 -
davon 
Selbständige 610 315 . 295 213 210 3 397 105 292 1B5 2 2 - 2 -
IUth. Fam.-angehörige 6 1 5 5 1 4 1 - 1 1 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 2 lBO 1 070 1 110 B90 712 17B 1 290 35B 932 556 1 1 - 1 -
Arbeiter 73 546 41 642 31 904 2B 736 2B 640 96 44 BlO 13 002 31 BOB 19 116 175 175 - 56 -

55 Zimmerei und Dachdeckerei 3 312 1 945 1 367 1 426 1 414 12 1 BB6 531 1 355 B56 7 7 - 3 -
davon 
Selbständige 235 119 116 7B 77 1 157 42 115 69 2 2 - 1 -
lU th. Fam. -angehörige ·1 1 - 1 1 - - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - .- -
Angestellte 69 32 37 25 19 6 44 13 31 17 - - - - -
Arbeiter 3 007 1 793 1 214 1 322 1 317 5 1 6B5 476 1 209 710 5 5 - 2 -

56 Bauinatallation, Klempnerei 
und Elelttroinstallation 4 651 3 005 1 646 2 432 2 346 B6 2 219 659 1 560 969 3 3 - 2 -

davon 
Selbständige 499 261 23B 15B 15B - 341 103 23B 159 1 1 ·- 1 -
141th. J'am.-angehörige 11 6 5 B 4 4 3 2 1 1 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 232 9B 134 124 62 62 lOB 36 72 42 - - - - -
Arbeiter 3 909 2 640 1 269 2 142 2 122 20 1 767 51B 1 249 767 2 2 - 1 -

57 Ausbaugewerbe (Glaserei, 
llalerei usw.) 6 B67 4 225 2 642 3 256 3 207 49 3611 1 OlB 2 593 1 60B 7 7 - 6 -

davon 
Selbständige B74 466 40B 309 304 5 565 162 403 266 4 4 - 4 -
lU th. Fam.-angehörige 9 4 5 6 4 2 3 - 3 2 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte B9 29 60 47 21 26 42 B 34 21 - - - - -
Arbeiter 5 B95 3 726 2 169 2 B94 2 B7B 16 3 001 B4B 2 153 1 319 3 3 - 2 -

59 Bauhilfegewerbe (Schornstei'n-
fogargewerbe, Gerüetbaubetr.) 274 155 119 107 106 1 167 49 llB 6} - - - - -

davon 
Selbständige 122 56 66 36 36 - B6 20 66 32 - - - - -
141 th. Fam.-angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -

.Angestellte - - - - - - - - - - - - - - -
Arbeiter 152 99 53 71 70 1 Bl 29 52 31 - - - - -

6$66 Warenhandel und Verlagsgewerbe 46.714 22 267 24 447 24 619 15 702 B 917 22 095 6 565 15 530 B 999 59 55 4 47 2 

davon 
Selbständige 13 723 7 257 6 466 5 495 4 7BB 707 B 22B 2 469 5 759 3 311 31 31 - 31 -
lli th. Fam. -angehörige B72 123 749 Bl9 107 712 53 16 37 21 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Ang~stell te 18 B55 B 159 10 696 11 B69 6 05B 5 B11 6 9B6 2 101 4 BB5 2 766 14 11 3 9 2 
Arbeiter 13 264 6 72B 6 536 6 436 4 749 1 6B7 6 B2B 1 979 4 B49 2 901 14 13 1 7 -

67 Wirtschaftswerbung und sonst. 
Hilfegewerbe des Handele 3 504 1 B34 1 670 1 37B 1 20B 170 2 126 626 1 500 B64 12 12 - 9 -

davon . 
Selbständige 391 209 1B2 163 132 31 22B 77 151 B5 4 4 - 4 -
111 th. Fam. -angehörige 4 - 4 4 - 4 - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 4B2 221 261 255 147 lOB 227 74 153 BO - - - - -
Arbeiter 2 627 1 404 1 223 956 929 27 1 671 475 1 196 699 B B - 5 -

- 18*-
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noch, 4. Die Heimatvertriebenen nach der Erwerbstatlgkelt, nach Wirtschaftsgruppen sowie nach der Stellung Im Beruf 

davon waren Von den Erwerbspersonen 
hatten einen Nebenberuf 

Angehörige ohne Hauptberuf in der Landwirtschaft 
Wirtschaftsgruppen Heimatvertriebene 

Erwerbspei'sonen darunter darunter 
Stellung im Beruf überhaupt überhaupt überhaupt Selb-Ehe- ständige frauen 

insges. männl. weibl. insges. männl. weibl. insges. männl. weibl. insg. m. w. m, w. 
l 2 } 4 5 6 7 8 9 10 11 12 l} 14 15 

Geld-, Bank- und Börsenwesen 2 182 1 041 1 141 1 158 751 407 l 024 290 134 475 2 2 - 2 -
davon 
Selbständige 28 18 10 12 11 l 16 7 9 7 - - - - -
Hi th. Fam. -angehörige 5 2 } 2 1 l } 1 2 1 - - - - -
Beamte 169 90 79 59 59 - 110 }1 79 52 - - - - -Angestellte 1 8}} 871 962 1 007 6}5 }72 826 2}6 590 }87 2 2 - 2 -
Arbeiter 147 60 87 78 45 }} 69 15 54 28 - - - - -

Versicherungswesen (ohne 
· Sozialversicherung) 2 }12 1 178 l 1}4 1 10} 810 293 1 209 }68 841 515 1 l - 1 -

davon 
Selbständige }89 214 175 149 146 } 240 68 1?2 105 - - - - -
Mi th. Fam .• -angehörige 2 - 2 2 - 2 - - - - - - - - -
Beamte 14 4 10 4 } 1 10 1 9 } - - - - -
Angestellte 1 891 955 9}6 9}5 658 277 956 297 659 406 1 1 - l -
Arbeiter 16 5 11 1} 3 10 } 2 ,1 1 - - - - -

Wohnungs- und Grundstücks-
wesen, Vermögensverwaltung 42} 195 228 208 1}7 7l 215 58 157 96 2 2 - 2 -

davon 
Selbständige 16 11 5 10 10 - 6 1 5 } l l - l -
Mi th. Fam. -angehörige 1 - 1 1 - 1 - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Allgestell ta 3}1 145 186 162 99 6} 169 46 123 76 l l - 1 -
Arbeiter 75 }9 }6 }5 28 7 40 11 29 17 - - - - -

Gaststättenwesen e 284 2 6}2 5 652 5 659 1 855 } 804 2 625 777 1 848 l 0}4 7 6 1 5 -
davon 
Se 1 bs tändige 50} 265 2}8 211 181 }0 292 84 208 121 4 4 - 4 -
Mith. Fam.-angehörige 102 18 84 84 12 72 18 6 12 5 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Anges te 11 te 1 145 539 606 594 }78 216 551 161 }90 2}1 l 1 - 1 -
Arbeiter 6 534 1 810 4 724 4 770 1 284 } 486 l 764 526 1 238 677 2 1 1 - -

K:unst, Schrifttum, Theater, 
Film und Rundfunkwesen, 
Schaustellungsgewerbe, 
private Forschung 2 9}6 l 478 l 458 1 511 l 055 456 1 425 423 1 002 565 } } - 2 -

daVon 
Selbständige 596 286 }10 28} 192 91 }1} 94 219 115 1 1 - 1 -
Mi th. Fsm. -angehörige 16 7 9 14 5 9 2 2 - - - - - - -
Beamte 2 1 1 1 l - 1 - 1 l - - - - -
Angestellte l 3}3 681 652 686 502 184 647 179 468 281 1 1 - 1 -
Arbeiter 989 50} 486 527 355 172 . 462 148 }14 168 1 1 - - -

Sportpf'lege, Bade- und 
Schwimmanstalten 294 147 147 141 96 45 153 51 102 58 - - - - -

davori 
Selbständige 24 10 14 1} 8 5 11 2 9 } - - - - -
Mi th. Fa.m.-angehörige 1 - 1 1 - l - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 126 58 68 61 35 26 65 2} 42 22 - - - - -
Arbeiter 14} 79 64 66 5} 1} 77 26 51 }} - - - - -

Nachrichten, Schreib- und 
ttbersetzungsbüros 177 78 99 8} 48 }5 94 }0 64 30 - - - - -

davon 
Selbständige 115 57 58 51 }4 17 64 23 41 21 - - - - -
Mith. Fam.-angehörige - - - - - - - - - - - - c - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Allgestellte 56 21 35 }l 14 17 25 7 18 . 8 - - - - -
Arbeiter 6 - 6 1 - l 5 - 5 1 - - - - -

Photographisches Gewerbe 435 204 2}1 248 138 110 187 66 121 64 - - - - -
davon 
Selbständige 16} 93 70 64 57 7 99 36 6} I }} - - - - -
Mi th. Fam. -angehörige 5 1 4 5 l 4 - - ·- - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -. 
Allß'estell te 115 46 69 74 }2 42 41 14 27 14 - - - - -
Arbeiter 152 64 88 105 48 57 47 16 }1 17 - - - - -

Friseurgewerbe } 562 1 744 1 818 2 059 l 279 780 l 50} 465 l 0}8 597 2 2 - 2 -
davon 
Selbständige 1 084 593 491 470 400 70 614 19} 421 258 2 2 - 2 -
Mi th. Fam.-angehörige 88 7 81 82 6 76 6 1 5 1 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 6} 28 35 40 2} 17 2} 5 18 11 - - - - -
Arbeiter 2 }27 1 116 1 211 1 467 850 617 860 266 594 327 - - - - -

Reinigungs-, Bewachungs- und 
Trägergewerbe, privates 
Bestattungswesen 2 015 810 1 205 l 196 589 607 819 221 598 }68 1 1 - 1 -

davon 
Selbständige 185 88 97 81 6} 18 104 25 79 49 - - - - -
Mith. Fam.-angehörige 8 } 5 7 2 5 1 1 - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 178 75 10} 102 52 50 76 2} 53 }4 - - - - -
Arbeiter 1 644 644 1 000 l 006 472 534 6}8 172 466 285 l l - l -

aäusliche Dienste 16 79} 588 16 205 15 717 81 15 6}6 1 076 507 569 41 - - - - -
davon 
Selbständige - - - - - -. - - - - - - - - -
J4i th. Fam. -angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte }19 24 295 292 8 284 27 16 11 l - - - - -
Arbeiter 16 474 564 15 910 15 425 7} 15 }52 l 049 491 558 40 - - - - -
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noch, 4. Die Heimatvertriebenen nach der Erwerbstdtlgkett. nach Wirtschahsgruppen sowie nach der Stellung Im Beruf 

davon waren Von den Erwerbspersonen 
hatten einen Nebenberuf 

Heimatvertriebene I Angehörige ohne Rauptberuf in der Landwirtschaft 
Wirtschaftegruppen überhaupt Erwerbspersonen darunter darunter --
Stellung im Beruf überhaupt überhaupt Salb-

I Ehe- ständige 

männl. ineges. männl. 
trauen 

insgee. we_ linsges. männl. weibl. weibl. insg. ... w. m. . . 
1 2 3 _4_ 5 6 6 9 10 11 12 13 14 15 

61 Deutsche Bundespost 11 507 5 657 5 650 5 202 3 661 1 315 6 305 1 110 4 535 2 639 3 3 - 1 -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - - - - - -
Yith. Fam.-ailgehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte 6 901 3 441 } 466 2 196 2 }51 447 4 109 1 090 } 019 1 999 - - - - -
Angestellte 1 262 }65 917 61} 229 644 409 1}6 21} 141 1 1 - - -
Arbe! ter 3 316 1 651 1 467 1 531 1 301 224 1 161 544 1 243 699 2 2 - 1 -

62 Deutsche Bundesbahn 17 171 6 620 6 351 5 609 5 436 17} 11 562 } 364 6 176 4 762 6 6 - 6 -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - - - - - -
M.ith. Fam.-angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte 5 615 2 604 3 Oll 1 650 1 630 20 4 165 1 174 2 991 1 670 4 4 - 4 -
Allgestellte 1 076 533 545 }91 330 61 667 203 464 252 - - - - -
Arbeiter 10 276 5 46} 4 795 3 566 3 476 92 6 710 2 001 4 70} 2 660 2 2 - 2 -

83 SchienenbaM.en (ohne 
Deutsche Bundesbalm) 
einscbl. Obusbetriebe 2 262 1 225 1 057 625 780 45 1 457 445 1 012 570 2 2 - 2 -

davon 
Selbständige - - - - - - - - - - - - - - -
llith. Fam.-angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte 67 33 34 21 21 - 46 12 34 24 - - - - -
Angestellte 280 144 1}6 92 82 10 188 62 126 72 - - - - -
Arbeiter 1 935 1 048 887 712 677 }5 1 223 371 852 474 2 2 - 2 -

84 Straßenverkehr (ohne Schienen-
bahnen und Obusbetriebe) 6 489 3 593 2 896 2 529 2 4}7 92 3 960 1 156 2 804 1 633 109 109 - 102 -

davon 
Selbständige 1 605 895 710 59} 564 9 1 012 311 701 391 88 88 - 86 -
W.th. Fam.-angehörige 48 23 25 46 2} 23 2 - 2 2 - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Allgestellte 208 102 106 99 66 }3 109 36 13 47 1 1 - 1 -
Arbeiter 4 628 2 573 2 055 1 791. 1 764 21 2 637 809 2 028 1 193 20 20 - 15 -

65 Schiffahrta-, Wasserstraßen-
und Hafenwesen 6 1}7 3 4}1 2 706 2 553 2 467 86 3 584 964 2 620 1 660 9 9 - 6 -

davon 
Selbständige 175 85 90 59 54 5 116 }1 85 55 1 1 - 1 -
lli th. Fam. -angehörige 5 - 5 5 - 5 - - - - - - - - -
Bea.mte 168 83 85 59 59 - 109 24 85 53 - - - - -
Angestellte 1 546 802 ·744 586 533 53 960 269 691 459 - - - - -
A.rbei ter 4 243 2 461 1 762 1 644 1 821 23 2 399 640 1 759 1 093 B 8 - 5 -

86 Luftverkehr 25 12 13 4 4 - 21 B 1} 10 - - - - -
davon 
Sol be tändige - - - - - - - - - - - - - - -
lU th. Fam. -angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 14 6 8 2 2 - 12 4 8 6 - - - - -
Arbeiter 11 6 5 2 2 - 9 4 5 4 - - - - -

61 Verkehrsneben- und 
-hilf'sgewerbe 1 620 839 781 682 570 112 9}8 269 669 39} - - - - -

davon 
Selbständige 180 99 81 58 57 1 122 42 60 44 - - - - -
Kith. Fam.-angehörige 5 1 4 5 1 4 - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Allgestellte 514 248 266 266 175 9} 246 13 173 100 - - - - -
Arbeiter 921 491 430 351 }37 14 570 154 416 249 - - - - -

91 Öffentliche Verwaltung 36 835 18 681 18 154 14 742 11 983 2 759 22 093 6 698 15 395 9 065 52 52 - 36 -
da. von 
Selbständige - - - - - - - - - - - - - - -
Mi th. Fam. -angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte 15 928 8 705 1 223 5 663 5 614 49 10 265 3 091 1 174 4 283 6 6 - 6 -
Angeatell te 14 650 6 89} 1 151 6 720 4 471 2 249 1 930 2 422 5 506 } 211 12 12 - 10 -
Arbeiter 6 257 3 063 3 174 2 }59 1 696 461 3 896 1 165 2 713 1 571 32 }2 - 20 -

92 Besatzungsmächte und 
ausländ. Vertretungen 29 820 15 329 14 491 12 159 9 976 2 183 17 661 5 353 12 308 1 091 22 22 - 10 -

davon 
Selbständige - - - - - - - - - - - - - - -
14ith. Fam.-angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 4 915 2 344 2 571 2 119 1411 646 2 796 873 1 92, 1 105 1 1 - 1 -
Arbeiter 24 905 12 985 11 920 10 040 8 505 1 535 14 665 4 460 10 365 5986 2l 21 - 9 -

' 93 Politische und wirtschaftl. 
Organisationen 2 693 1 319 1 574 1 165 79} 372 1 72B 526 1 202 670 B 8 - 6 -

davon 
Selbständige - - - - - - - - - - - - - - -
lli th. Fam.-angehörige - - - - - - - - - . - - - - - -
Beamte - - - - - - - - - - - - - - -
Angestellte 2 427 1 118 1 309 1 049 693 356 1 316 425 953 524 ' 1 - 6 -
Arbeiter 466 201 265 116 100 16 350 101 249 146 1 1 - - -

94 Rechts- und Wirtschafts-
beratung 2 44} 1 027 1 416 1 321 667 654 1 122 360 762 4}6 2 2 - 2 -

davon 
Selbständige 920 474 446 297 266 11 623 166 435 236 1 1 - 1 -
Mith. Fam.-angehörige 13 2 11 13 2 11 - - - - - - - - -
Beamte 1 2 5 1 1 - 6 1 5 2 - - - - -
Angestellte 1 467 529 938 990 }69 621 411 160 }17 195 1 1 - 1 -
Arbeiter 36 20 16 20 9 11 16 11 5 ' - - - - -

' 
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noch: 4. Die Heimatvertriebenen nach der Erwerbstötlgkelt, nach Wirtschaftsgruppen sowie nach der Stellung Im Beruf 

davon waren Von den Erwerbspersonen 
hatten einen Nebenberuf 

Heimatvertriebene Angehörige ohne Hauptberuf in der Landwirtschaft 

Wirtschaftsgruppen 
überhaupt Enrerbsperaonen darunter darunter --Stellung im Beruf überhaupt überhaupt Selb-

Ehe- ständige 
frauen 

inages. männl. weibl. insges. männl. weibl. insges. männl. weibl. insg. m. w. m. w. 
1 2 3 4 5 6 7 6 9 10 11 12 13 14 15 

Kirchen, wel tansehauliehe 
Vereinigungen 1 547 754 793 612 426 166 935 326 607 306 9 9 - 9 -
davon 
Selbständ.lge 24 15 9 7 7 - 17 6 9 4 1 1 - 1 -
!41th. Fam.-angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte 771 422 349 223 223 - 546 199 349 157 6 6 - 6 -
Angeatell te 566 251 337 300 146 152 266 103 165 102 - - - - -
Arbeiter 164 66 96 62 46 34 62 16 64 43 - - - - -

Et<ziehung, Wissenschaft, 
'tul tur 13 046 5 970 7 076 5 566 3 606 1 960 7 476 2 362 5 116 2 602 22 21 1 21 1 

davon 
Selbständige 76 31 45 36 16 20 40 15 25 12 - - - - -
Mi th. Fam. -angehörige 2 - 2 2 - 2 - - - - - - - - -
Beamte 10 666 5 050 5 636 4 279 3 054 1 225 6 409 1 996 4 413 2 460 17 17 - 17 -
Angestellte 1 510 605 905 626 375 453 662 230 452 217 4 3 1 3 1 
Arbeiter 770 264 466 423 163 260 347 121 226 113 1 1 - 1 -

FJ.rs orge und Wohlfahrtspfl~ge 3 394 762 2 612 2 634 535 2 099 760 247 513 266 4 4 - 2 -
davon 
Selbständige 15 7 6 7 1 6 6 6 2 1 - - - - -Mith. Fam.-angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte 13 5 6 7 3 4 6 2 4 3 - - - - -
Angestellte 1 610 392 1 216 1 202 259 943 406 133 275 129 1 1 - 1 -
Arbeiter 1 756 376 1 376 1 416 272 1 146 336 106 232 135 3 3 - 1 -

Sozial veraicherung 2 006 969 1 037 921 664 257 1 065 305 760 496 - - - - -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - - - - - ·-
Mith. Fam.-angehörige - - - - - - - - - - - - - - -
Beamte 469 239 230 166 163 5 301 76 225 151 - - - - -
Angeatell·te 1 474 709 765 719 490 229 755 219 536 340 - - - - -
Arbeiter 6~ 21 42 34 ll 23 29 10 19 7 - - - - -

Gasundhai tswesen und Hygiene 14 546 4 631 9 917 9 167 2 634 6 333 5 361 1 797 3 564 1 910 6 7 1 4 1 

davon 
Selbständige 3 110 1 552 1 556 1 111 650 261 1 999 702 1 297 641 3 3 - 3 -
Mith. Fam. -angehörige 66 12 74 79 9 70 7 3 4 - - - - - -
Beamte 167 66 61 69 63 6 96 23 75 43 - - - - -
Angestellte 6 107 1 577 4 530 4433 1 015 3 416 1 674 562 1 112 609 3 2 1 1 1 
Arbeiter 5 076 1 404 3 674 3 475 697 2 576 1 603 507 1 096 617 2 2 - - -

Olme Angabe der Betriebs-
;r;ugehörigkei t 32 776 14 000 16 716 16 575 9 529 9 046 14 203 4471 9 732 5 477 27 24 3 21 2 
davon 
Selbständige 6 2 6 - - - 6 2 6 4 - - - - -
Angestellte 1 697 672 1 025 943 419 524 754 253 501 267 7 7 - 7 -
Arbeiter 31 073 13 326 17 747 17 632 9 110 6 522 13 441 4 216 9 225 5 186 20 17 3 14 2 
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5. Die Wohnbevolkerung nach der Erwerbs!dtlgke!t, nach Wirtschaftsabteilungen sowie nach der Stellung Im Beruf 

Kreisfreie Städte davon waren 'Ion den Erwerbspersonen 

und Kreise Erwerbspersonen bzw. hatten einen Nebenberuf 

--- Walmbevölkerung Selbständige Berufslose in der Landwirtschaft 
Wirtschaftsabteilungen Angehörige 

--- überhaupt darunter ohne darunter 
Stellung im Beruf überhaupt Hauptberuf überhau.pt Heimatver- Selb-

triebene ständige 

insges. männl. weibl. ineges.· männl. insges. insges. männl. insges. männl. männl. 

1 2 4 5 6 7 B 9 10 11 

Flensburg-!3tadt 

0 Landwirtschaft und Tier-
zucht, Forst- und Jagd-
wirtschaft, Gärtnerei, 
Fischerei 2 174 1 151 1 02} 1 143 B49 434 1 0}1 }02 3 2 1 

davon 
Se 1 b ständige 501 304 197 216 202 27 2B5 102 1 - -
14ith. Fam.-angehörige 1}6 20 116 1}1 19 B 5 1 - - -
Abhängige 1 537 B27 710 796 628 399 741 199 2 2 1 

1 Bergbau, Gewinnung und 
Verarbeitung von Steinen 
und Erden, Energie-
wirtschaft 2 120 1 149 971 BO} 764 16} 1 }17 3B5 . 1 1 -

davon 
Selbständige 50 24 26 19 17 1 }1 7 - - -
Mi th. Fum. -angehörige - - - - - - - - - - -
Abhängige 2 070 1 125 945 7B4 747 162 1 2B6 378. 1 1 -

2 Eisen- und ~allerzeugung 
und -verarbe tung B 7BB 5 03} 3 755 3 974 3 759 B69 4 814 1 274 5 5 5 

davon 
Selbständige 530 2Bl 249 205 201 25 325 BO 1 1 1 
Mith. Fam.-angehörige 14 6 B 14 6 - - - - - -
Abhängige B 244 4 746 3 498 3 755 ~ 552 844 4 4B9 1 194 4 4 4 

3/4 Verarbeitende Gewerbe 
(ohne Eisen- und Metall-
verarbei tung) 12 934 6 073 6 B61 6 767 4 256 2 05B 6 167 1 Bl7 9 9 B 

davon 
Se 1 b ständige 1 939 92B 1 Oll B5~ 614 lOB 1 OB6 }14 7 7 7 
Mi th. Fam. -angehörige 10} 22 Bl 95 lB 7 B 4 - - -
Abhängige 10 B92 5 123 5 769 5 Bl9 3 624 J. 943 5 073 1 499 2 2 1 

5 Bau-, Ausbau- und 
Bauhilfegewerbe 7 026 4 066 2 960 2 9Bl 2 B95 B09 4 045 1 171 5 5 ~ 

davon 
Sel bstündige B60 459 401 3}6 }2B lB 524 1}1 1 1 1 
J4i th. Fam. -angehörige }2 16 16 24 14 - B 2 - - -
Abhängige 6 1}4 3 591 2 543 2 621 2 553 791 ~ 51} 1 O}B 4 4 2 

6 Handel, Geld- und 
Versicherungswesen 1} 456 6 355 7 101 7 124 4 527 1 }B8 6 332 1 B2B B 7 6 

davon 
Selbständige 4 22B 2 153 2 075 1 B69 1 531 240 2 359 622 4 4 4 
Mith. Fam.-angehörige 274 41 23} 252 30 30 22 11 - - -
Abhängige 8 954 4 161 4 793 5 003 2 966 1 11B 3 951 1 195 4 3 2 

7 Dienstleistungen 6 6BO 2 007 4 67~ 4 574 1 }61 1 }17 2 106 646 - - -
davon 
Selbständige 1 033 501 532 534 }BO 54 499 121 - - -
Mi th. Fam. -angehörige 115 1} 102 105 9 12 10 4 - - -
Abhängige 5 532 1 49~ 4 039 ~ 9~5 972 1 251 1 597 521 - - -

B Verkehrswesen B 752 4 61} 4 139 3 562 3 141 777 5 190 1 472 6 6 6 

davon 
Selbständige 562 ~02 260 20B 196 18 354 106 3 ~ 3 
Mi th. Fam. -angehörige 19 10 9 14 7 - 5 3 - - -
Abhängige B 171 4 }Cl 3 B70 3 340 2 9}B 759 4 B}l 1 363 3 3 3. 

9 Öffentlicher Dienst und 
Dienstleistungen im 
öffentl. Interesse 16 663 7 410 9 25} 7 743 4 647 2 27B B 920 2 763 2 1 1 

davon 
Selbständige B42 41B 424 }22 257 66 520 161 - - -
Mi th. Fam. -angehörige 27 2 25 27 2 1} - - - - -
Abhängige 15 794 6 990 B B04 7 394 4 }BB 2 199 B 400 2 602. 2 1 1 

9& ohne Abgabe der Betriebs-
zugehörigkei t 2 2B2 961 1 }21 1 374 6}0 564 ?OB 331 - - -

davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 2 2B2 961 1 }21 1 374 6}0 564 90B 3}1 - - -

Wirtschaftsabteilung 0 - 9& BO B75 }B 81B 42 057 40 045 26 829 10 657 40 B}O 11 9B9 39 }6 }0 

davon 
Selbständige 10 545 5 370 5 175 4 562 3 726 557 5 9B} 1 644 17 16 16 
Mi th. Fam ... angehörige 720 130 590 662 105 70 5B 25 - - -
Abhängige 69 610 33 }lB }6 292 34 821 22 99B 10 0}0 34 7B9 10 320 22 20 14 

Selbständige Berufslose 21 957 7 594 14 }6} 14 470 5 539 3 B51 7 4B7 2 055 17 14 14 

SUmme der Erwerbspersonen 
und Selbständigen Berufs-
losen mit ihren Angehö .. 
rigen ohne Hauptberuf 102 B}2 46 412 56 420 54 515 }2 36B 14 50B 4B 317 14 044 56 50 44 

Kiel . 
0 Landwirtschaft ·und Tier-

zucht, Forst- und Jagd-
Wirtschaft, Gärtnerei, 
Fischerei 2 93B 1 540 1 39B 1 5B} 1 147 ~19 1 355 393 3 3 2 

davon 
Selbständige 605 }69 236 291 267 75 }14 102 1 1 1 
Mi th. Fam. -angehörige 1B5 27 15B 179 26 11 6 1 - - -
Abhängige 2 148 1 144 1 004 1 11} B54 433 1 0~5 290 2 2 1 

- 22*-

\ 
'.\ 

i 

"' 



noch: 5 Die Wohnbevolkerung nach der ErwerbstdUgkelt, nach WlrtschaftsabteUungen sowie nach der Stellung Im Beruf 

duvon waren Von den Erwerbepersonen 
Kreisfreie Städte Wohnbevölkerung Erwerbspersonen bzw. hatten einen Nebenberuf 

und Kreise Selbständige Berufslose Angehörige in der Landwirtschaft -- überhaupt ·nrtachaftsabteilungen darunter ohne darunter 

Stellung im Beruf überhaupt Hoima.tver-
Hauptberuf überhaupt Se1b-

triebene ständige 

insges. männl. weibl. . inages. männl. insgea. inagea. männl. inages . miinnl. männl. 

f--· 
1 2 3 4 5 6 1 8 9 10 11 

noch1 lio1 

1 Bergbau, Gewinnung und 
Verarbeitung von Steinen 
und Erden, Energie-
wirtscha.ft 5 150 2 850 2 300 2 095 2 008 314 3 055 842 1 1 1 

davon 
Selbständige 93 53 40 39 31 5 54 16 1 1 1 
Mi th. Fam.-angehörige 14 6 8 9 5 - 5 1 - - -
Abhängige 5 043 2 791 2 252 2 047 1 966 309 2 996 825 - - -

2 Eisen- und Metallerzeugung 
und .. verarbei ~ng 36 898 20 519 16 319 16 847 15 067 2 521 20 051 5 452 10 10 8 

davon 
Selbständige 1 233 653 580 479 463 25 754 190 3 3 3 
Mi th. Fam.-angehörige 51 18 33 36 16 2 15 2 - - -
Abhängige 35 614 19 848 15 766 16 332 14 588 2 494 19 282 5 260 1 1 5 

3/4 Vera.rLei tonde Gewerbe 
(ohne Eisen- und Metall-
verarbei tung) 22 288 9 972 12 }16 12 556 1 201 2 644 9 732 • ·:2 711 10 10 9 

davon 
Selbständige 3 649 1 770 1 879 1 712 1 271 178 1 937 499 6 6 6 
Mith. Fam.-angehörige 273 41 2}2 232 28 23 41 13 - - -
Abhängige 18 }66 8 161 10 205 10 612 5 902 2 443 7 754 2 259 4 4 3 

5 Bau-, Auabuu- und 
Bauhilfegewerbe 25 870 15 239 10 6}1 11 867 11 435 3 279 14 003 3 804 5 5 5 

davon 
Selbständige 2 297 1 218 1 079 813 853 60 1 424 365 1 1 1 
Mith. Fa.-angehörige 71 24 41 59 22 2 12 2 - - -
Abhängige 23 502 13 997 9 505 10 935 10 560 3 217 12 567 3 431 4 4 4 

6 Handel, Geld- und 
Versicherungswesen 29 489 13 681 15 808 16 466 9 828 2 180 13 023 3 853 9 8 7 . 

davon 
Selbständige 8 334 4 446 3 888 3 981 3 172 }61 4 353 1 274 4 4 4 
tii th. Fam. -angehörige 171 84 693 728 66 49 49 18 - - -
Abhängige 20 378 9 151 11 227 11 757 6 590 1 770 8 621 2 561 5 4 3 

7 Dienstleistungen 11 929 3 794 8 135 8 097 2 671 1 739 3 8}2 1 123 1 1 1 

davon 
Selbatö.ndige 1 853 898 955 967 668 55 886 2}0 - - -
Mith. Fam.-angehörige 196 17 179 181 12 6 15 5 - - -
Abhiin~~ige 9 880 2 '879 1 001 6 949 1 991 1 678 2 931 888 1 1 1 

8 Verkehrswesen 19 909 10 481 9 428 8 425 1 290 1 722 11 484 3 191 16 16 16 

davon 
Selbständige 1 457 770 687 543 520 37 914 250 14 14 14 
Mi th. Fam. -angehörige 28 8 20 25 7 1 3 1 - - -
Abhängige 18 424 9 703 8 721 7 857 6 763 1 684 10 567 2 940 2 2 2 

9 Öffentlicher Dienst und 
Diene tlois tungen im 
öffentlichen Interesse 44 897 21 301 23 596 21 063 14 202 4 610 23 834 1 099 23 19 14 

davon 
Selbständige 1 643 801 842 630 508 65 1 013 293 2 2 2 
Mi th. Fam. -angehörige 71 7 64 61 2 8 10 5 - - -
Abhängige 43 18} 20 493 22 690 20 372 13 692 4 537 22 811 6 801 21 17 12 

9·• ohne Angabe der Betriebs-
zugehörigkei t 3 180 1 234 1 946 1 964 833 611 1 216 401 1 1 -

davon 
Selbständige 3 1 2 - - - 3 1 - - -
Abhängige 3 177 1 233 1 944 1 964 . 833 611 1 213 400 1 1 -

Wirtschafteabteilungen o-9a 202 548 100 611 101 9..31 100 963 71 682 20 139 101 585 28 929 19 74 63 

davon 
Selba tändige 21 167 10 979 10 188 9 515 1 759 861 11 652 3 220 32 32 32 
W.th. Fam.-angehörige 1 666 232 1 434' 1 510 184 102 156 48 - - -
Abhällßigo 179 715 89 400 90 315 89 938 63 139 19 176 89 711 25 661 47 42 31 

Selbständige Berufslose 51 901 19 917 31 984 34 825 15 903 5 284 17 076 4 014 21 14 14 

Summe der Erwerbspersonen .;"' 
und Selbständigen Berufs-
losen mit ihren Angehö-
rigen ohne Hauptberuf 254 449 120 528 133 921 135 788 87 585 25 423 '118 661 32 943 100 88 11 

~~ 

0 Landwirtechaft und Tier-
zucht, Forst- und Jagd- / 
wirtechaft, Gö.rtnerei, 
Fischerei 6 199 3 292 2 907 3 543 2 485 1 194 2 656 807 15 14 12 

d~von 

Selbständige 1 407 864 543 654 596 105 753 268 8 7 7 
Jli th. Fam. -angehörige 582 110 472 541 95 38 41 15 - - -
Abhängige 4 210 2 318 1 892 2 348 1 794 1 051 1 862 524 7 7 5 

l Bergbau, Gewinnung und 
Verarbeitung von Steinen 
und Erden, Energiewirt-
schaft 4 666 2 522 2 144 1 902 1 739 493 2 764 183 1 1 1 

davon 

I 
Selbständige 62 32 30 27 25 2 35 7 - - -
Ui th. Fam. -angehörige 3 2 1 3 2 1 - - - - -
Abhängige 4 601 2 488 2 113 1 872 1 712 490 2 729 776 1 1 1 
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noch , 5. Die Wohnbevölkerung nach der ErwerbstCtlgkelt, nach Wirtachaftsabtellungen sowie nach der Stellung 1m Beruf 

davon waren Von den Erwerbepersonen 
Kreisfreie Städte Wohnbevölkerung Erwerbspersonen bzw. hatten einen Nebenberuf 

und ::reise Selbsijändige Berufelose Angehörige in der Landwirtschaft -- ü barhaupt ohne Wirtschaftsabteilungen 
darunter Hauptberuf darunter 

Stellung im Beruf überhaupt überhaupt 

lleimatver- Salb-
triebene ständige 

ineges. männl. weibl. insges. männl. insgee. insgea. männl. insges. männl. männl. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

noch1 Lübeck 

2 Eisen- und Metallerzeugung 
und -verarbeitung 31 945 17 844 14 101 15 221 13 295 4 195 16 724 4 549 8 8 5 

davon 
Selbständige 1 274 688 586 512 502 67 762 186 2 2 2 
Mith. Fam. -angehörige 49 11 38 45 10 6 4 1 - - -
Abhängige 30 622 17 145 13 477 14 664 12 783 4 122 15 958 4 362 6 6 3 

3/4 Verarbeitende Gewerbe 
(ohne Eisen- und Metall-
Verarbeitung) 28 716 12 633 16 083 16 433 9 036 5 614 12 283 3 597 13 12 10 

davon 
Selbständige 3 831 1 879 1 952 1 807 1 322 345 2 024 557 6 6 6 
Mith. Fam.-angehörige 197 26 171 193 25 30 4 1 - - -
Abhängige 24 688 10 728 13 960 14 433 7 689 5 239 10 255 3 039 7 6 4 

5 Bau-, Ausbau- und 
Bauhilfegewerbe 17 473 10 273 7 200 7 880 7 619 2 670 9 593 2 654 9 9 6 

davon 
Selbständige 1 976 1 056 920 761 746 79 1 215 310 2 2 2 
Mi th o Famo -angehörige 54 13 41 46 11 3 8 2 - - -
Abhängige 15 443 9 204 6 239 7 073 6 862 2 588 8 370 2 342 7 7 4 

6 Handel-, Geld- und 
Versicherungswesen 30 050 14 320 15 730 16 476 10 398 4 191 13 574 3 922 6 5 5 

davon 
Selbständige 8 759 4 606 4 153 3 971 3 260 776 4 788 1 346 4 4 4 
Mi th o Fam. -angehörige 634 62 572 612 57 104 22 5 - - -
Abhängige 20 657 9 652 11 005 11 893 7 081 3 311 8 764 2 571 2 1 1 

7 Dienetleistungen 12 182 3 765 8 417 8 464 2 632 2 572 3 718 1 133 4 3 3 
davon 
Selbständige 2 032 967 1 065 1 067 704 116 965 263 2 2 2 
Mith. Fam.-angehörige 200 22 178 187 18 13 13 4 - - -
Abhängige 9 950 2 776 7 174 7 210 1 910 2 443 2 740 866 2 1 1 

8 Verkehrswesen 19 461 10 320 9 141 8 017 7 291 2 293 11 444 3 029 15 15 14 

davon 
Selbständige 1 050 548 502 409 396 68 641 152 7 7 7 
Mi th. Fam. -angehöri&e 41 11 30 33 8 11 8 3 - - -
Abhängige 18 370 9 761 8 609 7 575 6 887 2 214 10 795 2 874 8 8 7 

9 Öffentlicher Dienst und 
Dienetleistungen im 
öffentlichen Interesse 36 924 17 467 19 457 17 324 11 733 6 129 19 600 5 734 3 3 3 

davon 
Selbständige 1 769 887 882 693 541 147 1 076 346 - - -
Mith. Fam.-angehörige 47 6 41 44 4 10 3 2 - - -
Abhängige 35 108 16 574 18 534 16 587 11 188 5 972 18 521 5 386 3 3 3 

9• ohne Angabe der Betriebs-
zu.gehörigkeit 4 239 1 659 2 580 2 730 1 178 1 006 1 509 481 1 1 1 

davon 
Selbständige 8 2 6 1 1 - 7 1 - - -
Abhängige 4 231 1 657 2 574 2 729 1' 177 1 006 1 502 480 1 1 1 

Wirtschaftsabteilungen 0-9a 191 855 94 095 -97 760 97 990 67 406 3D 357 93 865 26 689 75 71 60 
davon 
Selbständige 22 168 11 529 10 639 9 902 8 093 1 705 12 266 3 436 31 30 30 
Mith. Fam.-angehörige 1 807 263 1 544 1 704 230 216 103 33 - - -
Abhängige 167 880 82 303 85 577 86 384 59 083 28 436 81 496 23 220 44 41 30 

Selbständige Berufelose 46 421 16 086 30 335 31 186 11 749 9 074 15 235 4 331 14 13 13 

Summe der Erwerbspersonen 
und Selbständigen Berufs· 
losen mit ihren Angehö-
rigen ohne Hauptberuf' 238 276 110 181 128 095 129 176 79 155 39 4,1 109 100 31 026 89 84 73 

Neumünster 

0 Landwirtschaft und Tier-
zucht, Forst- und Jagd-
wirtechaft, Gärtnerei, 
Fischerei 1 037 554 483 593 402 172 444 152 1 1 1 

davon 
Selbetänd ige 205 130 75 103 98 2 102 32 1 1 1 
llith. Fam.-angehörige 120 14 106 113 12 8 7 2 - - -
Abhängige 712 410 302 377 292 162 3}5 118 - - -

1 Bergbau, Gewinnung und 
Verarbeitung von Steinen 
und Erden, Energie-
wirtschaft 1 151 656 495 472 446 69 679 210 - - -

davon 
Selbständige 22 10 12 8 7 1 14 3 - - -
Mith. Fam.-angehörige 1 - 1 1 - - - - - - -
Abhängige 1 128 646 482 463 439 68 665 207 - - -

2 ~!::n:v~:r::::!!:rzeugun~ 5 788 3 270 2 518 2 801 2 384 654 2 987 886 1 1 1 
davon 

•, Selbständige 462 242 220 173 169 12 289 73 1 1 1 
llith. Fam.-angehörige 9 2 7 9 2 - - - - - -Abhängige 5 317 ' 026 2 291 2 619 2 213 642 2 698 813 - - -
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noch: 5. Die WohnbevOlkerung nach der ErwerbstMigkell, nach WlrtschaftsabteUungen sowie nach der Stellung Im Beruf 
davon waren Von den Erwerbepersonen 

Erwez;bsperaonen bzw. hatten einen Nebenberuf 

Kreisfreie Städte Selbständige Berufslose in der Landwirtschaft 
Wld Kreise Wohnbevölkerung darunter 

Angehörige 
darunte -- ohne -Wi rtachaftsabteilungen überhaupt überhaupt ~eimatver Hauptberuf überhaupt Salb--- triebene ständige 

Stellung im Beruf 
insges. mlinnl. weibl. insges. männl. insges. insges. männl. insgea. männl. männl. 

1 2 } 4 5 6 7 8 9 10 11 

nochJ Neumünster ' 
3/4 Verarbeitende Gewerbe 

(ohne EiBen- und Metall ... 
verarbei tung) 15 1}5 6 8}9 8 296 8 561 4 946 1 931 6 574 1 89} 9 9 9 

davon 
Selbständige 1 }50 654 696 560 434 72 770 220 8 8 8 
llith. Fam.-angehörige 62 17 45 52 14 } 10 } - - -
Abhängige 1} 723 6 168 7 555 7 929 4 498 1 856 5 794 1 670 1 1 1 

5 Bau-, Ausbau- und 
Bauhilfegewerbe 6 100 } 579 2 521 2 726 2 63} 858 } 374 946 } } 2 

davon 
Selbständige 598 }04 294 227 222 2} 371 82 1 1 1 
Mith. Fam.-angehörige 1} 5 8 9 } - 4 2 - - -
Abhängige 5 489 } 270 2 219 2 490 2 408 6}5 2 999 662 2 2 1 

6 Handel, Geld- und Ver-
sichez:,tngswesen 6 696 } 233 } 46} } 521 2 257 572 } 175 976 5 5 5 

davon 
Selbständige 2 771 1 466 1 285 1 195 1 000 134 1 576 486 4 4 4 
llith. Jlam,-angehörigo 2}5 28 207 212 2} 22 2} 5 - c -
Abhängige } 690 1 719 1 971 2 114 1 2}4 416 1 576 485 1 1 1 

7 Dienstleistungen 2 611 817 1 994 1 960 552 522 831 265 - - -
davon 
Selbständige 511 256 255 247 181 25 264 75 - - -
Mith, Fam. -angehörige 47 5 42 42 5 2 5 - - - -
Abhängige 2 25} 556 1 697 1 691 }66 495 562 190 - - -

8 Verkehrswesen 7 062 } 772 } 290 2 771 2 608 617 4 291 1 164 6 6 6 

davon 
Selbständige 262 1 }6 126 101 97 11 161 39 5 5 5 
Mith. Fam.-angehörige 9 6 } 8 6 - 1 - - - -
Abhängige 6 791 } 630 } 161 2 662 2 505 606 4 129 1 125 1 1 1 

9 Öffentlicher Dienst und 
Dienstleistungen im 
öffentlichen Interesse 10 800 5 357 5 443 4 989 } 582 1 682 5 811 1 775 } } 2 

davon 
Selbständige 510 257 253 182 14} 37 326 114 - - -
Mith. Fam.-angehörige 10 1 9 8 - 1 2 1 - - -
Abhängige 10 260 5 099 5 181 4 799 3 439 1 644 5 461 1 660 3 } 2 

9a ohne Angabe der Betriebs-
zugehörigkei t 2 444 1 067 1 317 1 429 715 484 1 015 352 - - -

davon 
Sol bständi ge 6 } } - - - 6 } - - -
Abhängige 2 4}8 1 064 1 374 1 429 715 464 1 009 349 - - -

Wirtschaftsabteilungen 0-9a 59 024 29 144 29 880 29 84} 20 525 7 561 29 181 6 619 28 26 26 

davon 
Selbständige 6 697 } 478 } 219 2 816 2 }51 317 } 861 1 127 20 20 20 
!dith. Fam.-angehörige 506 78 428 454 65 }6 52 1} - - -
Abhängige 51 821 25 588 26 2}} 26 573 18 109 7 208 25 246 7 479 6 8 6 

Selbständige Berufslose 14 457 5 }96 9 061 9 598 } 965 2 430 4 859 1 411 5 4 4 

SUmme der Erwerbspersonen 
und Selbständigen Bez~fs-
losen mit ihren Angehörigen 
ohne Hauptberuf 73 481 34 540 }8 941 39 441 24 510 9 991 34 040 10 0}0 33 }2 }0 

EokeJ~ 

0 Landwirte chaft und Tier-
zucht 1 Forst- und Jagd-
wirtechaft, Gärtnerei, 
Fischerei 21 249 11 092 10 157 12 402 7 943 } 740 8 847 } 149 164 164 12} 

davon 
Selbständige 4 500 } 0}1 1 469 2073 1 912 91 2 427 1 119 24 24 24 
.Mith. Fam.-angehörige } 040 571 2 469 2 885 502 100 155 69 - - -
Abhängige 1} 709 7 490 6 219 7 444 5 529 } 549 6 265 1 961 140 140 99 

1 Bergbau, Gewinnung und 
Verarbeitung von Steinen 
und Erden, Energiewirtschaft 1 524 824 700 544 520 277 960 304 12 12 6 

davon 
Selbständige 29 16 13 12 12 2 17 4 2 2 2 
Mith. Fam.-angehörige - - - - - - - - - - -
Abhängige 1 495 808 687 5}2 508 275 963 }00 10 10 4 

2 Eisen- und Metallerzeugung 
und -verarbe i tung 5 135 2 958 2 177 2 21} 2 095 846 2 922 86} 61 60 53 

davon 
Selbständige 641 354 287 226 221 24 415 1}3 45 44 42 
Mi tb. Fam. -angehörige 10 6 4 9 6 - 1 - - - -
Abhängige 4 484 2 598 1 886 1 976 1 866 822 2 506 730 16 16 11 

3/4 Verarbeitende Gewerbe 
(ohne Eisen- und Metall-
verarbeitung) 6 }82 } 045 } 337 } 397 2 16} 1 586 2 985 682 62 57 52 

davon 
Sel be tändige 1 }80 69} 687 596 466 152 764 225 so 46 46 
U:ith. Fam. -aneehörige 73 18 55 66 17 < 7 1 - - -Abhängige 4 929 2 334 2 595 2 735 1 678 1 434 2 194 656 12 11 6 
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noch: 5. Die W ohnbevOlkerung nach der Erwerbst!ltlgkelt, nach Wirtschaftsabteilungen sowie nach der Stellung Im Beruf 

davon waren Von den Erwerbspersonen 
Kreisfreie Städte Erwerl::spersonen bzw. hatten einen Nebenberuf 

und Kreise Wohnbevölkerung Selbständige Berufslose in der LandwirtSchaft 
-- Angehörige 

Wirtschaftsabteil u.ngen überhaupt darunter ohne darunter 

Stellung im Beruf 
überhaupt 

Heimat ver-
Hauptberuf überhaupt 

Selb-
triebene ständige 

insges. männl. weibl. insges. männl. inegee. insges. männl. insges. mä.nnl. männl. 

1 2 } 4 5 6 7 6 9 10 11 

noch: Eckernförde 

5 Bau-, Ausbau- und 
Bauhilfegewerbe 9 196 5 282 } 914 } 6}6 } 601 1 694 5 560 1 681 71 71 5} 

davon 
Selbständige 7}} }91 }42 256 258 25 475 1}} 20 20 20 
Mith. Fam.-a.ngehörige 9 2 7 9 2 - - - - - -
Abhängige 6 454 4 889 } 565 } }69 } }41 1 669 5 065 1 548 51 51 }} 

6 Handel, Geld- und 
Versicherungswesen 5 456 2 6}} 2 82} 2 700 1 814 816 2 756 619 48 45 45 

davon 
Selbständige 1 929 996 9}} 824 679 187 1 105 }17 4} 40 40 
Mith. Fam.-angehörige 165 26 1}9 157 22 24 6 4 - - -
Abhängige } }62 1 611 1 751 1 719 111} 605 ,1 64} 498 5 5 5 

7 Dienstleistungen } 271 741 2 5}0 2 429 464 1 062 642 277 12 11 11 

davon 
Selbständige 508 259 249 224 172 4} 284 87 11 10 10 
Mith. Fam.-angehörige 52 4 46 50 } } 2 1 - - -
Abhängige 2 711 476 2 2}} 2 155 289 1 016 556 189 1 1 1 

6 Verkehrswesen 3 412 1 780 1 6}2 1 251 1 151 448 2 161 629 }6 }7 }1 

davon 
Selbständige }02 167 1}5 104 101 16 198 66 12 12 12 
Mi th. Fam. -angehörige 7 5 2 7 5 2 - - - - -
Abhängige } 1 0} 1 608 1 495 1 140 1 045 428 1 96} 56} 26 25 19 

9 Öffentlicher Dienst und 
Dienstleistungen im 
öffentlichen Interesse 9 20} 4 304 4 899 } 611 2 555 1 569 5 592 1 749 42 41 }5 

davon 
Selbständige 496 24} 255 16} 1}5 59 }35 106 } } } 
JUth. Fam.-angehörige · 6 - 8 8 - 2 - - - - -
Abhängige 6 697 4 061 4 6}6 } 440 2 420 1 506 5 257 1 641 }9 }8 }2 

9a ohne Angabe der Betriebs-
zugehörigkeit 1 661 752 1 109 997 492 626 864 260 1 1 -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 1 861 752 1 109 997 492 626 864 260 1 1 1 

Wirtschaftsabte ilu.ngen o-9a 66 689 }} 411 }} 278 }} 160 22 796 12 668 }} 509 10 61} 511 499 409 

davon 
Selbständige 10 520 6 150 4 }70 4 460 } 958 601 6 040 2 192 210 201 199 
M:ith. Fam.-angehörige } }64 6}2 2 7}2 } 191 557 1}} 17} 75 - - -
Abhängige 52 605 26 629 26 176 25 509 16 28} 11 9}4 27 296 8 }46 }01 296 210 

Selbständige Berufslose 19 957 7 406 12 551 12 14} 4 9}0 5 910 7 814 2 476 17 15 15 

Summe der Erwerbspersonen . 
und Selbständigen Berufs-
losen mit ihren Angehörigen 

86 646 ohne Hauptberuf 40 817 45 629 45 }2} 27 728 18 578 41 }2} 1} 089 526 514 424 

Eiderstadt 

0 Landwirtschaft und Tier-
zucht, Forst- und Jagd· 
wirtschaft, Gärtnerei, 
Fischerei 7 156 } 461 } 695 4 619 2 48} 74} 2 5}7 978 75 72 66 

davon 
Selbständige 2 856 1 852 1 004 1 }27 1 166 21 1 529 664 16 15 1} 
Mith. Fam.-angehörige 1 752 243 1 509 1 725 234 51 27 9 - - -
Abhängige 2 548 1 }66 1 182 1 567 1 081 671 981 285 59 57 5} 

1 Bergbau, Gewinnung und 
Verarbeitung von Steinen 
und Erden, Energiewirt-
schaft }9} 206 185 124 120 51 269 88 1 1 1 

davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Jlith. Fam.-a.ngehörige - - - - - - - - - - -
Abhängige }9} 206 185 124 120 51 269 86 1 1 1 

2 Eisen- und Y.etallerzeu-
gung und -verarbei tWl8 662 415 267 }14 }02 106 }66 11} 6 8 6 

davon : 
Selbständige 204 108 96 71 70 5 1}} 36 5 5 5 
I.Uth. Fam.a.ngeh~rige 5 } 2 2 2 - } 1 - - -
Abhängige 47} }04 -169 241 2}0 101 2}2 74 } } 1 

3/4 Verarbeitende Gewerbe 
(ohne Eisen- und Metall-
verarbeitung) 1 7}1 941 790 669 672 310 862 269 49 46 48 

davon 
Selbständige 557 275 282 241 162 50 }16 9} }7 }6 }6 
Mith. Fam.-angehörige 21 1 20 21 1 2 - - - - -
Abhängige 1 15} 665 488 607 469 258 546 176 12 12 12 

5 Bau-, Ausbau- und Bau-
hilfagawerbe 1 ß61 1 078 76} 756 751 2}6 1 10} }27 49 49 4} 

davon 
Selbständige 381 208 17} 14} 141 11 2}6 67 25 25 25 
Mith. Fam.-angeh§rige - - - - - - - - - - -
Abhängige 1 480 670 610 615 610 225 665 260 24 24 16 



--~-------------

noch, 5. Die Wohnbevölkerung nach der Erwerbstl!tlgkelt, nach WlrtschaltsabteUungen sowie nach der Stellung Im Beruf 

davon waren Von den Erwerbspersonen 

Kreisfreie Städte Erwerbspersonen bzw. hatten einen Nebenberuf 

und Kreise 
Wohnbevölkerung Selbständige Berufslose Angehörige 

in der Landwirtschaft 

-- überhaupt darunter ohne darunter W lrtschaftsabteilungen 'überhaupt Hauptberuf überhaupt -- Heimatver- Selb-Stellung im Beruf 
triebene ständige 

insges. männl. weibL insges. männl. insges. ineges. männl. insges. männl. männl. 

1 2 } 4 5 6 7 8 9 10 11 

noch: Eiderstadt 

6 Handel, Geld und 
Versicherungswesen 1 965 1 016 949 907 695 266 1 058 }21 }4 }2 29 

davon 
Selbständige 7}4 }77 }57 284 237 45 450 140 25 2} 2} 
Mith. Fam.-angehl:irige }9 5 34 }6 4 4 } 1 - - -
Abhängige 1 192 6}4 558 587 454 217 605 180 9 9 6 

7 Dienstleistungen 1 185 }05 881 880 197 296 }05 108 19 14 14 

davon 
Selbständige }}7 169 168 166 10} 18 171 66 18 1} 1} 
Kith. F&m.-angehörige 45 5 40 44 5 3 1 - - - -
Abhängige 80} 1 }1 672 670 89 275 133 42 1 1 1 

8 Verkehrswasen 1 }86 720 666 511 462 138 875 258 39 }8 }6 

davon 
Selbständige 96 57 39 34 33 2 62 24 12 12 12 
Mith. Fa.m.-angehörige 1 - 1 1 - - - - - - -
Abhängige 1 289 663 626 476 429 136 8H 2}4 27 26 24 

9 Öffentlicher Dienst und 
Dienstleietungen im 
öffentlichen Interesse 2 827 1 323 1 504 1 173 786 415 1 654 537 91 91 77 

davon 
Selbständige 179 80 99 68 39 14 111 41 2 2 2 
:U:ith. Fa.m.-angehörige 1 - 1 1 - - - - - - -
Abhängige 2 647 1 243 1 404 1 104 747 401 1 54} 496 89 89 75 

9a ohne Angabe der Betriebs-
zugehörigk.ei t 674 296 }78 349 203 195 }25 9} 1 1 1 

davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 674 296 }78 349 20} 195 }25 93 1 1 ' 

Wirtschaftsabteilungen 0 -9e 19 860 9 763 10 097 10 504 6 671 2 756 9 356 } 092 366 354 }21 

davon 
Selbständige 5 344 } 126 2 218 2 334 1 97} 166 3 010 1 1 5} 140 131 129 
llith. Fam.-angehörige 1 864 257 1 607 1 830 246 60 34 11 - - -
Abhängige 12 652 6 380 6 272 6 340 4 452 2 530 6 312 1 928 226 223 192 

Selbständige Berufslose 6 314 2 227 4 087 3 935 1 483 1 784 2 379 744 1 1 1 

Summe der Erwerbspersonen 
und Selbständigen Berufs-
losen mit ihren Angehöri-
gen ohne Hauptberuf 26 174 11 990 14 184 14 439 8 154 4 540 11 735 3 8}6 }67 355 }22 

~ 

0 Landwirtschaft und Tierzucht, 
Forst- und Jagdwirtsohaft, 
Gärtnerei, Fischerei 16 434 8 466 7 968 9 350 5 995 2 957 7 084 2 471 60 59 54 

davon 
Selbständige 3 198 2 058 1 140 1 473 1 311 84 1 725 747 14 14 14 
Jlith. Fam-angehörige 2 049 459 1 590 1 894 399 103 155 60 - - -
Abhängige 11 187 5 949 5 238 5 983 4 285 2 770 5 204 1 664 46 45 40 

1 Bergbau, Gewinnung und Ver-
arbeitung von Steinen und 

864 Erden, Energiewirtschaft 1 986 878 721 662 307 1 14} 324 3 3 3 

davon 
Selbständige 49 25 24 20 20 3 29 5 1 1 1 
Mith. Fam.-angehörJ.ge 3 2 1 1 1 - 2 1 - - -
Abhängige 1 812 959 853 700 641 304 1 112 }18 2 2 2 

2 Eisen- und Metallererzeugung 
und -verarbeitung 6 951 3 976 2 975 3 256 2 923 1 210 3 695 1 053 22 22 20 

davon 
Selbständige 799 420 379 290 280 33 .. 509 140 17 17 '7 
Mi th. Fam. -angehörige }} 14 19 21 12 2 12 2 - - -
Abhängige 6 119 } 542 2 577 2 945 2 631 1 175 3 174 911 5 5 3 

3/4 Verarbeitende Gewerbe 
(ohne Eisen- und Metall-
ver&rbeitung) 13 311 6 325 6 986 6 988 4 4}4 2 949 6 323 1 891 45 4} 40 

davon 
Sel bs täz1dige 2 082 1 015 1 067 887 677 241 ' 195 3}8 34 }2 }2 
Mith. Fam.-angehörige 149 42 107 119 }2 23 30 10 - - -
Abhängige 11 080 5 268 5 812 5 982 } 725 2 685 5 098 ' 54} 11 11 8 

5 Bau-, Ausbau- und Bau-
hilfsgeworbe 8 206 4 713 3 493 3 445 3 373 •1 232 4 761 1 340 3} 33 28 

davon 
Selbständige 1 118 577 541 415 406 68 703 171 11 11 11 
llith. Fa.m.-sngehörige 30 15 15 23 11 2 7 4 - - -
Abhängige 7 058 4 121 2 937 3 007 2 956 1 162 4 051 1 165 22 22 17 

6 Handel, Geld- und Ver-
sicherungswesen 9 199 4 485 4 714 4 537 3 '12 1 }91 4 662 1 373 27 26 26 

davon 
Selbständige 3 574 1 842 1 732 1 452 1 220 297 2 122 622 21 21 21 
Mith. Fam. -angehörige 307 }6 271 294 31 53 '} 5 - - -
Abhängige 5 }18 2 607 2 711 2 791 1 861 1 041 2 527 746 6 5 5 

7 Dienstleistungen 5 572 1 476 4 096 4 080 1 002 1 524 1 492 474 9 8 8 

davon 
Selbständige 1 135 526 609 556 }45 48 579 181 6 5 5 
M.ith. Fam.-angehörige 186 35 151 175 }2 9 11 } - - -
Abhängige 4 251 915 } }}6 3 349 625 1 467 902 290 3 3 3 
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noch, 5. Die Wohnbevillkerung nach der Erwerbotdtlgkelt, nach Wirtschaftsabteilungen sowie nach der Stellung Im Beruf 
davon waren Von den Erwei.-bspersonen 

Erwerbspersonen bzw. hatten einen Nebenberuf 
Kreisfreie Städte Selbständige Berufslose Angehörige in der Landwirtscha:ft 

Wohnbevölkel"Wlg 
und Kreise ohne darunter 

Wirtscha~teilungen überhaupt darunter 
Hauptberuf 

überhaupt 
Heimat ver- überhaupt Salb ... Stellung im Beruf triebene ständige 

insges. männl. weibl. insges. männl. insges. insges. männl. inegee. männl. männl. 

1 2 } 4 5 6 7 8 9 10 11 

noch: Eutin 

8 Verkehrswesen 4 789 2 494 2 295 1 815 1 625 679 2 974 869 }6 }6 }4 

davon 
Selbständige 552 }14 2}8 209 20} 54 }4} 111 26 26 24 
Kith. Fam.-angehörige 28 19 9 19 1} 5 9 6 - - -
Abhängige 4 209 2 161 2 048 1 587 1 409 620 2 622 752 10 10 10 

9 Öffentlicher Dienst und 
Dienstleistungen im 
öffentlichen Interesse 11 127 4 782 6 }45 5 089 } 002 2 072 6 0}8 1 780 25 25 21 

davon 
Selbständige 822 402 420 290 2}1 69 5}2 171 1 1 1 
Kith. Fam.-angehörige 28 6 22 26 6 5 2 - - - -
Abhängige 10 277 4 }74 5 90} 4 77} 2 765 1 998 5 504 1 609 24 24 20 

9• ohne Angabe der Betriebs-
zugehörigkei t 4 014 1 766 2 248 2 297 1 206 1 2}2 1 717 560 1 - -

davon 
Selbständige 5 1 4 1 - - 4 1 - - -
Abhängige 4 009 1 765 2 244 2 296 1 206 1 2}2 1 71} 559 1 - -

Wirtschaftsabteilungen 0-9a 81 467 39 469 41 998 41 578 27 }}4 15 55} }9 889 12 1}5 261 255 2}4 

davon 
Selbständige 1} }}4 7 180 6 154 5 59} 4 69} 897 7 741 2 487 1}1 128 126 
Mith. Fam.-angehörige · 2 81} 628 2 185 2 572 5}7 202 241 91 - - -
Abhängige 65 320 }1 661 }} 659 }} 41} 22 104 14 454 }1 907 9 557 1}0 127 108 

Selbständige Beru.fslose 25 685 9 002 16 68} 16 }66 6 075 7 292 9 }19 2 927 59 41 41 

Summe der Erwerbspersonen 
und Selbständigen Berufe-
losen mit ihren Angeh6ri-
gen ohne Hauptberuf 107 152 48 471 58 681 57 944 }} 409 22 845 49 208 15 062 }20 296 275 

Flenaburs:-Land 

0 Landwirtschaft und Tier-
zucht, Forst- und Jagd-
wirtaohaft, Gärtnerei 
und Fischerei 25 540 12 968 12 572 16 299 9 }22 } 642 9 241 } 646 1}1 128 11} 

davon 
Selbständige 8 120 5 }94 2 726 } 706 3 }44 117 4 414 2 050 }0 27 2} 
Mith. Fam.-angehörige 5 772 1 208 4 564 5 }87 1 025 14} }85 18} - - -
Abhängige 11 648 6 }66 5 282 7 206 4 95} } }82 4 442 1 41} 101 101 90 

1 Bergbau, Gewinnung und 
Verarbeitung von Steinen 
und Erden, Energiewirtschaft 1 512 802 710 517 498 260 995 }04 20 20 19 

davon 
Selbständige 50 30 20 19 19 1 }1 11 5 5 5 
Mi th.-Fam.-angehörige } 2 1 1 1 - 2 1 - - -
Abhängige 1 459 770 689 497 478 259 962 292 15 15 14 

2 Eisen- und Metallerzeugung 
und -verarbai tung 4 091 2 425 1 666 1 770 1 696 574 2 }21 729 85 84 78 

davon 
Selbständige 75} 418 }}5 264 257 29 489 161 63 62 61 
Mith. Fam.-angehörige 22 1} 9 12 11 2 10 2 - - -
Abhängige } }16 1 994 1 }22 1 494 1 428 54} 1 822 566 22 22 1.7 

}/4 Verarbeitende Gewerbe 
(ohne Eisen- und Metall-
Verarbeitung) 6 255 } 176 } 079 } 176 2 181 1 249 } 079 995 1}6 1}0 122 

davon -
Selbständige 1 694 860 8}4 680 552 128 1 014 }08 10} 98 97 
Mi th. Fam.. -angehörige 92 24 68 78 19 18 14 5 - - -
Abhängige 4 469 2 292 2 177 2 418 1 610 1 10} 2 051 682 }} }2 25 

~ Bau-, Ausbau- und Bauhilfs-
gewerbe 6 292 } 476 2 816 2 no 2 }02 1 087 } 962 1 174 97 96 72 

davon ' 
Selbständige 764 400 }64 269 265 29 495 1 }5 26 25 2} 
U.ith. Fam.-angehörige 15 11 4 13 11 - 2 - - - -
Abhängige 5 51} } 065 2 448 2 048 2 026 1 058 } 465 1 0}9 71 71 49 

6 Handel, Geld- und Ver-
eicherungswesen 4 040 2 001 2 0}9 1 845 1 296 570 2 195 705 62 61 60 
davon 
Selbständige 1 727 917 810 657 563 151 1 070 }54 48 47 47 
Mith. Fam.-angehörige 118 16 102 111 14 1} 7 2 - - -
Abhängige 2 195 1 068 1 127 1 077 719 406 1 118 }49 14 14 1} 

7 Dienstleistungen 2 615 627 1 988 1 919 }80 750 696 247 25 20 20 
davon 
Selbständige 510 267 24} 228 172 40 282 95 25 20 20 
Mith. Pam.-angehörige 74 14 60 58 9 8 16 5 - - -
Abhängige 2 0}1 }46 1 685 1 6}} 199 702 }98 147 - - -

8 Verkehrswesen 2 895 1 52} 1 }72 990 921 }}1 1 905 602 59 57 54 
davon 
Selbständige }22 179 14} 114 11} 19 208 66 17 17 16 
Mith. Fam.-angehörige 11 7 4 " 7 } - - - - -
Abhängige 2 562 1 }}7 1 225 865 801 }09 1 697 5}6 42 40 }8 

9 Öffentlicher Dienet und 
Dienstleistungen im 
öffentlichen Interesse 5 640 2 664 2 976 2 087 1 514 842 } 55} 1 150 7} 7} 70 
Selbständige }90 188 202 1 4} 100 }5 247 88 6 6 6 
Mith. Fam.-angehörige 6 - 6 6 - 2 - - - - -Abhängige 5 244 2 476 2 768 1 9}8 1 414 805 } }06 1 062 67 67 64 
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noch. 5 Die WobnbevOllterung nach der Erwerbotdtlgkelt. nach WlrtlchaftaabteUungen sowie nach der Stellung Im Beruf 

davon waren Von den Erwerbepersonen 

Erwe1bepersonen bzw. hatten einen Nebenberuf 
Kreiafreie Städte WoHnbevölkerung in der Landwirtschaft Selbständige Berufslose AJ18eh6rige 

und Kreise überhaupt darunter ohne darunte --
lrirtschaftSabte ilungen überhaupt Heimat ver- Hauptberuf überhaupt Selb-

Stollung im Beruf triebene ständige 

insges. männl. weibl. insges. männl. insgee. insges. männl. insges. männl. männl. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

noch: Flensburg-Land 

9a Ohne Angabe der Betriebs-
zugehörigke i t 1 541 664 877 768 427 488 7D 2H 1 1 1 

davon 
Selbständige - - - - - 25 - - - - -
Abhängige 1 541 664 877 768 427 463 773 237 1 1 1 

Wirtschaftsabteilungen 0-9 60 421 jO 326 30 095 ,, 701 20 537 9 793 28 720 9 789 689 670 609 

davon 
Selbständige 14 j}O 8 653 5 677 6080 5 385 549 8 250 3 268 323 307 298 
Jdith. Fam .... angehörigc 6 113 1 295 4 818 5 677 1 097 189 436 198 - - -
Abhängige 39 978 20 }78 19 600 19 944 14 055 9 055 20 0}4 6 }2} }66 }63 311 

Selbständige Berufslose 18 419 6 665 11 754 11 295 4 485 5 001 7 124 2 180 207 161 161 

Summe der Erwerbspersonen und 
Salbständigen Berufslosen 
mit ihren Angehörigen ohne 
Hauptberuf 78 840 36 991 41 849 42 996 25 022 14 794 35 844 11 969 896 831 770 

Hzgt. Lauenburg 

0 Landwirtschaft und Tier-
zucht, Forst- und Jagd-
wirtachaft, Gärtnerei, 
Fischerei 26 334 13 295 13 0}9 16 811 9 866 5 045 9 523 3 429 267 264 264 

davon 
Selbständige 5 364 3 620 1 744 2 666 2 378 113 2 698 1 242 6 6 6 
Mith. Fam.-angehörige 5 273 1 113 4 160 4 937 964 276 jj6 149 - - -
Abhängige 15 697 8 562 7 135 9 208 6 524 4 656 6 489 2 0}8 261 258 258 

1 Bergbau, Gewinnung und Ver-
arbeitung von Steinen und 
Erden, Energiewirtschaft 4 0}9 2 135 1 904 1 526 1 415 599 2 513 720 36 36 3} 

davon 
Selbständige 73 39 34 31 28 3 42 11 5 5 5 
Mi th. Fam. -angehörige 1 - 1 1 - - - - - - -
Abhängige 3 965 2 096 1 869 1 494 1 387 596 2 471 709 }1 31 28 

2 Eisen- und Metallerzeugung 
und -verarbei tung 9 351 5 487 3 864 4 372 4 013 1 655 4 979 1 474 97 94 93 

davon 
Selbständige 1 022 573 449 }86 372 50 ·- 636 201 72 70 70 
Mith. Fam.-nngehörige 46 25 21 38 22 3 8 3 - - -
Abhängige 8 283 4 889 } 394 3 948 3 619 1 602 4 335 1 270 25 24 23 

3/4 Verarbeitende Gewerbe 
(ohne Eisen- und Metall~ 
vorarbei tung) 16 853 8 2j2 8 621 8 739 5 894 3 572 8 114 2 338 181 175 171 

davon 
Selbständige 2 855 1 370 1 485 1 261 972 278 1 594 398 119 114 114 
J41th. Fam.-angehörige 147 51 96 127 43 18 20 8 - - -
Abhängige 13 851 6 811 7 040 7 }51 4 879 } 276 6 500 1 932 62 61 57 

5 Bau-, Ausbau- und Bau-
hilfagawerbe 15 727 9 151 6 576 6 513 6 417 2 634 9 214 2 734 204 202 190 

davon 
Selbständige 1 475 78} 692 566 559 86 909 224 60 58 58 
J4ith. Fam.-angehörige 27 15 12 23 12 2 4 3 - - -
Abhängige 14 225 8 353 5 872 5 924 5 846 2 546 8 301 2 507 144 144 132 

6 Handel, Geld- und Ver-
sicherungswesen 11 592 5 596 5 996 5 733 3 903 1 678 5 859 1 693 62 59 58 

davon 
Selbständige 4 427 2 317 2 110 " 1 819 1 555 j87 2 608 762 45 43 43 
llith. Fam.-angehörige 356 66 290 330 55 64 26 11 - - -
Abhängige 6 809 3 213 3 596 3 584 2 293 1 227 3 225 920 17 16 15 

7 Dienstleistungen 5 685 1 514 4 171 4092 1 02j 1 706 1 593 491 15 1} 12 

davon 
Selbständige 1 179 594 585 563 429 107 616 165 11 10 9 
Mith. Fam.-angehörige 139 30 109 123 23 19 16 7 - - -
Abhängige 4 367 890 3 477 3 406 571 1 580 961 319 4 3 3 

8 Verkehrswesen 7 }63 3 851 3 512 2 905 2 652 855 4 458 1 199 153 150 148 

davon 
Selbständige 819 446 373 315 }01 69 504 145 61 59 59 
.Mith. Fam.-angehörige 26 17 9 25 16 4 1 1 - - -
Abhängige 6 518 3 388 3 00 2 565 2 ll5 782 3 953 1 053 92 91 89 

9 Öffentlicher Dienot und 
Dienetleistunaen im 
öffentlichen Interesse 16 461 7 868 8 593 7 624 5 148 3 137 8 837 2 720 107 104 100 

davon 
Selbständige 1 017 484 5ll 361 285 100 656 199 7 6 6 
lfith. Fam.-angehörige 21 1 20 21 1 6 - - - - -
Abhängige 15 423 7 383 8 040 7 242 4 862 3 031 8 181 2 521 100 98 94 

9a Ohne Angabe einer Betriebe-
zugehörigkeit 4 303 1 830 2 473 2 245 1 139 1 296 2 058 691 10 7 7 
davon 
Selbständige 3 1 2 - - - } 1 - - -
Abhängige 4 300 1 829 2 471 2 245 1 139 1 296 2 055 690 10 7 7 

- 29*-



noch, 5. Die Wohnbevölkerung nach der Erwerbst!ltlgltelt, nach WtrtschaltsabteUungen sowie nach der Stellung 1m BeruJ 

davon waren Von den Erwerbspersonen 

Kreisfreie Städte Erwerbspersonen bzw. hatten einen Nebenberuf 

und Kreise 
Wohnbevölkerung Selbständige Berufslose in der Landwirtschaft 

-- überhaupt 
Angehörige 

Wirtschaftsabteilungen darunter ohne darunter 

Stellung im Beruf überhaupt Heimatver 
Hauptberuf überhaupt Salb-

triebene ständige 

insges. männl. weibl. insges. männl. insges. insges. männl. insges. männl. männl. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

noch: Hzgt. Lauenburg 

Wirtschaftsabteilungen 
0 - 9• 117 708 58 959 58 749 60 560 41 470 22 177 57 148 17 489 1 132 1 104 1 076 

davon 
!;!el bständige 18 234 10 227 8 007 7 968 6 879 1 193 10 266 3 348 386 371 370 
Yith. Fam. -angehörige 6 036 1 318 4 718 5 625 1 136 392 411 182 - - -
Abhängige 93 438 47 414 46 024 46 967 33 455 20 592 46 471 13 959 746 733 706 

Selbständige Berufslose 32 510 11 583 20 927 20 393 7 875 8 632 12 117 3 708 290 211 211 

Summe der Erwerbspersonen 
und Selbständigen Berufslo-
sen mit ihren Angehö rig~m 
ohne Hauptberuf 150 218 70 542 79 676 80 953 49 345 }0 809 69 265 21 197 1 422 1 }15 1 287 

~ 

0 Landwirtschaft und Tier-
zucht, Forst- und Jagd-
wirtechaft, Gärtnerei, 
Fischerei 21 330 10 60} 10 727 13 899 7 450 2 139 7 431 3 153 146 144 135 

davon 
Selbständige 7 954 5 246 2 708 3 568 3 191 48 4 386 2 055 18 17 11 
Mith. Fam.-angehörige 6 538 1 610 4 928 5 967 1 }}1 147 571 279 - - -
Abhängige 6 8}8 3 747 3 091 4 }64 2 928 1 944 2 474 819 128 127 124 

1 Bergbau, Gewinnung und 
Verarbeitung von Steinen 
und Erden, Energiewirt-
schaft 856 451 405 }05 293 99 551 158 11 11 9 

davon 
Selbständige 26 13 1} 13 11 - 1} 2 2 ' 2 2 
Mith. Fam.-angehörige 1 .1 - 1 1 - - - - - -
Abhängige S29 437 392 291 281 9' 538 156 9 9 7 

2 Eisen- und Metallerzeu-
gung und -verarbeitUD8 2 286 1 387 899 1 037 1 007 293 1 249 }80 44 44 41 

davon 
Selbständige 681 363 }18 225 225 18 456 1}8 }8 }8 38 
Mith. Fam. -angehörige 11 6 5 10 5 - 1 1 - - -
Abhti..ugige 1 594 1 018 576 802 777 275 792 241 6 6 3 

3/4 Vera.rbei tende Gewerbe 
(ohne Eisen- und lletall-
verarbei tung} 5 0}2 2 591 2 441 2 627 1 851 845 2 405 740 88 78 76 

davon 
Selbständige 1 614 823 791 645 489 111 969 334 79 69 69 
Mith. Fam.-angehörige 76 15 61 6} 12 7 1} 3 - - -
4.bhängige 3 342 1 753 1 589 1 919 1 350 727 1 423 40} 9 9 7 

5 Bau-, Ausbau- und Bau-
hilfagawerbe 7 529 4 198 } }}1 2 879 2 852 1 156 4 650 1 }46 151 151 139 

davon .. 
Selbständige 938 494 444 337 335 16 601 159 55 55 55 
llith. Fam.-angehörige 9 4 5 7 4 - 2 - - - -
Abhängige 6 582 3 700 2 882 2 535 2 51} 1 140 4 047 1 187 96 96 84 

6 Handel, Geld- und Ver-
. ., Sicherungswesen 6 571 3 303 3 268 3 0}0 2 221 644 3 541 1 082 93 90 86 

davon 
Selbständige 2 289 1 202 1 087 881 776 1}9 1 408 426 65 6} 6} 
Mi th. Fam. -angehörige 167 34 133 154 31 16 1} 3 - - -
Abhängige 4 115 2 067 2 048 1 995 1 414 489 2 120 65} 28 27 2} 

' 
7 Dienstleistungen 2 761 660 2 101 2 039 426 6}2 722 2}4 22 17 16 

davon 
Selbständige 590 28} 307 268 189 24 }22 94 21 16 16 
J4ith. Fam.-angehörige 60. 20 40 53 16 2 7 4 - - -
Abhängige 2 111 357 1 754 1 718 221 606 393 136 1 1 -

a Verkehrswesen 5 018 2 649 2 369 1 S42 1 69} 474 3 176 956 108 106 104 

davon 
Selbständige }05 170 135 112 110 15 193 60 29 29 29 
14ith. Fam.-angehörige 4 2 2 4 2 1 - - - - -
Abhängige 4 709 2 477 2 2}2 1 726 1 581 458 2 983 896 79 77 75 

9 Öffentlicher Dienst und 
Dienstleistungen im 
öffentlichen Interesse 8 289 4 01} 4 276 3 232 2 336 1 056 5 057 1 677 182 181 178 

davon 
Selbständige 514 248 266 178 1}5 51 336 11} 3 3 3 
Mith. Fam. -angehörige 11 - 11 9 - 3 2 - - - -
Abhängige 7 764 3 765 3 999 . 3 045 2 201 1 002 4 719 1 564 179 178 175 

9• Ohn& Angabe der Betriebs-
zugehörigkei t 1 628 705 92} 866 471 453 762 234 2 2 2 

davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 1 628 705 923 866 471 453 762 2}4 2 2 2 
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noch, 5. Die WobnbevOIIcerung nach der Erwerbstmtgkelt, nach WirtschaftaabteUungen sowie nach der Stellung 1m Beruf 

davon waren Von den Erwerbaperaonen 

Erwerbspersonen bzw. hatten einen Nebenbentf' 
Kreisfreie Städte Wohnbev6lkeruJlß in der Landwirtschaft 

und Kreise Selbständige Berufelose Angehörige 

711rtschatt;;'bta1lungen überhaupt darunter ohne darunter 

Stell~ Beruf 
überhaupt Heimatver- Hauptberuf überhaupt Selb-

triebene etändige 

inagee. mllnnl. weibl. ineges. männl. inages. insges. männl. insges. männl. männl. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

nnch1 Husum 

Wirtschaftsabte Uungen 
0 - 9a 61 300 30 560 30 740 31 756 20 600 7 791 29 544 9 960 847 824 786 

davon 
Selbständige 14 911 8 842 6 069 6 227 5 461 422 8 684 3 381 310 292 286 
.U.i th. Fam. -angehörige 6 877 1 692 . 5 185 6 268 1 402 176 609 290 - - -
Abhängige 39 512 20 026 19 486 19 261 13 737 7 193 20 251 6 289 537 532 500 

Selbständige Berufslose 17 146 6 208 10 938 10 361 4 037 4 186 6 785 2 171 294 222 222 

Summe der Erwerbaper-
sonen und sel bs tändi-
gen Berufslosen mit 
ihren Angehörigen ohne 
Hauptberuf 78 446 36 768 41 678 42 117 24 637 11 977 36 329 12 131 1 141 1 046 1 008 

Nc·rd.erdi thmarechen 

0 Landwirtschaft und Tier ... 
zucht, Forst- und Jagd-
wirtsohaft, Gärtnerei, 
Fischerei 18 187 9 197 8 990 11 571 6 681 2 476 6 616 2 516 113 110 108 

davon 
Selbständige 5 461 3 573 1 888 2 639 2 356 57 2 622 1 217 5 5 5 
llith. Fam.-angehörige 4 484 1 059 3 425 4 014 836 128 470 223 - - -
Abhängige 8 242 4 565 3 677 4 918 3 489 2 291 ~ 324 1 076 108 105 103 

1 Bergbau, Gewinnung und 
Verarbeitung von Steinen 
und Erden, Energiewirt-
echaft 1 904 999 905 669 639 222 1 235 360 11 11 8 

davon 
Selbständige 23 15 8 9 9 1 14 6 2 2 2 
lli th. Fam. -angehörige 2 2 - 2 2 - - - - - -
Abhängige 1 879 982 897 658 628 221 1 221 354 9 9 6 

2 Eisen- und Metallerzeugung 
und -verarbei tung 3 168 1 860 1 308 1 428 1 350 531 1 740 510 4~ 43 42 

davon 
Selbständige 651 356 295 236 230 21 415 126 36 ~6 ~6 
Mith. Fam.-angehörige 25 16 9 20 15 1 5 1 - - -
Abhängige 2 492 1 488 1 004 1 172 1 105 509 1 320 383 7 7 6 

3/4 Verarbeitende Gewerbe 
(ohne Eisen- und Metall-
verarbei tung) 6 676 3 436 3 240 3 388 2 463 1 346 3 288 973 103 100 96 

davon 
Selbständige 1 887 907 980 792 607 133 1 095 300 69 66 66 
Mi th. Fam. -angehörige 114 52 62 90 42 13 24 10 - - -
Abhängige 4 675 2 477 2 198 2 506 1 814 1 200 2 169 663 14 14 12 

:; Bau-, Ausbau- und Bau-
hilfogewerbe 5 555 3 136 2 419 2 181 2 156 756 3 374 980 91 90 82 

davon 
Selbständige 916 482 434 336 334 22 580 146 38 37 31 
llith, Fam.-angehörige 13 10 . 3 11 9 - 2 1 - - -Abhängige 4 626 2 644 1 982 1 834 1 813 734 2 792 831 53 53 45 

.; Handel, Geld- und Ver-
aicharungswesen 7 974 3 956 4 018 3 682 2 727 1 017 4 292 1 229 77 77 70 

davon 
Selbständige 2 569 1 297 1 272 1 066 896 191 1 503 401 39 39 39 
llith, Fam,-angehörige 186 35 151 164 32 25 22 3 - - -
Abhängige 5 219 2 624 2 595 2 452 1 799 801 2 767 825 36 38 31 

·,· Dienetleistungen 3 239 865 2 374 2 315 586 848 924 279 11 8 6 
davon 
Selbetändige 719 353 366 328 249 41 391 104 7 5 5 
Mith. Fam.-angehörige 92 15 77 83 13 7 9 2 - - -Abhängige 2 428 497 1 931 1 904 324 800 524 173 4 3 1 

!I Verkehrswesen 3 861 1 976 1 885 1 450 1 298 428 2 411 678 88 66 81 
davon 
Selbständige 379 202 177 128 123 28 251 79 20 20 20 
Mith. Fam.-angehörige 13 8 5 13 8 4 - - - - -
Abhängige· 3 469 1 766 1 703 1 309 1 167 396 2 160 599 68 66 61 

9 Öffentlicher Dienst und 
Dienstleistungen im 
öffentlichen Interesse 7 367 3 414 3 953 3 067 2 065 1 219 4 ~00 1 349 54 53 45 

davon 
Selbständige 550 278 272 192 154 46 358 124 4 3 2 
llith. Fam.-angehörige 11 1 10 11 1 2 - - - - -Abhängige 6 806 3 135 3 671 2 864 1 910 1 171 3 942 1 225 50 50 43 

9a Ohne Angabe der Betriebs-
zugehörigkei t 1 851 796 1 055 1 014 530 557 837 266 3 3 3 
davon 
Selbständige 6 - 6 - - - 6 - - - -Abhängige 1 845 796 1 049 1 014 530 557 831 266 3 3 3 

ilirtachaftsa bteilungen 
0 - 9a 59 782 29 635 30 147 30 765 20 495 9400 29 017 9 140 594 581 543 

davon 
Selbatändige 13 161 . 7 463 5 698 5 726 4 958 540 7 435 2 505 240 233 2}2 
Mit h~ Fam. -angehörige 4 940 1 198 3 742 4 408 958 180 532 240 - - -Abhängige 41 681 20 974 20 707 20 631 14 579 8 680 21 050 6 395 354 348 311 
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noch, 5. Die WohnbevOlkerung nach der Erwerbstötigkelt, nach WirtschaltsabteUungen sowie nach der SteUung im Beruf 

davon waren Von den Erwerbepersonen 
hatten einen Nebenberuf 

Kreisfreie Städte Erwerbepersonen bzw. in der r.a.ndwirtschaft 
und. Kreise l'ohnbevölk&rullß Selbständige Berufslose -- Angehörige 

arunter Wirtschaft snb teil ungen überhaupt darunter ohne 

Stellung~ Beruf überhaupt Hauptberuf überhaupt 
Selb-Heimat ver-

triebene ständige 

insges. männl. weibl. insges. männl. insgee. insges. männl. insgee. männl. männl. 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

noch1 Norderdi thmarachen 

Selbständige Berufslose 17 754 6 294 11 460 10 781 4 044 4 890' 6 973 2 250 167 124 124 

Summe der Erwerbspersonen 
und Selbständigen Berufs-
losen mit ihren AngehC!rigen 
ohne Hauptberuf 77 536 35 929 41 607 41 546 24 539 14 290 35 990 11 390 761 705 667 

Oldenburg 

0 L8.ndwi rtschaft und Tier ... 
zucht, Forst- und Jagd-
wirtschaft, Gärtnerei, 
Fischerei 25 912 13 416 12 496 14 038 9 334 4 197 11 874 4 082 172 169 160 

davon 
Selbständige 4 756 3 070 1 686 2 104 1 912 199 2 652 1 158 10 10 9 
Mi th. Fam.-angehörige 3 034 606 2 428 2 803 489 180 231 117 - - -Abhängige 18 122 9 740 8 382 9 131 6933 3 818 8 991 2 807 162 159 151 

1 Bergbau, Gewinnuns und Ver-
arbeitung von Steinen und 
Erden, Energiewirtschaft 1 381 731 650 517 476 249 864 255 11 11 10 

davon 
Selbständige 28 17 11 9 9 1 19 8 2 2 2 
Mith. Fam.-angehörige - - - - - - - - - - -
Abhängige 1 353 714 639 508 467 248 845 247 9 9 8 

2 Eisen- und Metallerzeugung 
und -verarbei tung 3 431 2 076 1 355 1 613 1 538 605 1 818 538 46 45 45 

davon 
Selbständige 781 428 353 287 283 42 494 145 40 39 39 
.U:i th. Fam. -angehörige 12 6 6 ,12 6 3 - - - - -
Abhängige 2 638 1 642 996 1 314 1 249 560 1 324 393 6 6 6 

3/4 Verarbeitende Gewerbe 
(ohne Eisen- und Metall-
verarbei tung) 8 143 4 199 3 944 4 097 2 945 1 692 4 046 1 254 74 70 67 

davon 
Selbständige 1 808 891 917 784 596 219 1 024 295 58 55 55 
Mith. Fam.-angehörlge 100 31 69 80 24 9 20 7 - - -
Abhängige 6 235 3 277 2 958 3 233 2 325 1 464 3 002 952 16 15 12 

5 Bau- 1 Ausbau- und Bau-
hil fegewerbe 8 190 4 687 3 503 3 310 3 259 1 269 4 880 1 428 6; 65 57 

davon 
13 13 Selbständige 830 428 402 300 294 42 530 134 13 

Mith. Fam.-angehörige 18 7 11 15 6 - 3 1 - - -
Abhängige 7 342 4 252 3 090 2 995 2 959 1 227 4 347 1 293 52 52 44 

6 Handel 1 Geld- und Ver-
Sicherungswesen 7 135 3 525 3 610 3 439 2 451 1 063 3 696 1 074 28 25 25 

davon 
18 18 Selbetlindige 2 430 1 275 1 165 1 010 843 258 1 420 432 20 

Kith. Fam.-angehörige 213 46 167 197 3B 32 16 8 - - -
Abhängige 4 492 2 204 2 288 2 232 1 570 773 2 260 6H 8 7 7 

7 Dienstleistungen 4 623 1 175 3 448 3 362 774 1 290 1 261 401 10 8 8 

davon 
8 8 Selbständige 753 373 380 347 263 58 406 110 10 

.U:ith. Fam.-angehörige 133 24 109 110 1S 7 23 6 - - -
Abhängige 3 737 778 2 959 2 905 493 1 225 832 285 - - -

8 Verkehrewasen 4 287 2 247 2 040 1 654 1 476 612 2 633 771 48 47 46 

davon 
26 26 Selbständige 474 267 207 167 163 43 307 104 27 

U:ith. Fam.-angehörige 15 9 6 12 7 4 3 2 - - -
Abhängige 3 798 1 971 1 827 1 475 1 30€ 565 2 323 665 21 21 20 

9 Öffentlicher Dienst Wld Dienst-
leistungen im tsffentlichen 
Interesse 10 984 4 908 6 076 4 817 3 048 2 045 6 167 1 860 41 41 37 

davon 
Selbständige 601 290 311 197 158 58 404 132 5 5 5 
llith. Fam.-angehörige 12 1 11 12 1 4 - - - - -
Abhängige 10 371 4 617 5 754 4 608 2 889 1 983 5 763 1 728 36 36 }2 

9a Ohne Angabe der Betriebs~ 
zugehörigkei t 3 328 1 444 1 884 1 894 942 1 083 1 434 502 4 3 3 
davon 
Selbständige 2 1 1 - - - 2 1 - - -Abhängige 3 326 1 443 1 883 1 894 942 1 083 1 432 501 4 3 3 

Wirtschaftaabteilunaen 0-9a 77 414 38 408 39 006 38 7<11 26 243 14 105 38 673 12 165 499 484 458 
davon 
Selbständige 12 463 7 040 5 423 5 205 4 521 920 7 258 2 519 185 176 175 
Mi th. Fam. -af18ehörige 3537 ·730 2 807 3 241 589 239 296 141 - - -
Abhängige 61 414 30 638 30 776 30 295 21 133 12 946 31 119 9 505 314 308 283 

Selbständige Berufslose 22 142 8 108 14 034 13 954 5 454 6 391 8 188 2 654 119 93 93 

Summe der Erwerbspersonen und 
Selbständigen Berufelosen 
mit ihren Angehörigen ohne 

46 51 i; Hau.ptberu.f .. 99 556 53 040 52 695 31 697 20 496 46 861 14 819 618 577 551 

- 32*-



noch, 5. Die Wohnbevolkerung nach der Erwerbst!ltlgkelt, nach WirtschaltsabteUungen sowie nach der Stellung Im Beruf 

davon waren Von den Erwerbepersonen 
Erwerbepersonen bzw. hatten einen Nebenberuf 

Kreisfreie Städte Selbetändige Berofslose in der Landwirtschaft 
und Kreise Wohnbevölkerung Angehörige 

Wil~tschaft;;'b"teilungen darunter ohne darunter überhaupt Hauptberuf 
~ltellung im Beruf überhaupt Heimatver- überhaupt Salb-

triebene ständige 

insgeo. männl. weibL ineges. männl. insges. insges. männl. insges. männl. :nä.nnl. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

E..!!!:·eberg 

0 Landwirtschaft W).d Tier-
zucht, Forst- und Jagd-
Wirtschaft, Gärtnerei, 
Fischerei 24 909 12 455 12 454 16 384 9 379 4 168 8 525 3 076 126 12} 121 

davon 
Selbständige 6 547 4 288 2 259 3 289 2 962 48 3 258 1 }26 25 24 24 
Mi th. Fam. -angehörige 5 397 1 258 4 139 4 910 1 0}1 1}6 487 227 - - -
Abhängige 12 965 6 909 6 056 8 185 5 }86 3 984 4 780 1 52} 101 99 97 

1 Bergbau, Gewinnung und 
Verarbeitung von Steinen 
und Erden, E:nergiewirt-
echaft 3 242 1 735 1 507 1 2}2 1 159 393 2 010 576 11 11 10 

davon 
Selbständige 59 30 29 22 20 5 37 10 2 2 2 
Yith. Fam.angehörige 4 3 1 2 2 - 2 1 - - -
Abhängige 3 179 1 702 1 477 1 208 1 1}7 }88 1 971 565 9 9 8 

2 Eisen- und Metallerzeugung 
und -Verarbeitung 16 485 9 506 6 979 7 968 7 055 2 604 8 517 2 451 60 57 57 

davon 
Selbständige 1 485 760 725 521 511 33 964 249 }2 29 29 
Mith. Fam.-angehörige 60 27 33 43 22 3 17 5 - - -
Abhängige 14 940 8 719 6 221 7 404 6 522 2 568 7 5}6 2 197 28 28 28 

3/4 Verarbeitende Gewerbe 
(ohne Eisen- und Metall-
verarbei tung) ~1 532 14 762 16 770 16 673 10 404 5 5H 14 859 4 }58 209 202 197 

i davon 
Selbständige 4 198 2 050 2 148 1 901 1 442 }24 2 297 608 1}9 135 1}4 
M.i th. Fa.m.-angehörige 277 100 177 212 80 17 65 20 - -- -
Abhängige 27 057 12 612 14 445 14 560 8 882 5 252 12 497 3 730 70 67 6} 

5 Bau-, Ausbau- und Bauhilfs-
gewerbe 20 857 12 180 8 677 8 958 8 770 3 339 11 899 ~ "410 104 10} 93 

davon 
Selbständige 2 187 1 157 1 0}0 852 8}6 75 1 335 }21 29 28 28 
Mith. Fnm.-angehörige 62 }0 ~2 46 26 - 16 4 - - -Abhängige 18 608 10 993 7 615 8 060 7 908 3 264 10 548 3 085 75 75 65 

6 Handel, Geld- und Ver-
sicherungswesen 17 999 8 535 9 464 9 424 6 030 2 446 8 575 2 505 70 67 66 

davon 
Selbständige 6 172 3 196 2 976 2 677 2 196 458 3 495 1 000 52 49 49 
Mi th. Ftull. -angehörige 591 99 492 533 82 60 58 17 - - -
Abhängige 11 236 5 240 5' 996 6 214 3 752 1 928 5 022 1 488 18 18 17 

7 Dienetle intungen 7 }2B 2 06} 5 265 5 240 1 421 1 870 2 088 642 17 12 11 
davon 
Selbständige 1 377 695 682 699 507 81 678 188 11 8 8 
Mith. Fnm.-angehörige 187 }2 155 162 24 15 25 8 - - -
Abhängige 5 764 1 336 4 428 4 379 890 1 774 1 385 446 6 4 ~ 

8 Verkehrswesen 14 689 7 780 6 909 5 732 5 229 1 708 8 957 2 551 79 79 79 
davon 
Selbständige 985 517 468 }68 }56 37 617 161 26 26 26 
I.U th. Fam .... angehörige 30 12 18 25 12 1 5 - - - -
Abhängige 13 674 7 251 6 423 5 339 4 861 1 670 8 335 2 390 53 53 53 

9 Öffentlicher Dienst und 
Dienstlej stungen im öffent-
liehen Interesse 19 438 9 224 10 214 8 739 6 091 3 19} 10 699 3 133 52 48 43 

davon 
Selbständige 1 1}9 550 589 420 335 98 719 215 5 5 5 
Mith. Fam.-angehörige }1 4 27 26 - 4 5 4 - - -
Abhängige 18 268 8 670 9 598 8 293 5 756 3 091 9 975 2 914 47 43 }8 

9• Ohne Angabe d.Betriebszugehörigk.4 770 1 901 2 869 2 569 1 196 1 327 2 201 705 8 8 8 
davon 
Selbständige 3 1 2 1 1 - 2 - - - -
Abhängige 4 767 1 900 2 867 2 568 1 195 1 327 2 199 705 8 8 8 

Wirtschaftsabteilungen 0-9a 161 249 80 141 81 108 82 919 56 734 26 641 78 330 23 407 7}6 710 685 
davon 
Selbständige 24 152 13 244 10. 908 10 750 9 166 1 159 1} 402 4 078 }21 306 305 
M:ith. Fam.-angehörige 6 639 1 565 5 074 5 959 1 279 2}6 6'80 286 - - -
Abhängige 1}0 458 65 332 65 126 66 210 46 289 25 246 64 248 19 043 415 404 360 

Selbständige Berufslose 38 702 1} 703 24 999 24 933 9 721 8 954 1} 769 3 982 259 194 194 

Summe der Erwerbspersonen 
und Selbständigen Bexufe-
losen mit ihren Angehörigen 
ohne Hauptberuf 199 951 93 844 106 107 107 852 66 455 35 595 92 099 27 389 995 904 879 

~ 

0 Landwirtschaft und Tier-
zucht, Forst- und Jagd-
wirtachaft, Gärtnerei, 
Fischerei 29 482 15 344 14 1}8 17 198 11 0}8 4 524 H 284 4 }06 227 227 227 

davon 
Selbständige 6 220 4 079 2 141 2 812 2 532 209 3 408 1 547 16 16 16 
Mith. Fam.-angehörige 4 450 974 3 476 4 06} 802 205 }87 172 - - -Abhängige 18 812 10 291 8 521 10 }2} 7 704 4 110 8 489 2 5B7 211 211 211 



noch, 5. Die WohnbevOlkerung nach der Erwerbst4tlgkelt, nach WlrtlchaftsabteUungen sowie nach der Stellung Im Beruf 

davon waren Von den Erwerbspersonen 

Erwerbspersonen bzw. hatten einen Nebenberuf 
in der Landwirtachaft Kreisfreie Städte 

Wohnbevölkerung Selbständige Berufslose Angehörige und Kreise darunte -- überhaupt darunter ohne 
Wirtschaftsabte U ungen 

überhaupt Hauptberuf überhaupt Salb--- Heimatver-Stellung im Beruf triebene ständige 

insges. männl. weibl. insges. männl. insges. ineges. männl. insges. männl. männl. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

nooh1 Plön 

1 Bergbau, Gewinnung und Ver-
arbeitU:r.g von Steinen und 
Erden, Energiewirtschaft 1 664 894 770 618 591 223 1 046 303 5 5 5 

davon 
Selbständige 57 27 30 23 23 7 34 4 2 2 2 
.Mith. Fam..angehörige 7 3 4 3 2 1 4 1 - - -
Abhängige 1 6oo 864 736 592 566 21, 1 oo8 298 3 3 3 

2 Eisen- und Metallerzeugung 
und -verarbei tung 9 380 5 422 3 958 4 028 3 851 1 065 5 352 1 571 77 77 73 

davon 
Selbständige 1 019 553 466 369 363 47 650 190 63 63 63 
Mi th. Fam. -angehörige 42 28 14 " 26 2 9 2 - - -
Abhängige 8 319 4 841 3 478 3 626 3 462 1 016 4 693 1 379 14 14 10 

3/4 Verarbeitende Gewerbe 
(ohne Eisen- und lletall-
verarbeitung) 10 365 5 188 5 177 5 187 3 642 1 811 5 178 1 546 102 98 96 

davon 
Selbständige 2 324 1 135 1 189 968 750 208 1 356 385 85 81 81 
Jlith. Fam.-angehörigs 133 49 84 105 41 12 28 B - - -
Abhängige 7 908 4 004 3 904 4 114 2 851 1 591 3 794 1 153 17 17 15 

5 Bau- • Ausbau- und Bau-
hilfagawerbe 13 434 1 676 5 756 5 483 5 394 2 127 7 951 2 284 82 82 78 

davon 
Selbständige 1 258 646 612 469 459 60 789 187 35 35 35 
llith. Fam. -angehörige 33 18 15 23 14 2 10 4 - - -
Abhängige 12 143 7 014 5 129 4 991 4 921 2 065 7 152 2 093 47 47 43 

6 Handel, Geld- und Ver-
Sicherungswesen 8 310 3 977 4 333 4 055 2 684 1 107 4 255 1 293 41 38 34 
davon 
Selbständige 3 023 1 545 1 478 1 222 988 244 1 801 557 29 26 26 
llith. Fam.-angehörige 250 44 206 221 35 40 29 9 - - -
Abhängige 5 037 2 388 2 649 2 612 1 661 823 2 425 721 12 12 8 

7 Dienetleistungen 4 802 1 159 3 643 3 593 743 1 240 1 209 416 7 7 7 
davon 
Selbständige 908 470 438 417 301 74 491 169 6 6 6 
U:ith. Fam.-angehörige 131 30 101 114 23 9 17 7 - - -
Abhängige 3 763 659 3 104 3 062 419 1 157 701 240 1 1 1 

8 Verkehrswesen 5 242 2 691 2 551 1 924 1 737 565 3 318 954 37 37 37 
davon 
Selbständige 745 396 349 239 234 40 506 162 20 20 20 
Jlith. Fam.-angehörige 17 8 9 13 6 - 4 2 - - -
Abhängige 4480 2 287 2 193 1 672 1 497 525 2 808 790 17 17. 17 

9 Öffentlicher Dienst und 
Dienetleistungen im 
öffentlichen Interesse 11 693 5 415 6 278 4 729 3 248 1 742 6 964 2 167 34 34 33 

davon 
Selbständige 814 404 410 282 21} 8} 5}2 191 3 3 3 
ll.ith. Fam.-angehörige 12 1 11 11 1 3 1 - - - -
Abhängige 10 867 5 010 5 857 4 436 3 0}4 1 656 6 431 1 976 31 31 30 

9a Ohne Angabe der Betriebs-
zugehl:lrigk.eit 3 663 1 539 2 124 2 066 1 014 1 023 1 597 525 8 8 7 
davon 
Selbständige 2 1 1 - - - "2 1 - - -
Abhängige 3 661 1 538 2 123 2 066 1 014 1 023 1 595 524 8 8 7 

Wirtschaftsabteilungen 0-9 98 035 49 307 48 728 48 881 33 942 15 427 49 154 15 365 620 613 597 
davon 
Selbständige 16 370 9 256 7 114 6 801 5 863 972 9 569 3 393 259 252 252 
llith. Fam.-8Jlßehörige 5 075 1 155 3 920 4 586 950 274 489 205 - - -
Abhängige 76 590 38 896 37 694 37 494 27 129 14 181 39 09~ 11 767 361 361 345 

Selbständige Berufslose 26 241 9 314 16 927 16 299 6 291 6 137 9 942 3 023 118 87 87 

Summe der Erwerbspersonen 
und Selbständigen Berufs-
losen mit ihren Angehl:lrigen 
ohne Hauptberuf 124 276 58 621 65 655 65 180 40 233 21 564 59 096 18 388 738 700 684 

Randsburg 

0 Landwirtschaft und Tier-
zucht, Forst- und Jagd-
wirtechaft, Gärtnerei, 
Fischerei 34 887 17 436 17 451 22 710 12 711 5 842 12 177 4 725 213 211 204 

davon 
Selbständige 9 550 6 362 3 188 4 507 4 029 120 5 043 2 333 18 17 16 
llith. Fam.-angehörige 8 176 1 899 6 277 7 493 1 598 260 683 301 - - -Abhängige 17 161 9 175 7 986 10 710 7 084 5 462 6 451 2 091 195 194 188 

1 Bergbau, Gewinnung und 
Verarbeitung von Steinen 
und Erden, Energiewirt-
schaft 4 291· 2 281 2 010 1 629 1 507 642 2 662 774 37 35 31 

davon 
Selbständige 104 57 47 41 40 7 63 17 6 5 5 
Liith. Fam.-ange~örige 1 - 1 1 - - - - - - -
Abhängige 4 186 2 224 1 962 1 587 1 467 635 2 599 757 31 30 26 
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noch, 5. Die Wohnbevölkerung nach der Erwerbstatlgkelt, nach Wll!lschaftaabteilungen sowie nach der Stellung Im Beruf 

davon waren Von den Erwerbspersonen 

Erwerbspersonen bzw. hatten einen Uebenberuf 
JCreisfreie Städte Wohnbevölkerung Selbständi~ Berufslose in der Landwirtschaft 

und Xreise Angehörige 

'lirtscha~teilungen überhaupt darunter ohne darunte 
überhaupt Hauptberuf überhaupt -- Heimatver- Selb-Stellung im Beruf triebene ständige 

insges. männl. weibl. ineges. märml. insges. irisg8s. männl. insges. männl. männl. 

1 2 ~ 4 5 6 7 8 9 10 11 

nochr Randsburg . 
2 Eisen- und U:etallerzeu-

gu.ng und -verarbeitung 16 095 9 059 7 0~6 7 028 6 4}7 2 216 9 067 2 622 131 129 121 

davon 
Selbständige 1 ~89 754 6}5 504 495 54 885 259 89 87 87 
Ulth. Fam.-angehörige }5 19 16 22 15 7 1.} 4 - - -
Abhänßigv 14 671 8 286 6 }85 6 502 5" 927 2 155 8 169 2 }59 42 42 ~4 

~/4 Verarbeitende Gewerbe 
{ohne Eisen- und Metall-
verarbei tun~r) 15 6~5 7 876 7 759 7 900 5 498 2 79} 7 7}5 2 ~78 196 189 185 

davon 
Selbständige ~ 40} 1 742 1 661 . 1 468 1 110 289 1 9}5 6~2 156 149 149 
Mith. Fam.-angehörige 198 57 141 168 49 19 ~0 8 - - -
Abhängige 12 0~4 6077 5 957 6 264 4 }}9 2. 485 5 770 1 738 40 40 ~6 

5 Bau-, Ausbau- und Bau-
hilfegowerbe 20 157 11 500 8 657 8 118 1 988 } ~40 12 0~9 } 512 171 170 147 

davon 
Selbständige 1 B99 999 900 684 67} 68 1 215 }26 75 74 73 
Mith. Fam.-angehörige 61 ~1 }0 }9 2} } 22 8 - - -
Abhänßige 18 197 10 470 1 121 1 }95 1 292 } 269 10 802 } .178 96 96 74 

6 Handel, Geld- und Ver-
sicheru.ngswesen 14 450 7 050 7 400 6 964 4 759 1 892 7 486 2 291 1}5 127 121 

davon 
Selbständige 5 019 2 622 2 ~97 2 0~5 1 724 402 2 984 898 89 84 8} 
111 th. Jo~am. -angehörige 425 78 ~47 }8} 65 62 42 1} - ·- -
Abhängige 9 006 4 ~50 4 656 4 546 2 970 1 428 4 460 1 }80 46 4} ~8 

1 Dienstleistungen 1 095 1 767 5 }28 5 160 1 1~5 2 041 1 9}5 6)2 25 19 18 

davon 
Selbständige 1 149 57} 576 5}6 405 14 61} 168 21 16 16 
llith, Fam.-angehörige 1}4 21 11} 122 15 17 12 6 - - -
Abhänßige 5 812 1 17} 4 6}9 4 502 715 1 950 1 )10 458 4 } 2 

8 Verkehrswesen 9 192 4 86~ 4 }29 ' 424 } 126 1 060 5 768 1 737 105 104 102 

davon 
Selbständige 759 40} }56 262 252 56 497 151 }4 }} }} 
lllith. Fam.-angehörige }4 . 20 14 2} 17 6 11 } - - -
Abhängige 8 }99 4 44P } 959 ' 1 ~9 2 857 998 5 260 1 58} 71 71 69 

9 Öffentlicher Dienet und 
Dienstleistungen im 
öffentlichen Interesse 18 475 8 591 9 884 1 699 5 099 2 941 10 776 } 492 99 98 94 

davon 
Selbständige 1 1}1 55} 578 416 }17 11} 715 2~6 12 11 11 
lli th. Fam. -angehörige 29 1 28 29 1 8 - - - - -
Abhängige 17 ~15 8 0}7 9 278 1 254 4 781 2 820 10 061 ~ 256 87 87 8} 

9a Ohne Angabe der Betriebs-
zugehCSrigke i t 2 626 1 121 1 505 1 552 8}7 an 1 074 284 2 1 1 

davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhänßige 2 626 1 121 1 505 1 552 8}7 an 1 074 284 2 1 1 

'lirtschafteabteilUJ188D 0-9a 142 90} 71 544 71 }59 72 184 49 097 2} 640 10 719 22 447 1 114 1 08~ 1 024 

davon 
S~lbständige 24 40} 14 065 10 }}8 10 45} 9 045 1 18} 1} 950 5 020 500 476 473 
llith. Fam.-angvhörige 9 09) 2 126 6 967 8 280 1 78} }82 81 ~ }4~ - - -
Abhänßlge 109 407 55 )5~ 54 054 5} 451 }8 269 22 075 55 956 11 084 614 607 551 

Selbständige Berufelose 42 }26 15 794 26 5}2 25 854 10 749 10 774 16 472 5 045 )09 2}4 2)4 

Summe der Erwerbepersonen 
und Selbständigen Berufe-
losen mit ihren AngehCSrigen 

,.~11 ohne Hauptberuf 185 229 87 }~8 97 891 98 0}8 59 846 }4 414 87 191 27 492 1 42} 1 258 

~!.!.!!. 

0 Landwirtschaft und Tier-
zucht, Forst- und Jagd-
wirtschart, Gärtnerei, 
Fischerei 28 1 }1 14 099 14 0~2 18 196 10 107 } 652 9 9}5 } 992 119 119 114 

davon 
Selbständige 9 111 6 086 ~ 025 4 ~01 ~ 875 105 4 810 2 211 9 9 1 
Y:ith. Fam.-angehörige 1 273 1 612 5 661 6 665 1 )17 174 608 295 - - -
Abhängigv 11 747 6 401 5 }46 1 2}0 4 915 } }7} 4 517 1 486 110 110 107 

1 Bergbau, Gewinnung und Ver-
arbeitung von Steinen und 
Erden, Energiewirtschaft 2 215 1 167 1 048 814 78} }~4 1 401 }84 22 22 17 

davon 
Selbständige 68 )6 }2 20 19 1 48 ., 1~ 4 4 4 
)11th. Fa.-angehörige - - - - - - - - - -Abhängige 2 147 1 1 }1 1 016 794 764 })} 1 )5} }67 18 18 1} 

2 Eisen- und 14etallerzeugung 
und -verarbei tu.ng ~ 955 2 }97 1 558 1 782 1 n4 5}) 2 1n 66} 100 98 96 

davon 
Selbständige 1 152 6}9 51} 412 407 }5 740 2}2 87 85 85 
J.tith. Fa~-angehörige 1 4 } 1 4 - - - - - -
Abhängige 2 796 1 754 1 042 1 }6} 1 }2~ 498 1 4}} 4}1 1} 1~ 11 
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noch, 5. Die Wohnbevolkerung nach der Erwerbst4tigkelt, nach WtrtschaftsabteUungen sowie nach der Stellung Im Beruf 

davon waren Von den Erwerbspersonen 
Erwerbspersonen bzw. hatten einen Nebenberuf 

Kreisfreie Städte Wohnbevölkerung Selbständige Berufslose in der Landwirtschaft 
und Kreise Angehörige 
-- überhaupt darunter ohne darunter 

Wirtschaftsabtei 1 ungen 
überhaupt Hauptberuf Uberhaupt 

Stellung i.:n Beruf Heimat ver- Selb-
triebene ständige 

inages. mä.nnl. weibl. insgea. männl. insgea. insges. männl. insges. männl. männl. 
1 2 3 4 5 6 7 6 9 10 " 

noch: Schleswig 

3/4 Verarbeitende Gewerbe 
(ohne Eisen- und :.letall-
verarbei tung) " 410 5 742 5 666 5 772 4 005 1 969 5 636 1 737 165 182 174 
davon 
Selbständige 2 749 1 399 1 350 1 136 893 202 1 613 506 145 143 141 
Mith, Fam.-angehörige 107 25 82 91 16 10 16 9 - - -
Abhängige 6 554 4 318 4 236 4 545 3 096 1 777 4 009 1 222 40 39 33 

5 Bau-, Ausbau- und Bau-
h 11 fsgewe rbe 12 133 6 859 5 274 4 666 4 609 2 064 7 467 2 250 188 187 162 

davon 
Selbständige 1 198 660 538 434 4,28 26 764 232 64 63 63 
l.Uth. Fam.-angehörige 13 8 5 10 8 - 3 - - - -
Abhängige 10 922 6 191 4 731 4 222 4 173 2 058 6 700 2 016 124 124 99 

6 Handel, Geld- und Ver-
sicherungsweeen 6 625 4 268 4 357 4 143 2 647 1 003 4 482 1 421 93 91 68 

davon 
Selbständige 3 305 1 740 1 565 1 320 1 119 265 1 985 621 71 69 68 
l4i th. Fam.-angehörige 268 46 222 241 36 33 27 10 - - -
Abhängige 5 052 2 482 2 570 2 582 1 692 705 2 470 790 22 22 20 

7 Dienstleistungen 4 656 1 180 3 478 3 390 779 1 231 1 268 401 17 12 12 

davon 
Selbständige 933 474 459 417 318 43 516 156 13 9 9 
Mi th. Fam. -angehörige 80 11 69 76 10 4 4 1 - - -
Abhängige 3 645 695 2 950 2 897 451 1 184 748 244 4 3 } 

8 Verkehrswesen 5 100 2 704 2 396 1 927 1 714 609 3 113 990 103 103 101 
davon 
Selbständige 541 286 255 187 183 42 354 103 }2 32 }2 
Y.ith. Fam.-angehörige 13 8 5 9 6 2 4 2 - - -
Abhängige 4 546 2 410 2 136 1 731 1 525 565 2 815 885 71 71 69 

9 Öffentlicher Dienst und 
Dienstleistungen im 
öffentlichen Interesse 16 900 7 832 9 068 6 959 4 662 2 452 9 941 3 150 79 75 72 

davon 
Selbständige 786 393 393 275 211 70 511 182 6 6 6 
;.tith. Fam.. -angehörige 13 4 9 11 2 4 2 2 - - -
Abhängige 16 101 7 435 6' 666 6 673 4 469 2 378 9 428 2 966 71 69 66 

9a Ohne Angabe der Betriebe-
zugehörigkei t 2 886 1 260 1 626 1 532 875 920 1 354 385 7 7 7 
davon 
Selbständige 1 - 1 - - - 1 - - - -
Abhängige 2 685 1 260 1 625 1 532 875 920 1 353 385 7 7 7 

/Wirtschaftsabteilungen 0-9a 96 013 47 508 48 505 49 181 32 135 14 607 46 632 15 373 913 896 843 
davon 
Selbständige 19 844 11 713 8 1 }1 6 502 7 453 769 " }42 4 260 433 420 415 
Mith. Fam.-angehörige 7 774 1 718 6 056 7 110 1 399 227 664 319 - - -

I Abhängige 68 395 34 077 34 318 33 569 23 263 13 791 34 826 10 794 480 476 428 

Selbständige Berufslose 31 785 11 492 20 293 20 108 7 766 8 102 11 677 3 726 305 245 245 

Summe der Erwerbspersonen und 
Selbständigen Beru:fsloaen mit 
ihren Angehörigen ohne Haupt-
beruf 127 798 59 000 66 798 69 289 39 901 22 909 58 509 19 099 1 218 141 1 088 

Sageberg 

0 Landwirtschaft und Tier-
zucht, ForSt- und Jagd-
wirtschaft, Gärtnerei, 
Fischerei 29 005 14 793 14 212 16 522 10 852 4 364 10 483 3 941 177 176 171 

davon 
Selbständige 7 696 5 160 2 536 3 732 3 371 93 3 964 1 769 13 13 13 
Mith. Fam.-angehörige 6 838 1 613 5 225 6 218 1 327 214 620 286 - - -Abhängige 14 471 8 020 6 451 8 572 6 154 4 057 5 899 1 866 164 163 158 

1 Bergbau, Gewinnung und Ver-
arbei tung von Steinen und 
.Erden, Energiewirtschaft 1 658 694 764 63} 604 336 1 025 290 22 21 21 

davon 
Selbständige 29 16 13 16 14 1 13 2 3 2 2 
Y.i th. Fam.-angehörige 1 1 - 1 1 - - - - - -Abhängige 1 626 677 '751 616 589 335 1 012 288 19 19 19 

2 Eisen- und !.!etallerzeugung 
und -verarbei tung 4 604 2 716 1 668 2 253 2 012 938 2 351 704 81 79 78 

davon 
Selbständige 879 479 400 342 330 43 537 149 73 71 71 
llith. Fam.-angehörige 59 31 26 40 28 1 19 3 - - -
Abhängige 3 666 2 206 1 460 1 671 1 654 894 1 795 552 8 8 7 

3/4 Verarbeitende Gewerbe 
(ohne Eisen- und 1:etall-
ve~arbeitung) 12 492 6 066 6 426 6 636 4 283 3 032 5 856 I 783 144 138 129 
davon 
Selbständige 2 262 1 149 1 133 1 006 762 251 1 276 387 97 91 90 
1-li th. Fam. -angehörige 184 69 115 135 46 33 49 21 - - -Abhängige 10 026 4 848 5 178 5 495 3473 2 748 4 531 1 375 47 47 39 
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noch· 5 Die WohnbevOikerung nach der Erwerbstdtlgkelt nach WlrtschaltsabteUungen sowie nach der Stellung Im Beruf 

davon waren Von den Erwerbspersonen 

Erwerbspersonen bzw. 
hatten einen Nebenberuf 

ltreiafreie Städte Selbständige Berufslose 
in der Landwirtschaft 

und Kreise Wohnbev8lkeru.ng 
darunter 

Angehörige 
darunter -- ohne 

Wirtochaftsabteilungen überhaupt Hauptberuf Selb-
Stellung i"m Beruf 

überhaupt eimatver- überhaupt 
triebene ständige 

insgee. männl. weibl. insges. männl. insges. inegea. männl. insgea. männl. männl. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

noc:ht . Sagoberg 

' Bau-, Auobau-u.Bauhilfs- 9 732 5 625 4 107 3 999 3 950 1 931 5 733 1 675 129 129 115 
' gewerbe 

davon 
Selbständige 1 082 584 498 412 409 51 670 175 49 49 49 
llith. Fam.-angebarige 35 22 13 24 18 2 11 4 - - -
Abhängige 8 615 5 019 3 596 3 563 3 523 1 878 5 052 1 496 80 80 66 

6 Handel, Geld· und Ver-
sioherungswesen 7 444 3 736 3 708 3 593 2 549 1 177 3 851 1 187 64 63 59 

davon 
Selbständige 2 925 1 534 1 391 1 146 977 307 1 779 557 37 37 36 
llith. Fam.-angehörige 284 76 208 246 62 44 38 14 - - -

I 
Abhängige 4 235 2 126 2 109 2 201 1 510 826 2 034 616 27 26 23 

7 Dienstleistungeli 3 532 919 2 613 2 567 598 1 098 965 321 6 6 5 

davon 
Selbständige 717 354 363 313 231 52 404 123 5 5 5 
Hi th. Fam. -angehörige 112 29 8} 102 25 13 10 4 - - -
Abhängige 2 70} 536 2 167 2 152 342 1 0}3 5~1 194 1 1 -

8 Verkehrewesen 4 561 2 400 2 161 1 719 1 538 616 2 842 862 65 64 63 

davon 
SelbBtändige 412 222 190 144 142 25 268 80 24 24 24 
.U:ith .. Fam.-angehöri(!e 16 10 6 11 10 2 5 - - - -
Abhängige 4 1}3 2 168 1 965 1 564 1 }86 589 2 569 782 41 40 39 

9 Öffer..tlioher Dienst und 
Dienstleistungen im 
öffentlichen In~eresse 9 596 4 425 5 171 4 145 2 754 1 751 5 451 1 671 76 76 73 

davon 
Selbotä.ndige 639 323 316 239 194 64 400 129 5 5 5 
llith. Fam.-angehllrige 17 1 16 17 1 5 - - - - -
Abhängige 8 940 4 101 4 839 } 889 2 559 1 682 5 051 1 542 71 71 68 

9n Ohne Angebe der Betriebs-
zugehörigkei t 3 461 1 538 1 92} 1 785 1 027 1 096 1 676 511 16 14 14 

davon ... ! 
Selbstän1ige - - - - - - - - - -
Abhängige 3 461 1 538 1 92} 1 785 1 027 1 096 1 676 511 16 14 14 

Wirtschaftsabteilungen 0-9a 86 085 43 112 42 973 45 852 30 167 16 }39 40 2}} 12 945 780 766 728 

davon 
Selbetändige 16 661 9 821 6 840 7 350 6 430 887. 9 311 3 391 306 297 295 
Mith. Fam.-angehörige 7 546 1 852 5 694 6 794 1 520 }14 752 332 - - -
Abhängige 61 878 31 439 30 439 31 708 22 217 15 138 30 170 9 222 474 469 433 

Selbständige :Beru.fsloae 25 129 9 432 15 697 16 236 6 629 7 167 8 893 2 80} 204 163 163 

Summe der Erwerbeperaonen 
und Selbständigen Berufs-
losen mit ihren Angeh6-

., 

rigen ohne Hauptberuf' 111 214 52 544 58 670 62 088 36 796 23 506 49 126 15 748 984 929 891 

' Steinburg 

0 Landwirtschaft und Tier-
zucht, Forst- und Jagd-
wirtochaft, Gärtnerei, 
Fischerei 24 644 12 42} 12 221 15 972 9.090 4 207 8 672 } 333 77 75 73 

davon 
Selbständige 6 929 4 ~28 2 ')01 3 293 2 915 62 3 636 1 713 8 7 6 
l41th. Fam.-angehörige 5 562 1 343 4 219 5 045 1 100 125 517 243 - - -
Abhängige 12 153 6 452 5 701 7 634 5 075 4 020 4 519 1 377 69 68 67 

1 Bergbau, Gewinmmg und 
VerArbeitung von Steinen 
und Erden, Enorgiewirt-
scha:ft 5 465 2 936 2 529 2 182 2 089 689 3 283 847 8 8 4 
davon 
Selbatändige 89 42 47 30 30 3 59 12 1 1 1 
Mi th. Fam. -angehörige - - - - - - - - - - -
Abhängige 5 376 2 894 2 482 2 152 2 059 686 3 224 835 7 7 3 

2 Eisen- und Metallerzeu- I 

gu.ng und -Verarbeitung 7 369 4 238 3 131 } 407 3 085 1 304 3 962 1 153 43 43 42 
davon 
Selbständige 1 115 602 513 406 402 45 709 200 34 34 34 
Mi th. Fam. -angehörige 56 23 33 46 20 7 10 3 - - -
Abhängige 6 198 3 613 2 585 2 955 2 663 1 252 3 243 950 9 9 8 

3/4 Verarbeitende Gewerbe 
(ohne Eisen- und Metall-
verarbeitung) 19 296 9 421 9 875 9 952 6 705 4 113 9 344 2 716 102 96 92 

davon 
Selbständige 3 186 1 578 1 6os 1 370 1 057 256 1 816 521 74 68 68 
Yith. Fam.-ans:ehörige 217 79 1}8 176 66 18 41 13 - - -
Abhängige 15 893 7 764 8 129 8 406 5 582 } 839 7 487 2 182 28 28 24 

5 Bau, Ausbau- und Bau-
hilfagawerbe 12 867 7 387 5480 5 261 5 181 2 088 7 606 2 206 79 79 67 

davon 
Selbstfindige 1 459 773 686 538 529 49 921 244 36 }6 35 
Mith. Jo,am.-angehörige 52 28 24 39 27 1 1} 1 - - -

I Abhängige 11 356 6 586 4 770 4 684 4 625 2 O}S 6 672 1 961 43 4} ::;2.• 0 

'---
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noch: 5. Die WohnbevOlkerung nach der Erwerbstdtigkelt, nach WirtschaftsabteUungen sowie nach der Stellung 1m Beruf 
-davon waren Von den Erwerbspersonen 

hatten einen Nebenberuf 
Erwerbepersonen bzw. in der Landwirtschaft Kreisfreie Städte Wohnbevölkerung Selbständige Berufslose 

und Kreise Angehörige 
-- überhaupt darunter ohne darunter 

Wirtschaftsabteilungen überhaupt Hauptberuf überhaupt -- Heimat ver- Salb-Stellung im Beruf 
triebene ständige 

insgee. männl. weibl. insges. männl. insgee. inegee. männl. ineges. männl. männl. 

1 2 } 4 5 6 7 6 9 10 11 

noch.; Steinburg 

6 Handel, Geld- und Ver-
sicherungawesen 11 795 5 66} 6 1 }2 5 916 } 954 1 647 5 679 1 709 }4 }0 29 

davon 
Sel bs tänd ige 4 }56 2 266 2 092 1 647 1 554 }46 2 511 712 19 16 16 
Mi th. Fam. -angehtlrige 406 77 }}1 }57 6} 51 51 14 - - -
Abhängige 7 029 } }20 } 709 } 712 2 }}7 1 248 } }17 98} 15 14 1} 

? Dienetleistungen 5 847 1 612 4 2}5 4 176 1 084 1 649 1 671 528 7 6 6 
davon 
Selbständige 1 149 587 562 55} 41} 75 596 174 5 5 5 
Mith. Fam.-angehörige 179 }6 14} 15} 27 14 26 9 - - -
Abhängige 4 519 989 } 5}0 } 470 644 1 560 1 049 }45 2 1 1 

8 Verkehrswesen 11 056 5 88} 5 17} 4 111 } 855 1 240 6 945 2 028 57 57 52 
davon 
Selbständige 848 461 }87 }12 }02 29 5}6 159 27 27 27 
Mith. Fam.-angehörige }2 14 18 20 10 1 12 4 - - -
Abhängige 10 176 5 406 4 768 } 779 } 54} 1 210 6 }97 1 865 }0 }0 25 

9 Öffentlicher Dienst und 
Dienstleistungen im 
öffentlichen Interesse 1} 69} 6 26} 7 4}0 5 927 } 86} 2 476 7 766 2 400 47 45 }9 
davon 
Selbständige 975 487 488 }59 278 110 616 209 9 9 9 
Mi th. Fam. -angeh6rige 17 } 14 16 } 5 1 - - - -
Abhängige 12 701 5 77} 6 928 5 552 3 582 2 }61 7 149 2 191 }8 }6 }0 

9a Ohne Angabe der Betriebs-
zuge bö rigk e i t 6 }6} 2 665 } 698 } 406 1 670 1 908 2 957 995 8 8 7 
davon 
Selbständige 2 - 2 - - - 2 - - - -
Abhängige 6 }61 2 665 } 696 } 406 1 670 1 908 2 955 995 8 8 7 

'Nirtschaftsabteilungen 0-9a 118 }95 58 491 59 904 60 }10 40 576 21 }21 58 085 17 915 462 447 411 
davon 
Selbständige 20 110 11 424 8 686 8 708 7 480 977 11 402 } 944 21} 20} 201 
Mith. Fam.-angeh6rige 6 52} 1 6o} 4 920 5 852 1 }16 222 671 287 - - -
Abhängige 91 762 45 464 46 298 45 750 }1 780 20 122 46 012 1} 684 249 244 210 

Sell:-ctär:.:i!gc Eeru.falose }7 650 1} 507 24 14} 2} 5}6 9 118 10 520 14 114 4}89 127 91 91 

Summe der Erwerbspersonen 
und Selbständigen Berufs-
losen mit ihren Angehör!-
gen ohne Hauptberuf 156 345 71 996 64 047 8} 846 49 694 }1 841 72 199 22 }04 589 5}8 502 

~ 

0 Land~irtschaft und Tier .. 
zucht, Forst- und Jagd-
wirtechaft, Gärtnerei, 
Fischerei 20 965 10 556 10 409 1} 2}9 7 789 } 691 7 726 2 767 81 80 77 

davon 
Selbständige 4 62} } 090 1 5}} 2 }49 2 o6a 7} 2 274 1 022 8 7 7 
.M.ith. Fam. -angehörige 4 18} 928 } 255 } 812 766 160 }71 162 - - -
Abhängige 12 159 6 5}8 5 621 7 078 4 955 } 458 5 081 1 58} 7} 7} 70 

1 Bergbau, Gewinnung und Ver 
arbeitung von Steinen und 
Erden, Energiewirtschaft 2 466 1 }62 1 104 1 0}0 961 426 1 4}6 401 11 11 11 

davon 
Selbständige 58 }0 28 22 21 4 }6 9 } } } 
Mi th. Fam.-angeh6rige - - - - - - - - - - -
Abhängige 2 406 1 }32 1 076 1 008 940 422 1 400 }92 8 8 8 

2 Eisen- und Metallerzeugung 
und -verarbei tung 7 627 4 596 } 029 } 741 } 465 1 210 } 886 1 1}} 57 56 5} 

davon 
Selbständige 1 026 561 465 }74 }70 }6 652 191 41 40 40 
Mith. Fam.-angehörige 58 }} 25 }7 25 - 21 6 - - -
Abhängige 6 54} 4 004 2 5}9 } }}0 } 070 1 174 } 21} 9}4 16 16 1} 

}/4 Verarbeitende Gewerbe 
{ohne Eisen- und Metall-

254 ve rarbei tung) 15 765 7 422 8 }4} 8 470 5 281 } 7 295 2 141 110 106 10} 

davon 
Selbständige 2 620 1 }69 1 451 1 187 927 220 1 6}} 442 82 78 77 
Mith. Fam.-angehörige 178 57 121 145 4} 16 }} 14 - - -
Abhängige 12 767 5 996 6 771 7 1 }B 4 }11 } 018 5 629 1 685 28 28 26 

5 Bau-, Ausbau- und Bau-
hilfagawerbe 14 94} 8 779 6 164 6 647 6 501 2 483 8 296 2 218 99 97 86 

davon 
Selbständige 1 7}8 908 8}0 646 6}8 76 1 092 270 29 27 26 
Mith. Fam.-angehörige 45 19 26 42 19 ' } - - - -
Abhängige 1} 160 7 852 5 306 5 959 5 844 2 404 7 201 2 008 70 70 60 

6 Handel, Geld- und Ver-
sicheru.ngswesen 1} 484 6 4}7 7 047 7 144 4 568 1 "765 6 }40 1 C69 84 80 78 

davon 
Selbständige 4 787 2 549 2 2}8 2 057 1 745 }1} 2 7}0 804 59 56 56 
Mith. Fam.~angehörige 469 105 }84 4}0 80 59 59 25 - - -
Abhängige 8 208 } 78} 4 425 4 657 2 74} 1 }9} } 551 1 040 25 24 22 
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noch, 5. Die Wohnbevolkerung nach der ErwerbatCtlgkelt, nach WlrtachaltaabteUungen sowie nach der Stellung Im Beruf 

davon waren Von den Erwerbspersonen 

Erwerbspersonen bzw. 
hatten einen Nebenberuf' 

Kreisfreie Städte Selbständige Berufslose in der Landwirtschll.ft 
und Kreise Wohnbevölkerung Angehörige 
-- darunter ohne darunter 

'Nirtscha!tsabteilungen 
überhaupt Hauptberuf 

Stellu~ Beruf 
überhaupt 

Beimatver-
überhaupt 

Selb-
triebene ständige 

insges. männl. weibl. insges. männl. insges. insges. mä.nnl. insges. männl männl. 

1 2 } 4 5 6 7 8 9 10 11 

noch:: Stormarn 

7 Dienstleistungen 5 431 1 408 4 02} } 992 949 1 486 1 4}9 459 10 9 9 
davon 
Selbständige 1 040 516 524 517 }69 6} 52} 147 7 7 7 
Mi th. Fam. -angehörige 161 }0 1}1 141 20 11 20 10 - - -
Abhängige 4 2}0 862 } }68 } }}4 560 1 412 896 }02 } 2 2 

8 Verkehrewesen 9 }27 4 956 4 }71 } 77} } }95 1 216 5 554 1 561 74 72 68 

davon 
Selbständige 814 451 }6} 299 292 55 515 159 39 39 38 
11.1 th. Fam. -angehörige 21 17 4 21 17 5 - - - - -
Abhängige 8 492 4 488 4 004 } 45} } 086 1 156 5 0}9 1 402 }5 B }0 

9 Öffentlicher Dienst und 
Dienetleistungen im 
öffentlichen Interesse 20 524 9 616 10 908 9 263 6 277 } 855 11 261 } 3}9 66 65 60 

davon 
Selbständige 1 062 536 526 }69 }04 97 69} 2}2 11 10 10 
Mi th. Fam. -angehörige 28 1 27 25 - 7 } 1 - - -
Abhängige 19 4}4 9 079 10 355 8 869 5 973 3 751 10 565 } 106 55 55 50 

9a Ohne Angabe der Betriebs-
zUßehörigkeit 4 986 2 220 2 766 2 751 1 565 1 392 2 235 655 11 11 11 

davon1 
Selbständige 2 - 2 - - - 2 - - - -
Abhällßige 4 984 2 220 2 764 2 751 1 565 1 }92 2 2}3 655 11 11 11 

Wirtschafteabteilungen 0-9a 115 518 57 354 58 164 60 050 40 751 20 778 55 468 16 603 60} 587 556 
davon 
Selbstlindige 17 970 10 010 7 960 7 820 6 734 937 10 150 } 276 279 267 264 
Jdith. Fam.-angehörige 5 16} 1 190 }973 4 65} 970 261 510 220 - - -
Abhängige 92 385 46 154 46 2}1 47 577 3} 047 19 580 44 808 13 107 324 }20 292 

Selbständige Berufslose }0 90 11 257 19 656 19 783 7 974 7 438 11 130 3 283 146 100 100 

Summe der Erwerbspersonen 
und Selbständigen Berufe 
losen mit ihren Angehör! 
gen ohno Hauptberuf 146 4}1 68 611 77 820 79 833 48 725 28 216 66 598 19 886 749 687 656 

SüdOrdi thmarsohen 

0 Landwirtschaft und Tier-
zucht, Forst- und Jagd .. 
Wirtschaft, Gärtnerei, 
Fischerei 22 188 11 224 10 964 14 616 8 }37 3 188 7 572 2 887 86 84 82 

davon 
Selbständige 6 825 4 530 2 295 3 301 2 965 84 } 524 1 565 2 1 -
Mi th. Fam-angehörige 5 763 1 }93 4 370 5 260 1 178 174 503 215 - - -
Abhängige 9 600 5 }01 4 299 6 055 4 194 2 9}0 } 545 1 107 84 8} 82 

1 Bergbau, Gewinnung und 
Verarbeitung von Steinen 
und Erden,Energiewirt-
schaft 2 876 1 576 1 300 1 0}2 1 001 490 1 844 575 34 }} 26 

davon 
Selbständige 22 12 10 10 10 1 12 2 1 1 1 
l4ith. Fam-angehörige 5 4 1 2 2 - 3 2 - - -
Abhängige 2 849 1 560 1 289 1 020 989 489 1 829 51.1 B }2 25 

2 Eisen- und U:etallerzeußUJli 
und -verarbe i tung 3 526 2 024 1 502 1 665 1 487 654 1 861 5H 4} 43 42 

davon 
Selbständige 812 420 392 296 291 22 516 129 39 }9 }9 
.Mith. Fam.-angehörige 64 }2 }2 3} 25 1 }1 7 - - -
Abhängige 2 650 1 572 1 078 1 336 1 171 631 1 }14 401 4 4 } 

3/4 Verarbeitende Gewerbe 
(ohne Eisen- und Eisen-
u.nd Metallverarbeitung) 10 }81 5 075 5 306 5 065 } 525 2 125 5 }16 1 550 100 95 92 

davon 
Selbständige 2 275 1 061 1 214 998 719 219 1 277 }42 66 63 6} 
Y:ith. Fam.-angehörige 188 67 121 134 48 8 54 19 - - -
Abhängige 7 918 } 947 } 971 3 9}} 2 758 1 898 } 985 1 189 34 }2 29 

5 Bau-, Ausbau- und .Bau-
hilfagawerbe 8 487 4 777 } 710 3 219 } 173 1 215 5 268 1 604 89 89 80 

davon 
Selbständige 1 149 619 5}0 418 412 28 731 207 42 42 42 
llith. Fo.m.-e.ngehörige 50 }} 17 29 24 1 21 9 - - -
Abhängige 7 288 4 125 } 163 2 772 2 737 1 186 4 516 1 388 47 47 38 

6 Handel, Gold- und Ver-
sicherungsweeen 7 }92 } 714 3 678 3 }4} 2 45} 971 4 049 1 261 47 45 42 

davon 
Sel botllndigo 2 685 1 417 1 268 1 052 906 200 1 6}} 511 26 24 24 
JUth. Fam.-angehörige 281 66 215 2}7 49 21 44 17 - - -
Abhängige 4 426 2 2}1 2 195 2 054 1 498 750 2 372 73} 21 21 18 

7 Dienstleistungen } 387 886 2 501 2477 609 947 910 277 11 9 9 
davon 
Selbständige 830 4}0 400 }57 287 57 473 143 10 9 9 
Mi th. Fa.m. -angehörige 118 22 96 110 19 8 8 } - - -
Abhängige 2 4}9 434 2 005 2 010 30} 882 429 1 }1 1 - -
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noch· 5 Die Wohnbevölkerung nach der Erwerbstdtlgkell nach Wirtschaftsabteilungen sowie nach der Stellung Im Beruf 

davon waren Von den Erwerbspersonen 

Erwerbspersonen bzw. hatten einen Nebenberuf 
Kreisfreie Städte 1n der Landwirtschaft 

Wohnbevölkel'UJ18 Selbständige Berufslose 
und Kreise Angehörige -- überhaupt darunter ohne darunte Wirtschaftsabte Uungen 

überhaupt Heimatver-
Hauptberuf überhaupt Selb-Stellung im Beruf 

triebene ständige 

insges. männl. weibl. ineges. männl. insges. insges. männl. insges. männl. männl. 

1 2 } 4 5 6 7 e 9 10 11 

nocba Süderdi thmarachen 

e Verkehrswesen 6 952 } 646 } }06 2 561 2 398 675 4 }91 1 248 58 57 55 
davon 
Selbständige 675 }61 }14 2}8 2}3 26 4}7 128 14 14 14 
Mith. Fam.-angehCSrige 18 6 12 17 6 - 1 

1 12h 
- - -

Abhängige 6 259 } 279 2 980 2 }06 2 159 649 } 95} 44 43 41 

9 Öffentl !eher Dienst und 
· Dienstleistungen im 

ö1'fentlichen Interesse 7 290 } 477 } 81} } 01} 2 1 }6 1 125 4 277 1 }41 49 48 47 
davon 
Selbständige 560 278 282 202 161 42 }58 117 } } } 
Mith. Fam.-angehörige 1} } 10 10 - - } } - - -
Abhängige 6 717 } 196 } 521 2 801 1 975 1 OB} } 916 1 221 46 45 44 

9a Ohne Angabe der Betriebszu-
gehörigkeit } 127 1 578 1 749 1 7}2 950 1 059 1 395 428 7 7 7 

davon 
Selbständige 1 - 1 - - - 1 - - - -
Abhängige } 126 1 }78 1 748 1 7}2 950 1 059 1 }94 428 7 7 7 

Wirtschafteabteilungen 0-9a 75 606 37 777 37 829 }8 72} 26 069 12 449 }6 88} 11 708 524 510 482 

davon 
Selbständige 15 8}4 9 128 6 706 6 872 5 984 679 8 962 3 144 20~ 196 195 
llith. Fam.-angehörige 6 500 1 626 4 874 5 8}2 1 }51 21} 668 275 - - -
Abhängige 5} 272 27 02} 26 249 26 019 18 734 11 557 27 253 8 289 }21 }14 287 

Selbständige Berufslose 22 619 8 208 14 411 1} 427 5 080 5 895 9 192 } 128 184 137 137 

Summe der Erwerbspersonen 
und Selbständigen Be:rufe-
losen mit ihren Angehörige 
ohne Hauptberuf 98 225 45 985 52 240 52 150 }1 149 18 }44 46 075 14 8}6 708 647 619 

Südtondem 

0 Landwirtschaft und Tier-
zucht, Forst- und Jagd-
Wirtschaft, Gärtnerei, 
Fischerei 16 414 7 917 8 497 11 012 5 65} 1 625 5 402 2 264 9} 89 81 

davon 
Selbständige 6 }82 4 16} 2 219 2 920 2 574 72 } 462 1 589 1} 12 9 
Jrlith. Fam.-angehörige 5 }94 1 148 4 246 5 017 986 164 }77 162 - - -
Abhängige 4 6}8 2 606 2 0}2 } 075 2 09} 1 }89 1 56} 51} 80 17 72 

1 Bergbau, Gewinnung und Ver-
arbeitung von Steinen und 
Erden, Energiewirtschaft 552 294 258 191 184 55 ~61 110 14 14 14 

davon 
Selbständige 16 10 6 5 5 1 11 5 3 } } 
U:ith. Fam.-angehörige - - - - - - - - c - -
Abhängige 5}6 284 252 186 179 54 }50 105 " 11 " 

2 Eisen- und Metallerzeugung 
und -verarbei tull8' 1 876 1 096 780 861 781 256 1 015 }15 45 45 -44 

davon 
Selbständige 595 }17 278 202 198 16 ~9~ 119 39 39 }9 
Mith. Fam.-angehörige 8 } 5 8 ~ 1 - - - - -
Abhllngige 1 27} 776 497 651 580 2}9 622 196 6 6 5 

3/4 Verarbeitende ·Gewerbe 
{ohne Eisen- und JLetall-
verarbeitung) 4 575 2 410 2 165 2 }55 1 697 746 2 220 71} 107 106 102 

davon 
Selbständige 1 575 788 787 625 479 98 950 }09. 91 90 89 
Kith. Fam.-angehörige 81 20 61 67 18 5 14 2 - - -
Abhängige 2 919 1 602 1 }17 1 663 1 200 64} 1 256 402 16 16 1} 

5 Bau-, Ausbau- und Bau-
hilfagawerbe 8 266 4 766 } 500 } 201 } 149 1 142 5 065 1 617 225 22} 208 

davon 
Selbständige 1 094 585 509 376 371 18 718 214 68 68 68 
JUth. Fam •. -angehörige 15 8 7 14 7 1 1 1 - - -
Abhänßige 7 157 4 17} 2 984 2 811 2 771 1 123 4 }46 1 402 157 155 140 

6 Handel, Geld- Und Ve:r · 
sicherungeweeen 4 456 2 199 2 257 2 176 1 474 474 2 280 725 59 57 57 

davon 
Selbständige 1 924 980 944 770 626 1i6 1 154 }54 }9 }? }7 
Mith. Fam. -angehörige 184 }8 146 160 29 21 24 9 - - -
Abhängige 2 }48 1 181 1 167 1 246 819 }~7 1 102 }62 20 20 20 

7 Dienstleistungen 4 3}} 1 194 } 1 }9 } 144 802 1 002 1 189 }92 }2 26 25 
davon 
Selbständige 1 "1 50} 608 56} }40 }5 548 16} 25 21 21 
Mith. Fam.-angehörige 181 29 152 162 20 12 19 9 - - -
Abhängige } 041 662 2 379 2 419 442 955 622 220 7 5 4 

8 Verkehrswesen } 447 1 826 1 621 1 265 1 160 ~41 2 182 666 98 97 97 
davon 
Selbständige }7} 199 174 118 114 18 255 85 21 20 20 
Mi th. Fa.m. -angehörige 12 9 } 12 9 4 - - - - -
Abhängige } 062 1 618 1 444 1 1}5 1 0}7 319 1 927 581 17 77 77 

9 Öffentlicher Dienst und 
Dienstleistungen im 
öffentlichen Interesse 10 889 4 826 6 063 4 84} 2 860 1 700 6 046 1 966 167 165 159 

davon 
Selbständige 472 2}4 2}8 181 129 34 291 105 6 5 5 
Mith. Fam.-angehörige 11 2 9 11 2 2 - - - - -
Abhängige 10 406 4 590 5 816 4 651 2 729 1 664 5 755 1 861 161 160 154 
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noch: 5. Die Wohnbevolkerung nach der Erwerbat4tlgkelt, nach Wirtschaftsabteilungen sowie nach der Stellung 1m Beruf 

noch 1 

9• 

Kreisfreie Städte 
und Kreise --Wirtschaftsabteilungen 

Stellung-1;' Beruf 

Südtendern 

Ohne Angabe der Betriebs-
zugehörigke 1 t 

davon 
Selbständige 
Abhängise 

Wirtschafteabteilungen 0·9a 

davon 
Se 1 b ständige 
Mi th. .Fam. ""8ll8ehörige 
Abhlingiga 

Selbständige Berufslose 

Summe der Erwerbspersonen 
und Selbständigen Berufs-
losen mit ihren AII6eh6ri-
gen ohne Hauptberuf 

Kreisfreie Städte 
und Kreise 

Wirtschaftegruppen 

davon waren 

'Erwerbsperaonen bzw. 
Wohnbevölkerung Selbständige Berufslose Angehörige 

überhaupt darunter ohne 
Hauptberuf 

überhaupt Heimatver-
triebene 

inages. männl. weibl. insgea. milnnl, insges. inages. männl. 

1 2 ~ 4 5 6 7 e 

1 479 709 770 657 449 ~eo 822 260 

- - - - - - - -
1 479 709 770 657 449 ~80 822 260 

56 287 21 2n 29 050 29 705 18 209 7 721 26 582 9 028 

1~ 542 7 779 5 76~ 5 760 4 8~6 408 7 782 2 94~ 
5 886 1 257 4 629 5 451 1 074 210 4~5 18~ 

~6 859 18 201 18 658 18 494 12 299 7 10~ 18 ~65 5 902 

15 586 5 60~ 9 98~ 9 ~26 ~ 416 4 275 6 260 2 187 

71 an ~2 840 ~9 03} ~9 0~1 21 625 11 996 ~2 842 11 215 

6. Die WohnbevOJkerung nach der Erwerbstl!tlgkelt und nach Wirtschaftsgruppen 

l'ohnbev6llterung 

überhaupt 

davon waren 

Erwerbepersonen 

überhaupt 

darunte 

Heimat­
ver­

triebene 

Angehörige 
ohne 

Hauptberuf 

Von den Erwerbspersonen 
hatten einen Nebenberuf 
in der Landwirtschaft 

daru.nte 

überhaupt Salb-
ständige 

inages. männl. männl. 

9 10 11 

1 1 1 

- - -
1 1 1 

841 82~ 788 

~05 295 291 
- - -

5~6 528 497 

255 168 168 

1 096 991 956 

Von den Erwerbspersonen 
hatten einen Nebenberuf 
in der Landwirtechaft 

überhaupt 

darunte :---
Salb. 

ständige 

insges. männl. weibi. inages. männl. insges. insgea. männl. insges. männl. männl. 

Flenuburg - Stadt 

03 Landwirtschaft und Tierzucht 
04 Forst- und Jagdwirtschaft 
05 Gärtnerei 
08 Hochsee- und KUatenfiacherei 
09 Binnenfischerei 

11 Steinkohlengewinnung und -verarbei tung 
12 BraunkohlengewinnUD6' und -verarbei tung 
13 Erzbergbau 
14 Salzbergbau und Salinen 
15 Sonstiger Bergbau 

17 Abbau v.Steinen u.Erden,Baustoff-u.Keram.Ind. 
19 Energiewirtschaft 
21 Eisen- und Stahl erzeusung 
22 NE-Metallerzeugung und -gieBereien 
23 Stahl .. und Waggonbau 

24 Maschinen- und Apparatebau 
25 Schiffbau ( einachl. Bootabau) • 
26 StraBenfahrzeug- und Luftfahrzeugbau 
27 Elektrotechnik , 
28 Feinmechanik und Optilt 

29 Eisen-, Stahl- und Metallwarenfertigung 
31 Uineralölverarbtg.u. X:ohlewertatotfindustrie 
32 Chemische Grundindustrie 
34 Kunststoffverarbeitung 
35 Gummi- und Aabeatverarbei tung 

36 Feinkeramische und Glasindustrie 
31 Sägerei und Holzbearbeitung 
38 Holzverarbeitung 
39 Papiererzoug.u.-vararbei tung, Drucliereigewerbe 
41 Ledererzeugung und -Verarbeitung 

42 Textilgeworbe 
43 Bekleidungsgewerbe 
44 Harst. v • .Musikinstrum. ,Spielw., Sportger., 

Schmuckwaren 
45 .Mühlefl8ew. ,Nähr-u.:i'u.tte:nuittelind. ,Bäckerei­

und Süßwarengewerbe 
46 Fle isch-u.Fischverarbtg. ,llilchverwertung, 

Spe ieefettherstellung, Zuckerindu trie 

47 Obst-u.Gemüseverwartung, Kaffee-,Tee- und 
Gewürzverarbtg., Eisgewinnung u. Frosterat 

48 Getränkeherstellung 
49 Tabakwarenherstellung 
53 Architektur- ,Bauingenieur- u. Vermessungsbüros 
54 Hoch- und Tiefbau 

1 2 ~ 4 5 6 7 e 9 10 11 

1 052 
209 
641 
258 

14 

66 
1 
2 

66 

646 
1 H9 

535 
95 

190 

1 574 
~ 806 

981 
~60 
50~ 

744 
5 

~60 
19 
95 

97 
199 

1 577 
1 85~ 

764 

~oe 
1 85~ 

167 

2 248 

2 160 

292 
90~ 
~4 

119 
4 ~66 

547 
109 
3}9 
145 

11 

~~ 
1 
2 

41 

~55 
717 
~01 

50 
107 

894 
2 142 

576 
22~ 
288 

452 
1 

172 
e 

59 

47 
112 
9~6 
910 
433 

78 
596 

89 

1 041 

1 0~1 

122 
427 

11 
62 

2 471 

505 
100 
~02 
11 ~ 

~ 

33 

25 

291 
622 
2~4 
45 
e~ 

680 
1 664 

405 
137 
215 

292 
4 

188 
11 
~6 

50 
87 

641 
94~ 
331 
2~0 

1 257 

78 

1 207 

1 129 

170 
476 
2~ 

57 
1 895 
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645 
72 
~04 
113 

9 
22 

1 
2 

29 

258 
491 
2~1 

49 
76 

7}7 
1 624 

461 
1n 
250 

~73 
2 

187 
~ 

4~ 

50 
82 

7}2 
9~7 
~51 

215 
1 205 

86 

1 220 

1 075 

149 
408 

22 
5~ 

1 764 

414 
68 

245 
11~ 

9 
21 

1 
2 

26 

248 
466 
217 
~e 
72 

68~ 
1 584 

4~8 
165 
212 

~50 
1 

119 
~ 

40 

~~ 
82 

688 
681 
~26' 

44 
~89 

6~ 

720 

688 

81 
291 

7 
45 

1 726 

254 
49 
e8 
42 

1 

9 
1 
2 

14 

9~ 
44 
65 
24 
14 

214 
22} 
104 
~~ 
6~ 

129 
1 

47 

14 

2~ 
~e 

217 
246 
147 

102 
4~7 

~6 

~4~ 

289 

28 
82 
e 
7 

545 

407 
1 ~7 
3~7 
145 

5 

44 

~7 

~8e 
848 
~04 

46 
114 

8~7 
2 182 

520 
187 
25~ 

~71 
~ 

17} 
16 
52 

47 
117 
845 
916 
413 

9~ 
648 

81 

1 028 

1 085 

14~ 
495 

12 
66 

2 602 

1 ~3 
41 
94 
~2 

2 

12 

15 

107 
251 

84 
12 
~5 

211 
558 
1~8 

58 
76 

102 

5~ 
5 

19 

14 
~0 

248 
229 
107 

~4 
207 

26 

~21 

~4~ 

41 
1 ~6 

4 
17 

745 4 



noch, 6. Die WohnbevOikerung nach der Erwerbstdtlgkelt und nach Wirtsc:haftsgruppen 

davon waren Von den Erwerbspersonen 

Erwerbspersonen 
hatten einen Nebenberuf 

~reisfreie Städte . Wohnbevölkerung in der Landwirtschaft 

und Kreise überhaupt darunter Angehörige darunter 
-- ohne r------. 

Wirtschaftsgruppen überhaupt Heimat- Hauptberuf überhaupt Selb-
ver- ständige 

triebene 

ineges. männl. weibl. insgea. männl. insgea. insges. männl. insgea. männl. männl. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9. 10 11 

noch: Flansburg - Stadt 

55 Zimmerei und Dachdeckerei 402 229 173 162 156 47 240 73 1 1 1 
56 Bauinstallation, Klempnerei u.Elektroinstall at. 875 558 317 442 421 87 433 137 - - -
57 Ausbaugewerbe {Glaserei, Malerei uew.) 1 218 719 499 539 526 118 679 193 - - -
59 Bauhilfegewerbe ( Schornsteinfegergewerbe, 

Gerüsthaube triebe) 46 27 19 21 21 5 25 6 - - -
65/66 Warenhandel und Verlagsgewerbe 12 131 5 709 6 422 6 466 4 050 1 267 5 665 1 659 8 7 6 

67 Wirtschaftswerbung u. sonat.Hilfsgew .d .Handele 396 191 205 183 138 31 213 53 - - -
68 Geld-, .Bank- und Börsenwesen 563 283 280 299 212 35 264 71 - - -
69 Versicherungswesen (ohne Sozialversicherung) 366 172 194 176 127 49 190 45 - - -
71 Wohnungs- u.Grundstüokswesen, Vermögensverw. 76 40 36 34 27 7 42 13 - - -
72 Gaststättenwesen 1 730 649 1 081 1 052 445 289 678 204 - - -
13 Kunat,Sohrifttum,Theater, Film u.Rundf'unkwesen, 

Schauat.-Gew.J priv. Forschung 1 098 531 567 600 389 136 498 142 - - -
74 Sportpflege, Bade- und Schwimmanstalten 99 41 58 52 29 15 47 12 - - -
75 Nachrichten- ,Schreib- und ttbereetzungabüros 33 16 17 16 10 5 17 6 - - -
76 Photographisches Gewerbe 170 74 96 88 48 25 82 26 - - -
77 Friseurgewerbe 722 321 401 434 240 103 288 81 - - -
78 Reinigungs- ,.Bewachungs -u. Trägergewerbe, priv. 

Bestattungewesen 541 227 314 301 167 86 240 60 - - -
79 Häusliche Dienste 2 211 108 2 103 1 997 6 651 214 102 - - -
81 Deutsche Bundespost 1 889 881 1 008 879 592 224 1 010 289 1 1 1 
82 Deutsche Bundesbahn 3 056 1 606 1 450 1 124 1 069 319 1 932 537 1 1 1 
93 Schienenbahnen, einschl. Obusbetriebe 774 429 345 276 270 28 498 159 - - -
84 Straßenverkehr 1 194 650 544 468 446 64 726 204 3 3 3 
85 Schiffahrt&-, 'fasserstraSen- und Hafenwesen 1 214 694 520 533 515 104 681 179 - - -
86 Luftverkehr 10 4 6 2 2 1 8 2 - - -
87 Verkehraneben- und -hilfsgewerbe 615 349 266 280 247 31 335 102 1 1 1 
91 Öffentliche Verwaltuns 7 265 3 638 3 627 2 883 2 343 813 4 382 1 295 - - -
92 Besatzungsmächte und aus:ändieche Vertretungen 2 189 1 067 1 122 911 645 357 1 278 422 - - -
93 Politische und wirtschaftliche Organisationen 458 173 285 208 102 48 250 71 - - -
94 Rechts- und Wirtschaftsberatung 535 245 290 264 169 55 271 76 - - -
95 Kirchen, wel tansehauliehe Vereinigungen 233 108 125 86 60 17 147 48 - - -
96 Erziehung, Wissenschaft, Kultur 2 172 935 1 237 1 046 575 248 1 126 360 1 1 1 

97 FUrsorge und Wohlfahrtspflege 560 110 450 420 65 128 140 45 - - -
98 Sozial versicheru.ng 433 209 224 189 n4 64 244 75 - - -
99 Gesundheitswesen und Hygiene 2 818 925 1 893 1 736 554 548 1 082 371 1 - -
99a Ohne Angabe der Betriebszugehörigkai t 2 282 961 1 321 1 374 630 564 908 331 - - -

!!!.! 
0' L.:J.n~wirtschaft und Tierzucht 787 395 392 533 309 164 254 86 2 2 2 
04 Forst- und Jagdwirtschaft 42 24 18 18 18 4 24 6 - - -
05 Gärtnerei 1 393 719 674 736 527 174 657 192 1 1 -
OB Hochsee- und Küstenfischerei 702 393 309 288 285 176 414 108 - - . 
09 Binnenfis obere i 14 9 5 8 8 1 6 1 - - -
11 Steinkohlengewinnung und -verarbei tung 104 49 55 30 30 10 74 19 - - -
12 Braunkohlengewinnung und -verarbeitung 14 5 9 2 2 - 12 3 - - -
13 Erzbergbau 16 12 4 4 4 3 12 8 - - -
14 Salzbergbau und Salinen - - - - - - - - - - -
15 Sonstiger Bergbau 19 9 10 6 5 1 13 4 - - -
17 Abbau von Steinen und Erden,Baustoff'-

und Keramische Industrie 1 154 670 484 508 487 154 646 183 1 1 1 
19 Energiewirtschaft 3 843 2 105 1 738 1 545 1 480 146 2 298 625 - - -
21 Eisen- und Stahlerzeugung 435 239 196 194 171 41 241 68 - - -22 NE-.U:etallerzeugung und -gieBereien 81 44 37 31 30 5 44 14 - - -
23 Stahl- und Waggonbau 1 886 1 067 819 790 753 147 1 096 314 - - -
24 K.aschinen- und Apparatebau 10 186 5 683 4 503 4 565 4 160 715 5 621 1 523 1 '1 1 
25 Schiffbau (einschl. Bootsbau) 13 718 7 693 6 025 5 830 5 612. 780 7 888 2 081 5 5 3 
26 Straßenfahrzeug- und Luftfahrzeugbau 1 923 1 178 745 957 909 188 966 269 1 1 1 
27 Elektrotechnik 5 129 2 582 2 547 2 687 1 858 369 2 442 724 - - -28 Feinmechanik und Optik 1 565 858 707 792 647 79 773 211 - - -
29 Eisen-, Stahl- und Metallwarenfertigung 1 975 1 175 800 995 927 197 980 248 3 3 3 
31 Mineralölverarbeitung u. Kohlewertstoffind. 88 44 44 31 29 3 51 15 - - -
32 Chemische Grundindustrie 861 418 443 436 290 84 425 128 1 1 -
34 Kunststoffverarbeitung 34 17 17 15 9 3 19 8 - - -
35 Gummi- und Asbestverarbeitung 229 105 124 102 74 27 127 31 - - -
36 Feinkeramische und Glasindustrie 105 60 45 59 43 11 46 17 - - -
37 Sägerei und Holzbearbeitung 295 159 136 113 107 25 182 52 - - -
38 Holzverarbeitung 3 605 2 084 1 521 1 725 1 612 323 1 880 472 - - -
39 Papiererzeug.u. -verarbei tg., Druckereigewerbe 1 468 714 754 801 540 142 667 174 - - -
41 Ledererzeugung und -Verarbeitung 1 148 646 502 578 509 125 570 137 - - -
42 Textilgewerbe 825 212 613 615 135 183 210 77 - - -
43 Bekleidungsgewerbe 3 868 1 119 2 749 2 770 193 687 1 098 326 1 1 1 
44 Harst. v.flusikinstru.m.. ,Spielwaren, Sportgerä-

ten, Schmuckwaren 158 68 90 83 46 19 75 22 - - -
45 Mühlengew. ,Nälir-u. Fu.ttermi ttelind. ,Bäckerei-

und Süßwarengewerbe 3 326 1 696 1 630 1 725 1 250 297 1 601 446 3 3 3 
46 Fleisch- u.Fischverarbeit·g. ,I.Ulchverw8rtung, 

Speisafe t therste llu.ns, Zuckerindustrie 4 193 1 948 2 845 2 749 1 304 579 2 044 644 5 5 5 
47 Obst-u.Gemüeeverwertung, Kaffee-, Tee- und 

Gewürzverarb., Eisgewinnung und Frosters! 295 145 150 156 89 23 139 56 - - -
48 Getränkeherstellung 735 364 371 338 262 54 397 102 - - -
49 Ta bakw arenhe rs te 11 ung 455 173 282 254 .109 59 201 64 - - -53 Architektur-, Bauingenieur-u. Vermessungsbüros 807 410 391 349 270 53 45·' 140 - - -
54 Hoch- und Tiefbau 18 464 10 832 7 632 8 334 8 118 2 659 10 130 2 714 4 4 4 
55 Zimmerei und Dachdeckerei 864 516 348 402 388 124 462 128 - - -56 Bauinstallation, Klempnerei u.Elektroinstallat. 2 562 1 583 979 1 304 1 222 205 1 258 361 1 1 1 
57 Ausbaugewerbe (Glaserei,Malerei usw.) 3 108 1 864 1 244 1 445 1 406 234 1 663 458 - - -
59 Bauhilfegewerbe ( Schornsteinfegergewerbe, 

Ge rüstba.ubetriebe) 65 34 31 33 31 4 3~ 3 - - -
65/66 Warenhandel und Verlagsgewerbe 25 114 11 537 13 577 14 220 8 308 1 902 10 894 3 229 8 7 6 
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noch, 6. Die WohnhevOI.Iterung nach der Erwerbstdtlgkelt und nach Wirtschaftsgruppen 

davon waren Von den Erwerbspersonen 
hatten einen Nebenberuf 

Erwerbspersonen in der Landwirtschaft 
Kreisfreie Städte Wohnbevölkerung 

darunter und Kreise danmter AJlßehörige 

-- überhaupt ohne 
überhaupt l;leimat- überhaupt Selb-

Wirtschaftsgruppen ver- Hauptberuf 
ständige 

triebene 

insges. männl. weibl. insges. männl. insges. ineges. männl. insges. männl. mtinnl. 

1 2 ~ 4 5 6 1 B 9 10 11 

nocb.:Kiel 

67 Wirtschaftawerbg. u.sons t .Bil fsgew. des Handels 746 ~92 ~54 ~90 285 56 ~56 107 - - -
6S Geld-, Dank- und Börsenwesen 2 2}3 1 071 1 162 1 133 7}8 131 1 100 3}3 1 1 1 
6:l Versicherungswesen (ohne Sozialversicherung) 1 396 681 715 723 497 91 67} 184 - - -
71 Wohnungo- u.Grundstückswesen, Vermögensverw. 861 392 469 427 281 58 434 111 - - -
7.1 Gaststättenwesen ' 661 1 440 2 221 2 247 1 012 395 1 414 428 1 1 1 

7.5 Kunst, Schrifttum,Tbeater, Film u. Rundfunk-
wesen, Schaust. -Gew. J priv. Forschung 1 45~ 681 772 862 519 118 591 162 - - -

1-1 Sportpflege, Bade- und Schwimm&.n9talten 145 71 74 65 47 10 80 24 - - -
7~i Nachrichten-, Schreib- und tfbersetzwtgsbilroa 14 }6 ~B 41 25 9 " 11 - - -
71i Photographisches Gewerbe 213 100 11' 119 62 14 94 }8 - - -
7~' Friseurgewerbe 1 259 534 725 735 404 110 524 1}0 - - -
711 Re in igungs-, Bewachungs -u. Trägergewerbe, 

priv. Bestattungswesen 1 2~9 437 802 776 }0~ 1 }6 46~ 1}4 - - -
n~ Häusliche Dienste ' 024 10} 2 921 2 825 18 889 199 85 - - -
81 Deutsche Bundespost 6 16} ' 014 3 149 2 914 2 1}4 717 ' 249 880 - - -a;: Deutsche Bundesbahn 2 604 1 }9~ 1 211 994 941 292 1 610 452 1 1 1 
B! Schienenbahnen einschl.Obuabetriebe 2 408 1 225 1 183 921 809 94 1 487 416 - - -
84 Straßenverkehr 2 839 1 622 1 211 1 161 1 100 153 1 na 522 15 15 15 
es Schiffahrts-, Wasserstraßen-u. Barenwesen 4 898 2 729 2 169 2 0}} 1 943 409 2 865 786 - - -ae Luftverkehr ' 1 2 - - - ' 1 - - -
87 Verkehrsneben- und -hilfagewerbe 934 497 437 402 363 51 532 1}4 - - -
91 Öffentliche Verwaltung 18 939 9 432 9 507 B 210 6 260 1 6~0 10 729 ' 172 4 ' ~ 

92 Besatzungsmächte u.aualändieche Vertretungen 11 492 6 205 5 287 4 955 4 276 1 49} 6 537 1 929 12 11 6 
93 Pali tieche und wirtschaftliche Organisationen 1 48~ 60} 880 762 }82 120 721 221 - . - -
94 Rechte- und Wirtschafteberatung 1 185 537 648 588 360 95 597 177 1 1 1 
95 Kirchen, wel tansehauliehe Vereinigungen 551 280 271 235 164 50 }16 116 - - -
96 Erziehung, Wissenschaft, Kultur 4 840 2 096 2 744 2 310 1 295 431 2 5}0 801 ' 2 2 

97 Fürsorge und Wohlfahrtspflege 592 146 446 436 98 99 156 48 - - -
98 Sozial versieherang 693 }24 369 }30 226 52 }6} 98 1 - -
99 Gesundheit und H,ygiene 5 122 1 678 ~ 444 ' 237 1 141 640 1 885 537 2 2 2 
99-• Ohne Angabe der BetriebazugehCirigkeit ' 180 1 2}4 1 946 1 964 8~} 611 1 216 401 1 1 -

~:!, 
0} Landwirtflehart und Tierzucht ' 229 1 685 1 544 1 988 1 268 666 1 241 417 - - -
04 Forst- und Jagdwirtschaft 154 85 69 60 51 17 94 34 4 4 4 
05 Gärtnerei 1 841 976 865 1 065 740 27} 776 2~6 10 9 1 
08 Hochsee- und Küstenfischerei 971 544 427 428 424 237 54~ 120 1 1 1 
09 Binnenfischerei 4 2 2 2 2 1 2 - - - -
11 Steinkohlengewinnung und -verarbei tung 11 B 60 58 44 44 19 74 16 - - -
12 Braunkohlengewinnung und -Verarbeitung 6 ' ' 2 2 - 4 1 - - -
1} Erzbergbau 4 ' 1 2 2 1 2 1 - - -
14 Sal.zbergbau und Salinen 5 2 3 1 1 1 4 1 - - -
15 Sonetiger Bergbau ~5 15 20 13 11 5 22 4 - - -
17 Abbau von Steinen und Erden, Baustoff und 

Keramische Induatrie 1 546 842 704 728 622 28} 818 220 - - -
19 Energiewirtschaft 2 952 1 597 1 355 1 112 1 057 184 1 840 540 1 1 1 
21 Eisen- und Stahlerzeugung 5 086 2 818 2 268 2 148 2 0}8 680 2 938 780 - - -
22 NE-Metallerzeugung und -gießereien 108 59 49 44 41 1' 64 18 - - -
2} Stahl- und Waggonbau 1 412 815 597 6}7 611 249 775 204 - - -
24 Maschinen- und Apparatebau 9 180 5 101 4 079 4 367 } 812 920 4 81} 1 289 - - -
25 Schiffbau ( einachl. Bootsbau) 6 675 ' 906 2 769 2 970 2 874 871 ' 705 1 032 1 1 1 
26 Straßenfahrzeug- und Luftfahrzeugbau 2 175 1 }29 846 1 099 1 048 348 1 076 281 - - -
27 Elektrotechnik 1 406 1BB 618 661 58} 168 745 205 - - -
28 Feinmechanik und Optik 894 514 }80 493 40} 1 }2 401 111 - - -
29 Eisen ... , Stahl- und lletallwarenfertiß'Wl8 5 009 2 514 2 495 2 802 1 885 814 2 207 629 7 1 4 
}1 Mine ralCil ve rarbt g. u. Kohlewerts t offindus trie 59 }2 21 21 21 B }8 11 - - -
32 Chemische Grundindustrie 1 419 712 707 663 464 226 756 248 - - -
34 Kunsts tof!verarbei tung 18 B 10 10 6 4 B 2 - - -
}5 Gummi- und Asbestverarbeitung 411 201 210 209 152 79 202 49 - - -
}6 Feinkeramische uncl Glasindustrie 853 378 475 495 276 180 }58 102 - - -
37 Sägerei und Holzbearbeit.ung 1 }36 761 575 577 550 206 759 211 - - -}8 Holzverarbeitung ' 851 2 269 1 582 1 993 , 758 613 1 858 511 1 1 1 
39 Papiererzoug. und -verarbei tg. ,Druckereigew. 2 271 1 052 1 219 1 317 80~ }21 954 249 1 1 1 
41 Ledererzeugwtg und -verarbei tung 1 349 745 604 6}5 584 237 714 161 1 1 1 
42 Textilgeworbe 895 26} 6}2 600 151 291 295 112 - - -
43 Bekleidungsgewerbe 4 0~8 1 216 2 822 2 799 841 1 081 1 239 375 2 2 1 
44 He rat. v.lilusikinstru.m., Spielwaren, Sport-

geräten, Schmuckwaren 491 268 22} 241 199 87 250 69 - - -
45 ll.ühlengew,,Nähr- und Futtermittelind., 

Bäckerei- und Süßwarengewerbe 4 697 1 958 2 B9 2 775 
46 Fleiech-u. Fiachverarbei tg., Milchverwertung, 

1 354 922 1 922 604 ' 2 1 

Speisefettherstellung, Zuckerindustrie 4 946 1 978 2 968 2 853 1 }}4 915 2 093 644 5 5 5 
47 Obst-u.Gemüseverwertung, Kaff'ee-, Tee- und 

Gewürzverarb., Eisgewinnung und Froeterei 1 ~}6 390 946 876 240 }}0 460 150 - - -
48 Ge tränkeheretellWlß 6}} }40 293 }04· 257 84 }29 8} - - -
49 Tabakwarenhore tellung 11' 62 51 65 46 }0 48 16 - - -53 Architektur-,Bauinsenieur- und Vermessungsbüros 4}6 221 215 205 164 37 2j1 57 - - -
54 Hoch- und Tierbau 11 }18 6 592 4 726 4 904 4 790 1 955 6 414 1 802 8 B I 5 
55 Zimmerei und Daohdeckerei 933 540 393 429 413 119 504 127 - - -56 Bauinatallation, Klempnerei u.Elektroinstallat. 1 902 1 222 680 1 010 951 209 892 271 - -
57 Auebaugewerbe (Glaserei, llalerei uaw.) 2 179 1 6}2 1 1 47 1 278 1 247 3~9 1 501 }85 1 1 1 
59 Bauhilfegewerbe ( Schornsteinfegergewerbe, 

Gerüa tbaubetriebe) 105 66 39 54 54 11 51 12 - - -
65/66 Warenhandel und Verlagsgewerbe 26 584 12 599 1} 985 14 710 9 147 ' 640 11 874 ' 452 5 4 4 

67 Wirtschaftswerbg. u. sonst. Hilfagew.d.Handels 761 385 376 }86 275 10} 375 110 1 1 1 
68 Geld-, Bank- und Börsenwesen 1 418 699 719 723 525 196 695 174 - - -69 Versicherungswesen (ohne Sozialversicherung) 1 287 631 650 657 451 252 6~0 186 - - -71 Wohnungs- u.Grundstückswesen, Vermögensverw. 155 68 87 87 48 18 68 20 1 1 1 
72 Gaststättenwesen 4 211 1 627 2 584 2 649 1 181 728 1 562 446 1 1 1 
n Kun;t, Schrifttum, Theater, Film-u. Rundfunkwesen, 

Schaust.-Gew.; priv. Forschung 1 717 819 898 915 569 214 802 250 - - -
74 Sportpflego, Bade- und Schwimmanstalten 148 68 80 19 46 17 69 22 1 1 1 
75 Nachrichten-,Schreib u. Uberaetzungsbüros 56 25 }1 }1 17 11 25 B - - -76 Photographisches Gewerbe 274 122 152 174 87 }0 100 35 - - -
11 rriseurgewerbe 1 403 589 814 8}3 416 189 570 113 - - -



noch: 6. Die Wohnbevölkerung nach der Erwerbstdtlgltelt und nach Wirtschaftsgruppen 

davon waren Von den Erwerbspersonen 

Erw.erbspersonen hatten einen Nebenberuf 

Kreisfreie· Städte Wohnbevölkerung in der Landwirtschaft 

und Kreise überhaupt darunter Angehörige darunter 
-- überhaupt Heimat-

ohne .ilberhaupt ~ Wirtschaftsgruppen ver- Hauptberuf' ständige 
triebene 

insges. männl. weibl. ineges. mä.nnl. insges. insges. männl. insges. männl. mllnnl. 

1 2 3 4 5 6 7 B 9" 10 11 

noch: LUbeck 

7B Reiiligung1>- 1 Bewachungs- und Trägergewerbe, 
priv. Bestattungswesen 866 340 526 543 257 142 323 63 - - -

79 Häusliche Dienste 3 352 107 3 245 3 153 11 1 223 199 96 1 - -
81 Deutsche Bundespost 2 911 1 408 1 503 1 344 1 009 431 1 567 399 - - -
82 Deutsche Bundesbahn 6 919 3 640 3 279 2 633 2 533 643 4 286 1 107 5 5 4 
63 Schienenbahnen, einsohl. Obusbetriebe 2 008 1 055 953 742 690 174 1 266 365 1 1 1 

84 Straßenverkehr 2 216 1 201 1 015 885 B3B 162 1 331 363 7 7 7 
85 Schiffahrts-, Wasserstraßen u. Hafenwesen 4 369 2 486 1 BB3 1 907 1 819 544 2 462 667 2 2 2 
86 Luftverkehr j 2 1 1 1 - 2 1 - - -
B7 Verkehrsneben- Q.ncl -hilfsgewerbe 1 035 528 507 505 401 139 530 127 - - -
91 Öffentliche Verwaltuna 12 707 6 494 6 213 5 268 4 403 1 636 7 439 2 091 2 2 2 

92 Besatzungsmächte u. ausländische Vertretungen 10 662 5 609 5 053 4733 3 B79 1 930 5 929 1 730 - - -
93 Politische und wirtschaftliche Organisationen 680 295 385 336 189 101 344 106 - - -
94 Rechte- und 'Nirtschaftaberatung 1 073 442 631 608 305 176 465 137 - - -
95 Kirchen, wel tansehauliehe Vereinigungen 533 239 294 230 141 BO 303 98 - - -
96 Erziehung, Wissenschaft, Kultur 3 205 1 396 1 809 1 539 872 474 1 666 524 1 1 1 

97 Fürsorge und Wohlfahrtspflege 755 190 565 541 119 230 214 71 - - -
98 Sozial vereicherung 1 820 876 944 829 603 306 991 273 - - -
99 Gesundhai tswesen und lqgiene 5 489 1 926 3 563 3 240 1 222 1 194 2 249 704 - - -
99a Ohne Angabe der Betriebezugehörigkeit 4 239 1 659 2 580 2 730 1 178 1 006 1 509 481 1 1 1 

Neumünster 

03 Landwirtschaft und Tierzucht 506 266 240 341 208 111 165 . 58 1 1 1 
04 Forst- und Jagdwirtschaft 99 52 47 28 27 17 71 25 - - -
05 Gärtnerei 426 231 195 221 164 42 205 67 - - -
OB Hochsee- und Küstenfischerei 5 4 1 2 2 1 3 2 - - -
09 Binnenfischerei 1 1 - 1 1 1 . - - - -
11 Steinkohlengewinnung und -verarbeitung 20 15 5 10 10 5 10 5 - - -
12 Br~J.unkohlengewinnung und -verarbei tung 2 1 1 1 1 1 1 - - - -
13 Erzbergbau .3 1 2 1 1 1 2 - - - -
14 Salzbergbau und Salinen - - - - - - - - - - -
15 Sonstiger Bergbau 4 1 3 1 1 - 3 - - - -
17 Abbau von Steinen und Erden, Baustoff- und 

Keramische Industrie 272 164 108 119 114 33 153 50 - - -
19 Energiewirtschaft 850 474 376 340 319 29 510 155 - - -
21 Eisen- und Stahlerzeugung 595 345 250 268 256 57 327 89 - - -
22 NE-Metallerzeugung und -gie8ereien ,376 199 177 162 134 30 214 65 - - -
23 Stahl- und v:aggonbau 479 279 200 208 196 49 271 63 - - -
24 Maschinen- und Apparatebau 1 497 864 633 692 624 157 805 240 - - -
25 Schiffbau (einechl. Bootsbau} 44 28 16 1 B 17 1 26 11 - - -
26 Straßenfahrzeug- und Luftfahrzeusbau 489 305 184 249 237 53 240 68 - - -
27 Elektrotechnik 1 405 708 697 729 499 208 676 209 - - -
28 Feinmechanik und Optik 194 115 79 110 93 16 . 84 22 - - -
29 Eisen-, Stahl-u.lletallwarenfertigung 709 427 282 365 328 63 344 99 1 1 1 
31 llineralölverarbtg. und Kohlewertetoffinduetrie 5 5 - 5 5 - - - - - -
32 Chemische Grundindustrie 274 152 122 140 109 39 134 43 - - -
34 Kunats toffve rarbei tung 6 1 5 - - - 6 1 - - -
35 Gummi- und Asbestverarbeitung 51 30 21 27 23 6 24 7 - - -
36 Feinkeramische und Glasindustrie 14 9 5 9 B 5 5 1 - - -
37 Sägerei und Holzbearbeitung 27 14 13 12 11 3 15 3 - - -
38 Holzverarbeitung 1 153 689 464 551 509 137 602 180 1 1 1 
39 Papiererzeugung und -verarbtg. ,Druckereigew. 391 206 185 209 156 32 182 50 - - -
41 Ledererzeugung und -verarbei tung 3 792 1 BB9 1 903 1 908 1 407 353 1 884 482 - - -
42 Textilgewerbe 6 152 2 446 3 706 3 766 1 714 937 2 366 732 1 1 1 
43 Bekleidungsgewerbe 1 590 467 1 123 1 078 297 265 512 170 - - -
44 Hers t. v .»usik instru.m., Spielwaren, Sportgeräten, 

Schmuckwaren 54 31 23 28 24 5 26 7 - - -
45 Jlühlengew. ,Nähr-u.Futtermittelind., Bäckerei-

und Süßwarengewerbe 777 448 329 396 332 91 361 116 1 1 1 
46 Fleisch-u. Fischverarbeitung, Milchverwertung, 

Speisefettherstellung, Zuckerindustrie 485 275 210 254 214 39 231 61 ·6 6 6 

47 Obst-u.Gemüseverwertg., Kaffee-, Tee- und 
GewUr:averarb., Eiegewinnung und Froeterei 59 26 " 29 15 6 30 11 - - -

48 Getränkeherstellung 290 143 147 145 118 13 145 25 - - -
49 TabakwarenherB tel lUD& 15 B 7 4 4 - 11 4 - - -
53 Architektur-, Bauingenieur- und Verme e sunge büroe 119 61 58 50 44 B 69 17 - - -
54 Hoch- und Tiefbau 4 107 2 392 1 715 1 791 1 736 674 2 316 656 2 2 1 

55 Zimmerei und Dachdeckerei 360 211 149 161 159 35 199 52 1 1 1 
56 Bauinstallation,Klempnere1 und Elektroinstallation 660 401 259 324 303 54 336 98 - - -
57 Ausbaugewerbe (Glaserei, Malerei usw.) 815 494 321 384 375 87 431 119 - - -
59 Bauhilfsgewerbe (Schema te infosergewerbe, Gerüst 

baubetriebe) 39 20 19 16 16 - 23 4 - - -
65/66 Warenhandel und Verlagsgewerbe 6 100 2 909 3 191 3 229 2 037 525 2 871 872 5 5 5 

67 Wirtachaftswerbg. ,u.aonet. Hilfsgew.des Handele 136 76 60 BO 59 9 56 17 - - -
68 Geld-, Bank- und Börsenwesen 303 154 149 141 102 21 162 52 - - -
69 Versicherungswesen (ohne Sozialversicherung) 157 94 63 71 59 17 86 35 - - -
71 Wohnungs- u.Grundstückswesen, Vermögensverw. 116 58 58 51 37 B 65 21 - - -
72 Caststättenwesen 716 269 447 427 163 102 289 86 - - -
73 Kunst, Schrifttum, Theater, Film- u.Rundfunkwesen, 

Schauat.-Cew.; priv. Forschung 287 145 142 144 93 30 143 52 - - -
74 Sportpflege 1 Bade ... und Schwimmanstalten 31 13 18 14 11 3 17 2 - - -
75 Nachrichten-,Schreib- und tfbersetzungebüros 22 7 15 11 5 1 11 2 - - -
76 Photographisches Gewerbe 62 27 35 '6 15 4 26 12 - - -
77 Friseurgewerbe 363 168 195 219 126 45 144 42 - - -
78 Reinigungs ... , Bewachungs ... u. Trägergewerbe, 

pri v. Bestattungswesen 238 94 144 158 75 28 80 19 - - -
79 Häusliche Dienste 976 36 940 920 7 301 56 29 - - -
81 Deutsche Bundespost 796 394 402 376 270 131 420 124 1 1 1 
82 Deutsche Bundesbahn 5 117 2 757 2 360 1 937 1 908 401 3 180 849 - - -
63 Schienenbahnen einschl. Obusbetriebe 141 79 62 50 47 15 91 . 32 - - -
84 Straßenverkehr . 585 316 269 231 222 41 354 94 ' 3 3 
85 Schiffahrts-, iVasserstraßen- und Hafenwesen 58 39 19 28 27 9 30 12 - - -
86 Luftverkehr - - - - - - - - - - -
87 Verker.rsneben- und -bilfsgewerbe 365 187 178 149 134 20 216 53 2 2 2 
91 Öffentliche \·erwaltun& 3 460 1 770 1 690 1 366 1 114 34, 2 094 656 1 1 1 
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noch, 6. Die Wohnbevölkerung nach der Erwerbstdtlglcelt und nach Wirtschaftsgruppen 

davon waren Von den Erwerbspersonen 
hatten einen Nebenberuf 

Kreisfreie Städte Erwerbspersonen in der Landwirtschaft 
und Kreise Wohnbevi:5lkerung Angehörige 

-- darunter ohne darunter 

Wirtschaftsgruppen 
überhaupt Hauptberuf -überhaupt Heimat- überhaupt 

Selb-ver- ständige 
triebene 

insgee. männl. weibl. insges. männl. insges. insges. männl. insges. männl. männl. 

1 2 3 4 5 6 7 6 9 10 11 

noch: Neumünster 

92 Besatzungsmächte u.ausländische Vertretungen 4 399 2 431 1 968 2 045 1 734 867 2 354 697 2 2 1 
93 Politische und wirtschaftliche Organisationen 195 80 115 89 55 19 106 25 - - -
94 Rechts- und Wirtschaftsberatung 256 114 142 134 71 34 122 43 - - -
95 Kirchen, wel tansehauliehe Vereinigungen 144 63 81 62 35 15 62 26 - - -
96 Erziehung, WiEsenschaft, Kultur 970 426 544 465 276 140 505 150 - - -
97 Fürsorge und Wohlfahrtspflege 236 52 186 162 34 75 56 16 - - -
96 Sozialversicherung 101 44 57 57 36 12 44 6 - - -
99 Gesundheitswesen und Hygiene 1 037 377 660 569 225 157 446 152 - - -
99.1 Ohne Angabe der Betriebezugehörigkai t 2444 1 067 1 377 1 429 715 464 1 015 352 - - -
~~ 

03 Landwirtschaft und Tierzucht 19 426 10 062 9 364 11 569 7 208 3 434 7 857 2 854 129 129 95 
04 Forst- und Jagdwirtschaft 492 261 231 165 170 64 307 91 25 25 16 
05 Gärtnerei 583 339 244 321 243 94 262 96 9 9 9 
o8 Hochsee- und Küstenfischerei 716 410 306 307 304 121 409 106 1 1 1 
09 Binnenfischerei 32 20 12 20 16 7 12 2 - - -
11 Steinkohlengewinnung und -verarbei tung 64 31 33 16 16 11 46 13 - - -
12 Braunkohlengewinnung und -Verarbeitung 12 4 8 1 1 1 11 3 - - -
13 Erzbergbau 4 - ·4 - - . - 4 - - - -
14 Salzbergbau und Salinen - - - - - - - - - - -
15 Sonetiger Bergbau 119 62 57 50 40 39 69 22 1 1 -
17 Abbau von Steinen und Erden, Baus toff- und 

Keramische Industrie 920 515 405 325 321 17} 595 194 11 " 6 
19 Energiewirtschaft 405 212 193 150 140 53 255 72 - - -
21 Eisen- und Stahlerzeugung 149 78 71 53 47 29 96 31 - - -
22 NE-l4etallerzeugung und -gieBereien 55 27 26 10 9 10 45 16 - - -
23 Stahl- und Waggonbau 183 97 66 60 57 33 123 40 1 1 1 

24 Maschinen- und Apparatebau 1 401 779 622 609 577 231 792 202 6 6 5 
25 Schiffbau (einechl. Bootsbau) 566 339 249 219 214 77 369 125 2 2 1 
26 Straßenfahrzeug- und Luftfahrzeugbau 1 082 636 446 496 475 209 566 161 12 12 10 
27 Elektrotechnik 319 167 152 136 109 60 1 83 56 1 1 1 
28 Feinmechanik und Optik 363 195 166 164 144 47 199 51 1 1 1 

29 Eisen-, Stahl- und Uetallwarenfertigung 995 640 355 466 463 150 529 177 38 37 34 
31 Mineralölverarbt&• und lCohlewertstoffind. 14 5 9 4 4 2 10 1 - - -
32 Chemische Grundindustrie 85 39 46 26 20 13 57 19 - - -
34 Kunststoffverarbeitung 13 5 8 6 5 1 7 - - - -
35 Gummi- und Asbestverarbeitung 72 42 30 21 21 9 51 21 - - -
36 Feinkeramische und Glasindustrie 81 36 45 44 25 30 37 " - - -
37 Sägerei und Holzbearbeitung 169 95 94 65 6} 36 124 ~2 1 1 1 
38 Holzverarbeitung 954 562 392 437 407 199 517 155 7 7 6 
39 Papiererzoug.und -verarbeitg., Druckereigewerbe 160 9} 87 81 69 28 99 24 - - -
41 Ledererzeugung und -verarbei tung 682 395 287 309 300 135 373 95 6 8 6 

42 Textilgewerbe 197 44 153 151 23 65 46 21 - - -
43 :Sekle idun~sgewerbe 1 122 321 601 600 236 495 }22 65 4 2 2 
44 He rat. v.Uusikinstru.menten,Spielwaren, Sport-

oeräten, SchCluckwaren 152 73 79 76 56 55 76 17 1 1 -
45 Jt;.ühlenoew., ilähr- und Futtermittelind., 

Bäckerei- und Süßwarengewerbe 971 558 413 497 407 174 474 151 24 22 21 
46 Fleisch- u. Fischverarbtg., l.tilchverwertung, 

Speisefettherstellung, Zuckerindustrie 1 532 713 819 603 480 279 729 233 16 15 1' 

47 Obst- u.Gemüseverwertung, Kaffee-, Tee-
u.Gewürzverarb., Eisgewinnung u.Frosterai 12 7 5 6 5 4 6 2 - - -

46 Getränkeherstellung 71 37 34 34 29 14 37 6 1 1 1 
49 Tabakwarenhereta llUllß 55 20 35 35 1' 29 20 7 - - -
53 Architektur-, Bauingenieur-u. Vermessungsbüros 116 56 60 47 43 15 71 15 - - -
54 Hoch- und Tiefbau 7 463 4 242 3 221 2 672 2 651 1 465 4 591 1 391 57 57 39 

55 Zimmerei und Dachdeckerei 395 243 152 168 166 48 227 75 6 6 6 
56 Bauins talla tion, Klempnerei u .Elektroina talla t. 463 276 165 221 213 68 242 65 2 2 2 
57 Auebaugewerbe (Glaserei, Malerei usw) 705 429 276 311 309 96 394 120 4 4 4 
59 Bauhilfagewe rbe ( Schorne teinfegergewerbe, Ge-

rüstbaubetriebe) 52 32 20 17 17 2 35 15 - - -
65/66 Warenl".andel und Verlagsgewerbe 4 793 2 303 2 490 2 406 1 567 742 2 387 716 41 36 36 

67 'Nirtschaftswerbg., u.sonst. Hilfsgew. des Handels 216 110 108 95 77 29 123 33 5 5 5 
68 Geld-, Bank- und Börsenwesen 323 156 167 155 111 27 166 45 2 2 2 
69 Versicherungswesen (ohne Sozialversicherung) 122 64 56 44 39 18 76 25 - - -
71 lohnunga- u.Grundstücksweeen, Vermögeneverw. 57 26 31 25 18 4 32 6 - - -
72 1aststä ttenweeen 706 237 469 465 165 168 241 72 9 6 8 

73 :{unet,Schrifttum, Theater, Film- und Rundfunk-
weeen, Schauat.-Gew.; priv. Forschung 291 142. 149 118 69 42 173 53 3 ' 3 

74 iiportpflege, Bade- und Schwimmanstalten 7 5 2 4 4 1 3 1 - - -
75 liachrichten- ,schreib- und Ubersetzungabüroa 12 7 5 6 6 3 4 1 - - -
76 Photographisches Gewerbe 63 26 37 28 17 8 35 9 - - -
77 :?riseurgewerbe 372 168 184 196 131 77 176 57 - - -
76 He inigunge-, Bewachungs- und Trägergewerbe, 

priv. Bestattungswesen 65 27 56 51 18 16 34 9 - - -
79 lläusliche Dienste 1 678 83 1 595 1 534 16 741 144 67 - - -
81 Deutsche Bundespoet 671 437 434 370 269 160 501 146 4 3 3 
82 Ueutsche Bundesbahn 646 321 325 211 20} 102 435 118 4 4 4 
83 ~:chienenba.hnen einacbl. Obusbetriebe 359 194 165 128 127 25 231 67 9 9 7 

64 ~: traBenverkehr 825 456 369 294 290 74 531 166 18 18 14 
85 ~ichiffahrta-, Wasserstraßen- und Hafenwesen 606 322 266 210 208 74 398 114 3 3 3 
86 I,uftverkehr - - - - - - - - - - -
87 Yerkehrsneben- und -hilfagewerbe 103 50 53 36 34 13 65 16 - - -
91 tffentliche Verwaltung ' 662 1 612 1 850 1 328 1 077 544 2 334 735 13 13 1} 

92 Iesatzungsmäcbt9 und ausländische Vertretungen 2 065 1 021 1 044 655 585 354 1 410 436 5 5 2 
93 Politische und wirtschaftliche Organisationen 302 155 147 117 92 38 185 63 6 6 4 

•94 Rechte- und Wirtschaftsberatung 261 112 149 118 69 49 143 43 - - -
95 Kirchen, wel tansehauliehe Vereinigungen 209 103 106 70 53 22 139 50 6 6 6 
96 Erziehung, Wissenschaft, Kultur 1 347 617 730 560 385 223 767 232 3 3 3 

97 Fürsorge und Wohlfahrtspflege 306 86 220 213 52 121 93 34 2 1 1 
96 Sozial verei cherung 95 47 48 50 39 1 3 45 6 - - -
99 Gesundheitswesen und Hygiene 956 351 605 500 203 205 456 148 7 7 6 
99a Ohne Angabe der Betriebszugehörigkai t 1 861 752 1 109 997 492 626 664 260 1 1 -
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noch· 6 Die Wohnbevolkerung nach der Erwerbstatlgkelt und nach Wirtschaftsgruppen 

davon waren Von den Erwerbspersonen 
hatten einen Nebenberuf 

Kreisfreie Städte Erwerbspersonen 
Angeh~rige 

in der Landwirtschaft 
Viohnbevölkerflng 

und Kreise darunter ohne darunt8-i -- überhaupt Wirtschaftsgruppen Heimat- Hauptberuf 
überhaupt .überhaupt Salb .. ver-

ständige triebene 

inages. m.ännl. weibl. insges. männl. insges. insges. mä.nnl. inages. männl. männl. 

1 2 } 4 5 6 1 8 9 10 11 

::!!iderstedt 

0} LandwirtschC~.ft und Tierzucht 6 709 } 20} } 506 4 420 2 297 720 2 289 906 66 64 58 
04 Forst- und Jagdwirtschaft 5 } 2 } } 2 2 - 1 1 1 
05 Gärtnerei 95 57 }8 49 }6 16 46 21 5 4 4 
OB Hochsee- und Küstenfischerei }47 198 149 147 147 5 200 51 } } } 
09 Binnenfischerei - - - - - - - - - - -
11 Steinkohlengewinnung und -verarbei tung 21 8 1} 2 2 1 19 6 - - -
12 Braunkohlengewinnung und -verarbei tu.ng - - - - - - - - - - -
1} Erzbergbau 5 } 2 - - - 5 } - - -
14 Salzbergbau und Salinen - - - - - - - - - - -
15 Sonstiger Bergbau 54 27 27 14 14 9 10 1} - - -
17 Abbau von Steinen und Erden, Baustoff-

und Keramische Industrie 210 118 92 75 n }0 1}5 45 - - -
19 Energiewirtschaft 1 0} 52 51 }} }1 11 70 21 1 1 1 
21 Eisen- und Stahlerzeugung 14 7 7 5 } 1 9 4 - - -
22 NE-Meta.llerzeugung und -gießereien } 1 2 1 1 1 2 - - - -
2} Stahl- und Waggonbau 14 7 7 5 5 1 9 2 - - -
24 :Jaschinen- und Apparatebau 71 44 27 }7 }2 15 }4 12 - - -
25 Schiffbau {einschl. Bootsbau) }7 22 15 15 15 7 22 7 - - -
26 Straßenfahrzeug- und Luftfahrzeugbau 141 9} 48 72 72 27 69 21 } } 2 
27 Elektrotechnik 10 40 }0 }} 30 12 }7 10 1 1 -
28 Feinmechanik und Optik 4} 27 16 23 22 6 20 5 - - -
29 Eisen-, Stahl- und Metallwarenfertigung 289 174 115 12} 122 }6 166 52 4 4 4 
}1 ll.ineralölverarbeitun,; und l:ohlewertatoffind. - - - - - - - - - - -
}2 Chemische Grundindustrie 66 28 }8 25 15 12 41 13 - - -
}4 Kunata toffverarbeitung - - - - - - - - - - -
}5 Gummi- und Asbestverarbeitung 8 4 4 } } 1 5 1 - - -
}6 Feinkeramische und Glasindustrie 6 4 2 4 4 } 2 - - - -
}7 Sägerei und Holzbearbeitung 12 4 8 2 1 - 10 } - - -
}8 Holzverarbeit Ullß 266 177 B9 1 }6 1 }6 }2 1}0 41 6 6 6 
}9 Papiererzeurrung und -verarbeitung, 

Druckereigewerbe }6 2} 1} 15 15 } 21 8 - - -
41 Ledererzeugung und -Verarbeitung 214 118 96 89 87 }5 125 }1 2 2 2 

42 Textilgewerbe 118 47 71 76 28 41 42 19 1 1 1 
4} Bekleidungsgewerbe 219 79 140 1}9 54 76 80 25 2 2 2 
44 Re rat. v .Kusikinetrumen ten, Spielwaren, Sport-

geräten 1 Schmuckwaren - - - - - - - - - - -
45 ll.ühlengew. ,Nähr-und Futtermittel ind., Bäcke-

rei- und Süßwarengewerbe 451 26} 188 215 192 65 2}6 71 22 22 22 
46 Fleisoh- u. Fischverarbei tung1 14ilchverwertg ., 

Speisafe t therstellung, Zuckerindustrie }}2 19} 1 }9 16} 1 }6 40 169 57 16 15 15 

47 Obst- u.Gemüseverwertung, Kaffee-, Tee- und 
Gewürzverarbtg. 1 Eisgewinnung und Frosterei 1 - 1 1 - 1 - - - - -

48 Getränkeberstellung 2 1 1 1 1 1 1 - - - -
49 Tabakwarenherstellung - - - - - - - - - - -5} Archi tektur- 1 Bauingenieur-u. Vermessungsbüros 15 B 7 4 4 2 11 4 - - -
54 Hoch- und Tiefbau 1 240 697 54} 464 461 178 776 2}6 }1 }1 25 

55 Zimmerei und Dachdeckerei 227 14} 84 112 112 10 115 }1 15 15 15 
56 Bauinstallation,Klempnerei und Elektroinstallat. 1}2 8} 49 n 10 16 59 1} 1 1 1 
57 Ausbaugewerbe (Glaserei,llalerei usw.) 2}4 139 97 98 97 }0 1 }6 42 2 2 2 
59 Bauhilfegewerbe { Schornsteinfegergewerbe, 

Gerüstbaubetriebe) 1} 8 5 1 7 - 6 1 - - -65/66 Warenbande 1 und Verlagsgewerbe 1 4}9 7}2 707 687 494 168 752 2}B 25 24 22 

67 Wirta9haftswerbg. u. sonet .Hilfsgew .des Handels }72 211 161 14} 141 77 229 10 1 6 5 
68 Geld-, Bank- und Börsenwesen 119 56 6} 58 45 14 61 " 1 1 1 
69 Versicherungswesen (ohne Sozialversicherung) }5 17 18 19 15 7 16 2 1 1 1 
71 Wohnungs- u.Grundstüokswesen, Vermögensverw. 9 5 4 } 3 2 6 2 - - -
72 Gaststättenwesen 517 172 345 "2 111 104 165 61 18 1} 1} 

n Kunst, Schrifttum, Theater, Film-und Rund-
funkwesen, Schauat.-Gew.; priv. Forschung n }8 }5 }8 28 14 }5 10 - - -

74 Sportpflege, Bade-und Schwimmanstalten 19 7 12 11 5 } 8 2 - - -
75 Nachrichten- 1 Schreib- und Ubersetzungsbüros } 1 2 2 1 - 1 - - - -76 Photographisches Gewerbe 24 8 16 15 1 6 9 1 - - -
77 Friseurgewerbe 100 51 49 59 }5 15 41 16 1 1 1 

7B Reinigungs-, B8wachunge- und T'rägergewerbe, 
priv. Bestattungswesen 26 10 16 1} 6 5 1} 4 - - -19 Häusliche Dienste 414 1} 401 }87 1 147 27 12 - - -81 Deutsche Bundespost }09 145 164 127 94 45 1B2 51 9 B 1 82 Deutsche Bundesbahn }02 148 154 9} 90 }0 209 58 8 8 1 8} Schienenbahnen ei.nschl. Obusbetriebe } 1 2 1 1 - 2 - - - -

84 Straßenverkehr 258 144 114 92 89 27 166 55 14 14 
I 

14 
B5 Schiffa.brts-, Wasserstraßen- und Hafenwesen 492 270 222 1B9 181 }6 }0} 89 7 7 7 
86 Luftverkehr - - - - - - - - - - -
87 Verkehrsneben- und -hilfsgewerbe 22 12 10 9 7 - 1} 5 1 1 1 
91 Öffentliche VerwaltWl&' 1 519 007 712 547 483 185 972 }24 75 75 64 
92 Besatzungsmächte und ausländiBche Vertretungen 28 1} 15 7 6 4 21 7 - - -9} Politische und wirtschaftliche Organisationen 144 67 77 40 }8 22 104 29 5 5 } 
94 Rechts- und Wirtschaftsberatung 81 }6 45 37 2} 8 44 1} 1 1 1 
95 Kirchen, wel tansehauliehe Vereinigungen 105 51 54 33 }1 7 72 20 } } } 
96 Erziehung, Wissenschaft, Kultur 427 202 225 176 125 75 251 71 6 6 5 
97 Filrsorge und Wohlfahrtspflege 108 11 97 94 6 }6 14 5 - - -98 Sozialversicherung }7 21 16 17 15 4 20 6 - - -99 GesundheitsweBen und Hygiene }78 115 26} 222 59 74 156 56 1 1 . 1 
99a Ohne Angabe der Betriebszugehörigkeit 674 296 }78 }49 20} 195 }25 9} 1 1 1 

~ 
0} Landwirtschaft und Tierzucht 14 002 7 161 6 841 B 260 5 102 2 528 5 802 2 059 }6 }6 }2 
04 Forst- und Jagdwirtschaft 711 }82 }29 267 2}5 150 444 147 17 16 15 
05 Gärtnerei 1 087 566 521 627 406 207 460 160 6 "6 6 
OB Hocheee- und Küstenfischerei 594 }}2 262 2}7 2}3 65 }57 99 - - -09 BiMenfiecherei 40 25 15 19 19 7 21 6 1 1 1 
11 Steinkohlengewinnung und -verarbeitung 55 27 2B 16 16 12 39 11 - - -12 Braunkohlengewinnung und -verarbe i tung 5 2 } 2 2 - } - - - -1 ~ Erzbergbau 1 1 - 1 1 - - - - - -14 Salzbergbau und Salinen 4 1 3 1 1 -

1 3 - - - -15 Sonstiger Bergbau 207 119 SB B4 76 67 1 2} 4} - - -
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noch, 6. Die WobnbevOJkerung nach der ErwerbstOtlgkelt und nach Wirtschaftsgruppen 

davon waren Von den Erwerbspersonen 
hatten einen Nebenberuf 

Kreisfreie Städte 
Erwerbspersonen in der Landwirtschaft 

Wohnbevölkenmg Angehörige 
und K~eiae darunter ohne darunter 

-- überhaupt überhaupt Heimat- Hauptberuf überhaupt 
Wirtschaftsgruppen Salb-

ver- ständige 
triebene 

inagea. männl. weibl. inagea. männl. inages. inagea. männl. inages. männl. männl. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

noc:h1 Eutin 
q Abbau von Steinen und Erden, Baustoff-

und Keramische Industrie 1 017 5}5 482 405 }70 1 8} 612 165 } ~ 3 
:9 Energiewirtschaft 575 }01 274 212 196 44 }6} 105 - - -
;~ 1 EiBen- und Stahlerzeugung 298 155 , 4} 105 100 21 19} 55 - - -
:~2 NE-Metallerzeugung und -gieOereien 15 9 6 6 6 2 9 } - - -
;~} Stahl- und Waggonbau 162 88 74 71 70 19 91 18 - - -
"4 Kaachinert- und Apparatebau , 61} 9}0 683 769 695 296 844 2}5 2 2 2 
:C:5 Schiffbau ( einachl. Bootabau) 1 106 622 484 465 450 142 641 172 2 2 2 
;,6 Straßenfahrzeug- und Luftfahrzeugbau 978 611 }67 474 459 172 504 152 5 5 4 
:7 Elektrotechnik 676 }6} }1} 328 255 1 }6 }48 108 - - -
~·e Feinmechanik und Optik 288 159 , 29 1}4 112 45 , 54 47 - - -
<9 Eisen-, Stahl- und .t::etallwarenfertigung 1 815 1 0}9 776 904 776 377 911 263 1} , } 12 
!1 lJineralölverarbeitung u. Kohlewertstoffindustrie 11 4 7 } 2 2 8 2 - - -
J2 Chemische Grundindustrie 651 }11 }40 287 198 107 }64 11} 2 2 , 
l4 Kunststoffverarbeitung 38" 10 28 24 9 12 14 1 - - -
l5 Gummi- und Asbestverarbeitung 571 287 284 279 187 1}} 292 100 - - -
}5 Feinkeramhche und Glasindustrie , 470 656 814 776 4}4 }62 694 222 5 5 4 
37 Sägerei und Holzbearbeitung }69 200 169 159 , 5} 56 210 47 1 1 1 
l8 Holzverarbeitung 1 789 , 01} 776 867 7}} 377 922 280 6 6 6 
}9 Papiererzeugung und -verarbeitg. ,Druckereigew. 558 2}9 319 294 169 95 264 70 - - -
41 Ledererzeugung und -verarbeitung 96} 550 413 464 418 195 499 1 }2 4 4 4 

42 Textilgewerbe 681 272 409 394 178 246 287 94 1 - -
4} Bekle idungagewerbe , 473 475 998 9}9 J12 470 5l4 , 6} - - -
44 Harst .v .Mueikinstrum., Spielwaren, Sportgeräten, 

Schmuckwaren 126 66 60 54 42 }2 72 24 - - -
45 :.!ühlengew., Nähr- und Futtermittelind. ,Bäcke-

rei· und Süßwarengewerbe 2 044 , 094 950 , 070 79l }59 974 }01 , 5 , 5 , 5 
46 Fleiech-u. Fischverarbei tg., llil chve rwertung, 

Speisefot thers tellung, Zuckerindustrie 1 347 729 618 68} 5}5 2}2 664 194 11 10 9 

41 Obst- u. Gemüseverwertung, Kaffee-, Tee-
u. Gewürzverarbtg., Eisgewinnung uoFrosterei 9}7 300 6}7 558 184 205 }79 116 - - -

49 Getränkeherstellung 141 66 75 59 48 26 82 18 - - -
41 Tabakwarenbarstellung 142 5l 89 78 }9 40 64 14 - - -
5.5 Archi tektur-,Bauingenieur- u. Vermessungsbüros 158 8J 75 62 52 21 96 }1 1 , , 
54 Hoch- und Tiefbau 5 753 J 27} 2 480 2 }15 2 277 888 } 4}8 996 25 25 21 

5'i Zimmerei und Dachdeckerei 419 251 168 208 20} 72 211 48 4 4 } 

56 Bauinstallation, Klempnerei u.Elektroinstalla t o 693 434 259 }6} 349 102 }}0 85 - - -
5·r Ausbaugewerbe (Glaeerei,Ma.lerei uswo) , 125 644 481 479 474 1 l8 646 170 } } } 
5~1 Bauhil fsgewe rbe ( Schornateinfegergewe rbe, 

Gerüstbaubetriebe) 58 28 }0 18 18 11 40 10 - - -
65/li6 Warenhandel und Verlagsgewerbe 8 243 4 004 4 2}9 4 108 2 786 , 282 4 , }5 1 218 26 25 25 

6",' Wirtschaftewerbg o u. eons t o Hilfsgew .d.Handels }10 162 , 48 1 J2 117 29 178 45 1 , , 
60 Geld-, Bank- und Börsenwesen }76 179 197 185 120 44 191 59 - - -
6~1 Versicherungswesen (ohne Sozialversicherung) 270 140 1}0 112 89 }6 158 51 - - -
7"· Wohnungs- Uo Grundstückewesen, Verm.ögensverw o 6} }4 29 J5 25 18 28 9 1 1 1 
7:~ Gaststättenwesen 2 127 709 1 418 , 460 509 509 667 200 6 5 5 
7:' Kunst, Schrifttum, Theater, Film .. und Rund-

funkweeen, Schaust.-Gew.; priv. Forschung 475 225 250 2}0 151 56 245 74 1 1 , 
7'· Sportpflege, Bade- und Schwimmanstalten 86 4} 4} 36 24 12 50 19 - - -
7~· Nachrichten-, Schreib- und Ubersetzungebüroe 23 12 11 8 6 - 15 6 - - -n Photographisches Gewerbe 76 }5 41 39 27 5 }7 8 1 , , 
71 Friseurgewerbe 551 26} 288 }16 187 98 2}5 76 - - -
7!1 Re inigunge-, Bewachungs-u. Trägergewerbe, 

priv. Bestattungewesen 209 8} , 26 120 57 47 89 26 - - -
75 Häusliche Dienste , 962 72 , 890 1 836 16 779 126 56 - - -
81 Deutsche Bundespoet 1 0}2 . 479 55} 457 3}0 183 575 149 } } } 
82 Deutsche Bundesbahn , 597 824 773 539 518 199 1 058 }06 5 5 5 
8} Schienenbahnen e inschl. Obusbetriebe 1}8 76 62 41 J9 21 97 }7 - - -
84 Straßenverkehr , 297 718 579 506 481 168 791 2}7 27 27 25 
85 Schiffahrts-, Waeserstre.ßen-u. Hafenwesen 455 249 206 167 164 67 288 85 - - -
86 Luftverkehr - - - - - - - - - - -
87 Verkehrsneben- und -hilfsgewerbe 270 148 , 22 105 9} 41 165 55 1 , 1 
91 Öffentliche Verwaltung } 99} , 960 20}} , 5}2 1 248 579 2 461 712 10 10 9 
92 Besatzungsmächte und ausU.nd. Vertretungen , 344 597 747 519 J76 29} 825 221 - - -9} Politische uowirtschaftliche Organisationen }55 161 "194 14} 105 47 212 56 4 4 } 
94 Rechts- und Wirtschaftsberatung 466 199 267 218 13} 68 248 66 1 , , 
95 Kirchen, wel tansehauliehe Vereinigungen 228 11} 115 87 64 27 141 49 2 2 2 
96 ErziehuJ18, Wissenschaft, Kultur 1 864 844 1 020 756 504 30} , 108 }40 4 4 } 

97 Fürsorge und Wohlfahrtspflege 590 115 475 493 76 206 97 }9 - - -
98 Sozial vereicherung 2}2 105 127 101 78 26 1 }1 27 1 , 1 
99 Gesundheitewesen und Hygiene 2 055 688 , }67 , 240 418 52J 815 270 3 } 2 
99n Ohne Angabe der Betriebszugehörigkeit 4 014 1 766 2 248 2 297 1 206 , 2}2 , 717 560 1 - -

~1burg-Land 

03 Landwirtschati und Tierzucht 24 04l , 2 168 11 875 15 687 8 771 } }91 8 }56 } }97 91 89 81 
04 Forst- und Jagdwirtschaft 544 286 258 185 175 125 }59 111 1} , } , 2 
05 Gärtnerei 4}6 2}6 200 215 168 64 221 68 9 8 } 
08 Hochsee- und Küstenfischerei 512 276 2}6 210 206 62 }02 70 18 18 17 
09 Binnenfischerei 5 2 3 2 2 - } - - - -
" Steinkohlengewinnung und -verarbeitung 4} 22 21 12 10 10 }1 12 - - -12 Braunkohlengewinnung und -Terarbeitung 4 2 2 1 1 - } 1 - - -13 Erzbergbau - - - - - - - - - - -14 Salzbergbau und Salinen 4 2 2 1 1 - } 1 - - -
15 Sonstiger Bergbau 210 108 102 78 70 66 , }2 }8 1 1 , 
17 Abbau von Steinen und Erden, Baustoff-

und Keramsiche Industrie , 005 544 . 461 }}6 3}0 166 669 214 18 18 17 
19 Energiewi rtechaft 246 124 122 89 86 18 , 57 }8 1 , 1 
21 Eisen- und Stahlerzeugung 82 4} }9 30 29 , } 52 14 - - -22 NE-~atallerzeugung und -gießereien 227 122 105 88 87 4 , }9 }5 - - -2} Stahl- und ~aggonbau 47 27 20 15 15 6 }2 12 1 , -
24 llaschinen- und Apparatebau 926 552 }74 406 }86 17} 520 166 7. 7 5 
25 Schiffbau ( einschl. Boots bau) 662 }75 287 259 249 48 403 126 5 5 5 26 Straßenfahrzeug- und Luftfahrzeugbau 606 }69 2}7 277 267 89 }29 102 20 20 20 
27 Elektrotechnik }1 J 167 146 114 109 55 199 58 - - -28 Feinmechanik und Optik 246 141 105 114 95 45 , }2 46 1 , 1 
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noch: 6. Die WohnbevOlkeruilg nach der Erwerbst411gkett und nach Wirtschaftsgruppen 

davon waren Von den Erwerbepersonen 

Erwerbspersonen 
hatten einen !!ebenberuf 

Kreisfreie Städte in der Landwirtschaft 

und Kreise 
Wohnbevölkerung Angehörige 

-- überhaupt darunter ohne darunter 

Wirtschaftsgruppen überhaupt Hauptberuf überhaupt Heimat- Selb-ver .. 
ständige triebene 

insges. männl. weibl. insges. männl. insges. insgeo. männl. insges. männl. männl. 

1 2 ' 4 5 6 7 I 8 9 10 11 

nochs Flansburg - Land 

29 Eisen-, Stahl· und Metallwarenfertigung 982 629 ,5, 467 459 141 515 170 51 50 47 ,, Kineralölverarbeitg. und Kohlewertstoffind. i 4 ' 1 1 1 6 ' - - -
'2 Chemische Grundindustrie 110 5' 57 '9 28 14 71 25 - - -
'4 Kunststoffverarbeitung 2 1 1 - - - 2 1 - - -
'5 Gummi- und Asbestverarbeitung 24 11 1} 8 8 6 16 ' - - -
'6 Feinkeramische und Glasindustrie 42 27 15 15 10 7 27 17 - - -
H Sägerei und Holzbearbeitung 100 56 44 45 40 20 55 16 5 5 5 
'8 Holzverarbeitung 1 OH 618 416 441 415 164 59' 20, 22 22 20 
'9 Papiererzeugung Wld -verarbeitg. ,Druckereigew. 210 109 101 96 71 48 114 '8 2 2 2 
41 LedererzeUßUJlg und -Verarbeitung 700 425 275 ,10 ,02 114 ,90 123 2' 2} 20 

42 Textilgewerbe 247 57 190 117 }6 10, 70 21 - - -
4' Bekleidungsgewerbe 1 151 3}4 817 759 20, 410 H2 1_,1 7 6 5 
44 Harst. v. llusikinstrum., Spielwaren, Sport-

geräten, Schmuckwaren 47 25 22 22 17 15 25 8 - - -
45 M.ühlengew.,Nä.hr- und Fu.ttermittelind.,Bäcke-

rei- und Süßwarengewerbe 1 ,88 794 594 697 586 192 691 208 48 4} 42 
46 Fleisch-u. Fischverarbei tg., l4ilchverwertung, 

Speisafe ttherstellung, Zuckerißdust rie 1 045 584 461 498 414 02 547 170 26 26 25 

47 Obst- u.Gemüseverwertung, Kaffee-,Tee- u. 
Gewürzverarb., Eisgewinnung und Frosterei 69 '7 '2 '4 2' 15 '5 14 - - -

48 Getränkeherstellung 74 }7 '7 '0 2' 8 44 14 2 2 2 
49 Tabakwarenherstellung 5 4 1 4 4 - 1 - 1 1 1 
5' Archi tektur-,Bauingenieur- und Vermessungsbüroe 21 10 11 8 6 2 1' 4 - - -
54 Hoch- und Tiefbau 4 858 2 6'40 2 218 1 722 1 705 879 ' 1 '6 9'5 76 76 56 

55 Zimmerei und Dachdeckerei 2}1 127 104 89 89 '1 142 '8 8 8 6 
56 Bauinstallation1Klempnerei und Elektroinstallat. 451 281 170 209 204 7' 242 17 4 } 2 
57 Ausbaugewerbe {Glaserei, llalerei usw.) 69' ,96 297 285 281 95 408 115 9 9 8 
59 Bauhilfegewerbe {Schornsteinfegergewerbe, 

Gerüstbaubetriebe) '8 22 16 17 17 7 21 5 - - -
65/66 Warenhandel und Verlagagawerbe ' 511 1 7'6 1 175 1 62, 1 124 508 1 888 612 48 47 46 

67 Wirtschaft swe rbg • u. sonst. Hilf sgewe rbe d,Hand. 2" 119 114 78 69 19 155 50 10 10 10 
68 Geld-, Bank- und Börsenwesen 2,1 115 116 119 82 '0 112 3} ' ' .l 
69 Versicherungaw·esen (ohne Sozialversicherung) 65 '1 '4 25 21 1' 40 10 1 1 1 
71 Wohnungs- u.Grundstücksweaen, Vermögensverw. 21 9 12 6 5 1 15 4 - - -
72 Gaststättenwesen 618 2,1 ,87 ,65 144 95 25, 87 22 17 17 

n Kunst, Schifttu.m, Theater, Film- u.Rundfunk-
wesen, Schaust.-Gew.; priv. Forschung 173 9' 80 88 67 28 85 26 - - -

74 Sportpflege, Bade- und Schwimmanstal ton 22 10 12 11 6 6 11 4 - - -
75 Nachrichten-, Schreib- und ttbersetzungs'oüros 7 ' 4 4 2 ' } 1 - - -
76 Photographisches Gewerbe 46 22 24 28 16 6 18 6 2 2 2 
77 Friseurgewerbe ,42 182 160 155 115 67 187 67 1 1 1 

78 Reinigungs-, Bewachuß8s- und Träger-
gewerbe, priv. Bestattungswesen 68 27 41 '9 19 19 29 8 - - -

79 Häusliche Diene te 1 ,18 50 1 268 1 22, 6 525 95 44 - - -
81 Deutsche Bundespost 622 '1 2 ,10 24, 199 85 }79 11' 12 10 10 
82 Deutsche Bundesbahn 1 005 528 477 295 287 108 710 241 17 17 17 

8' Schienenbahnen ainschl. Obusbetriebe 165 e6 79 57 55 1' 108 '1 4 4 2 

84 Straßenverkehr 7'5 '98 337 265 255 69 470 14, 25 25 24 
85 Schiffahrts, Wasserstraßen- u.Hafenwesen 282 15} 129 104 102 45 178 51 1 1 1 
86 Luftverkehr ' 2 1 1 1 1 2 1 - - -
B1 Verltehrsnaben- und -hilfsgewerbe 8' 44 '9 25 22 10 58 22 - - -
91 Öffentliche Verwaltuns 2 461 1 226 1 2,5 844 728 402 1 617 498 24 24 22 

92 Besatzungsmächte u.ausländische Vertretungen 402 184 218 94 82 51 ,08 102 - - -
9' Politische und wirtschaftliche Organisationen ,90 216 174 1 '9 128 44 251 ea 2' 2' 2' 
94 Rechts- und Wirtschafteberatung 95 '6 59 4' 21 21 52 15 - - -
95 Kirchen, wel tansehauliehe Vereinigungen 225 122 10} 70 58 11 155 64 11 11 11 
96 Erziehung, Wiesenschaft 1 Kultur 1 111 500 611 415 288 127 696 212 5 5 5 

97 FUrsorge und Wohlfahrtspflege 212 64 148 1,6 '7 62 76 21 1 1 1 
98 Sozialversicherung n 41 '2 29 2' n 44 18 1 1 1 
99 Gesundhai tswesen und Hygiene 671 275 }96 }17 149 111 }54 126 8 8 7 
99a Ohne Angabe der Betriebszugeh6rigkeit 1 541 664 871 768 427 488 Tf} 2,7 1 1 1 

Herzos:tum LauenDurs 

0' Landwirtschaft und Tierzucht 2' 4~5 11 701 11 7}4 15 534 8 805 4 527 7 901 2 896 114 111 111 
04 Forst- und Jagdwirtschaft 1 9,2 1 065 867 784 672 ,47 1 148 ,9, 145 145 145 
05 Gärtnerei 879 482 ,97 452 }50 155 427 1 '2 7 7 7 
OB Hochsee .. und Küstenfischerei 45 25 20 19 19 8 26 6 - - -
09 Binnenfischerei 4} 22 21 22 20 8 21 2 1 1 1 

11 Steinkohleß8ewinnung und -verarbei tung 48 2' 25 16 15 8 '2 8 - - -
12 Braunkohlengewinnung und -verarbei tung 5 1 4 1 1 1 4 - - - -
n Erzbergbau 2 1 1 1 1 1 1 - - - -
14 Salzbergbau und Salinen - - - - - - - - - - -
15 Sonstiger Bergbau 289 145 144 110 aa 68 179 5.7 1 1 1 

17 Abbau von Steinen und Erden, Baustoff- und 
Keramische Industrie 2 762 1 482 1 2eo 1 064 994 444 1 698 488 '5 35 }2 

19 Energiewirtschaft 9" 48, 450 "4 ,16 77 599 167 - - -
21 Eisen- und Stahlerzeugung 884 479 405 363 ,.:, 158 521 1,6 1 1 1 
22 NE-!4etallerze\lß'ung und -gie8ereien 38 25 1' 19 18 4 19 7 - - -
2' Stahl- und Waggonbau '0 21' 150 152 144 64 211 69 1 1 1 

24 Maschinen- und Apparatebau 2 086 1 206 aeo 958 894 ''} 1 128 ,12 11 10 10 
25 Schiffbau (einschl. Bootsbau) 1 251 741 510 565 559 2,1 666 182 5 5 5 
26 Straßenfahrzeug- und Luftfahrzeugbau 1 1 '4 7'1 40} 579 56' 180 555 168 20 20 19 
27 Elektrotechnik 481 292 189 2" 198 81 248 94 1 1 1 
28 Feinmechanik und Optik '1 9 180 1 '9 142 1 19 52 177 61 - - -
29 Sisen-, Stahl- und U.etallwarenfertieung 2 795 

I 

1 620 1 175 1 341 1 175 552 1 454 445 58 56 56 
'1 Uinernlölverarbei tung und Kohlowertotoffind. 23 1} 10 12 10 5 11 ' - - -
'2 Chemische Grundindustrie 2 721 1 276 1 445 1 306 559 422 1 415 417 13 , ' 1j 

'4 Kunstat offvera.:-bei tune; 4 2 2 1 1 1 ' 1 - - -
35 Gummi- und Asbestverarbeitung 196 85 111 108 61 56 SB 24 1 1 -

I 
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noch· 6 Die Wobnbevolkerung nach der Erwerbst4tigkelt und nach Wirtschaftsgruppen -
davon waren Von den Erwerbspersonen 

Erwerbspersonen 
hatten einen Nebenberuf 

ln ler •ndw achaft 
Kreisfreie Städte Wohn"evölkerung darunter Angehörige darunte 

und Kreise ohne 
-- überhaupt überhaupt 

Heimat- Hauptberuf überhaupt Salb-
Wirtschaftsgruppen ver- ständige 

triebene 

insges. männl, weibl. inegea. männl. inages. insgos. männl. insges. männl. männl. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

noch• Herzogtum Lauenburg 

36 Feinkeramische und Glasindustrie 231 123 108 129 87 67 102 36 1 1 1 
31 Sägerei und Holzbearbeitung 1 461 742 719 619 511 311 842 231 24 24 24 
38 Holzverarbe 1 tung 3 586 2 014 1 572 1 776 1 508 723 1 810 506 28 28 28 
39 Papiererzeugung und =verarbeitg. ,Druckereigew. 669 323 346 356 219 113 313 104 1 1 1 
41 Ledererzeugung und .. verarbei tung 1 164 671 493 545 528 199 619 143 32 32 ,, 
42 Textilgewerbe 890 277 613 594 188 372 296 89 6 5 5 
43 Bekleidungsgewerbe 2 252 710 1 542 1 465 485 649 787 225 8 8 8 
44 Barst.v.Mus ikinetrum., Spielwaren,Sportgerä ten 1 

Schmuckwaren 58 30 28 29 23 16 29 7 - - -
~5 Miihlengew. ,Nähr-und Futtermi ttelind. ,Bäckerei-

und Süßwarengewerbe 1 763 990 773 862 728 280 901 262 38 34 33 
.j6 Fleisch- u.Fischverarbei tg., Kilchve.rwertg., 

Spei aefetthera tell·.mg, Zuckerindustrie 1 286 717 569 649 522 227 637 195 26 25 24 

·17 Obst- u. Gemüseverwertg., Kaffee-, Tee- u. 
Gewürzverarbtg., Eiegew. und Frostcrei 130 61 69 66 34 30 64 27 1 1 1 

48 Getränkeherstellung 231 123 108 99 84 34 132 39 2 2 2 
49 Tabakwarenherstellung 188 75 113 123 46 67 65 29 - - -
~i3 Architektur-, Bauingenieur-u. Ve:nneasungebüros 228 125 103 81 67 37 147 58 1 1 1 
~i4 Hoch- und Tiefbau 11 890 6 846 5 044 4 739 4 688 2 045 7 151 2 15B 173 173 161 

~i5 Zimmerei und Dachdeckerei 758 464 294 357 354 121 401 110 19 17 17 
~·6 Bauinatallation, Klempnerei und Elektroinstall 1 218 764 454 621 599 179 597 165 4 4 4 
~i7 Ausbaugewerbe (Glaserei, Ua.lerei usw.) 1 531 891 640 673 669 242 858 222 7 7 7 
~~9 Bauhilfegewerbe (Schornsteinfogergewerbe, 

GerUatbaubetriebe) 102 61 41 42 40 10 60 21 - - -
65/66 Wannhandel und Verlagsgewerbe 10 093 4 836 5 257 5 045 ' 376 1 494 5 048 1 460 50 47 46 

1.7 Wirtschaftswerbg. u.eonot.Bilfsgew. des Handel 370 196 174 167 131 43 203 65 B 8 8 
E8 Geld-, Bank- und Börsenwesen 650 325 325 305 224 70 345 101 2 2 2 
E9 Versicherungswesen (ohne Sozial versichflrung) 479 239 240 216 172 71 263 67 2 2 2 
71 Wohnungs- u. Grundstückswesen, Vermögensverw. 65 34 31 28 27 8 37 7 - - -
72 Gastdtättenwesen 1 479 534 945 934 383 305 545 151 5 4 4 

73 Kunst, Schrifttum, Theater, Film- und Rund-
funkweaen, Sohauat.-Gew.;priv. Forschung 536 265 271 269 193 69 267 72 5 5 4 

74 Sportpflege, Bade- und Schwimmanstalten 50 28 22 23 17 11 27 11 - - -
75 Nachrichten-, Schreib- und tfbersetzungsbüros 40 22 18 18 12 2 22 10 - - -
76 Photographisches Gewerbe 89 38 51 50 27 13 39 11 - - -
77 Friseurgewerbe 723 343 380 415 251 164 308 92 2 2 2 

78 Reinigungs-, Bewachungs- u. Träg.argewerbe, 
priv. Ilestattungawesen 323 1 ,, 192 180 91 74 143 40 2 2 2 

7:l Häusliche Dienste 2 3BO 119 2 261 2 175 22 1 060 205 97 1 - -
81 Deutsche Bundespoet 1 572 755 817 719 554 233 853 201 21 20 1 B 
8.~ Deutsche Bundesbahn 2 381 1 241 1 140 801 783 266 1 580 458 42 42 42 
8:1 Schienenbahnen einschl. Obusbetriebe 367 188 179 129 123 26 238 65 2 2 2 

84 Straßenverkehr 1 471 823 648 579 561 218 892 262 67 65 65 
8~i Schiffahrts-, Wasserstraßen-u. Hafenwesen 1 256 688 56B 542 519 85 714 169 20 20 20 
Sti Luftverkehr - - - - - - - - - - -
Si' Verkehreneben- und -hilfegewerbe 316 156 160 1 35 112 27 181 44 1 1 1 
91 Öffentliche Verwaltung 5 429 2 920 2 509 2 415 2 023 1 021 3 014 897 49 49 49 

9<' Besatzungsmächte und ausländische Vertretg. 4 544 2 337 2 207 1 898 1 519 769 2 646 B18 16 15 12 
9!· Politische und wirtschaftliche Organisationen 343 172 171 134 101 54 209 71 4 4 4 
9•· Rechts- und Wirtschaftsberatung 568 248 320 271 t66 83 297 82 2 2 2 
9~ Kirchen, w~l tansehauliehe Vereinigungen 284 146 138 103 81 24 181 65 10 10 10 
9E Erziehung, Wissenschaft, Kultur 2 007 940 1 067 833 576 355 1 174 364 12 12 12 

97 Fürsorge und Wohlfahrtspflege 484 104 380 380 67 168 104 37 - - -
9B Sozialversicherung 248 117 ,,, 115 81 39 133 36 - - -
99 Gesundbei tswesen und Hygiene 2 554 884 1 670 1 475 534 624 1 079 350 14 12 11 
99a Ohne Angabe der Betriebozugehörigk:eit 4 303 1 830 2 473 . 2 245 1 139 1 296 2 05B 691 10 7 7 

~~ 
03 Landwirtochaft und Tierzucht 20 308 10 053 10 255 13 505 7 097 2 034 6 803 2 956 112 110 103 
04 Forst- und Jagdwirtschaft 381 196 185 114 104 61 267 92 24 24 23 
05 Gärtnerei 291 153 138 135 108 42 156 '45 4 4 3 
08 Hochsee- und Küstenfischerei 343 196 147 140 136 2 203 60 5 5 5 
09 Binnenfischerei 7 5 2 5 5 - 2 - 1 , 1 

11 Steinkohlengewinnung und -verarbeitung 25 11 14 7 7 6 18 4 - - -
12 Braunkohlengewinnung und -verarbeitung - ' - - - - - - - - - -
" Erzbergbau - - - - - - - - - -
14 Salzbergbau und Salinen - - - - - - - - - - -
15 Sonstiger Bergbau 53 26 27 25 20 22 2B 6 2 2 -
17 Abbau von Steinen und Erden, Baustoff- und 

Keramische Industrie 223 122 101 90 87 31 133 35 5 5 5 
19 Energiewirtschaft 555 292 263 183 179 40 372 113 4 4 4 
21 Eisen- und Stahlerzeugung 165 94 71 65 65 27 100 29 3 3 3 
22 NE-Ketallerzeuguns und -gießereien 3 1 2 1 1 1 2 - - - -
23 Stahl· und Waggonbau 19 11 8 7 7 1 12 4 - - -
24 .Maschinen- und Apparatebau 302 175 127 127 121 45 175 54 3 3 1 
25 Schiffbau (einschl. Bootsbau) 208 116 92 79 77 37 129 39 - - -
26 Straßenfahrzeug- und L!!ftfahrzeugbau 438 272 166 209 203 49 229 69 9 9 9 
27 Elektrotechnik 144 . 86 58 61 59 13 83 27 - - -
28 Feinmechanik und Optik 189 109 80 BI 71 30 108 38 - - -
29 Eisen-, Stahl- und Metallwarenfertigung 818 523 295 407 403 90 411 120 29 29 28 
31 Mineralölverarbtg. u. Kohlewertstoffindustrie 1,4 5 9 2 2 1 12 ' - - -
32 Chemiache Grundindustrie 5.1 17 34 13 7 7 38 10 - - -
34 Kunstatoffverarbei tung 6 4 2 - - - 6 4 - - -
35 Gummi- und Asbestverarbeitung 46 26 20 16 16 5 30 10 1 1 1 

36 Feinkeramische und Glaeindustrie 11 5 6 ' 2 - B ' - - -
37 Sägerei und Holzbearbeitung 46 26 20 16 16 10 30 10 - - -
38 Holzverarbeitung 686 433 253 336 329 90 350 104 10 10 10 
39 Papiererzeugung und -verarbeitung,Druckereigew. 240 116 124 115 87 39 125 29 - - -
41 Ledererzeugung und -Verarbeitung 608 348 260 258 245 95 350 103 8 8 '8 
42 Textilgewerbe 421 134 2B7 268 85 120 153 49 5 3 ' 43 Bekleidungsgewerbe 800 275 525 518 189 228 282 86 5 3 3 
44 Hers t.v. Musikinstrumenten, Spielwaren, Sport-

gerli.ten, Schmuckwaren 61 34 27 23 20 10 3B 14 - - -
45 14Uhlengew. , Nähr-u.Fut termit telind. , Bäckerei-

und Süßwarengewerbe 1 062 655 407 556 478 111 506 177 45 40 40 
46 Fleisch- u. Fiachverarbtg. ,llilchverwertung, 

Spe ieefet therstellung, Zuckerindustrie 646 !70 276 338 281 70 308 89 14 13 11 
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noch, 6. Die W c.hnhevolkerung nach der Erwerbstdtlgkell und nach Wlrtlchaftsgruppen 

davon waren Von den Erwerbepersonen 

Erwerbepersonen hatten einen Nebenberuf 
in der Landwirtschaft 

Kreisfreie Städte Wohnbevölkerung Angehörige 
und Kreise darunter ohne darunter -- überhaupt Hauptberuf 

Wirtschattegruppen überhaupt Seimat- überhaupt Salb; 
ver- ständige triebene 

ineges. män.YJ.l. weibl. insges. männl. insges. inegae. mä.nnl. insges. männl. männl. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

nocha Husum 
47 Obst- u.Gemüseverwertg., Kaffee-, Tee- u. 

Gewürzverarb., E1sgewinn11Il8 und Frosters! 6 2 4 5 2 4 1 - - - -
48 Getränkeberstellung 86 48 38 38 31 12 48 17 - - -
49 Tabakwarenherstellung 242 93 149 122 61 43 120 32 - - -
53 Architektur-, Bauingenieur- Wld Vermessungsbüros 54 21 33 21 17 6 33 4 - - -
54 Hoch- und Tiefbau 5 878 3 227 2 651 2 165 2 153 1 010 3 713 1 074 115 115 104 

55 Zimmerei und Daehdeckerei 386 233 153 175 173 25 211 60 27 27 26 
56 Bauinstallation,Klempnerei und Elektroinetallat. 503 312 191 229 222 58 274 90 - - -
57 Ausbaugewerbe (Glaserei, Malerei usw.) 664 379 285 270 268 55 394 111 9 9 9 
59 Bauhil fsgewe rbe ( Schornsteinfegergewerbe, Gerüst-

baubetriebe) 44 26 18 19 19 2 25 7 - - -
65/66 iVarenhandel und Verlagegewerbe 5 340 2 633 2 707 2 541 1 795 536 2 799 838 65 62 62 

67 Wirtschaftswerbg. u. sonst.Hilfagew.des Handels 558 311 247 198 191 56 360 120 21 21 17 
68 Geld-, Bank- und Börsenwesen 480 250 230 216 165 33 264 85 7 7 7 
69 Versicherungswesen (ohne Sozialversicherurl8) 193 109 84 75 70 19 118 39 - - -
71 Wohnungs- u.Grundetückswesen, Vermögensverw. 14 5 9 2 2 - 12 3 - - -
72 Gaststättenwesen 735 258 477 449 170 93 286 88 19 14 13 

73 Kunst, Schrifttum, Theater, Film- u.Rundfu.nk-
wesen, Schaust.-Gew.; priv. Forschung 189 111 78 94 77 22 95 34 2 2 2 

74 Sportpflege, Bade- und Schwimmanstalten 14 5 9 7 4 3 7 1 - - -
75 Nachrichten-, Schreib- und Uberaetzungsbüros 13 6 7 6 4 1 7 2 - - -
76 Photographisches Gewerbe 41 24 17 24 20 8 17 4 - - -
77 Friseurgewerbe 287 143 144 164 111 33 123 32 1 1 1 

78 Reinigungs-, Bewachungs- u. Trägergewerbe, 
priv. Bestattungswesen 139 50 89 71 32 19 68 18 - - -

79 Häusliche Dienste 1 329 58 1 271 1 222 6 453 107 52 - - -
81 Deutsche Bundespost 

' 
1 007 503 504 445 338 135 562 165 14 13 13 

82 Deutsche Bundesbahn 2 406 1 240 1 166 805 780 191! 1 601 460 28 27 27 
83 Schienenbahnen einschl •. Obusbetriebe 30 13 17 10 9 4: 20 4 - - -
84 Straßenverkehr 625 356 269 236 232 67 389 124 29 29 29 
85 Schiffahrts-,Waeserstra8en- und Hafenwesen 783 452 331 278 278 60 505 174 34 34 32 
86 Luftverkehr 1 1 - 1 1 - - - - - -
87 Verkehrsneben- und -hilfsgewerbe 166 84 82 67 55 17 99 29 3 3 3 
91 Öffentliche Verwaltung 4 151 2 198 1 953 1 417 1 275 418 2 734 923 131 131 129 

92 Besatzungsmächte und ausländische Vertretungen 758 350 408 245 194 122 513 156 - - -
93 Politische und wirtschaftliche Organisationen 348 179 169 121 103 36 227 76 15 14 13 
94 Rechts- und Wirtschafteberatung 218 106 112 107 70 26 111 36 - - -
95 Kirahen, wel tansehauliehe Vereinigunpn 244 121 123 79 58 20 165 63 15 15 15 
96 Erziehung,, Wiaeenachaft, KultUr· 1 271 585 686 531 356 147 740 229 17 17 17 

97 Fürsorge und Wohlfahrtspflege 136 36 100 99 24 43 37 12 - - -
98 Sozialversicherung 97 43 54 38 30 14 59 13 - - -
99 Gesundheitswesen und H,ygiene 1 066 395 671 595 226 230 471 169 4 4 4 
99• Ohne Angabe der Betriebszugehörigkai t 1 628 705 923 866 471 453 762 234 2 2 2 

Norderdithmarschen 

03 Landwirtschaft und Tierzucht / 16 477 8 237 8 240 10 812 6 030 2 325 5 665 2 207 104 101 99 
04 Forst- und Jagdwirtschaft 85 46 39 28 27 12 57 19 3 3 } 
05 Gärtnerei 724 395 329 369 264 108 355 131 4 4 4 
08 Hochsee- und Küstenfischerei 884 509 375 356 354 31 528 155 2 2 2 
09 Binnenfischerei 17 10 7 6 6 - 11 4 - - -
11 Steinkohlengewinnung und -verarbei tung 51 28 23 14 14 3 37 14 - - -
12 BraunkohlengewinnUJlß und -verarbei tung 5 2 3 2 2 1 3 - - - -
13 Erzbergbau - - - - - - - - - - -
14 Salzbergbau und Salinen - - - - - - - - - - -
15 sonstiger Bergbau 1 074 566 508 379 357 128 695 209 6 6 4 
17 Abbau von Steinen und Erden, Baustoff-

und Keramische Industrie 368 196 172 121 118 60 247 78 4 4 .l 
19 Energiewirtschaft 406 207 199 153 148 30 253 59 1 1 1 
21 Eisen- und Stahlerzeugung 54 34 20 26 24 8 28 10 - - -
22 NE-Ilatallerzeugung und •gieBereien 22 12 10 8 7 2 14 5 1 1 1 
23 Stahl- und Waggonbau 97 47 50 33 32 10 64 15 - - -
24 Jdaschinen- und Apparatebau 812 469 343 348 326 142 464 143 3 3 3 
25 Schiffbau ( einechl. Boote bau) 252 137 115 103 95 50 149 42 1 1 1 
26 StraBenfahrzeug- und Luftfahrzeugbau 761 458 303 343 333 123 

' 418 125 11 11 11 
27 Elektrotechnik 175 99 76 81 74 31 94 25 - - -
28 Feinmechanik und Optik 166 91 75 82 74 25 84 17 2 2 2 

29 Eieen-, Stahl- und Metallwarenfertigung 829 513 316 404 385 140 425 128 25 25 24 
31 Mineralölverarbeitung und Kohlewertatoffind. 169 90 79 59 57 21 110 33 - - -32 Chemische Grundindustrie 81 38 43 27 21 15 54 17 1 1 1 
34 Kunste toffverarbei tung 5 3 2 3 2 - 2 1 - - -
35 Gummi- und Asbestverarbeitung 61 34 27 26 21 13 35 13 - - -
36 Feinkeramische und Glasindustrie 37 19 18 18 12 14 19 7 - - -
37 Sägerei und Holzbearbeitung 209 115 94 84 83 49 125 32 1 1 1 
38 Holzverarbeitung 1 083 672 411 524 508 212 559 164 14 14 14 
39 Papiererzeugung und -verarbeitg., Druckereigewerbe 236 133 103 118 101 37 118 32 - - -
41 Ledererzeugung und -verarbeitung 662 370 292 288 283 87 374 87 11 11 11 

42 Textilgewerbe 407 119 288 276 73 180 131 46 1 1 1 
43 Bekleidungsgewerbe 1 140 425 715 709 287 284 431 138 1 1 1 
44 Beret.v. Musikinstrumenten, Spielwaren, Sport-

geräten, Schmuckwaren 77 37 40 37 29 8 40 8 - - -
45 Mühlengew., Nähr- und Futtermittelind., Bäckerei 

und Sü9warengewerbe 1 084 657 427 544 486 151 540 171 41 40 39 
46 Fleisch- und Fiachverarbtg., Milchverwertung, 

Spe isefet thers tellung, Zuckerindustrie 1 020 554 466 465 377 162 555 177 30 28 28 

47 Obst- und GemUseverwertg., Kaffee-, Tee- und 
Gewürzverarbtg., Eiegewinnung und Frosterei 333 138 195 175 99 97 158 39 3 3 2 

48 Getränkeherstellung 55 26 29 26 19 13 29 7 - - -
49 TabakwarenherB tellung 17 6 11 9 5 3 8 1 - - -53 Architektur-, Bauingenieur- und Vermessungsbüros 58 25 33 19 17 7 39 8 1 1 1 
54 Hoch- und Tiefbau 3 886 2 135 1 751 1 418 1 402 573 2 468 733 61 60 52 
55 Zimmerei und Dachdeckerei 418 251 167 190 189 31 228 62 18 18 18 
56 Bauinstallation, Klempnerei und Elektroinstallat. 468 290 178 231 226 72 237 64 4 4 4 
57 Auebaugewerbe (Glaserei,Ua.lerei usw.) 682 410 272 306 305 73 376 105 7 7 7 
59 Bauhilfegewerbe { Schoroste infegergewerbe, 

Gerüstbaubetriebe) 43 25 18 17 17 - 26 8 - - -
65/66 'larenh.andel und Verlagsgewerbe 6 045 2 937 3 108 2 940 2 060 757 3 105 877 41 41 39 
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noch: 6. Die WohnbevOikerung ·nach der Erwerhatatlgkelt und nach Wlrtachaftagruppen 

davon waren Von den Brwerbaperaonen 
hatten einen Nebenberuf 

Ezwerbepereonen in der Landwirtschaft 
l.reiefreie Städte WohDbeTölkerung Angehörige 

und Kreise überhaupt darunter ohne darunter -- überhaupt Hauptberuf überhaupt 
Wirteohaftegruppen Heilllat-

Salb-ver-
ständige triebene 

inegee. mi!.nnl. weibl. inages. mi!.nnl. inegea. inegea. mlinnl. inagea. männl. männl. 

1 2 } 4 5 6 7 6 9 10 11 

nocht Norderdi thmarachen 

67 Wirtscbaftawerbg. u. BOnBt.Hilfsgew.des Bandale 1 }62 ne 624 460 464 196 662 274 }} }} 26 
66 Geld-, Bank- und Börsenwesen 405 201 204 191 145 }5 214 56 3 3 } 

69 Vereicherungaweaen (ohne Sozial vereicherung) 162 60 62 71 56 29 91 22 - - -
71 Wohnungs- u.Grundstücksweeen, Vermögenaverw. 7 4 } 3 3 - 4 1 - - -
72 Gaststät tenweaen 951 349 602 561 235 161 370 114 6 } 2 

73 Kunst, Schrifttum, Theater, Film- und Bund-
f'unbeaen, Schauet.-Gew., priv.Forschg. 264 136 126 134 104 53 130 32 1 1 -

74 Sportpflege, Bade- und Schwimmanstalten 26 14 14 14 11 3 14 3 - - -
75 Nachrichten-, Schreib- und Ubersetzungebüroe 26 16 12 11 6 2 17 6 - - -
76 Photographisches Gewerbe 50 22 26 27 17 9 2} 5 - - -
71 Friseurgewerbe 4}7 215 222 236 164 72 199 51 4 4 4 

78 Reinigungs-, Bewach'Wl8B- und Trägergewerbe, 
priv. Bestattungswesen 160 60 100 90 40 }0 70 20 - - -

79 Häusliche Dienste 1 }14 49 1 265 1 217 4 496 97 45 - - -
61 Deutsche Bundespoet 6}9 36} 456 399 276 145 440 107 11 9 9 
62 Deutsche Bundesbahn 1 163 604 579 394 365 92 769 219 12 12 12 
63 Schienenbahnen einsohl. Obus betriebe 23 12 11 1 7 1 16 5 - - -
64 StraßenYerkehr 632 454 376 }06 296 109 526 156 24 24 23 
65 Scbiffahrte-, WaeseratraBen- und Hafenwesen 625 44} }62 276 277 65 547 166 }6 38 }4 
66 LuttYerkehr - - - - - - - - - - -
87 Verkehrsne ben- und -hiltegewerbe 159 60 79 66 55 16 93 25 3 } 3 
91 Öffentliche Verwaltung 3 515 1 793 1 722 1 301 1 111 480 2 208 662 36 }6 30 

92 Besatzungsmächte und aueländieche Vertretungen 209 96 113 40 29 25 169 67 - - -
9} Politische und wirtschaftl. Organisationen 292 162 1 }0 102 79 4} 190 83 6 6 6 
94 Rechte- und l'irtsobat'teberatung 288 139 149 147 96 44 141 41 1 1 -
95 Kirchen, wel tansehauliehe Vereinigungen 153 72 61 46 }6 12 105 34 4 4 3 
96 Erziehung, Wissenschaft, Kultur 1 206 526 660 474 327 200 732 199 3 } 3 

97 i'Ureorge und Wohlfahrtspflege 279 66 213 216 46 109 63 20 1 1 1 
96 Sozialve reicherung }25 157 166 139 107 61 166 50 - - -
99 Gesundheitewesen und Hyghne 1 100 403 697 594 230 225 506 173 3 2 2 
99a Ohne Angabe der Betriebezugehörigkeit 1 651 796 1 055 1 014 5}0 557 637 266 3 3 } 

Oldenb·g 

03 Landwirtachart und Tierzucht 2' 007 11 793 11 214 12 766 6 190 } 561 10 241 3 603 124 121 115 
04 Forst- und Jagdwirtschaft 633 350 283 251 237 126 }62 113 41 41 }9 
05 tHlrtnerei 751 407 344 }97 286 142 }54 121 2 2 2 
06 Hochsee- und Kiletentiecherei 1 506 657 649 618 615 366 666 242 4 4 3 
09 Bi.Dnenfie cherei 15 9 6 6 6 2 9 3 1 1 1 

11 :>teinkohlengew. u. -Terarbeitung 64 }1 33 16 16 12 46 15 - - -
12 Braunkohlengew. u. -Terarbeitung 2 1 1 1 1 1 1 - - - -
13 Brzhergbau - - - - - - - - - - -
14 :ialzbergbau und Salinen 1 1 - - - - 1 1 - - -
15 :ionatiger Bergbau 337 175 162 140 114 102 197 61 1 1 -
17 l•bbau von Steinen und Erden, Baustoff .. 

und Keramaiche Industrie 505 261 224 190 185 62 315 96 9 9 9 
19 J:nergiewirtacbat't 472 242 230 170 160 52 302 62 1 1 1 
21 l:isen- und Stahlerzeugung 35 17 16 12 12 5 23 5 - - -
22 UE-IletaUerzeUß'Ull8' und ... gießereien 5 3 2 1 1 1 4 2 - - -
23 Htabl ... und laggonbau 69 37 }2 25 24 12 44 13 1 1 1 

24 ilaachinen- u.nd Apparatebau 646 371 277 217 261 106 371 110 1 1 1 
25 ~:chiff'bau (einschl. Bootabau) 2}6 125 111 65 62 42 151 43 1 1 1 
26 ~:traSenfahrzeug- und Luftfahrzeugbau 716 456 260 362 354 126 354 102 16 15 15 
27 li:lektrotechnik 349 196 151 156 142 63 191 56 - - -
26 l'einmechanik und Optik 276 155 121 1}4 110 47 142 45 1 1 1 

29 E.ieen-, Stahl- und .lletallwarent'ertigwlg 1 097 714 }63 559 552 163 5}6 162 26 26 26 
31 ll.ineral61Terarbeitung und Kohlewertatoffind. 4 2 2 - - - 4 2 - - -
}2 Chemieehe Grundindustrie }65 193 172 136 117 6} 229 76 - - -
34 lunata to!fYerarbei tung 12 7 5 4 4 2 6 3 - - -
35 GWIUili- und AabestTera.rbeitung 39 21 16 25 19 15 14 2 - - -
36 Feinkeramische und Glasindustrie 49 27 22 24 18 16 25 9 - - -
}7 Sägerei und Holzbearbeitung 12} 63 60 47 45 27 76 16 1 1 1 
36 Eolzverarbei tung 1 072 669 363 527 515 199 545 174 9 9 6 
39 Papiererzeuß'Wl&' und -•erarbeitung, Druckereigew. 217 113 104 101 62 42 116 }1 1 - -
41 Ledererzeugung und -Te rarbei tung 9}6 569 367 429 417 152 507 152 14 14 1} 

42 Textilgewerbe 276 86 190 170 51 90 106 37 - - -
43 Bekleidungsgewerbe 1 162 430 752 721 266 369 161 142 - - -
44 Harst • .,. • .lluaikinatrum., Spielwaren, Sportgerä-

ten, Schmuckwaren }6 21 15 19 17 10 17 4 - - -
45 II.Uhlengew., 'Nähr- und Futtermi ttelind. ,Bäcke-

rei· und Süßwarengewerbe 1 194 687 507 575 499 175 619 166 17 17 16 
46 Fleißch- u. PischYerarbtg., llilchverwertg., 

i3peiae!ettherst., Zuckerindustrie 1 998 1 006 990 965 687 H3 1 01} 321 30 26 28 

47 O'?at- u. Gemüaeverwertung, Kaffee-, Tee- u. 
.. aewürzTerarb., Eisgewinnung und Proaterei 264 145 139 139 96 56 145 47 - - -

46 Q,tträn.kehers tellung 91 46 43 31 33 19 54 15 2 1 1 
49 Tnbakwarenheratellung 26} 66 175 156 55 62 105 33 - - -
5} A:~chi tektur-, Bauingenieur- und Vermessungs-

hüros 94 4} 51 }6 32 14 58 11 - - -
54 Hoch- und Tiefbau 6 164 3 511 2 673 2 440 2 415 1 006 3 744 1 096 52 52 44 

55 Z:tmmerei und Dachdeckerei }05 190 115 134 133 39 171 57 } 3 } 
56 Bnuinstallation,Klempnerei und Elektroinatallat. 6}6 360 256 297 265 94 339 95 3 3 } 
57 Ausbaugewerbe (Glaserei, Malerei usw.) 917 526 }89 379 HO 109 5}8 156 7 7 . 7 
59 Bnuhil tagewerbe ( Schornateint'egergewerbe, 

(:erüatbaube triebe) 54 35 19 24 24 7 }0 11 - - -
65/66 Wt1renhandel und Verlagsgewerbe 6 144 } 004 } 140 } 024 2 104 946 3 120 900 22 19 19 

67 ltrtschaftawerbg. u. sonst. Bil!agew.d.Handela 472 259 21' 161 166 }9 291 91 4 4 4 
66 GE•ld ... , Bank- und B6raenweaen }45 169 176 162 113 }9 16} 56 1 1 1 
69 VE•raicheru.ngawesen (ohne SozialYeraicherung) 174 9} 61 72 66 }7 102 27 1 1 1 
71 'fc·hnungs ... u.Grundstücksweaen, VermögeneTerw. n 16 15 10 8 5 2} 10 - - -
72 Gl!lstotättenweaen 1 524 547 977 966 376 }25 5}6 171 9 7 7 

73 Kunst, Schrifttum, Theater, Film- und Rund-
funkweaen, Schaust.-Gew. jpriT. Forschung }66 204 162 176 1 }6 77 208 66 - - -

74 Sportpflege, Bade- und Schwimmanstalten 42 20 22 15 1} 6 2'7 7 - - -
75 !lachrichten-, Schreib- und Uberaetzungebüroa 22 9 1} 9 5 5 1} 4 - - -
76 Photograpbieches Gewerbe 101 44 57 50 34 16 51 10 1 1 1 
77 Friseurgewerbe 404 194 210 216 144 86 186 50 - - -
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noch, 6. Die Wohnbevölkerung nach der Erwerbstätigkeil und nach Wirtschaftsgruppen 

davon waren Von den Eril'erbaperaonen 

Erw'lrbaperaonen 
hatten einen Nebenberuf 
in der Landwirtschaft 

Krei3freie Städte 
Wohnbevölkerung darunter Angehörige 

!darunter 
und Kreise überhaupt ohne 

-- überhaupt Heimat- Hauptberuf überhaupt Salb-
Wirtschaftegruppen ver- 9tändige 

triebene 

inagos. männl. weibl. inages. männl. inagea. inagea. männl. inages. männl. männl. 

1 2 } 4 5 6 7 8 9 10 11 

noch: Oldenburg 

78 Reinigungs-, Bewachungs- und Trägergewerbe, 
pri v. Beata t tungewesen 196 77 119 116 50 50 80 27 - - -

79 Häual iche Dieneta 1 915 62 1 85} 1 782 6 718 1}} 56 - - -
81 Deutsche Bundespoet 997 470 527 477 }}8 208 520 1 }2 7 7 7 
82 Deutsche Bundesbahn 1 640 821 819 5}1 511 189 1 109 }10 4 4 4 
8} Schienenbahnen einachl. Obusbetriebe 2} 10 1} 7 5 4 16 5 - - -
84 Straßenverkehr 1 0}0 602 428 }91 }80 1}6 6}9 222 }0 29 28 
85 Schiffahrta-, Waaaerstraß9n- und Hafenwesen 479 275 204 200 197 65 279 78 5 5 5 
86 Luftverkehr 2 1 1 - - - 2 1 - - -
87 Verkehrsneben- und -hilfagewerbe 116 68 48 48 45 10 68 2} 2 2 2 
91 Öffentliche Verwaltung 3 699 1 8}8 1 861 1 402 1 186 616 2 297 652 " 11 10 

92 Besatzungsmächte und ausländische Vertretungen 1 738 8}6 902 613 48} 155 1 125 }5} } ; 2 
9} Politische und wirtschaftliche Organisationen }9} 195 198 1}7 111 46 256 84 9 9 B 
94 Rechts- und Wirtschaftsberatung }05 124 181 152 80 61 153 44 1 1 -
95 Kirchen, wel tansehauliehe Vereinigungen 174 90 84 66 59 27 108 }1· 5 5 5 
96 Erziehung, Wissenschaft, Kultur 1 }28 619 709 527 31} 2}6 801 246 5 5 5 

97 Fürsorge und Wohlfahrtspflege 42} 74 349 }42 52 154 81 22 - - -
98 Sozialversicherung 161 88 7} 7} 57 }0 88 }1 - - -
99 Gesundbei tswesen und Hygiene 2 76} 1 044 1 719 1 505 647 720 1 258 }97 7 7 7 
99a Ohne Angabe der BetriebezUßehörigkeit } }28 1 444 1 884 1 894 942 1 08} 1 4}4 502 4 } 3 

Pinneberg 

03 Landwirtschaft und Tierzucht 15 451 7 746 7 705 11 049 6 006 2 }17 4 402 1 740 }8 }6 }5 
04 Forst- und Jagdwirtschaft 1 21} 594 619 529 }70 286 684 224 24 24 24 
05 Gärtnerei 7 809 3 862 } 947 4 609 2 806 1 535 } 200 1 056 6o 59 58 
08 Hochsee- und Küstenfischerei }96 229 167 178 178 29 218 51 2 2 2 
09 Binnenfischerei 40 24 16 19 19 1 21 5 2 2 2 

11 Steinkohlengewinnung und -verarbei tung }5 17 18 11 11 6 24 6 - - -
12 Bra~ohlengewinnung und -verarbeitung 6 3 3 1 - - 5 } - - -
1} Erzbergbau 4 2 2 2 2 2 2 - - - -
14 Salzbergbau und Salinen - - - - - - - - - - -
15 Sonstiger Bergbau 157 91 66 71 63 }7 86 28 1 1 1 

17 Abbau von Steinen und Erden, Baustoff- und 
Keramische Industrie 1 291 706 585 499 475 248 792 2}1 7 7 6 

19 Energiewirtschaft 1 749 916 8}3 648 608 100 1 101 308 } } } 
21 Eisen- und Stahlerzeugung 5}9 }17 222 246 231 106 29} 86 1 1 1 
22 NE-Metallerzeugung und -gießereien 252 149 103 117 112 47 1 }5 }7 - - -
2} Stahl- und Waggonbau 564 }26 2}8 24} 2}} 71 }21 9} 4 4 4 
24 Uaschinen- und Apparatebau 2 929 1 756 1 17} 1 424 1 328 428 1 505. 428 12 12 12 
25 Schiffbau { einttuhl. Boots bau) 1 514 902 612 688 678 166 826 224 4 4 4 
26 Straßenfahrzeug- und Luftfahrzeugbau 4 045 2 445 1 600 1 865 1 788 616 2 180 657 12 " 11 
27 Elektrotechnik 1 1 }7 659 478 571 489 181 566 170 3 2 2 
28 Feinmechanik und Optik 1 665 899 766 830 668 212 8}5 231 2 2 2 

29 Eisen-, Stahl- und Metallwarenfertigung } 840 2 05} 1 787 1 984 1 528 777 1 856 525 22 21 21 
}1 Mineralölverarbeitung und Kohlewertstoffind. 912 471 441 }46 320 62 566 151 - - -
32 Chemische Grundindustrie } }16 1 556 1 760 1 600 1 0}8 56} 1 716 518 " " 10 
}4 Kunatetoffverarbei tung 115 45 70 62 26 24 5} 19 - - -
}5 Gummi- und Asbestverarbeitung 299 1 }} 166 172 9} 50 127 40 2 2 2 

}6 Feinkeramische und Glasindustrie 106 58 48 55 40 18 51 18 - - -
}7 Sägerei und Holzbearbeitung 557 }45 212 28} 274 84 274 71 59 59 59 
38 Holzverarbeitung } 571 ~ 161 1 410 1 711 1 62} 561 1 860 5}8 22 20 19 
}9 Papiererzeugung und -Yerarbaitung,Druckareigew. 2 }41 1 125 1 216 1 166 808 4}5 1 175 317 2 2 2 
41 Ledererzeugung und -vsrarbei tung 4 479 2 274 2 20~ 2 209 1 65} 787 2 270 621 " " 11 

42 Textilgewerbe 1 570 50} 1 067 1 052 }21 429 518 182 1 1 1 
4} Bekleidungsgewerbe } 864 1 048 2 816 2 725 680 1 068 1 139 368 5 2 2 
44 Harst. v. Musikinstrumenten, Spielwaren, Sport-

geräten, Schmuckwaren 141 71 70 62 47 18 79 24 4 4 } 

45 .Mühlengew., Nähr- und Futtermi ttelind. 1Bäcke-
rei- und Süßwarengewerbe 4 888 2 444 2 444 2 405 1 680 728 2 48} 764 41 41 40 

46 Fleisch ... u.Fischverarbeitg., Milchverwertung, 
Spe isefet theratellung, Zuckerir,duatrie 4 130 1 962 2 168 2 190 1 }97 570 1 940 565 42 41 40 

47 Obst- u. Gemüeeverwertung, Kaffee-, Tee- und 
Gewürzverarbtg., Eisgewinnung und Frosterei }82 157 225 202 105 76 

180 I 52 4 } 3 
48 Getränkeherstellung 686 }60 }26 298 262 57 }88 98 5 5 5 
49 TabakwarenherB tellung 175 49 126 135 37 6} 40 12 - - -
5} Architektur-, Bauingenieur- und Ve rme s eunge-

büros 404 207 197 174 146 42 2}0 61 1 1 1 
54 Hoch- und Tiefbau 14 998 8 649 6 }49 6 196 6 09} 2 644 8 802 2 556 78 77 68 

55 Zimmerei und Dachdeckerei 1 172 716 456 569 563 138 60} 153 21 21 21 
56 Bauinetallation, Klempnerei und Elektroinstal-

lation 1 886 1 173 71} 925 897 212 961 276 2 2 2 
57 Ausbaugewerbe (Glaserei, llalerei usw.) 2 286 1 }66 920 1 039 1 018 297 1 247 }48 2 2 1 
59 Bauhilfegewerbe ( Schornsteinfegergewerbe, 

Gerüstbaubetriebe) 111 69 42 55 53 6 56 16 - - -
65/66 Warenhandel und Verlagsgewerbe 15 }26 7 200 8 126 8 147 5 089 2 085 7 179 2 "1 57 54 54 

67 'lirtschaftawerbg. u. sonst.Hilfsgew.d.Handels 842 454 :;es 380 314 124 462 140 8 8 7 
68 Geld-, Bank- und Börsenwesen 874 415 459 454 308 87 420 107 } } } 

69 Versicherungswesen (ohne Sozial Versicherung) 957 466 491 443 319 150 514 147 2 2 2 
71 Wohnungs- u. Crundstückswesen, Vermögensverw. 8} }6 47 44 27 18 }9 9 - - -
72 Gaststättenwesen 1 907 759 1 148 1 123 528 }}9 784 2}1 11 6 5 
7} Kunst, Schrifttum, Theater, Film- und Rund-

funkwesen, Scbaust.-Cew.l priv. Forschung 710 341 }69 }72 2}} 107 3}8 108 2 2 2 
74 Sportpflege, Bade- und Schwimmanstal tan 1 }4 64 70 58 4} 16 76 21 - - -
75 Nachrichten-, Schreib- und Obersatzungsbüros 48 20 28 25 12 9 2} 8 - - -
76 Photographisches Gewerbe 104 47 57 70 37 15 }4 10 1 1 1 
77 Friseurgewerbe 984 468 516 582 348 149 402 120 2 2 2 

78 Reinigungs-, Bewachungs- und Trägergewerbe, 
priv. Bestattungswesen 609 227 }82 }81 163 105 226 64 1 1 1 

79 Häusliche Dienste 2 749 101 2 648 2 585 }0 1 "2 164 71 - - -
81 .Deutsche Bundespost 3 610 1 81} 1 797 1 558 1 2}} 640 2 052 580 " 11 11 
82 Deutsche Bundesbahn 5 114 2 682 2 4}2 1 750 1 69} 587 } }64 989 2} 2} 2} 
8} Schienenbahnen einschl. Obusbetriebe 1 054 57} 481 402 382 92 652 191 10 10 10 
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noch· 6. Die Wohnbevolkerung nach der Erwerbatdtlgkelt und nach Wirtschaftsgruppen 

davon waren Von den Brwerbspersonen 
hatten einen Nebenberuf 

Erwerbspersonen in der Landwirtschaft 
Kreisfreie Städte lrohnbevölke1'Ullß Angehörige 

~a:runter und Kreioe darunter ohne -- überhaupt 
Hauptberuf r----

Wirtscha:t'tsgruppen überhaupt Heimat- überhaupt Selb-
ver- ständige 

triebene 

inegee. lllllnnl.. woibl. insges. llllilml. inagea. ineges. männl. insges. männl. männl, 

1 2 } 4 5 6 7 8 9 10 11 

I~ocha Pinneberg 

84 Straßenverkehr 1 8}1 987 844 705 674 144 1 126 }1} 26 26 26 
85 Schiffahrts-, 'lasseretraSen- und Hafenwesen 2 091 1 194 897 907 875 152 1 184 }19 4 4 4 

'86 Luftverkehr 10 2 8 - - - 10 2 - - -
87 Verkehrsneben- und -hilfsgewerbe 979 529 450 410 }72 9} 569 157 5 5 5 
91 Öffentliche Verwaltung 7 17} } 6}4 } 5}9 2 9}2 2 }97 990 4 241 1 2}7 19 18 16 

92 Besatzungsmächte und ausländische Vertretungen 4 }06 2 }28 1 978 1 847 1 620 844 2 459 708 3 3 3 
93 Poli tiache und wirtschaftliche Organisationen 456 202 254 199 131 62 257 71 10 10 10 
94 Rechts- und Wirtschaftsberatung 813 351 462 437 2}3 118 }76 '118 3 2 2 
95 Kirchen, wel tansehauliehe Vereinigungen 285 139 146 116 84 42 169 55 1 1 1 
~6 Erziehung, Wieaenschaft, Kultur 2 720 1 250 1 470 1 105 760 408 1 615 490 5 4 3 

n Fürsorge und Wohlfahrtspflege 480 82 398 384 54 177 96 28 1 1 1 
·~8 Sozial versichel'U.Dg 409 202 207 182 143 48 227 59 1 1 -
:19 Gesundbei tswesen und Hygiene 2 796 1 0}6 1 760 1 537 669 504 1 259 367 9 8 7 
:l9a Ohne Angabe der Betriebszugehörigkai t 4 770 1 901 2 869 2 569 1 196 1 327 2 201 705 8 8 8 

!;~ 
1)3 Landwirtschaft und Tierzucht 26 250 13 570 12 680 15 752 9 796 4 0}5 .10 498 3 774 170 170 170 
04 Forst- und. Jagdwirtschaft 943 511 432 343 3}9 83 600 172 46 46 46 
05 Gärtnerei 1 13} 602 531 632 444 151 501 158 3 3 3 
08 Hochsee- und Küstenfischerei 1 041 584 457 413 403 232 628 '181 4 4 4 
09 Binnenfis ehe rei 115 77 38 58 56 23 57 21 4 4 4 
11 Steink.ohleDßewinnung und -verarbeitung 31 13 18 7 '7 3 24 6 - - -
12 Braunk.ohlengewinuung und -Verarbeitung 4 2 2 2 2 1 2 - - - -
1 3 Erzbergbau 2 1 1 1 1 1 1 - - - -
14 Salzbergbau und Salinen - - - - - - - - - - -
15 Sonstiger Bergbau 103 53 50 39 35 18 64 18 - - -
17 Abbau von Steinen und Erden, Baustoff- und 

Keramische Industrie 870 466 404 331 316 158 539 150 4 4 4 
19 Energiewirtschaft 654 359 295 238 230 42 416 129 1 1 1 
21 Eisen- und Stahlerzeugung 97 56 '41 38 37 15 59 19 - - -
22 NE-J4etallerzeugung und -gießereien 16 11 5 5 5 2 11 6 - - -
23 Stahl- und Waggonbau 348 187 161 127 123 38 221 64 4 4 3 
24 Maschinen- und Apparate bau 2 063 1 136 927 874 831 227 1 189 305 1 1 1 
25 Schiffbau (einechl. Bootsbau) 3 232 1 783 1 449 1 195 1 171 241 2 037 612 5 5 4 
26 Straßenfahrzeug- und Luftfahrzeugbau 1 075 693 382 548 529 166 527 164 26 26 25 
27 Elektrotechnik 689 385 304 322 278 85 367 107 1 1 1 
23 Feinmechanik und Optik 567 321 246 260 231 72 307 90 - - -
2~ Eisen-, Stahl- und Metallwarenfertigwl8 1 293 850 443 659 646 219 634 204 40 40 39 
31 Kineralölverarbtg. u. Kohlewertstoffindustrie 8 5 3 3 3 - 5 2 - - -
31 Chemische Gnmdindustrie 260 119 141 115 78 }8 145 41 - - -
3·1 Kunetstoffverarbei tW18 12 7 5 3 } 2 9 4 - - -
,~; Gummi- und Aabestverarbei tu.ng 60 28 32 22 20 10 38 8 - - -
31) Feinkeramische und Glasindustrie 89 44 45 53 32 29 36 12 1 1 1 ,., Sägerei und Holzbearbeitung 481 260 221 180 172 60 301 88 2 2 2 
311 Holzverarbeitung 1 581 916 665 743 684 253 838 232 11 11 11 
,~. Papiererzeugung und -verarbei tung, Druckereigew. 385 199 186 182 131 62 203 68 1 1 1 
41 Ledererzeugung und -verarbei tung 1 088 618 470 493 459 160 595 159 17 17 17 
4;! Textilgewerbe 360 105 255 244 69 129 116 36 1 1 1 
4!· Bekleidungsgewerbe 1 626 553 1 073 1 016 359 459 610 194 4 3 2 
4<: Harst. v. Musikinstrumenten,- Spielwaren, Sport-

geräten 1 Schmuckwaren 92 47 45 37 30 16 55 17 1 1 1 
4~ .llühlengew. 1 Nähr- und Futtermittelind. ,Bäcke-

rei- und Süßwarengewerbe 1 627 919 708 802 678 238 825 241 33 33 33 
4E Fleisch- und Fischverarbeitg., M.ilchverwertg., 

Spe isefetthers tellung, Zuckerindustrie 2 353 1 206 1 147 1 133 816 307 1 220 390 28 27 26 

47 Obst- u. GemUseverwertung, Kaffee- 1 Tee- u. 
Gewürzverarbtg., Eisgewinnung und Froeterei 112 50 62 56 32 26 56 18 1 1 1 

48 Getränkeherstellung 195 103 92 87 72 1} 108 31 2 - -
49 Taba.Jtwarenhers tellung 36 9 27 18 4 9 18 5 - - -
53 Architektur-, Bauingenieur- u. Vermessungsbüros 220 114 106 76 70 18 144 44 1 1 1 
54 Hoch- und Tiefbau 10 452 5 943 4 509 4 184 4 127 1 770 6 268 1 816 60 60 56 

55 Zimmerei und Dachdeckerei 599 349 250 252 248 57 347 101 11 11 11 
56 Bauinstnllation, nempnerei u.Elektroinstallat. 835 515 320 399 389 118 436 126 2 2 2 
57 Ausbaugewerbe (Glaserei, Ualerei usw.) 1 245 704 541 537 525 157 70ß 179 7 7 7 
59 Bauhilfagave rbe ( Schorns teinfegergowerbe 1 

Gerü'Stbaubetriebe) 83 53 30 35 35 7 48 18 1 1 1 
65/66 Warenhandel und Verlagegewerbe 7 067 } 357 3 710 3 519 2 273 995 } 548 1 084 30 27 25 

67 Wirtschaftswerbg. u. "sonst .Hilfsgew. d. Handele 370 196 174 142 124 40 228 72 9 9 8 
68 Geld-, Dank- und Börsenwesen 621 309 312 294 215 48 327 94 2 2 1 
69 Versicherungswesen (ohne Sozialversicherung) 252 115 137 100 72 24 152 43 - - -
71 Wohnungs- u. Grundstückswesen, Verm.Bgensverw. 133 68 65 48 36 16 85 32 - - -
72 Gaststättenwesen 1 216 459 757 779 306 220 437 153 4 4 4 
73 Kunst, Schrifttum, Theater, Film- u.Rund .. 

funkwesen 1 Schaust.-Gew.; priv.Forschg; 372 186 186 178 134 5G 194 52 2 2 2 
74 Sport pflege, Bade- und Schwimmanstalten 33 16 17 12 8 2 21 8 - - -
75 Nachrichten-, Schreib- und ttbersetzungabüros 8 5 } 4 4 - 4 1 - - -
76 Photographisches Gewerbe 95 46 49 45 31 15 50 15 - - -
77 Friseurgewerbe 498 250 248 271 171 103 227 79 1 1 1 
78 Reinigungs-, Bewachungs- und Trägergewerbe, 

priv. Bestattungswesen 147 51 96 95 33 23 52 18 - - -
79 Häusliche Dienste 2 300 78 2 222 2 161 20 805 139 58 - - -
81 Deutsche Bundespost 1 209 573 636 517 394 171 692 179 7 7 7 
82 Deutsche Bundesbahn 1 479 760 719 483 462 142 996 298 4 4 4 
83 Schienenbahnen einschl. Obusbetriebe 297 142 155 98 93 26 199 49 - - -
84 Straßenvorkehr 1 374 756 618 503 481 147 871 275 22 22 22 
85 Schiffahrts-, Wasserstraßen- u. Hafenwesen 690 366 324 258 247 63 432 119 4 4 4 
86 Luftverkehr - - - - - - - - - - -
87 Verkehrsneben ... und -hilfsgewerbe 193 94 99 65 60 16 128 34 - - -
91 Öffentliche Verwaltung 4 324 2 132 2 192 1 613 1 304 524 2 711 828 10 10 10 
92 Besatzuncrsmächte und ausländische Vertretung. 2 435 1 192 1 243 896 714 402 1 539 478 - - -
93 Politische und wirtschaftliche Organisationen 505 239 266 185 137 51 320 102 6 6 6 
94 Rechts- und Wirtschaftsberatung 379 162 217 171 98 64 208 64 1 1 1 
95 Kirchen, wel tansehauliehe Vereinigungen 281 137 144 108 81 44 173 56 4 4 4 
96 Erziehung, Wissenschaft, Kultur 1 870 842 1 028 736 510 271 1 134 332 9 9 9 
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noch, 6. Die Wohnbevölkerung nach der Erwerbstätigkelt und nach Wirtschaftsgruppen 

davon waren Von den Erwerbspersonen 
hatten einen Nebenberuf 

Erwerbspersonen in der Landwirtschaft 
Kreisfreie Städte Wohnbevölkerung 

darunter 
An8ehörige darunter 

und Kreise ohne 
-- überhaupt Hauptberuf überhaupt Heimat- überhaupt Selb-Wirtschaftsgruppen ver- ständige 

triebene 

insgea. männl. weibL insgea. männl. insges. insges. männl. inages. männl. männl. 

1 2 ~ 4 5 6 7 8 9 10 11 

noch: Plön 

97 Fürsorge und \'lohlfahrtepflege }11 62 249 241 4} 98 70 19 - - -
98 Sozial versichel"\1II6 212 115 97 80 69 2} 1}2 46 - - -
99 Gesundhai tsweaen und Hygiene 1 }76 5}4 842 699 292 265 677 242 4 4 } 

99a Ohne Angabe der Betriebezugehörigkeit } 66} 1 5}9 2 124 2 066 1 014 1 02} 1 597 525 8 8 7 

Randsburg 

0} Landwirtschaft und Tierzucht }2 0}8 . 15 912 16 126 21 44} 11 694 5 269 10 595 4 218 124 122 120 
04 Forst- und Jagdwirtschaft 1 426 754 672 517 467 288 909 287 75 75 71 
05 Gärtnerei 1 229 657 572 671 47} 2}2 558 184 8 8 e 
08 Hochsee- und Küstenfischerei 114 64 50 46 45 }8 68 19 1 1 1 
09 Binnenfischerei 80 49 }1 }} 32 15 47 17 5 5 4 

11 Steinkohlengewinnung und -verarbei tW18 80 }2 48 22 21 18 58 11 - - -
12 Braunkohlengewinnung und -Verarbeitung } - } 1 - 1 2 ~ - - -
1} Erzbergbau 2 2 - 1 1 - 1 1 - - -
14 Salzbergbau und Salinen - - - - - - - - - . -
15 Sonstiger Bergbau }59 179 180 1}7 118 82 222 61 5 5 4 

17 Abbau von Steinen und Erden, Bauetoff-
und Keramische•lndustrie 2 064 1 1}0 9}4 790 758 41} 1 274 }72 25 24 21 

19 Energiewirtschaft 1 78} 9}8 845 678 609 128 1 105 }29 7 6 6 
21 Eisen- und Stahlerzeugung 4 7}6 2 57} 2 16} 1 921 1 792 598 2 815 781 14 1} 11 
22 NE-Metallerzeugung und -gießereien }7 20 17 18 14 10 19 6 - - -
2} Stahl- und Waggonbau }7} 218 155 149 144 42 224 74 1 1 1 

24 Maschinen- und Apparatebau 1 799 1 02} 776 782 728 2}8 1 017 295 11 11 10 
25 Schiffbau (einsohl. Bootsbau} } 650 2 066 1 584 1 472 1 4}2 }72 2 178 6}4 9 9 7 
26 Straßenfahrzeug- und Luftfahrzeugbau 1 }78 870 508 672 656 2}} 706 214 25 25 25 
27 Elektrotechnik 1 }94 647 747 712 449 254 682 198 2 2 1 
28 Feinmechanik und Optik 557 }17 240 272 226 77 285 91 - - -
29 Eisen-, Stahl- und Metallwarenfertigung 2 171 1 }25 846 1 0}0 996 }92 1 141 ,29 69 68 66 
}1 .U:ineralölverarbtg. u. Kohlewertstoffindustrie 42 26 16 12 12 } }0 14 2 2 2 
}2 Chemische Grundindustrie 944 489 455 }73 }26 1}4 571 16} 5 5 5 
}4 Kunststoffverarbeitung 17 9 8 7 4 4 10 5 - - -
35 Gummi- und Asbestverarbeitung 177 • 95 82 8} 62 }5 94 }3 - - -
}6 Feinkeramische und Glasindustrie 17} 8} 90 65 50 }9 108 }} 1 1 1 
}7 Sägerei und Holzbearbeitung 751 406 }45 260 26} 128 471 14} 6 6 6 
}8 Holzverarbeitung 2 476 1 465 1 011 1 179 1 069 404 1 297 '96 28 28 27 
}9 Papiererzeugung und -verarbtg., Druckereigew. 6}7 }08 }29 }19 224 75 }18 84 - - -
41 Ledererzeugung und -verarbeituna: 2 158 1 181 977 1 052 86} }56 1 106 }18 }9 }8 }8 

42 Textilgewerbe 9}7 298 6}9 620 189 294 }17 109 5 5 5 
4} Bekleidungsgewerbe 2 096 697 1 }99 1 }65 469 548 7}1 228 9 9 8 
44 Herst. v. Musikinstrumenten, Spielwaren, 

:jportgerö ten, Schmuckwaren 240 120 120 119 82 69 121 38 1 1 -
45 U:ühlengew., Nähr- und F\lttermittelind., 

Bäckerei- und Süßwarengewerbe 2 696 1 478 1 218 1 298 1 0}3 }68 1 }98 445 62 57 57 
46 Fleisch- u. Fischverarbeitung, Milchver-

wertung, Speisefettherstellung, zuckerind. 1 922 1 047 875 • 951 139 253 971 }08 }5 }4 }} 

47 Obst ... und Gemüseverwertg., Kaffee-, Tee-
u. Gewürzverarbtg., Eisgewinnung u. Frosterei 108 49 59 57 }1 H 51 18 2 2 2 

48 Getränkeherstellung 207 106 101 87 7} }0 120 }} 1 1 1 
49 Tabakwarenhe rs telluna: 54 19 }5 " 9 16 21 10 - - -
5} Architektur-, Bauingenieur .. u. Vermessungsbüros 190 101 89 77 67 1} 11} }4 2 2 2 
54 Hoch- und Tiefbau 15 445 8 678 6 767 5 982 5 904 2 777 9 46} 2 774 122 121 100 

55 Zimmerei und Dachdeckers! 85} 526 }27 }88 }84 81 465 142 28 28 27 
56 Bauinstallation, Klempnerei und Elektro'inst. 1 4}6 879 557 695 675 197 741 204 4 4 ' 57 Ausbaugewerbe (Glaserei, Malerei uew.) 2 126 1 252 874 926 908 260 1 200 }44 15 15 15 
59 Bauhilfegewerbe {Schorns teinfegergewerbe, 

Gerüstbaubetriebe) 107 64 4} 50 50 12 57 14 - - -
65/66 Warenhandel und Verlagsgewerbe 12 257 5 917 6 }40 6 071 4 047 1 692 6 186 1 870 107 102 97 

67 Wirtschaftswerbg. u. sonst.Hilfsgew.d.Handels 1 068 576 492 }72 }45 97 696 2}1 20 20 19 
68 Geld-, Bank- und Börsenwasen 732 ·H7 }85 }64 2}8 61 }68 109 8 5 5 
69 Versicherungswesen (ohne Sozialversicherung) }9, 210 18} 157 129 42 2}6 81 - - -
71 Wohnungs- u.Grundstückswesen, Vermögensverw. 85 }6 49 39 22 7 46 14 - - -
72 Gaststättenwesen 1 501 541 960 9}8 }74 292 56} 167 20 15 15 
7} Kunst, Schrifttum, Theater, Film- u.Rundfunk .. . 

wesen, Schaust.-Gew.; priv.Forschung 762 }79 }8} }67 258 149 }95 121 2 1 1 
74 Sportpflege, Bade- und Schwimmanstalten 59 }1 28 22 18 9 n 1} - - -
75 Nachrichten-, Schreib- und Ubersetzungsbüros 47 26 21 20 15 8 27 11 - - -
76 Photographisches Gewerbe 126 57 69 62 }5 22 64 22 - - -
77 Friseurgewerbe 88} 422 461· 488 }16 1 }4 }95 106 2 2 1 

78 Reinigungs-, Bewachungs- und Trägergewerbe, 
priv. Bestattungswesen }15 1 24 191 177 75 6} 1 }8 49 1 1 1 

79 Häusliche Dienste } }17 151 } 166 } 047 22 1 }57 270 129 - - -
81 Deutsche Bundespost 1 856 924 9}2 799 601 279 1 057 323 11 11 11 
82 Deutsche Bandesbahn 2 771 1 4}7 1 }}4 858 8}7 }01 1 91} 600 21 21 21 
8} Schienenbahnen einschl. Obusbetriebe }}9 185 154 1 '4 129 H 205 56 } } } 

84 Straßenverkehr 1 7}8 94} 795 628 60} 18} 1 110 }40 }7 }6 }4 
85 Schiffahrts-, Wasserstraßen .. und Hafenweoen 2 091 1 172 919 857 821 210 1 2}4 }51 }1 }1 }1 
86 Luftverkehr 2 - 2 - - - 2 - - - -
87 Verkehrsneben- und -hilfsgewerbe }95 202 19} 148 1 }5 50 247 67 2 2 2 
91 Öffentliche Verwaltung 7 072 } 5}7 } 5}5 2 641 2 154 9}7 4 4}1 1 }8} }0 }0 28 

92 Besatzungsmächte Wld ausländische Vertretungen } 855 1 860 1 995 1 42} 1 067 674 2 4}2 79} 7 7 5 
9} Politische Wld wirtschaftliche Organisationen 802 41' }89 288 2}0 88 514 18} 24 24 24 
94 Rechts- und Wirtschaftsberatung 5}2 251 281 277 167 95 255 84 } } } 
95 Kirchen, weltanschauliehe Vereinigungen }6} 182 181 152 106 51 211 76 10 10 10 
96 Erziehung, Wissenschaft, Kultur 2 59} 1 191 1 402 1 041 687 }67 1 552 504 10 10 10 

97 Fürsorge, und Wohlfahrtspflege 4}1 106 }25 }17 72 149 114 }4 2 2 2 
98 Sozialversicherung 2}0 1 }1 99 95 75 29 1 }5 56 - - -
99 Gesundbei tsweeen und Hygiene 2 597 920 1 677 1 465 541 551 1 1}2 }79 1} 12 12 
99a Ohne Angabe der BetriebBZU88hörigkeit 2 626 1 121 1 505 1 552 837 en 1 074 284 2 1 1 

Schleswig 

0} Landwirtschaft und Tierzucht 26 47.7 1} 188 1} 289 17 569 9 568 } 402 8 908 } 620 9} 9} 90 
04 Forst- und Jagdwirtschaft 691 }88 }0} 207 19} 12} 484 195 22 22 21 
05 Gärtnerei 612 }25 287 28} 209 92 }29 116 4 4 } 
OB Hochsee- und Küstenfischerei }02 170 1}2 115 115 }2 187 55 - - -
09 Binnenfischerei 49 28 21 22 22 } 27 6 - - -
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noch· 6 Die Wohnbevolkerung nach der Erwerbstdtlgkelt und nach Wirtschaftsgruppen 

davon waren ·Von den Erwerbspersonen 

Erwerbspersonen hatten e1nen Nebenberuf 
Kreisfreie Städte in der Landwirtschaft 

und Kreise Wohnbevölkenmg darunter Angehörige 
darunter -- überhaupt Heimat- ohne 

Wirtschaftsgruppen überhaupt ver- Hauptberuf überhaupt Selb-
triebene ständige 

insgee. männl. weibl. inagee. männl. inagee. insgee. männl. inagea. männl. männl. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

noch: Schleawig 

11 Steinkohlengewinnung und -verarbei tung 132 65 67 42 42 32 90 2~ - - -
1; Braunkohlengewinnung und -Terarbei tung 9 3 6 1 1 1 8 2 - - -
1 ~ Erzbergbau 2 1 1 - - - 2 1 - - -
14 Salzbergbau und Salinen - - - - - - - - - - -
1' Sonstiger Bergbau 263 132 131 101 85 64 162 47 3 3 3 

17 Abbau von Steinen und Erden. Baustoff- und 
Keramische Industrie 1 091 601 490 421 415 195 670 186 1} 13 e 

19 Energiewirtschaft 718 }65 353 249 240 42 469 125 6 6 6 
21 E~sen- und Stahlerzeugung 104 51 53 }0 29 20 74 22 - - -
22 NE-Metallerzeugung und -gießereien 2 2 - 2 2 1 - - - - -23 Stahl- und Waggonbau 43 25 18 16 16 6 27 9 - - -
24 Maschinen- und Apparatebau 582 349 233 26} 253 94 }19 96 4 4 3 
25 Schiffbau { einschl. Bootsba.u) 251 147 104 99 97 27 152 50 3 3 3 
26 Straßenfahrzeug- und Luftfahrzeugbau 920 565 355 420 412 109 500 153 ·24 24 24 
27 Elektrotechnik. 439 246 193 201 191 73 2}8 55 2 2 1 
28 Feinmechanik und Optik 264 161 10} 120 115 28 144 46 2 2 2 

29 Eisen-, Stahl- und Metallwarenfertigung 1 350 851 499 631 619 175 719 2}2 65 6} 63 
31 .Mineralölverarbtg. u. Kohlewertstoffind. 5 2 I 3 1 1 1 4 1 - - -
}2 Chemische Grundindustrie 119 59 60 40 35 14 79 24 1 1 1 
34 Kunststoffverarbeitung - - - - - - - - - - -
35 Gummi- und Asbestverarbeitung 59 }6 23 28 25 11 }1 11 - - -
36 Feinkeramische und Glasindustrie 25 15 '10 15 1} e 10 2 - - -
37 Sägerei und Holzbearbeitung 161 85 76 60 58 30 101 27 2 2 2 
}8 Holzverarbeitung 1 600 949 651 742 718 2}1 858 2}1 28 28 25 
39 PapiererzeugWlg und -verarbeitg.,Druckereigew. 333 171 162 159 118 42 174 53 1 1 1 
41 Ledererzeugung und -verarbeitung 1 264 714 550 536 504 157 728 210 25 25 24 
42 Textilge~·erbe 467 116 351 3}2 63 185 1}5 53 2 2 2 
43 Bekleidungsgewerbe 2 161 754 1 407 1 392 504 666 769 250 12 11 9 
44 Harst. v.Musikinstrum., Spielwaren, Sport-

geräten, Schmuckwaren 41 23 18 2} 20 9 18 3 - - -
45 .U:ühlengew., Nähr- und Fu.ttermi ttelinduatrie, 

Bäckerei- und SüßwarEngewerbe 2 168 1 265 903 1 010 eeo 248 1 158 }85 66 65 64 
46 Fleisch- u. FischverarbeitWl8, Uilchverwertg., 

Spe isefet therstellung, Zuckerindustrie 2 754 1 425 1 329 1 330 987 339 1 424 438 46 45 45 
47 Obst- u. Gemüseverwertg., Kaffee-, Tee- u. 

Gewürzverarbe i tung, Eiagewirmu·ng u. Fros tere 1 69 32 37 34 18 18 35 14 - - -
48 Getränkeherstallung 171 90 81 66 58 29 105 }2 2 2 1 
49 Taba.kwarenhe rs tellung 13 6 7 4 3 1 9 3 - - -
53 Architektur-, Bauingenieur- u. Vermessungsbüros 70 42 28 29 26 5 41 16 - - -
54 Hoch- und Tiefbau 9 745 5 382 4 }63 3 565 3 534 1 833 6 180 1 848 143 143 119 
55 Zimmerei und Daohdeckerei 299 181 118 135 1}4 29 164 47 17 17 16 
56 Bauinstallation, Klempnerei u. Elektroinsta.llat. 780 504 276 386 375 89 394 129 7 7 7 
57 Ausbaugewerbe (Glaserei, Malerei usw.) 1 169 712 457 524 513 124 645 199 21 20 20 
59 Bauhilfsgowerbe ( Schornsteinfegergewerbe, 

Gerüstbaubetriebe) 70 38 }2 27 27 4 43 11 - - -
65/66 Warenhandel und Verlagsgewerbe 7 592 3 747 3 845 3 706 2 510 925 3 ee6 1 237 81 79 76 

67 Wirtschaftswerbg. u. sonst.Bilfagew.d.Bandels 280 158 122 103 95 24 177 6} 9 9 9 
6e Geld-, Bank- und Börsenwesen 540 255 285 243 170 33 297 85 2 2 2 
69 Versicherungswesen (ohne Sozialversicherung) 213 108 105 91 72 21 122 }6 1 1 1 
71 Wohnungs- u. Gz:undatückswesen, Vermögensverw. 25 11 14 10 7 4 15 4 - - -
72 Gaststättenwesen 1 151 444 707 662 290 191 489 154 12 e e 

73 Kunst, Schrifttum, Theater, Film- und Rund-
funkwesen, Schaust.-Gew.; priv. Forschung 407 220 187 214 153 53 19} 67 - - -

74 Sportpflege, Bade- und Schwimmanstalten 35 12 23 13 10 6 22 2 1 1 1 
75 Nachrichten-, Schreib- und Ubersetzungsbüros }1 15 16 12 12 1 19 3 - - -
76 Photographisches Gewerbe 67 30 37 }8 20 9 29 10 - - -
77 Friseurgewerbe 644 314 330 350 2}} 87 294 81 1 1 1 

78 Reinigungs-, Bewachungs- und Trägergewerbe, 
priv. Bestattungswesen 208 75 133 127 52 42 81 2} 2 2 2 

79 Häusliche Dienste 2 090 59 2 031 1 964 2 8}8 126 57 1 - -
81 Deutsche Bundespost 1 346 663 6e3 601 437 190 745 226 22 22 21 
82 Deutsche Bundesbahn 1 323 678 645 387 }70 146 936 }Oe 19 19 19 
8} Schienenbahnen einschl. Obusbetriebe 611 334 277 208 200 42 403 134 5 5 5 
84 Straßenverkehr 1 287 718 569 484 471 156 80} 247 42 42 41 
85 Schiffahrts-, Wasserstraßen- und Hafenwesen 377 235 142 192 185 57 185 50 13 13 1} 
86 Luftverkehr 3 3 - 3 3 1 - - - - -
87 Verkehrsneben- und -hilfsgewerbe 153 73 eo 52 48 17 101 25 2 2 2 
91 Öffentliche Verwaltung 5 054 2 546 2 508 1 921 1 585 579 3 1 }} 961 28 28 28 

92 Besatzungsmächte und ausländ. Vertretungen 5 096 2 506 2 590 1 824 1 435 871 3 272 1 071 6 6 5 
93 Politische und wirtschaftliche Organisationen 744 }66 378 2}2 199 71 512 167 20 20 19 
94 Rochts- und Wirtschaftsberatung 300 140 160 142 86 37 158 54 - - -
95 Kirchen, weltanschauliche Vereinigungen 302 155 147 101 87 27 201 6e 5 5 5 
96 Erziehung, Wissenschaft, Kultur 2 087 907 1 1 eo ee6 552 273 1 201 355 6 4 4 
97 Fürsorge und Wohlfahrtspflege 348 100 248 2}2 56 99 116 44 - - -
98 Sozialvers L cherung 397 200 197 16} 126 48 2}4 74 1 1 1 
99 }esundheitswesen und Hygiene 2 572 912 1 660 1 458 556 447 1 114 356 1} 11 10 
99a Jhne Angabe der Betriebszugehörigkai t 2 ee6 1 260 1 626 1 532 875 920 1 354 }85 7 7 7 

Segebe~ 

0} Landwirtschaft und Tierzucht 26 467 13 440 13 027 17 490 9 986 3 ee2 8977 3 454 111 110 108 
04 Sorst- und Jagdwirtschaft 1 742 924 81 e 597 556 }}1 1 145 }68 61 61 58 
05 Gärtnerei 737 392 345 409 285 141 328 107 3 3 3 
oe :1ochaee- und Küstenfischerei 23 13 10 9 9 5 14 4 - - -
09 :unnenfis chere 1 }6 24 12 17 16 5 19 e 2 2 2 
11 :iteinkohlengewinnung und -verarbe i tung 60 34 26 21 21 1} 39 1} - - -
12 BraunkohlengewinnUD&" und -verarbei tung - - - - - - - - - - -1} J:rzbergbau 1 - 1 1 - 1 - - - --14 :ialzbersbau und Salinen - - - - - - - - - - -
15 Honetiger Bergbau 21 e 122 96 82 77 48 1}6 45 7 7 7 
17 J,bbau von Steinen und Erden, Baustoff-

und Keramische Industrie 1 000 540 460 }89 372 227. 611 168 12 11 11 
19 ~:nergiewirt schaft 379 198 181 140 134 47 239 64 3 3 3 
21 E:ieen- und Stahlerzeugung 120 64 56 41 37 21 79 27 - - -22 1-"E-Y.etallerzeugung und -gießereien 9 5 4 5 5 3 4 - - - -23 !: tahl- und Waggonbau 113 61 52 42 40 22 71 21 - - -
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noch, 6. Die WohnbevOlkerung nach der Erwerbstc!itlgkelt und nach Wirtschaftsgruppen 

davon waren Von den Erwerbspersonen 
hatten einen Nebenberuf 

Erwerbspersonen 
Angehörige in der Landwirtschaft 

Kreisfreie Städte Wohnbevölkerung 
darunter ohne 

1

darunte und Kreise überhaupt Hauptberuf -- überhaupt Heimat ... überhaupt 
Selb-Wirtschaftsgruppen ver- ständige triebene 

insges. männl. woibl. ineges. männl. insgea. inagee. männl. insges. männl. männl. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

noch: Sageberg 

24 U.aschinen-und Apparatebau 815 485 330 365 331 155 450 154 5 5 5 
25 Schiffbau {einschl. Bootsbau) 122 49 73 51 49 29 71 - - - -
26 StraBenfahrzeug- und Luftfahrzeugbau 1 184 758 426 596 573 2}1 588 185 26 25 25 
27 Elektrotechnik 543 267 276 293 195 129 250 72 - - -
28 Feinmechanik und Optik 245 136 109 140 107 62 105 29 1 1 1 

29 Eisen-, Stahl- und Metallwarenfertigung 1 453 891 562 720 675 286 733 216 49 48 47 
}1 Mineralölverarbeitung und Kohlewertstoffind. 51 21 30 14 8 5 37 13 1 1 1 
32 Chemische Grundindustrie 84} 357 486 453 233 220 390 124 3 3 3 
34 Kunststoffverarbeitung 40 1 2 28 27 8 16 1} 4 - - -
35 Gummi- und Asbestverarbeitung 8} 47 36 36 33 20 47 14 - - -
}6 Feinkeramische und Glasindustrie 1 213 597 616 664 420 446 549 177 1 1 -
37 Sägerei und Holzbearbeitung 577 }11 266 212 207 100 365 104 11 11 9 
38 Holzverarbeitung 1 615 980 635 782 731 }22 833 249 28 27 26 
39 Papiererzeugung und -verarbei tung, Druckereigew }6} 176 187 179 121 76 184 55 - - -
41 Ledererze~ng und -verarbei tung 1 444 799 645 661 574 2}1 783 225 21 20 20 

42 Textilgewerbe 729 227 502 487 156 294 242 71 1 1 1 
43 Bekleidungsgewerbe 1 879 574 1 305 1 254 363 661 625 191 5 5 5 
44 Berat. v. Mus ikinstrum., Spielwaren, Sportgeräten, 

Schmuckwaren 71 33 38 39 23 19 32 10 - - -
45 U:ühlengew., Nähr-u. Futtermittelindustrie, 

Bäckerei- und Süßwarengewerbe 1 824 1 014 810 897" 719 296 927 295 33 }2 30 
46 Fleisch- und Fischverarbeitung, llilchverw., 

Speiseiet thers tellung, Zuckerindustrie 1 448 805 643 763 592 2}6 685 213 38 }5 33 
47 Obst- und Gemüseverwertung, Kaffee-, Tee-

und Gewürzverarbtg., Eisgew. u. Frosterei 141 51 90 75 36 41 66 15 1 1 -
48 Ge tränkeherstell ung 82 41 41 30 25 1} 52 16 1 1 1 
49 TabakwarenherB tellung 89 21 68 63 14 36 26 7 - - -
53 Architektur-, Bauingenieur-u. Vermessungsbüros 107 56 51 42 40 14 65 16 2 2 2 
54 Hoch- und Tiefbau 7 238 4 109 3 129 2 850 2 830 1 515 4 388 1 279 85 85 72 

55 Zimmerei und Dachdec.kerei 594 369 225 286 277 91 }08 92 30 30 29 
56 Bauinstallation, Klempnerei und Elektroinstallat. 713 448 265 333 328 134 380 120 3 } 3 
57 Ausbaugewerbe (Glaserei, llalerei usw.) 1 029 613 416 466 454 173 563 159 9 9 9 
59 Bauhilfegewerbe ( Schornsteinfegergewerbe, 

Gerüstbaubetriebe) 51 30 21 22 21 4 29 9 - - -
65/66 Warenhandel und Verlagsgewerbe 6 28} 3 144 3 139 3 01} 2 168 1 045 3 210 976 44 43 40 

67 Wirtschaft ewerbg. u. sonst. Hilfsgew. d. Handels 430 222 208 196 149 39 234 73 12 12 12 
68 Geld-, Bank- und Börsenwesen 511 259 252 239 162 54 272 97 4 4 3 
69 Versicherungswesen (ohne Sozialversicherung) 220 111 109 85 70 39 135 41 4 4 4 
71 Wohnungs- u. Grundstückswesen, Vermögensverw. 44 21 23 20 14 8 24 7 - - -
72 Gaststättenwesen 940 340 600 568 225 194 372 115 5 5 5 

13 Kunst, Schrifttum, Theater, Film- u.Rundfunk-
wesen, Schauet.-Gew.; priv.Forschung 317 170 147 144 111 51 173 59 1 1 -

14 Sportpflege, Bade- u. Schwimmanstalten 1} 7 6 7 3 1 6 4 - - -
75 Nachrichten-. Schreib- u. Ubersetzu.ngsbüros 21 12 . 9 11 7 5 10 5 - - -
76 Photographisches Gewerbe 46 19 27 28 14 9 18 5 - - -
77 Friseurgewerbe 476 240 2}6 270 176 109 206 64 - - -
78 Reinigungs-, Bewachungs- und Träger-

gewerbe, priv. Bestattungswesen 146 54 92 88 40 42 58 ·14 - - -
79 Häusliche Dienste 1 529 56 1 473 1 431 8 679 98 48 - - -
81 Deutsche Bundespost 1 020 482 538 465 322 168 555 160 18 17 16 
82 Deutsche Bundesbahn 1 050 536 514 }26 }18 139 724 218 9 9 9 
83 Schienenbahnen einschl. Obusbetriebe 798 441 357 293 285 74 505 156 10 10 10 

84 Straßenverkehr 1 2}4 69} 541 462 451 172 772 242 25 25 25 
85 Schiffahrts-, Wasserstraßen- und Hafenwesen 226 121 105 82 81 34 144 40 1 1 1 
86 Luftverkehr } 1 2 1 1 1 2 - - - -
87 Verkehrsneben- und -hilfsgawerbe 2}0 126 104 90 80 28 140 46 2 2 2 
91 Öffentliche Verwaltung 2 917 1 484 1 433 1 110 956 455 1 747 528 28 28 28 
92 Besatzungsmächte und ausländische Vertretungen 1 697 806 891 526 476 335 1 171 }}0 1 1 -
93 Politische und wirtschaftliche Organisationen 556 26} 293 239 158 85 }17 105 19 19 17 
94 Rechts- und Wirtschaftsberatuns 337 160 177 151 94 54 186 66 1 1 1 
95 Kirchen, weltansebauliche Vereinigungen 202 94 108 84 56 34 118 38 9 9 9 
96 Erziehung, Wissenschaft, Kultur 1 490 700 790 592 416 265 898 284 3 } 3 
97 rursorge und Wohlfahrtspflege 413 1}8 275 317 106 1 26 96 32 1 1 1 
98 Sozialversicherung 151 78 73 56 45 18 95 33 - - -
99 Gesundhai tswesen und Hygiene 1 8}3 702 1 1}1 1 010 447 379 823 255 14 14 14 
99a Ohne Angabe der Betriebszugehörigkeit 3 461 1 538 1 923 1 785 1 027 1 096 1 676 51 16 14 14 . 

Steinburg 

0} Landwirtschaft und Tierzucht 22 417 11 242 11 175 14 798 8 235 3 796 7 619 3 007 62 60 58 
04 Forst- und Jagdwirtschaft 441 235 206 178 166 104 26} 69 12 12 12 
05 Gärtnerei 1 277 660 617 768 485 254 509 175 3 } 3 
08 Hochsee- und Küstenfischerei 460 26} 197 209 185 48 251 78 - - -
09 Binnenfiecherei 49 2} 26 19 19 5 30 4 - - -
11 Steinkohle ngewinnung-und -Verarbeitung 61 30 31 17 16 9 44 14 1 1 -12 Braunkohlengewinnung und -verarbe i tung - - - - - - - - - - -
13 Erzbergbau 6 4 2 3 3 3 } 1 1 1 -
14 Salzbergbau und Salinen 2 1 1 1 1 1 1 - - - -
15 Sonstiger Bergbau 261 129 1}2 96 83 75 165 46 - - -
17 Abbau von Steinen und Erden, Baustoff-

und Keramische Industrie 4 381 2 378 2 003 1 770 1 707 528 2 611 671 4 4 2 
19 Energiewirtschaft 754 394 }60 295 279 73 459 115 2 2 2 
21 Eisen- und Stahlerzeugung 1}1 80 51 62 61 27 69 19 - - -
22 NE-U:etallerzeugung und -gießereien - - - - - - - - - - -
23 Stahl- und Waggonbau 180 102 78 66 63 27 114 39 1 1 1 

24 Maschinen- und Apparatebau 1 633 1 047 786 804 753 302 1 029 294 2 2 2 
25 Schiffbau (einschl. Bootsbau) 697 393 304 275 27} 89 422 120 5 5 4 
26 Straßenfahrzeug- und Luftfahrzeugbau 1 114 677 437 517 502 176 597 175 8 8 8 
27 Elektrotechnik 627 348 279 292 257 120 335 91 1 1 1 
28 Feinmechanik und Optik }57 197 160 1 86 153 67 171 44 1 1 1 

29 Eisen-, Stahl- und Metallwa.renfertigung .2 430 1 394 1 036 1 205 1 023 496 1 225 371 25 25 25 
31 14ineralöl verarbei tung und Kohlewertstoffind. 12 5 7 5 4 3 7 1 - - -
}2 Chemische Grundindustrie 1 063 480 583 508 323 271 555 157 1 1 1 
34 Ku.nststoffve rarbei tung }2 7 25 23 6 16 9 1 - - -
35 Gummi- und Asbestverarbeitung 241 124 117 94 86 57 147 }8 1 1 -
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noch, 6. Die Wohnbevolkerung nach der ErwerbstCitigkelt und nach Wirtschaftsgruppen 

davon waren Von den Erwerbspersonen 
hatten einen Nebenberuf 

Erwerbspersonen in der Landwirtschaft 
Kreisfreie Städte Wohnbevi:Slkerung darunter Angehörige da.runto und Kreise überhaupt ohne f---- überhaupt Heimat-

Hauptberuf überhaupt Salb-
Wirtschaftsgruppen ver- ständige triebene 

insgee. männl. weibl. insges. männl. inoges. insges. mä.nnl. insges. männl. männl. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

nochz Steinburg 
31; Feinkeramische und Glasindustrie 189 89 100 98 59 60 91 30 - - -
3i' Sägerei Wld Bol zbearbei tUD& 748 403 345 }22 281 166 426 122 5 5 5 
3!1 Holzverarbeitung 2 891 1 618 1 273 1 453 1 189 614 1 438 429 10 9 8 
}51 Papiererzeugung und -verarbei tung, Druckereigew. 3 215 1 645 1 570 1 541 1 163 617 1 674 482 4 4 3 
41 Ledererzeugung und -verarbei tung 2 092 1 119 973 926 843 360 1 166 276 10 10 10 

4< Textilgewerbe 1 796 432 1 364 1 267 250 659 529 182 2 1 1 
4l Bekleidungsgewerbe 1 938 670 1 268 1 196 434 533 742 236 1 1 1 
44 Heret. v. Musikinstrum., Spielwaren, Sport-

geräten, Schmuckwaren 57 29 .28 27 23 15 30 6 - - -
45 Kühlengeu., Nähr- und i'uttermitt.elindustrio, 

Bäckerei- und SU..Bwarengowerbe 2 925 1 704 1 221 1 440 1 252 390 1 485 452 44 41 40 
46 Fleisch- u. Fischverarbei tung 1 Milch vor-

wertung, SpeiBetet therst. 1 Zuckerindustrie 1 658 904 754 849 660 266 809 244 24 23 23 

47 Obst- u.Gemüeeverwertg., Kaffee-, Tee-
u. Gewürzverarb., Eiegewinnung u.Frosterei 194 83 111 96 59 31 98 24 - - -

48 Getränkeherstellung 161 77 84 58 51 26 103 26 - - -
49 Tabakwarenherstellung 84 32 52 49 22 29 35 10 - - -
53 Architektur-, Bauingenieur- u. Vermessungsbüros 148 85 63 61 53 19 87 32 - - -
54 Hoch- und Tiefbau 9 226 5 160 4 066 3 568 3 529 1 590 5 658 1 631 5J 53 42 

55 Zimmerei und Dachdeckerei 889 537 352 396 394 97 493 143 15 , 5 14 
56 Bauinstallation, Klempnerei u.Elektroinstallat. 914 587 327 471 455 152 443 132 2 2 2 
57 Ausbaugewerbe (Glaserei, Malerei uaw.) 1 605 970 635 731 716 227 874 254 9 9 9 
59 BauhUfsgewerbe ( Schornsteinfegergewerbe, 

Gerüst baubat riebe) 85 48 37 34 34 3 51 14 - - -
65/66 Iarenhandel und Verlagsgewerbe 9 999 4 741 5 258 5 119 3 327 1 430 4 eeo 1 414 26 22 22 

67 Wirtschaftswerbg. u. sonet~Bilfsgew.d. Handels 780 418 362 317 284 103 463 134 5 5 4 
68 Geld-, Bank- und Barsenwesen 660 325 335 335 229 55 325 96 1 1 1 
69 Versicherungewesen (ohne Sozialversicherung) 356 179 177 145 114 59 211 65 2 2 2 
71 Wohnungs- u. Cru.ndstückawesen 1 Vermögenaverw. 32 15 17 16 9 9 16 6 - - -
72 Gaststättenwesen 1 449 560 889 866 385 260 583 175 5 4 4 

73 Kunst, Schrifttum, Theater, Film- und Rund-
funkwes an, Schaust. -Cew.; pri v. Forschung 466 242 224 246 175 100 220 67 1 1 1 

74 Sportpflege 1 Bade- und Schwimmanstalten 68 33 35 30 21 5 38 12 - - -
75 Nachrichten-, Schreib- und Ubersetzungebüros 36 18 18 15 13 8 21 5 - - -
76 Photographisches Gewerbe 91 40 51 48 23 8 43 17 - - -
77 Friseurgetrerbe 785 378 407 445 288 130 340 90 - - -
78 Reinigungs-, Bewachungs- und Träger-

gewerbe, priv. Bestattungswesen 590 241 349 336 161 141 254 80 - - -
79 Häusliche Dienste 2 330 85 2 245 2 174 9 988 156 76 1 1 1 
81 Deuteehe Bundespost 1 642 815 827 704 531 275 938 284 7 7 6 
82 Deutsche Bundesbahn 6 199 3 274 2 925 2 127 2 091 683 4 072 1 183 13 13 12 
83 Schienenbahnen ( einschl. Obuabetriebe) 54 28 26 19 17 10 J5 11 - - -
84 Straßenverkehr 1 423 770 653 535 513 120 888 257 28 28 26 
85 Schiffahrta-, Wasserstraßen- und Hafenwesen 1 552 8~7 655 652 635 130 900 262 8 8 7 
86 Luftverkehr - - - - - - - - - - -
87 Verkehrsneben- und -hilfsgewerbe 186 99 87 74 68 22 112 31 1 1 1 
91 Öffentliche Verwaltung 5 171 2 535 2 636 2 029 1 610 746 3 142 925 13 12 11 

92 Besatzungsmächte und ausländische Vertretungen 2 781 1 353 1 428 1 086 790 568 1 695 563 4 4 2 
93 Politische und wirtschaftliche Organisationen 484 244 240 184 149 65 300 95 10 10 8 
94 Rechte- und Wirtschaftsberatung 489 225 264 235 142 79 254 83 1 1 1 
95 Kirchen, weltanschauliche VereinißUJlgen 298 145 153 106 87 35 192 58 4 4 4 
96 Erziehung. Wissenschaft, Kultur 1 909 844 1 065 787 522 321 1 122 322 3 3 3 
97 FUrsorge und Wohlfahrtspflege 347 77 270 253 50 119 94 27 1 - -
98 Sozialversicherung 221 113 108 105 82 37 116 31 - - -
99 Gesundbei tswesen und Hygiene 1 993 727 1 266 1 142 431 506 851 296 11 11 10 
99a Ohne AD8abe der Betriebszugeh6rißkait 6 363 2 665 3 698 3 406 1 670 1 908 2 957 995 8 8 7 

lli!!!!!!!!! 
03 Landwirtschaft und Tierzucht 18 366 9 214 9 152 12 007 6 854 3 174 6 359 2 360 44 44 43 
04 Forst- und Jagdwirtschaft 1 144 594 550 457 381 266 687 213 28 28 26 
05 Gärtnerei 1 404 716 688 750 531 248 654 185 8 7 7 
08 Hochsee- und Küstenfischerei 33 20 13 16 15 1 17 5 - - -
09 Binnenfischerei 18 12 6 9 8 2 9 4 1 1 1 

11 3teinkohlengewinnuns und -Verarbeitung 37 20 17 13 13 12 24 7 - - -
12 :araunk:ohlengewinnW18 und -verarbeitung 7 4 3 2 2 2 5 2 - - -
13 :~rzbergbau - - - - - - - - - - -
14 :lalzbergbau und Salinen 2 1 1 1 1 1 1 - - - -
15 :)onetiger Bergbau 168 94 74 76 64 53 92 30 2 2 2 
17 Abbau von Steinen und Erden, Baustoff-

uad te,ramisc.bo Industrie 1 220 689 531 512 487 274 708 202 5 5 5 
19 E:nergiewirtachaft 1 032 554 478 426 394 84 606 160 4 4 4 
21 l: iaen- und Stahlerzeugung 439 238 201 185 179 52 254 59 1 1 1 
22 NE-l4etallerzeugung und -gießereien 88 47 41 35 32 12 53 15 - - -
23 Stahl- und Waggonbau 333 200 133 156 151 47 177 49 1 1 1 

24 Maschinen- und Apparatebau 2 092 1 262 830 1 003 924 307 1 089 338 8 8 8 
25 Schiffbau (oinschl. Bootsbau) 457 259 198 186 183 68 271 76 1 1 -
26 Straßenfahrzeug- und Luftfahrzeugbau 1 290 843 447 671 648 238 619 195 16 15 15 
27 Elektrotechnik 866 494 372 437 369 117 429 125 1 1 1 
28 Feinmechanik und Optik 303 169 134 152 134 35 151 35 1 1 1 

. 29 Eisen-, Stahl- und Metallwarenfertigung 1 759 1 086 673 916 845 334 843 241 28 28 26 
31 .Mineralöl verarbei tung und Kohlewertstof1'1nd. 98 44 54 45 31 3 53 13 - - -
32 Cnemische Grundindustrie 1 138 505 633 557 339 225 581 166 1 1 1 
34 K"lnststoffverarbei tung 5 3 2 4 2 3 1 1 - - -
35 G·ltlllDi- und Asbestverarbeitung 227 105 122 122 62 59 105 43 1 1 1 
36 F•!inkeramische und Glasindustrie 105 62 43 57 47 28 48 15 1 1 1 
37 $igerei und Holzbearbeituns 427 235 192 187 173 73 240 62 4 4 .4 
38 Ho!zverarbei tung 2 840 1 685 1 155 1 405 1 278 522 1 435 407 20 2J 19 
39 Papiererzeugung und -verarbei tung,Druckereigew. 815 409 406 422 299 104 393 110 3 3 . 3 
41 Ludererzeugung und -verarbei tung 1 269 707 562 608 541 229 661 166 9 9 9 
42 T~1xtUgewerbe 495 167 328 325 114 153 170 53 3 3 3 
43 ß(tkleidungsgewerbe 2 122 610 1 512 1 452 421 641 670 189 8 7 6 
44 HE·rst. v. Musikinstrumenten, Spielwaren, 

t:portgeräton, Schmuckwaren 46 25 21 27 18 9 19 7 - - -
45 Mühlengew., Nähr- und Futtermittelindustrie, 

:Eäckerei- und Süßwarengewerbe 2 718 1 416 1 302 1 355 990 491 1 363 426 29 26 25 
46 Fleisch- u. Fiachverarbei tung, MUchverwer-

tung, Speisefettherstellung, Zuckerindustrie 1 479 766 713 730 551 205 749 215 26 26 26 
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noch: 6. Dte Wobnbev!!lkerung nach der Erwerbstätigkelt und nach Wirtschaftsgruppen 

davon waren Von den Erwerbspersonen 
hatten einen Nebenberuf 

Erwerbspersonen in der Landwirtschaft 
Kreisfreie Städte Angehörige 

und Kreise Wobnbevi:ilkerung 
darunter ohne darunter -- überhaupt Hauptberuf ,_ 

Wirtschaftsgruppen überhaupt Heimat- überhaupt 
Salb-

ver- ständige 
triebene 

insges. männl. weibl. insges. männl. insges. insges. miinnl. inages. männl. männl. 

1 2 3 4 5 6 7 6· 9 10 11 

noch: Stormarn 

47 Obst- u. Gemüseverwertung, Kaffee-, Tee- und 
Gewürzverarbtg., EiDgewinnung und Frosterei 192 66 106 100 59 42 92 27 3 3 3 

46 Getränkeherate llung }25 177 146 145 121 62 160 56 1 1 1 
49 Tabakwarenbars te llUJ18 1 464 420 1 044 929 2}5 405 535 165 1 1 1 
53 Architektur-, Bauingenieur- und Vermessungsbüros }25 152 173 127 100 }1 196 52 1 1 1 
54 Hoch- und Tiefbau 10 753 6 250 4 50} 4 613 4 543 1 695 6 140 1 707 64 6} 72 

55 Zimmerei und Dachdeckerat 66} 513 350 411 406 136 452 107 4 4 4 
56 Bauinstallation, Klempnerei und Elektroinstallat. 1 }16 639 479 664 662 197 634 177 7 6 6 
57 Ausbaugewerbe (Glaserei,Malerei uew.) 1 595 974 621 769 746 217 626 226 3 3 3 
59 13auhilfsgewerbe ( Schornsteinfegergewerbe, 

Ge rüs tbaubetriebe) 69 51 }6 43 42 5 46 9 - - -
65/66 Warenhandel und Verlagsgewerbe 11 334 5 341 5 993 6 094 3169 1 519 5 240 1 552 66 64 62 

67 Wirtschaftswerbg. u. eonst.Bilfsgew.d.Ha.ndels 566 294 272 262 201 61 }04 93 12 12 12 
6e Geld-, Bank- und Börsenwesen 163 409 374 400 296 76 }6} 111 2 2 2 
69 Versicherungswesen (ohne Sozialversicherung) 601 }9} 406 ·}66 260 109 413 11} 2 2 2 
71 Wohnungs- u.Grundstücksweaen, Vermögensverw. 64 24 40 B 19 9 }1 5 1 1 1 
72 Gaststättenwesen 1 290 465 eos eoe 341 240 462 144 2 2 2 

73 Kunst, Schrifttum, Theater, Film- u. Rundfunk-
weeen, Schaust.-Gew.; priv. Forschung 565 259 306 299 166 62 266 n 4 4 4 

74 Sportpflege, Bade- und Schwimmanstalten 54 30 24 2} 17 6 }1 13 - - -
75 Nachrichten-, Schreib- und Ubersetzungsbüroe 56 24 }2 27 16 4 29 e - - -
76 Photographisches Gewerbe eo 25 55 51 16 10 29 1 - - -
11 Friseurgewerbe 673 }19 354 409 2}4 1}0 264 es - - -
76 Reinigunss-, Bewachungs- und Trägergewerbe, 

priv. Bestattungswesen 412 14} 269 274 105 ee 1}6 }6 1 1 1 
79 Häusliche Dienste 2 2}7 99 2 1}6 2 066 1} 937 169 66 2 1 1 
61 Deutsche Bundespost 2 437 1 245 1 192 1 161 920 469 1 256 325 5 3 ' 62 Deuteehe Bundesbahn 2 736 1 434 1 302 932 906 }46 1 604 526 10 10 9 
63 Schienenbahnen einschl. Obusbetriebe 1 259 676 563 466 451 104 791 225 14 14 14 

64 StraBenvelicehr 1 642 909 733 635 614 167 1 007 295 42 42 40 
es Schiffabrt-, Wasserstraßen- und Hafenwesen 712 407 305 325 306 64 367 101 2 2 1 
66 Luftverkehr 11 5 6 1 1 - 10 4 - - -
67 Verkehrsneben- und -hilfegewerbe 530 260 250 231 195 44 299 es 1 1 1 
91 Öffentliche Verwaltung 5 643 2 942 2 901 2 316 1 695 767 ' 525 1 047 2} 23 22 

92 Besatzungsmächte und ausländische Vertretungen 1 762 ' 661 ' 901 ' 429 2 606 1 796 4 }3} 1 255 10 10 6 
93 Politische und wirtschaftliche Organisationen 462 191 271 176 124 61 264 67 6 6 6 
94 Rechts- und Wirtschaftsberatung 634 267 347 326 165 89 306 102 6 6 6 
95 Kirchen, wel tansehauliehe Vereinigungen 199 96 10} es 66 32 114 30 2 2 2 
96 Erziehung, Wissenschaft, Kultur 2 266 1 022 1 244 967 606 354 1 299 414 6 5 5 

97 Fürsorge und Wohlfahrtspflege 443 107 }36 342 76 1}3 101 29 2 2 2 
96 Sozialversicherung 321 156 165 150 107 37 171 49 - - -
99 Gesundheitswesen und Hygiene 2 594 954 1 640 1 466 606 566 1 126 346 11 11 11 
99a Ohne Angabe der Betriebszugehi:irigkei t 4 986 2 220 2 766 2 751 1 565 1 392 2 2}5 655 11 11 11 

Süderdi thmarschen 

03 Landwirtschaft und Tierzuoht 20 794 10 459 10 335 13 964 1 778 ' 034 6 830 2 661 76 71 76 
04 Forst· und Jagdwirtschaft 205 104 101 13 66 39 132 36 5 5 4 
05 Gärtnerei 464 245 219 264 1 es 69 200 60 2 2 2 
oe Hochsee- und Küstenfischerei 702 406 294 }10 304 24 392 104 1 - -
09 Binnenfischerei 23 e 15 5 4 2 1 e 4 - - -
11 Steinkohlengewinnung und -verarbei tung 49 25 24 12 12 7 37 1' - - -
12 BraunkohlengewinnWlß und -Verarbeitung 6 ' ' ' } 2 ' - - - ·-
13 Erzbergbau - - - - - - - - - - -. 
14 Salzbergbau und Salinen - - - - - - - - - - -
15 Sonstiger Bergbau 1 911 1 055 656 692 669 357 1 219 366 22 21 17 

17 Abbau von Steinen und Erden, Baustoff- und 
Kera.mische Industrie 666 367 299 237 234 104 429 133 11 11 e 

19 Energiewirtschaft 244 126 116 ee 63 20 156 43 1 1 1 
21 Eisen- und Stahlerzeugung 62 37 45 27 22 16 55 15 - - -
22 BE-Jietallerzeugung und -gießereisn ' 1 2 1 1 1 2 - - - -
23 Stahl- und Waggonbau eo 43 37 23 23 13 57 20 1 1 1 

24 Maschinen- und Apparatebau 546 317 229 253 231 86 293 e6 1 1 -
25 Schiffbau ( einschl. Bootsbau) 147 13 74 48 46 15 99 27 - - -
26 StraSenf'ahrzeug- und Luftfahrzeugbau 761 459 302 351 345 H6 404 114 5 5 5 
27 Elektrotechnik 272 122 150 150 es 86 122 31 - - -
26 Feinmechanik und Optik 175 103 72 90 61 30 es 22 - - -
29 Eieen-, Stahl- und ~etallwarenfertigung 1 460 669 591 716 653 269 744 216 36 36 36 
31 Jlineralöl verarbeitWlß und Kohlewertstot :ind. 66 36 30 26 25 10 40 11 - - -
32 Chemische Grundindustrie 1 119 591 526 407 363 159 712 206 6 6 5 
34 Kuns ts toffverarbei tung 5 2 ' 1 1 1 4 1 - - -
35 Gummi- und Asbestverarbeitung 2} 9 14 10 9 6 13 - - - -
}6 Feinkera.miache und Glasindustrie 19 10 9 12 9 5 7 1 - - -
31 Sägerei und Holzbearbeitung 273 147 126 107 104 56 166 43 - - -
36 Bolzverarbeitung 1 256 752 506 566 553 162 690 199 4 4 4 
39 Papiererzeugung und -verarbeitung,Druckereigew. 162 67 75 79 70 30 6} 17 1 1 1 
41 Ledererzeugung und -verarbei tung 962 532 430 431 399 166 525 133 12 12 11 

42 Textilgewerbe 513 136 371 358 61 210 155 55 2 2 2 
43 Bekleidungsgewerbe 1 173 }62 791 765 252 330 406 1}0 4 ' ' 44 Herst. v. Musikinstrumenten, Spielwaren, Sport-

geräten, Schmuckwaren 74 37 31 29 26 17 45 11 - - -
45 MUhlengew. ,Nähr- u.Futtermi ttelindustrie, 

Bäckerei- und Süßwarengewerbe 1 641 947 694 606 709 222 635 236 44 42 42 
46 F'leisch· u. Fischverarbeitung, llilchverwertung, 

Speise fe t thers tellung, Zuckerindustrie 1 906 962 946 646 647 343 1 062 315 24 23 22 

47 Obst- u.Gemüseverwertu.ng, Kaffee-, Tee- und 
GewürzverarLtg. ,EiagewinnUJ18 und Frosters! 979 344 635 524 167 32} 455 157 ' 2 2 

46 Ge tränkehera tellUDß 167 94 93 11 66 34 110 28 - - -
49 TabakwarenherB tellUß8 19 7 '12 13 4 9 6 ' - - -
53 Architektur-, Bauingenieur-u. Vermessungsbüros 60 26 34 20 16 e 40 8 1 1 1 
54 Hoch- und Tiefbau 6 027 3 269 2 738 2 151 2 123 942 ' 676 

1 166 63 63 55 

55 Ziaunerei und Dachdeckerei 679 424 255 302 300 13 317 124 16 16 15 
56 Bauinstallation, Klempnerei und t:lektroinstallat. 525 327 196 251 241 62 274 86 1 1 1 
51 Ausbaugewerbe (Glaserei, Ualerel. uaw.) 1 145 662 463 476 472 127 669 210 e e e 
59 Bauhilfagewerbe, (Schornste infegergewe rbe, 

Gerüstbaubetriebe) 51 29 22 19 19 ' 32 10 - - -
65/66 Warenhandel und "lerlag2gewerbe 5 5}6 2 694 2 642 2 614 1 790 736 2 922 904 29 27 26 
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noch· 6 Dte WohnhevOlkerung nach der Erwerbstdtlgkell und nach Wirtschaftsgruppen 

davon waren Von den Erwerbspersonen 
hatten einen Nebenberuf 

Erwerbepersonen in der Landwirtschaft Kreisfreie Städte Wohnbevölkerung Angehörige 
und Kreise darunter ohne darimtei -- überhaupt Hauptberuf 

überhaupt Heimat- überhaupt Wirtschaf'tsgntppen 
ver- Salb-

triebene ständige 

insges. männl. weibl. insges. männl. insges. insges. mä.nnl. insges. männl. mäiUll. 
2 ) 4 5 b 7 8 ~ 0 11 

nochz Süderdithmarschen 

6'1 Wirts cha.ftawe r Cg. u. sonst. Hilfsgew. d. Handels 1 265 715 550 460 455 185 805 260 16 16 15 61! Geld-, Bank- und Börsenwesen 441 220 221 219 161 37 222 59 2 2 1 6~1 Versicherungswesen (ohne Sozialversicherung) 150 85 65 50 47 1} 100 }8 - - -71 Wohnungs- u.Grundstücksl1'8sen, Vermögensverw. 28 14 14 14 10 6 14 4 - - -7 ;~ Gaststättenwesen 1 004 371 6}} 617 251 19} }87 120 10 9 9 
7;; KWlst, Schrifttum, Theater, Film- u. Rundfunk-

37 wesen, Schaust .-Gew. ;pri v.Forscbung 254 1}8 116 119 101 45 135 - - -7~ Sportpflege 1 Bade- Wld Schwimmanstalten 15 7 8 4 3 2 11 4 - - -75 Nachrichten-, Schreib- und ttbersetzungsbüros 24 11 13 13 9 5 11 2 - - -76 Photographisches Gewerbe 45 23 22 20 13 10 25 10 - - -77 Friseurgewerbe 503 250 253 291 190 100 212 60 - - -
78 Reinigungs- ,Bewachungs- u. Trägergew o, pri v. 

Bestattungswesen 10} 47 56 58 30 21 45 17 - - -79 Häusliche Dienote 1 411 25 1 386 . 1 341 2 565 70 23 1 - -81 Deutsche Bundespost 876 425 451 390 292 170 486 133 8 7 6 82 Deutsche Bundesbahn 1 370 686 684 406 402 144 964 284 8 8 8 83 Schienenbahnen einschlo Obusbetriebe 33 20 13 18 13 12 15 7 - - -
84 Straßenvorkehr 726 419 307 282 270 91 444 149 18 18 17 85 Schiffahrts-, Wasserstraßen u. Hafenwesen 3 81l 2 027 1 784 1 416 1 375 243 2 395 652 24 24 24 86 Luftver\tehr - - - - - - - - - - -87 Verkehrsneben- und -hilfegewerbe 136 69 67 49 46 15 87 23 - - -91 Öffentliche Verwaltung 3 620 1 884 1 136 1 355 1 184 495 2 265 700 34 34 34 
92 Beaatzungsmächte und ausländische Vertretungen 196 87 109 50 40 21 146 47 - - -93 Politische und wissenschaftliche Organsiatione"n 287 137 150 97 71 '8 190 60 3 3 3 94 :4lechta- und Wirtechatteberatung 323 153 170 153 103 39 170 50 1 1 1 95 Kirchen, wel tanschaulo Vereinigungen 160 79 81 55 40 15 105 39 2 2 2 96 Erziehung, 'lieeenschatt, Kultur 1 325 623 702 533 370 205 792 253 3 2 2 
97 Fürsorge und Wohlfahrtspflege 186 51 135 133 29 63 53 22 2 2 1 98 Sozial vereicherung 131 61 70 57 47 14 74 14 - - -99 Gesundheitewesen und Hygiene 1 062 402 660 580 246 235 482 156 4 4 4 99• Ohne Angabe der Betriebszugehörigkeit 3 127 1 378 1 749 1 732 950 1 059 ·1 395 428 7 7 7 
~~ 

03 Landwirtschaft und Tierzucht 15 527 7 429 8 098 10 649 5 354 1 487 4 878 2 075 72 68 6} 04 Forst- und Jagdwirtschaf't 323 175 148 101 90 59 222 85 16 16 15 05 Gärtnerei 331 181 150 184 131 59 147 50 5 5 3 08 Hochsee- und Küstenfischerei 225 128 97 15 75 18 150 53 - - -09 Binnenfischerei 8 4 4 ' 3 2 5 1 - - -11 SteinkohlengewinnW18 und -verarbei tung 32 11 21 4 4 4 28 7 - - -12 Braunkohlengewinnung und .. verarbe i tung 5 3 r 2 1 1 - 4 2 - - -1} Erzbergbau 3 2 1 - - - 3 2 - - -14 Salzbergbau und Salinen - - - - - - - - - - -15 Sonetiger Bergbau 30 17 1' 12 11 11 18 6 - - -
17 Abbau von Steinen und Erden, Baustoff- und 

Keramische Industrie 73 41 32 27 21 11 46 14 7 7 7 19 Energiewirtschaft 409 220 189 147 141 29 262 79 7 7 7 21 Eisen- und Stahlerzeugung 21 10 11 4 4 4 17 6 - - -22 NE-Metallerzeugung und -gießereien 3 2 1 2 2 2 1 - - - -23 Stahl- und Waggonbau 18 12 6 10 10 3 8 2 - - -24 llaechinen- und Apparatebau 297 151 146 115 88 57 182 63 1 1 -25 Schiffbau (einechl. Bootsbau) 66 31 35 19 18 7 47 13 - - -26 Straßenfahrzeug- und Luftfahrzeugbau 429 263 166 196 191 46 233 72 10 10 10 27 Elektrotechnik 241 123 118 121 85 47 120 '8 1 1 1 28 Feinmechanik und Optik . 114 61 53 56 46 9 58 15 - - -29 Eisen-, Stahl- uolletallwarenfertigung 687 443 244 3}8 337 81 349 106 33 33 33 31 t.line ral !:il ve rarb tg. u.Kohl ewerts t offindus trie - - - - - - - - - - -32 Chemieehe Grundindustrie 15 7 8 8 5 4 7 2 - - -34 .I uns te toffve rarbe 1 tung 2 1 1 - - - 2 1 - - -35 •}ummi- und Asbestverarbeitung 19 10 9 7 7 1 12 3 - - -36 F'ein.k:eramioche und Glasindustrie 18 10 8 6 4 3 12 6 - - -37 :Jägerei und Holzbearbeitung 46 24 22 15 15 10 31 9 1 1 -38 llolzverarbei tung 766 495 271 . 368 362 64 398 133 22 22 21 39 Papiererzeugung und -verarbtgo ,DruckereigeYo 255 114 141 109 74 32 146 40 1 1 1 41 J.edererzeugung Uo -verarbei tung 578 343 235 249 246 n 329 97 15 15 14 42 ~~extilgewerbe 438 120 318 299 64 162 139 56 2 2 2 43 Hakle idungagewerbe 679 252 427 421 174 198 258 78 9 8 7 44 F:erato v ollusikinstru.m., Spielw., Sportgeräten, 
Schmuckwaren 16 8 8 7 4 3 9 4 - - -45 llühlengewo, Nähr- u. Fu.ttermittelinduetrie, . 
Bäckerei- und Süßwarengewerbe 1 076 627 449 538 461 10, 538 166 37 37 37 46 ileisch- u. Fischverarbei tung, ldilchverwertgo, 
Speisefettberat o, Zuckerindustrie 634 380 254 318 271 87 316 109 20 20 20 47 Obst- Uo GemUseve:rwertg., Kaffee-, Tee- uo 
Jewürzverarbtgo, Eisgewinnung und Froaterei 12 6 6 2 2 - 10 4 - - -48 Gst ränkeheratellung 20 12 8 7 7 1 1~ 5 - - -49 T.l.bakwarenhoratellung 1 1 - 1 1 1 - - - - -53 A.rchitektur-, Bauingenieur-uo Vermessungsbüros 85 43 42 29 26 5 56 17 - - -54 H•>ch- und Tiefbau 6 281 3 589 2 692 2 340 2 310 1 001 3 941 1 279 175 17} 159 55 Z:lmmerei und Dachdeckerei 470 289. 181 213 210 20 257 79 }1 }1 30 56 Bnuinatallation, Klempnerei u.Elektroinstallato 574 }46 228 275 261 54 299 85 4 4 4 51 Auebaugewerbe (Glaserei, Ualerei uewo) 811 472 339 325 323 58 486 149 15 15 15 59 Buuhilf'sgewerbe (Schornsteinfegergewerbe, 
Gerüstbaubetriebe) 45 27 18 19 19 4 . 26 8 - - -65/66 WE.renhandel und Verlagegewerbe 3 842 1 878 1 964 1 915 1 260 423 1 927 618 49 48 48 67 W:l rtschaftawerbgo u.sont .HilfsgewodoHandele 184 99 85 68 61 12 116 38 5 4 4 68 Geld-, Bank .. und Börsenwesen 347 184 163 169 130 32 178 54 5 5 5 69 Versicherungswesen (ohne Sozialversicherung) 83 }8 45 24 23 7 59 15 - - -71 Wohnunga .. u o Grundetückewesen, Vermögenaverw o 11 7 4 5 4 2 6 • 3 1 1 1 72 Gaststättenwesen 2 206 702 1 504 1 522 478 436 684 224 24 18 18 73 Kunst, Schrifttum, Theater, Film und Rund-
funkweoen, Schaust.-Gew.; privo Forschung 260 144 116 132 103 29 128 41 3 3 2 74 Sp::~rtpflege, Bade-u.Schwimmanstal ten 51 28 23 24 21 4 27 7 - - -75 Na:hrichten-, Schreib- u.ttbersetzungebüroe 20 8 . 12 5 3 1 15 5 - - -76 Ph.;)tographisches Gewerbe 91 45 46 45 27 .4 46 18 1 1 1 77 Frlaeurgewerbe 312 142 170 201 1T7 58 111 25 2 2 2 
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noch, 6. Die Wohnbevölkerung nach der Erwerbstdtlgkelt und nach Wirtschaftsgruppen 

davon waren Von den Erwerbepersonen 
hatten einen Nebenberuf 

Erwartepersonen in der Landwirtschaft 
Kreisfreie Städte WohnbevCHkerung Angehörige 

darunter und Kreise darunter ohne 
-- überhaupt Uberhaupt Heimat- Hauptberuf U.berhaupt 

Wirtschaftsgruppen Selb-
ver- ständige 

triebene 

insgea. männl. weibl. insges. männl. inegee. insgeo. männl. insgeo. männl. männl. 

1 2 3 4 5 6 1 

noch: Südtondorn 

78 Reinigungs-, Bewachungs- und Träger-
gewerbe, priv. Bestattungewesen 140 54 86 81 31 17 59 

79 Häusliche Dienste 1 242 64 1 178 1 129 12 451 113 
81 Deutsche Bundespoet 861 421 440 357 282 123 504 
82 Deutsche Bundesbahn 861 463 398 269 262 87 592 
83 Schienenbahnen einechl. Obusbetriebe 366 193 113 129 124 23 237 

84 Straßenverkehr 699 389 310 261 252 61 438 
85 Schiffahrts-, ',Yasseretraßen- u. Hafenwesen 552 303 249 205 201 31 347 
86 Luftverkehr - - - - - - -
81 Verkehrsneben- und -hiifsgewerbe 108 57 51 44 39 10 64 
91 Öffentliche Verwaltung 4 570 2 363 2 207 1 603 1 410 562 2 967 

92' Besatzungsmächte und ausländische Vertretg. 1 599 763 836 593 439 208 1 006 
93 Politische und wirtechaftl.Organieationen 246 113 133 81 69 26 159 
94 Rechts- und Wirtachaftaberatung 213 93 120 98 63 26 115 
95 Kirchen, wel tansehauliehe Vereinigungen 253 129 124 71 61 20 182 
96 Erziehung, Wissenschaft, Kultur 1 395 668 727 555 382 145 840 

97 Fürsorge und Wohlfahrtspflege 745 107 638 636 74 239 109 
98 Sozialversicherung 130 62 68 52 40 11 78 
99 Gesundheitswesen und Hygiene 1 738 528 1 210 1 148 322 46} 590 
99a Ohne Angabe der BetriebezUgehörigkeit 1 479 709 170 657 449 380 822 

7. Die Erwerbspersonen nach Wirtschaftszweigen und Stellung Im Beruf 
a • insgesamt b • weiblich 

. Er- davon waren 

Wirtschaftszweige 

werbe-
Mith. 

Wirtschaftszweige per- Selb- Fam- Ab-eonen 
ins- etän- An- hän-

gesamt dige ge- gige 
hörige 

1 2 3 4 

0}1 Landwirtschaft und Tierzucht a 230 721 46 608 77 090 107 023 225 NE-Uetallgießereien 
b 99 751 5 041 61 386 33 324 

231 Stahl-u. Eisenkonstruktionsbau 
(einschl. Kesselbau} 

041 Forst- und Jagdwirtschaft a 4 997 32 20 4 945 
b 582 1 18 563 

051 Gärtnerei a 13 461 2 785 1 846 8 830 235 Waggonbau 
b 4 375 246 1 589 2 540 

081 Hochsee- und Küstenfischerei a 4 236 1 790 87 2 359 241 Allgemeiner Maschinenbau 
b 69 10 22 31 

091 Binnenfischerei a 285 109 16 160 242 Bau von Geldschränken und Tresoran-
b 10 - 1 3 lagen 

111 Steinkohlengewinnung u. -verarbe i tung a 356 - - 356 243 Lokemotivbau 
b 6 - - 6 

121 Braunkohlengewinnung u. -brikettierung a 23 1 - 22 244 Bau von Büromaschinen 
b 1 - - 1 

125 Braunkohlenschwelerei a 2 - - 2 245 Apparate- und Armaturenbau 
b 1 - - 1 

131 Eisenerzbergbau (auch Aufbereitung) a 1 - - 1 251 Schiffbau (einschl. Boots bau) 
b - - - -

1 }5 Metallerzbergbau (auch Aui'berei tung) a 12 - - 12 261 Straßenfahrzeugbau 
b 1 - - 1 

141 Salzbergbau und Salinen a 5 - - 5 264 Stellmacherei 
b - - - -

151 Gewinnung u. Aufbereitung von Torf', a 1 269 11 - 1 258 267 Luftfahrzeugbau 
Bernstein und Graphit b 179 - - 179 

155 Erdölgewinnung a 966 - - 966 271 Elektrotechnik 
b 29 - - 29 

171 Kies-, Sand-, Ton- u.Koslingewizm.ung a 2 164 228 16 1 920 281 Feinmechanik und Optik 
Gewinnung u.Bsarbtg.v.natürl.Gesteinen b 76 9 4 63 

174 Kalk-, Gips- und Zementindustrie a 1 576 24 1 1 551 291 Metallwarenindustrie 
b 36 2 1 33 

177 Ziegelindustrie, Harst .sonet.künstl. a 5 455 131 11 5 313 297 Schloeserei und Schmiedarei 
Steine ,Be tonwaren, Betonwerks teinind. b 343 8 4 331 

191 Energiewirtschaft (Elektrizitäts-, a 1 721 - - 1 721 311 Mineralölverarbeitung und Kohle-
Gas-, Wasser- und Fernheizwerke) b 425 - - 425 wertstoffindustrie 

321 Chemische Gru.ndindutrie 211 Eisen- und Stahlerzeugung a 2 228 6 - 2 222 
(einschl. Wal~werke z. Ziehereien) b 145 - - 145 

· 215 Eisen- und Stahlgießereien a 3 826 33 1 3 792 341 Herstellung von Kunststoff-
b 212 2 1 209 teilen und -waren 

221 HE-.U:.8tallhütten (einschl. Halbzeug- a 306 2 - 304 345 Herstellung von Kunstleder, Linoleum, 
werke) b 40 - - 40 Wachstuch u.ähnlichen Erzeugnissen 

' 
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8 9 10 11 

17 1 1 1 
52 - - -

139 24 24 24 
201 29 29 29 

69 6 6 6 

137 19 18 18 
102 16 16 16 

- - - -
18 4 4 4 

953 128 127 122 

}24 - - -
44 5 5 5 
30 - - -
68 12 12 12 

286 10 10 10 

33 } 2 1 
22 1 1 1 

206 8 8 8 
260 1 1 1 

Er-
davon waren 

werbe- Mith. per- Selb- Fam.- Ab-
sonen stän- An- hän-
ins- dige ge- gige 

gesamt hörige 

1 2 3 4 

a 305 11 2 292 
b ,5 - 2 23 

a 2 496 100 9 2 381 
b 112 2 4 106 

a 415 2 - 413 
b 10 - - 10 

a 17 153 533 44 16 576 
b 1 113 8 25 1 080 

a 1 1 - 6 
b - - - -
a 38 - - 38 
b 2 - - 2 

a 58 2 - 56 
b 1 - - 7 

a 2 519 54 5 2 460 
b 615 - 4 611 

a 16 285 90 6 16 189 
b 510 5 5 500 

a 9 094 960 69 8 065 
b 362 12 30 320 

a 2 226 775 51 1 400 
b 48 21 12 9 

a 100 1 - 99 
b 8 - - 8 

a 8 493 567 31 7 895 
b 2 014 10 23 1 981 

a 4 625 900 90 3 635 
b 762 28 67 667 

a 6 623 240 19 6 364 
b 2 065 6 14 2 045 

a 10 782 2 503 170 8 109 
b 193 40 29 124 

a 598 2 - 596 
b 62 - - 62 

a 1 348 206 23 1 119 
b 2 341 9 21 2 311 

a 185 10 1 174 
b 102 - 1 101 

a 8 - - 8 
b 2 - - 2 



noch, 7. Die Erwerbspersonen nach Wirtschaftszweigen und StaUung Im Beruf 
a • ineges&mt b • weiblich 

davon waren 
Er-

werbe- llith, 

Wirtschaftszweige per- Selb- Fam.- Ab- Wirtechattezweige aonen atän- An- hlln-
ins- dige ge- gi&e 

gesamt h6rige 

1 2 } 4 I 

! 
}51 t}ummi- und Asbestverarbeitung a 1 441 117 9 1 }15 I 5}1 Architektur-, Bauingenieur- und a 

b 41~ 2 5 412 Vermees\Ul6&büros b 

}61 :i'einkera.mioohe Industrie 
I 

541 Hoch- und Tiefbau (einsohl. Isolier-a 1 71 B 58 9 1 651 a 
b 717 10 9 698 ' echutzbau) b 

365 tJlasinduetrie a 9}} 44 12 817 544 Schornstein- und Feuerungsbau a 
b }08 1 11 296 I b 

}71 :iägerei und Holzbearbeitung a } 467 251 19 } 197 547 Abbruchbetriebe a 
b 258 5 4 249 b 

}81 ~~iachlerei (einechl. Jlodelltisoh- a 1} 702 2 2}4 126 11 }42 551 Zimmerei und Dachdeckerei k'~-
lerei) llöbel-u.Holzbauinduatrie b 407 40 29 }}8 I b 

383 l'olatermöbelharatellung a 1 }29 }28 2} 978 561 Bauinstallation1 Klempnerei und a' 
b 101 10 1} 78 ' Elektroinstallation b 

}85 llöttcherei, Drechslerei und sonst. 571 Auebaugewerbe (Glaserei, Malerei a 
Schnitzstoffverarbtg. ,Harst. v. a 1 782 294 26 1 462 Ofensetzerei u. ä.) b 
Verpackungami tteln b }22 21 12 289 

387 J[orb- und Bürstenwarenherstellung a 2 1 8} 26} }0 1 890 591 Bauhilfegewerbe (Schornsteinfeger .. a 
Holzveredlurl8 b 841 21 15 805 . ~ewerbe 1 Gerüstbaubetriebe) b 

~91 Papiererzeugung a 1 969 10 2 1 957 651 Ein- und Ausfuhrhandel a 
b 505 1 2 502 b 

~94 Papierveredlung und -verarbei tung a 1 598 11 B 27 1 45} 652 Handel mit Nahrungs- und Genußmit- a 
b 854 10 22 822 teln, Tabakwaren b 

}97 J:ruckerei (einschl. Licht- und a 5 029 }50 48 4 631 65~ Handel mit Te:z:tilien,Bekleidung,Aus-
Fotopausen) b 1 236 27 }1 1 178 stattungs-u.Sportart. (einschl.Wäache a 

411 lederheretellung a } 138 " 2 } 08} 
Pelzwaren, Schuhe) b 

b 711 2 1 708 654 Handel m1 t Wohnbedarf ,Uusikinstrum. 1 a 

6 457 I 
Rundfunkgeräten u. Kunstgegenständen b 

415 Lederverarbeitung (einschl, Schuh- a 10 197 } 59} 147 
herstellung) b 1 1 }6 59 62 1 015 655 Handel mit Eisen-,Metall-, Holz-, 

421 Herstellune von Kunstfasern }9 } }6 
Glas u. Porzellanwaren, Beleuch- • a - tungsgegenständen u.Elektroapparaten b 

b 16 - - 16 

42} S.;>innerei und Weberei a 7 062 2}9 '22 6 801 
656 Handel mit Edelmetallwaren, Uhren, a 

b 4 048 89 20 } 9}9 
feinmechan.u.optischen Erzeugnissen b 

425 Wlrkerei und Strickerei a } 748 249 5} } 446 657 Handel m.Gegenst.d.Gesundheits- und 
Körperpflege 1 chem.Erzeugn. ,Apothe- a 

b } 100 124 49 } 007 ken, Fotohandel b 

427 T·~:z:tilkurzwnrenheret • ,Textil veredlung a 1 4}7 114 11 1 }12 658 Handel m.Druckereierzeusn., Papier-, a 
11.Hilfsgeworbe der Tutilindustrie b 1 029 }9 10 980 Schreib- ,Galanterie-, Leder-u.Spielw. b 

4}1 s~~hneiderei und Wäschenäherei a 22 756 6 787 188 15 781 659 Handel m.l4asoh1nen, Kraftfahrzeugen a 
b 15 400 4 007 156 11 2}7 u. KrattfahrzeUgbedarf, Fahrrädern b 

4~~ Kiitzen-, Hut- und Putzmacherei a 1 1 }6 242 22 872 661 Handel m.Bohstoffen u.Halbfabrikaten a 
b 987 205 19 76} der Eisen- und Metallindustrie b 

4~5 Rnrstellung v.Bekleidungezubehör,Be- a 948 1 }0 18 8oo 662 Handel m. Baustoffen, Holz- u.Brenn-
l:le idUll8ehilfsgew. u. Bettf edernaufb er. b 668 62 14 59.2 ma terialien, Fll tter-, DUngami tteln a 

4~7 Ki.-..rachnerei und Rauchwarenzurichturig a 648 100 23 52' 
und Saatgut b 

b }8} 10 19 }54 66} Handel mit Leder und Fellen a 

441 Ht:·rstellung von llueikinstrumenten a }48 66 4 278 
b 

b 60 1 } 56 664 Handel mit Alt- und Abfallstoffen a 

444 Herstellung von Spielwaren und a }1} 17 2 294 I b 

.l:portgeräten b 115 6 1 108 ' 665 Viehhandel a 

447 Bearbeitung v. Edelsteinen und a 407 119 17 271 
b 

:: ch.muckwarenherSte llung b 84 15 11 58 666 Handel m. Blumen u, zoologiseben a 
Artilr:eln u.sonst. Spezialwaren b 

451 KUhlengewerbe a 4 169 553 108 } 508 
b 4}6 }8 }8 }60 667 Handel mit Waren aller Art a 

453 Nährmittel-, Futtermittel- und a 1 620 }4 2 1 584 
b 

Stärkeindustrie b 748 } 2 74} 668 Zeitungsverlag und -spedition a 

455 Bäckerei- und Baokwarenindustrie a 1} 095 2 205 801 10 089 
b 

b 2 24} 174 643 1 426 669 Verlaa:sgewerbe (ohne Presse) & 

457 SUBwarengewerbe a 2 799 115 15 2 669 
b 

b 2 029 8 12 2 009 671 Wirtsohaft&Werbung, Auskunft, a 
Versteigerungsgewerbe b 

461 Fleischerei, Fleischwarenherstellung, a 9 742 1 947 548 7 247 
Schlachthäuaer b 2 092 102 450 1 540 675 Verleihgewerbe und sonstige Hilfe- a 

46} .i'hohindustrie a 4 7}7 173 }} 4 5}1 ~- gewerbe des Handels b 

b } 212 18 }1 } 16} 681 Geld-, Bank- und Börsenwesen a 

465 lli:Lchverwertuns, SpeiseiH- und a 5 824 147 }2 5 645 
( o.Postscheck-u.Pos tspark .Dienst) b 

Speisefetthore tellung b 1 6}0 1} 24 1 59} 691 Versicherungewesen (ohne Sozial- a 

467 Zu•)kerinduetrie a }22 1· - }21 versioherung) b 

b 59 - - 5 w~IW~s- und Grundstückswesen, a 
Vermögensverwaltung b 

471 Obnt .. und Gemüeeverwertung a 2 617 44 10 2 56} 
b 1 67} 6 9 1 658 721 Gaststättenwesen a 

474 Jraj~foe- 1 Toe- und Gewürzverarbeitung a 576 50 6 520 
b 

b 246 6 5 2}5 7}1 Kunst. und Sobrifttwn, Theater, a 

475 HeJ•stellung von Nährhefe und a 40 - - 40 
.Film b 

E:tweiserzeugnissen b 10 - - 10 7}} Rundfunkwesen a 

477 Ei!1gewinnung a }5 1 - }4 
b 

b 7 - - 7 7}5 S~haustellungsgewerbe a 
b 

479 Külllhäuser a 72 1 - 71 
b 5 - - 5 7.57 Freiberufliche ,wissenschaftliche, a 

481 Brauerei und MH.lzerei a 972 12 1 959 
künstlerieche u.schriftstell.Tätigk. b 

b 118 2 1 115 741 Sportpflege 1 Bade- Wld SchwillliD- a 

485 Berat. von Wein, Sekt und Mineral ... a 1 402 169 26 1 207 
anstalten b 

wasser, Brennerei u.Spiritusind. b }25 24 9 292 751 Korrespondenz- u. Nachrichtenbüros a 

491 Tabakwarenherstellung a 2 119 48 } 2 068 
b 

b 1 401 4 1 1 }96 755 Schreib- u. Ubersetzungsbüros a 
b 
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davon waren 
Er-

werbe- Mith. 
per- Selb- Fam.- Ab-

sonen stän- An- hän:.. 
ine- di&e ge- gige 

gesamt hörige 

1 2 } 4 

1 570 720 2} 827 
26} 4 20 2}9 

69 746 2 57} 118 67 055 
1 056 55 55 946 

49 10 1 }8 
4 1 1 2 

582 25 1 556 
2 - 1 1 

5 5}9 1 216 47 4 276 
86 12 1} 61 

9 74} 1 701 156 7 ee6 
}95 28 96 271 

12 240 } 1 B} 156 8 901 
2}6 5} 46 1}7 

589 222 } }64 
8 1 2 ~ 

1 594 268 26 1 }00 
467 9 2} 4}5 

}4 066 12 067 } 045 18 954 
1} 01} 2 749 2 668 7 596 

12 281 } 298 651 B 3}2 
6 762 656 567 5 539 

2 064 6}2 101 1 }}1 
557 5} 84 420 

4 688 907 161 } 620 
1 }20 76 140 1 104 

662 220 57 }85 
}40 64 50 226 

6 271 1 549 252 4 470 
2 282 16} 218 1 901 

4 097 1 }12 198 2 587 
1 841 }19 179 1 }4} 

} 750 1 062 1}0 2 558 
694 57 98 539 

540 68 7 465 
89 5 7 77 

9 0}} 1 448 20} 7 }82 
1 127 11} 125 889 

}7} 140 15 218 
86 15 12 59 

1 516 4}2 }0 1 054 
146 14 11 115 

1 100 747 60 29} 
6} 11 17 }5 

469 211 }9 219 
275 81 }6 158 

16 004 6 652 961 8 }91 
5 67} 9}7 815 } 921 

2 249 82 6 2 161 
1 182 10 4 1 168 

500 65 6 429 
219 10 5 204 

1 276 548 27 701 
}49 41 2} 285 

} 5}7 658 4} 2 8}6 
}21 149 29 14} 

6 404 81 10 6 }1 3 
1 911 1} 8 1 890 

} 744 688 27 } 029 
954 2} 26 905 

940 54 2 884 
}08 } 2 }0} 

19 850 4 0}4 1 6}4 14 182 
11 758 1 26} 1 }B} 9 112 

4 772 1 }04 41 } 427 
1 642 48} }2 1 127 

111 - - 111 
29 - - 29 

689 218 58 41} 
162 }5 }9 ee 

169 144 4 21 
}7 24 4 9 

524 91 11 422 
16} }6 11 116 

167 121 2 44 
}2 19 1 12 

1}0 74 2 54 
7} }5 2 }6 



noch, 7. Die Erwerbspersonen nach W Irischaltszweigen und Stellung Im Beruf 
a • insgesamt b • weiblich 

/ 

Er- davon waren Er- / 
davon waren 

werbe- werbe-
per- Selb- llith. Ab-

per- Selb- l!ith. Ab-
Wi rtechaftszweige aonen stän· Fam.-

~än-
Wirtschafts zwei ge sonen stän- Fam.- hän-

ins- dige Ange- gige 
ins- dige Ange- gige 

gesamt hörige gesamt hörige 

1 2 3 4 1 2 3 4 

761 Photographisches Gewerbe a 1 085 395 51 639 871 Spedition und Lageret a 2 667 339 42 2 286 
.b 490 69 38 383 . b 316 16 23 277 

771 Friseurgewerbe a 7 287 2 555 395 4 331 875 Garagen, Reisebüros a 325 90 2 233 
b 2 890 466 365 2 059 b 65 2 2 61 

781 Wäscherei • Färberei und chemische a 2 983 584 138 2 261 911 Öffentliche Verwaltung ( einschl. a 40 659 - - 40 659 
Reinigung b 2 139 362 118 1 659 Rechtspflege, Fina.nz-u .Arbe i teve" .) b 8 069 - - 8 069 

78} Ceb.ii.udeinnenreinigung a 214 78 1 135 915 Polizei a 5 442 - - 5 442 
b 37 3 1 33 b 286 - - 286 

785 Bewachungs- und Aufbewahrungsgewerbe a 696 118 11 567 921 Beaa tzungsdiens tatallen (auch a 28 378 - - 28 378 
b 35 15 8 12 Haushaltungen) b 5 385 - - 5 385 

787 Dienstmann und Trägergewerbe a 61 35 - 26 925 Konsulate und ausländische Missionen a 11 - - 11 
b 5 2 - 3 b 9 - - 9 

789 Privates Bestattungswesen a 121 62 3 56 931 Politische und wirtschaftliche . 4 017 - - 4 017 
b 48 26 3 19 Organisationen b 1 258 - - 1 258 

791 Häusliche Dienste a 38 171 - - 38 171 941 Rechtsberatung a 2 214 563 24 1 627 
b 3i 934 - - 37 934 b 1 106 6 23 1 077 

811 Deu teche Bundespost a 15 322 - 15 322 945 Wirts chaftsbera.tung . 2 465 933 47 1 485 - b 831 55 43 739 
b 3 887 - - 3 887 

821 Deutsche Bundesbahn a 17 895 - - 17 895 951 Kirchen, wel tansehauliehe Vereinigun- a 2 047 15 - 2 032 
b 537 - - 537 

b 544 - - 544 
gen 

831 Schienenbahnen (ohne Deut sehe Bundes- a 4 138 2 - 4 136 961 Erzitdlung, Wisseneohaft, Kultur a 16 834 164 11 16 659 
bahn) einschl. Obusbetriebe b 262 - - 262 b 6 075 79 11 5 9B5 

841 Straßenvex:kehr (ohne Schienenbahnen a 9 909 3 435 239 6 235 971 Fürsorge und Wohlfahrtspflege a 6 407 60 - 6 347 
und Obusbetriebe) b 388 106 87 195 b 5 169 55 - 5 114 

B51 Verwaltung des Schiffahrts- und a 3 88B - - 3 888 981 Sozial Versicherung a 2 907 - - 2 907 
Wasserstraßenwesens b 121 - - 121 b 742 - - 742 

854 See- und Küstenachiffahrt a 6 59B 529 - 6 069 991 Gesundheitswesen a 23 794 3 999 301 19 494 
b 219 13 - 206 b 15 893 1 128 279 14 486 

857 Binnenschiffahrt a 877 216 40 621 995 Veterinärwesen, öffentliches Beatat- a 1 961 428 7 1 526 
b 67 10 32 25 tungsweaen, Straßenreinigung b 142 11 7 124 

861 Luftverkehr a 10 - - 10 999 Ohne Angabe der Betriebszugehörig- a 35 977 3 - 35 974 
b - - - - keit b 17 628 1 - 17 627 
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8. Die Erwerbspersonen nach Altengruppen und Familienstand 

davon 
Erwerbspersonen 

und zwar 
Alters- insgesamt Erwerbstätige 

Stellung 1) gruppen in selbständiger Stellung in abhängiger 
in Jahren I männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

ins-
gesamt über-~ über- darunter über- daru~ über- darunter über- ~· über- darunter über- da.runt. über- darunter 

haupt verh. haupt led. verh. haupt vorh. haupt lod. verh. haupt verh. haupt led, verh. haupt verh. haupt lad. verh. 

1 2 ·} 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1} 1 15 16 17 18 19 20 21 

unter 18 83579 43859 - 39720 39688 29 3967} - 33574 33548 24 - - - - - 3967} - 33574 33548 24 
11) - 25 193237 107283 13779 85954 78462 6799 90185 10576 72870 66376 6107 1204 519 314 2}4 72 88981 10057 72556 66142 6035 
2~) - 30 111369 68142 39593 43227 27022 12270 55341 32565 35296 21627 11286 4542 3495 859 379 386 50799 29070 34437 21246 10900 
}I) - }5 7494} 50707 }9222 242}6 96}9 9654 41570 32781 19443 7427 88}8 6310 5558 1198 }08 588 35260 2722} 18245 7119 8250 
3~i .. 40 109797 78474 67070 31}23 8}11 15210 65440 56920 25516 6279 14069 1}876 12687 2706 420 1277 51564 44233 22810 5859 12792 
40 - 45 118204 86796 76345 }1408 7749 16}50 72483 64768 25524 5705 15200 1838} 1696} }099 567 1}23 54100 47805 22425 5138 13877 
4!i - 50 114501 85563 76534 28938 7478 15011 70770 64217 23340 54}7 13918 19912 18522 2960 668 1118 50858 45695 20380 4769 12800 
50 - 60 161107 120791 109188 40316 10408 20186 97125 89086 33831 7850 19354 31626 29341 5276 1262 1472 65499 59745 28555 6588 17882 
6(1 - 65 44083 38021 33291 6062 .1841 1960 30270 26899 5635 1665 1917 11668 10518 1910 419 325 18602 16381 3725 1246 1592 
6~i und älter 24611 20634 16368 3977 744 1002 20402 16188 3946 728 1001 15227 12210 2354 345 205 5175 3978 1592 383 796 

Z\leammen 1035431 700270 471390 335161 191342 98471 583259 394000 278975 156642 91714 122748 109813 20676 4602 6766 460511 284187 258299 152040 84948 

1) einschl. der mithelfenden Familienangehörigen. (14ithelfende Fnmilienangehörige gesondert siebe Berufsgruppe 13 und 99, Seite 64 und 69) 

9. Die Erwerbspersonen nach Altengruppen und Berufsabteilungen 

Erwerbepersonen 
davon 

·aerutaabteilungen überhaupt unter 18 18 bis 25 25 bis 30 30 bis 35 35 bis 40 40 bis 45 45 bis 50 50 bis 60 60 bie 65 65 Jahre 
Jallrall Jahre Jahre Jahre Jahrs Jahre Jahre Jahre Jahre u.darüber 

insg. .. " .. " " .. .. w m .. " w m .. " w .. w m w m w 

1 2 '_3 4 -~ 6 1 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 lB 19 20 21 22 2 

1 Beru:te des Ptlanaen-
bauee u,d.r1srwirtsoh,25550} 150977 104526 14457 13666 29411 2111,. 12324 10426 60}0 6356 12504 10372 15298 11435 17973 10980 24911 16756 8579 1755 7490 1465 

darunter 
Selbatll.ruliga 51571 46283 5288 - " 484 27 1623 66 2060 ·193 4330 807 6108 905 8215 701 12579 1246 4672 541 6212 802 
Verheiratete z z 53194 :0: 9 X 2373 .z 5186 X 4333 z 7892 z 9168 z 8908 z 13762 X 1025 z 538 

/3 :{nduatrie und hand-
1e.iu werkliehe Berufe 345054 285817 59237 21170 4517 51569 30834 8060 21485 4698 32177 5966 35493 5774 31674 4879 41433 5541 3581 951 6401 436 

darunter 
Selbständige 34428 29443 4985 - - 128 153 834 292 1392 379 3544 657 5017 778 4345 796 7057 1258 3035 384 4091 288 
Verheiratete X X 14162 X 11 X 1937 X 2202 X 1583 X 2310 X 2270 X 1849 X 1706 z 223 z .71 

4 ~technlsche Beru.te 22119 21107 :1012 22 9. 912 246 1814 318 1591 113 2953 126 3720 83 3614 52 4535 55 1498 9 448 1 
dar\Ulter .o 

Se1bst!lnd1ge 1802 1796 6 " - 6 - 71 - 10) 2 230 - 345 1 252 1 375 2 184 - 230 -Verheiratete z X 124 z - X 10 z 43 X 21 X 20 X 14 X 4 z 10 z 1 z 1 
·-. --- ---- . - - --

5 Sandele- und 
Verkehrsberufe 175660 136328 39332 3930 4140 15361 9629 12986 5276 10946 3111 17646 )680 19224 3533 18123 3100 25897 4500 7401 1137 4814 1226 

darunter 
Selbständige 44901 36871 8030 - - 526 82 1819 351 2",, 442 4456 878 5643 1041 5745 1110 9435 2185 3051 825 3881 1116 
Verheiratete z X 8685 X 2 X 735 X 1461 X 1110 X 1448 :0: 1352 z 1044 z 1194 z 220 z 119 

6 Barure d.Raushalta ... , ' Lt 1-eeundhei ts ... und 
folkspflege 82633 14173 68460 277 11731 1281 23582 1130 8659 1369 4110 2263 4580 1847 4325 1793 4097 2772 5812 876 1102 565 462 
darunter 
Selbständige -7246 5638 1608 - - 11 21 90 79 306 130 1027 296 896 273 832 232 1496 407 478 85 502 85 
Verheiratete X .:0: -6979 X ' z 657 :0: 984 ?' 739 z 1105 z 1136 z 1044 z 1109 z 150 z 50 

7 B1tru:te des Verwaltungs-
und Rechtswesens 80035 53288 26747 546 901 3491 7172 4979 5945 4251 3019 6619 2719 7045 2306 8004 2017 13954 2324 3745 286 654 58 

darunter. 
Selbständige 1534 1467 67 - - 1 - 18 5 32 6 119 6 192 11 305 10 422 18 156 7 222 4 
Verheiratete z z 4540 z 1 :0: 656 X 1233 z 777 X 702 X 507 z 352 X 280 X 23 z 9 

8 Bl1rufe des Goietes-
\l.nd Kunstlebens 23418 15492 7926 " 166 678 1384 1251 1617 1266 737 2159 823 2045 746 2494 679 4168 1329 1213 347 185 78 

darunter 
Selbständige 1942 1250 692 - - 48 31 87 66 102 46 170 62 182 90 218 110 262 160 92 68 89 59 
Verheiratete z z 1172 z - z 78 z 245 z 166 " 193 z 176 X 137 X 153 X 14 X 10 

9 Berufetätige m1 t un .. 
bestimmtem Beruf 51009 23088 27921 3424 4370 4580 4413 2824 2924 1769 2092 2153 3057 2124 3206 1888 3134 3121 3999 1128 475 77 251 

darunter r 
Verheiratete z z 9615. X 1 X 353 X 916 z 925 z 1540 z 1727 z 1673 z 1972 X 304 z 204 
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10. Die Erwerbspenonen nach Altersgruppen, Berubgruppen und ausgew4hlten Berufen 

Erwerbsperoonen 
davon 

Berufsgruppen überhaupt unter 18 18 bis 25 25 bis }0 }0 bis }5 }5 bis 40 40 bis 45 45 bis 50 50 bis 60 60 bis 65 65 Jahre 

Ausgewäh1 te Berufe 
Jahren Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre u.darü.be:r 

insg. m w m w m w m w m w m w m w m w m w m w m w 
1 2 3 5 6 7 8 9 10 11 12 1 ~ :t2 16 17 18 19 20 21 22 23 

11 Ackerbauer, Tierzüoh-
ter, Gartenbauer 167567 126506 41061 108}4 9947 22584 1}}6} 8566 }569 6249 1749 10570 27}2 1}490 275} 16211 2}79 221l42 }001 79}} 702 7227 866 

darunter 
Selbständige 49674 44}87 5287 - - 415 27 1472 66 1922 19} 4129 807 5792 904 7901 701 12126 1246 4521 541 6109 802 

1111 L8ndwirt1 ) 44907 40140 4767 2} 2 489 29 142} 60 1748 175 }747 747 5257 8}5 7169 627 10855 1107 40}9 475 5}90 710 
darunter 
Selbständige 4}672 }89}8 47}4 - - }55 22 1}09 57 1666 172 }611 744 5074 8}1 6951 624 10621 1100 }988 474 5}6} 710 

1121 Landarbeiter 4}4}4 }4494 8940 2048 1}}1 465} 2428 27}4 10}2 197} 607 }296 852 4}}5 894 518} 852 7222 871 2}56 57 694 16 
darunter 
Verheiratete X X 16}9 X 2 X 122 X 166 X 151 X 280 X }}} X 297 X 255 X 28 X 5 

1122 Landw. Gesinde 5}584 }1096 22488 7}72 8194 14546 9859 289} 2018 1189 594 12}7 516 1159 }84 1042 }69 1096 457 }50 65 212 }2 

1133 Melker, Melkwart 6}1} 4800 151} }92 }2 847 104 429 118 }62 167 694 }15 744 }22 578 2}6 576 197 1}4 1} 44 9 
darunter 
Selbständige 5 5 - - - 1 - - - - - - - - - - - 4 - - - - -

1151 Gärtner, Gartenba.u-
facharbai ter 7694 7106 588 655 69 1128 14} 451 52 469 19 750 47 781 58 899 5} 1172 95 42} 2} }78 29 

darunter 
Se 1 ba tä.ndige 2671 2488 18} - - 40 - 90 2 146 2 289 22 }24 24 452 25 605 60 227 20 }15 28 

12 Forst-, Jagd- und 
Fischereiberufe 8877 84}4 44} 250 29 985 75 712 54 557 41 801 68 1187 68 1}65 60 1812 46 569 2 196 -

darunter 
Selbständige 1897 1896 1 - - 69 - 151 - 1}8 - 201 - }16 1 }14 - 45} - 151 - 10} -

1215 Waldarbeiter • 4197 }766 4}1 2} 29 254 7} 208 52 209 40 }94 67 609 66 778 58 941 45 295 1 55 -
1} 
1}11 )1.1 th. Familienange-

hörige in d. Wirt-
schaftsabt. Land-
und Foratwirtschaf'1 79059 160}7 6}022 }}7} }890 5842 7675 }046 6805 1224 566 11}} 7572 621 8614 }97 8541 257 1}709 77 051 67 599 

darunter 
Verheiratete X X 482}6 X 7 X 2062 X 4726 X }8}6 X 6865 X 8108 X 8097 X 1}077 X 950 X 508 

21 Bergmännische Berufe 1798 16}2 166 }} 6 }}7 }1 167 }} 109 17 146 18 194 2} 198 21 }}2 17 112 - 4 -
22 Steingewinner und -ver-

arbei ter 1 Keramiker 7018 6}89 629 180 59 1046 275 70} 104 488 52 776 49 874 42 925 2} 1020 2} 289 2 88 -
darunter 
Selbständige 201 195 6 - - 5 - 8 - 9 } 28 - 26 1 }4 1 }} 1 21 - }1 -

2271 Ziegler 2601 250} 98 67 6 424 }4 281 21 206 9 }01 11 }44 8 }7} 1 }75 7 106 1 26 -
2} Glaemacher 768 516 252 }0 21 118 90 76 46 "41 11 60 21 65 19 46 22 70 18 9 4 1 -

darunter 
Selbständige }0 29 1 - - - - - - 1 - 5 - 6 - 6 - 9 1 1 - 1 -

24 Bauberufe 88}}2 88078 254 5107 4} 14}19 74 92}7 22 6177 21 10488 26 11607 21 102}9 20 14402 24 4769 2 17}} 1 

darunter 
Selbständige 6277 6276 1 - - 20 - 1}5 - 2}9 - 745 - 887 1 69} - 1695 - 856 - 1006 -

2411 llaurer 20445 20415 }0 2215 14 4411 11 2}1} 1 1191 - 2}}1 1 22}5 - 14}0 1 2510 2 116} - 616 -
darunter 
Selbständige 1472 1472 - - - 4 - 2} - 29 - 1}9 - 185 - 149 - 418 - 2}5 - 290 -

2431 Zimmerer 9}29 9}26 } 880 - 2209 1 884 1 }89 - 8}7 - 1226 1 762 - 1}}4 - 547 - 258 -darunter 
Selbständige 8}} 8}} - - - 7 - 17 - 19 - 5} - 11} - 84 - 245 - 1}} - 162 -

2433 Daohdecker2 ) 2252 2252 - 152 - 407 - 2}7 - 160 - 246 - 276 - 291 - }07 - 102 - 74 -darunter 
Selbständige 515 515 - - - } - 16 - 15 - }8 - 78 - 104 - 1}9 - 6} - 59 -

2471 Stukkateur, Put•er 104 104 - 4 - 12 - 15 - 6 - 19 - 11 - 6 - 21 - 5 - 5 -darunter 
Selbständige 8 8 - - - - - - - 1 - 2 - 1 - - - 1 - - - } -

2476 Glaser 759 75} 6 77 1 145 2 67 - 48 - 91 1 75 1 56 - 114 1 }5 - 45 -darunter 
Se 1 bs tändige 216 215 1 - - 1 - 7 - 11 - 19 - 27 1 25 - 65 - 20 - 40 -

2478 Kaler, Lackierer, 
lletallackierer 11174 11084 90 1266 9 1654 26 1051 11 968 10 1707 1} 1266 7 67} 6 1524 6 55} 1 422 1 

darunter 
Selbständige 24?1 2491 - - - 4 - 57 - 1}7 - }99 - }72 - 216 - 641 - }02 - }6} -

2481 Baustättenarbet ter, 
Erdbewegungsarbeiter 19211 191}6 75 174 10 26}8 21 2187 6 1559 4 2228 7 28}0 9 2944 11 }551 7 9}6 - 89 -

25/26 
Metallerzeuger und 

-verarbeiter 77006 74710 2296 68}7 1}7 15416 806 94}0 }4} 5978 200 787} 248 8441 218 7814 172 9070 151 2820 17 10}1 4 
darunter 
Selbständige 5704 5676 28 - - 26 2 207 4 279 } 685 } 985 6 94} 6 1}68 2 547 2 6}6 -

2531 Former 1720 1716 4 212 2 }1} 1 208 - 148 - 186 - 189 - 182 - 197 1 6} - 18 -
2554 Schmelzer, Gießer 6}1 626 5 }} 1 90 1 76 1 49 - 69 1 8} 1 86 - 94 - }5 - 11 -darunter 

Selbständige 9 9 - - - - - 1 - - - 1 - - - 1 - } - 1 - 2 -
2551 Eisen- und 

Stahlschmied 6870 6864 6 8}9 } 1}22 - 654 1 417 - 577 1 774 1 712 - 9}} - }81 
" 255 -darunter 

Selbständige 16}0 16}0 - - - 7 - 61 - 66 - 154 - 276 - 291 - }82 - 178 - 215 -
2571 Blechverformer 1402 558 844 27 }0 9( 275 66 128 52 77 52 101 64 89 62 76 8} 60 47 6 9 2 

darunter 
Selbständige 7 7 - - - - - - - - - - - 2 - 1 - } - 1 - - -

2581 Dreher 4128 4066 62 214 6 759 17 677 12 }}8 8 409 8 452 2 489 5 546 4 159 - 2} -
2582 Fräser }87 }74 1} 5 1 45 2 65 4 40 - 45 2 68 2 40 1 }5 1 27 - 4 -
2584 Bohrer 497 439 58 } } 46 15 56 1} }4 8 4} } 54 9 77 } 9} 4 }0 - } -
2586 Katallschleifer 712 695 17 1} 2 106 7 97 - 54 - 86 2 9} 4 84 2 107 - }2 - 2} -darunter 

Selbständige 59 59 - - - - - 1 - 1 - 7 - 6 -
l~ - 14 - 4 - 14 -

2611 Schweißer }050 }Oll }9 1} - }7} 9 429 9 }02 7 595 4 510 } 
}9: 

4 }20 } 70 - 6 -darunter 
Selbständige 7 7 - - - - - - - 2 - 1 - } - - - - - - - -

1) ohne Doppelberufe 1112 Landwirt und Gastwirt, 111} Landwirt und J(aufmann 2) ohne Doppelberuf 2434 Dachdecker und nempner 
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noch· 10 Die Erwerbspersonen nach Altersgruppen Berufsgruppen und ausgewdhlten Berufen 

Erwerbepersonen davon 

Berufegruppen überhaupt unter lß 18 bis 25 25 bis }0 }0 bis }5 }5 bis 40 40 bis 45 45 bis 50 50 bis 60 60 bis 65 65 Jahre 

Ausgowä~ Berufe Jahren Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre u.darüber 

insg. m w m . m w m w m w m w m w m w m . m . m w 

1 2 4 5 6 7 e 9 10. 11 12 1 14 15 16 17 18 19 20 21 22 2 

noch' 25/26 JJetnllerzeuger 
und -verarbei ter 

2651 Werkzeugmacher 1146 1146 - e6 - }}9 - 211 - 110 - e6 - 92 - 75 - 105 - }} - 9 -
darunter 
Selbständiße 6 6 - - - - - 1 - - - 1 - 2 - 1 - 1 - - - - -

26!1 Schlosser 286J5 28524 111 2885 21 60}6 }5 }489 16 2204 7 2746 7 }227 11 }122 5 }54} e 10}J - 2}9 1 
darunter 
Selbständige 10}0 1029 l - - 5 - 40 - 56 - 125 - 176 1 176 - 249 - 101 - 101 -

2 6:>1 Klempner } ) 4827 4810 17 757 8 1126 4 560 1 J76 1 5}0 - 428 1 }21 - 460 2 144 - 108 -
darunter 
Selbständige 628 628 - - - 4 - 22 - 29 - 77 - 110 - n - 166 - 67 - eo -

26:;s Rohrinetallo.teur 1713 171J - 57 - 241 - 224 - 144 - 2}6 - 247 - 252 - 226 - 70 - 16 -
darunter 
Selbständige 51 51 - - - 1 - 1 - 2 - } - 8 - e - 13 - 7 - 8 -

26!il Gürtler 19 14 5 - - - - 2 - 1 1 } 1 1 - 3 - 2 2 1 1 1 -
darunter 
Selbständige } 3 - - - - - - - - - 1 - - - 1 - - - - - 1 -

26i'l !&echanikor 2286 2129 157 138 8 453 se 262 28 195 20 240 14 224 7 221 1} 277 9 70 - 49 -
darunter 
Sol bs tändige }90 389 1 - - 1 - 14 1 20 - 50 - 60 - 72 - 102 - 29 - 41 -

261} Kraftfahrzeug-
handwerkor 7436 7416 20 %3 7 2094 6 1048 - 67} 2 823 1 702 2 502 - 482 2 112 - 17 -

darunter 
Selbständige 607 607 - - - 1 - 22 - }7 - 100 - 145 - 107 - 141 - 41 - 1} -

26E1 Feinmechaniker 1884 1826 58 147 6 526 15 314 7 18} 5 196 7 168 5 106 4 126 6 4} 1 1} -
darunter 
Selbständige 124 124 - - - 1 - 6 - 15 - 16 - }4 - 1} - 22 - 6 - 9 -

26S6 Gebißmacher, Zu.hn-
techniker 506 361 145 6 3 111 74 64 22 26 9" 59 16 32 6 38 10 19 5 3 - 1 -
darunter 
Selbständige 6e 60 e - - 1 - 1 1 5 2 18 1 9 1 18 3 7 - - - 1 -

2687 Uhrmacher 4) 1146 1110 36 30 3 184 24 113 2 68 1 1}5 1 105 1 131 2 171 1 78 1 95 -
darunter 
Selbständige 529 521 2 - - 3 - 19 - 16 - 68 - 57 1 80 - 132 - 62 1 90 -

27 Elektriker 15820 14843 911 1163 64 3686 364 2111 154 1158 85 1503 118 1429 64 1552 61 1786 40 329 6 106 1 
darunter 
Selbständige 1194 1194 - - - 8 - 6} - 89 - 152 - 181 - 2Jj - 309 - 81 - 78 -

2721 Elektroinstallateur 

~!~~:~~;m~~~=~;' 5 11620 11476 144 1003 21 2858 46 1628 21 925 13 1188 16 1104 9 1114 9 1286 9 281 - 69 -
darunter 
Selbständige 91} 913 - - - 6 - 40 - 58 - 104 - 122 - 185 - 258 - 74 - 66 -

272U Telegraphenbau-
handwerker 978 916 2 42 - 1}2 1 74 - }3 - 72 - 67 - 226 1 295 - 1} - - -

214i. E:loktromaschinenbauer 254 251 3 16 1 74 2 36 - 21 - 29 - 26 - 22 - 16 - 2 - 1 -
darunter I 
Selbständige 30 30 - - - - - 1 - 3 - 6 - e - 7 - 5 - - ~I - -

274;i Elelttromechaniker 969 949 20 86 - 260 3 156 3 66 3 95 2 90 2 66 5 87 2 15 6 -
darunter -I Se lbatllndige 60 60 - - - - - 3 - 4 - 10 - 11 - 10 - 14 - 2 6 -

274~· Rundfunkmechaniker, 
-inatandoetzer 952 912 40 28 5 31} 17 178 10 92 1 90 . 1 89 3 58 1 50 2 7 - 7 -
darunter \ 
Selbständige 172 172 - - - 2 - 19 - 23 - 32 - 39 - 27 - 21 - 4 - 5 -

28 Cl: emiewerker 4}15 2946 1}69 70 68 460 4B }41 253 228 109 344 134 375 115 430 109 521 100 141 e 36 -
darunter 
Selbständige 101 101 - - - - - 6 - 8 - 15 - 9 - 23 - 2} - 8 - 9 -

2811 Chemieb9triebs-
werker 2021 1445 576 13 30 187 186 129 85 109 49 162 64 190 48 2}1 60 }20 49 84 5 20 -

29 Kunsts to!fverarbei ter 126 75 51 5 3 20 18 13 10 7 6 9 4 3 2 6 5 9 3 3 - - -
2911 Kunststoffverformor, 

1 I Kunatatoftechlosaer 123 72 51 5 3 19 18 13 10 7 6 9 4 3 2 6 5 9 3 - - -
30/31 Holzverarbeiter und 

Z'.lgehörige :Berufe 27428 26282 1146 2775 126 5379 414 2284 .180 1723 76 2785 108 3568 92 2500 71 3166 69 1292 7 810 3 

iarunter 
Selbständige 3652 3632 20 - - 16 1 93 2 142 2 360 2 698 } 581 1 809 6 }79 1 554 2 

3011 Holzeäger, Holz-
maschinenarbei ter 2504 2379 125 64 4 }15 41 208 25 150 11 274 13 }48 12 317 8 462 11 145 - 36 -

darunter 
Selbständige 65 65 - - - - - 1 - 2 - 9 - 19 - 10 - 13 - 4 - 7 -

}021 Bautischler, 14öbe.l-
tiachler 16081 116036 45 2008 19 3579 9 14}1 7 1124 - 1814 2 2136 4 1279 1 1562 3 668 - 4}5 -
darunter 
Selbetä.ndige 2124 2124 - - - 6 - 50 - es - 231 - 427 - 336 - 459 - 222 - 308 -

3031 Böttcher 483 481 2 38 1 94 1 52 - 27 - 45 - 67 - 41 - 55 - 34 - 28 -
darunter 
Selbständige 81 81 - - - - - 2 - } - 6 - 12 - 12 - 16 - 11 - 19 -

3041 Stellmacher 6) 2743 2741 2 308 - 580 1 147 - 143 - 195 1 367 - 307 - 361 - 176 - 157 -
darunter 
Selbständige 760 760 - - - } - 1} - 30 - 5} - 138 - 122 - 182 - 94 - 125 -

3111 Drechsler 299 286 13 11 1 49 1 29 5 18 3 29 1 46 - 29 2 28 - 21 - 26 -
darunter 
Salbe tändige 60 60 - - - - - 2 - } - 4 - 13 - 7 - 3 - 7 - 21 --· 

32 PaJ•ierhersteller und 
1121 -1·erarbei ter 2090 1157 93} 39 183 368 119 1}8 98 64 126 68 150 ·a6 151 42 199 46 57 7 35 2 

darunter 
Selbständige 79 76 3 - - - - 3 - 4 1 e 1 11 1 8 - 21 - 6 - 15 -

3) ohnE· Doppelberuf 2653 Klempner und Installateur 4) ohne Doppelberuf 2684 Uhrmacher und Goldsahmied 5) ohne Doppelberuf 2723 Elektroinstalla.teur und Rund-
funkmechanike:r 6) ohne Doppelberuf 3042 Stellma.cher und Schmied 
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noch, 10. Die Erwerbspersonen nach Altersgruppen, Berufsgruppen und ausgewahlten Berufen 

Erwerbspersonen davon 

Berufsgruppen 
überhaupt unter lB 16 bis 25 25 bis 30 30 bis 35 35 bio 40 40 bis 45 45 bis 50 50 bis 60 60 bis 65 65 Jahre 

Ausgew~ Berufe Jahren Jahro Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre u.darO.ber 

insg. m .. m .. m w m .. m .. m .. m .. m .. m .. II .. m " 
1 2 3 4 5 6 7 6 9 10 11 12 13 14 15 16 17 16 19 20 21 22 23 

nochs 32 Papierhersteller 
u. -verarbei ter 

3221 Buchbinder 765 445 340 22 36 72 156 45 47 46 16 52 26 46 23 49 14 59 15 25 2 27 1 
darunter 
Selbsttfndige 65 64 1 - - - - 2 - 3 - 7 1 10 - 6 - 16 - 5 - 15 -

33 Graphieehe Berufe 6423 4629 1594 260 116 651 667 523 306 421 104 634 113 505 66 507 67 696 97 216 10 214 6 
darunter 
Selbständige 731 642 69 - - 11 1 35 9 40 6 96 16 90 14 62 11 135 20 51 4 100 6 

3311 Graph. Zeichner, 
techn. Zeichner 1061 773 266 24 13 177 127 146 91 91 14 66 13 66 9 58 11 70 10 23 - 6 -darunter 
Selbständige 75 67 8 - - - - 12 4 12 - 12 2 12 2 8 - 9 - 1 - 1 -

3321 Photograph, Repro-
duk ti one phot ograph 889 610 279 7 24 77 114 47 36 47 14 94 23 71 16 69 14 103 29 41 4 54 5 
darunter 
Selbständige 396 329 67 - - 6 1 10 5 21 5 56 10 47 9 42 9 64 19 33 4 50 5 

3331 Schriftsetzer, 
Schweizerdegen 1549 1531 18 103 4 304 2 136 5 115 2 215 1 146 2 166 - 218 2 70 - 58 -

3351 Buchdrucker 1191 1151 40 97 3 198 19 90 7 84 6 131 3 110 2 126 - 187 - 48 - 80 -
darunter 
Selbständige 193 192 1 - - 3 - 5 - 4 1 22 - 26 - 25 - 47 - 14 - 46 -

3361 Druckerhelfer 816 161 655 5 42 24 260 21 103 14 40 16 46 20 44 28 49 25 44 3 5 5 -
34/35 Textilhersteller 

und -verarbei ter 38312 11891 26421 794 2416 1525 8472 981 3174 927 1910 1520 2377 1758 2407 1114 2137 1983 2617 656 580 633 331 
darunter 
Selbständige 8203 3422 4781 - - 10 146 64 273 150 359 436 631 624 744 430 771 899 1212 301 370 508 275 

3421 Spinner 1353 350 1003 22 64 52 380 30 141 26 74 31 66 35 82 54 81 84 70 8 19 6 4 
darunter 
Selbständige 5 4 1 - - - - - - 1 - - 1 1 - 1 - 1 - - - - -
Verheiratete X X 311 X - X 65 X 46 X 41 X 44 X 37 X 43 X 30 X 4 X 1 

3441 Weber 2636 1298 1536 92 137 264 568 169 217 121 134 106 124 148 125 100 99 187 107 73 18 38 9 
darunter 
Selbständige 119 35 84 - - - 2 3 8 1 15 4 9 2 13 7 16 13 15 1 2 4 4 
Verheiratete X X 384 X - X 56 X 60 X 52 X 59 X 63 X 41 X 43 X 7 X 3 

3451 Wirker, Stricker 2432 305 2127 18 248 66 791 52 318 22 153 27 166 26 149 33 144 43 117 12 14 6 7 
darunter 
Selbständige 145 48 97 - - 1 4 5 9 1 9 2 21 4 7 9 14 17 19 5 8 4 6 
Verheiratete X X 317 X - X 65 X 52 X 34 X 48 X 43 X 37 X 31 X 4 X 3 

)481 Schneider 15167 6745 8422 410 903 650 2)52 412 656 487 490 1003 743 1140 826 613 828 1203 1114 385 313 442 195 
darunter 
Selbständige 6339 2682 3657 - - 7 120 32 210 122 264 366 499 514 582 337 608 697 898 221 267 386 169 
Verheiratete X X 1812 X - X 110 X 146 X 167 X 310 X 315 X 304 X 357 X 74 X 29 

3462 Kleidernäher 5794 57 5737 2 429 10 2161 6 830 2 446 5 482 8 486 9 378 10 435 3 63 2 25 
darunter 
Selbständige 207 3 204 - - - 11 - 15 - 15 1 24 - 31 - 27 1 63 - ll 1 7 
Verheiratete X X 1243 X 4 X 250 X 247 X 154 X l!i5 X 162 X 131 X 99 X 10 X 1 

3483 Wäscheachneider, 
Wäschenäher 1226 13 1213 - 103 1 366 - 149 2 98 1 114 5 106 1 85 2 149 1 29 - 14 

darunter 
Selbständige 141 4 137 - - - 2 - 7 1 10 - 18 1 17 - 14 2 52 - 9 - 8 
Verheiratete X X 286 X 1 X 36 X 50 X 36 X 47 X 37 X 28 X 43 X 8 X -

3511 Polsterer, 
Dekorateur 1646 1553 93 175 13 266 29 163 17 140 4 166 7 196 12 103 8 156 3 73 - 73 -

darunter 
Selbständige 348 346 2 - - 1 - 8 - 16 - 41 - 55 - 41 1 76 1 42 - 66 -

3551 T8.scher und Plätter 2207 332 1875 19 99 36 310 23 227 25 187 24 231 41 226 38 192 76 300 24 63 26 38 
darunter 
Selbständige 457 132 325 - - - 4 6 8 4 18 10 34 18 53 16 56 38 91 17 26 23 35 
Verheiratete X X 565 X - X 44 X 63 X 73 X 98 X 89 X 63 X 93 X 13 X 9 

36 Lederhereteller, Leder-
und Fellverarbeiter 112690 10937 1753 711 232 1641 635 769 223 666 121 1136 168 1479 133 1353 103 1821 111 639 22 722 5 

darunter 
Selba·tändige 3609 3596 13 - - 16 1 76 1 152 2 339 - 624 2 601 1 817 3 340 2 631 1 

3611 Gerber, Gerberhelfer 733 666 67 23 3 92 19 51 8 51 5 57 9 88 7 110 10 130 4 38 2 26 -
darunter 
Sel batä.ndige 21 21 - - - - - 1 - 4 - 2 - 2 - 1 - 5 - 2 - 4 -

3631 Sattler7) 1738 1732 6 191 - 322 2 128 - 92 2 161 - 200 - 140 1 278 1 114 - 106 -
darunter 
Selbständige 471 470 1 - - - - 7 - 14 - 35 - 74 - 63 1 116 - 64 - 95 -

36 33 Bandsgis t 56 48 8 2 1 ll 3 4 1 3 1 12 - 7 - 3 2 1 - 3 - 2 -
darunter 
Selbständige 10 9 1 - - - - 1 - 1 1 1 - 3 - - - - - 2 - 1 -

3641 Schuhmacher 6569 6527 42 417 13 932 12 417 3 403 3 686 2 910 2 815 3 1034 4 385 - 526 -
darunter 
Selbstfindige 2791 2789 2 - - 15 - 60 - 120 1 260 - 477 - 500 - 618 1 248 - 491 -

3643 Schuhwarenhora tellOr 923 357 566 41 105 69 242 39 61 30 30 40 31 41 30 34 21 48 15 6 3 9 2 
darunter 

I Selbständige 23 23 - - - - - - - 3 - 1 - 1 - 5 - 6 - - - 7 -
Verheiratete X X 99 X - X 25 X 33 X 6 X 12 X ll X 8 X 1 X 1 X -

3665 Kürschner, Pelznäher 616 235 381 19 74 51 143 6 44 23 23 33 28 27 19 2l 17 36 29 ll 3 6 1 
darunter 
Selbständige 91 65 6 - - - - 1 - 5 - 11 - 15 1 12 - 29 2 7 2 5 1 

37 Nahrungs- und Genuß.:. 
mi ttelhersteller 37625 25949 11676 2873 689 4627 2891 2533 1630 2371 1049 3091 1365 2931 1322 2507 1143 2994 1330 1132 186 690 51 

darunter 
Selbständige 4642 4600 42 - - 16 2 144 3 279 1 672 4 874 6 711 5 938 12 444 5 522 4 

3711 Getreidemüller, S) 
2030 2017 13 134 1 282 3 173 1 111 - 179 2 298 3 295 2 311 1 142 - 92 -Futtermi tte1müller I 

darunter 
Selbständige 456 456 - - - 3 - 14 - 13 - 37 - 60 - 64 - 110 - 62 - 73 -

7) ohne Doppelberuf 3632 Sattler und Polsterer 8) ohne Doppelberuf 3713 Getreide- und Sägemüller 
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noch, 10. Die Erwerbspersonen nach Altersgruppen, Berufsgruppen und ausgewdhlten Berufen 

Erwerbspersonen 
davon 

Berufegruppen überhaupt unter 18 18 bis 25 25 bis ~0 ~0 bis ~5 ~5 bis 40 40 bis 45 45 bis 50 50 bio 60 60 bis 65 65 Jahrs 

Ausgewähl"t; Berufe 
Jahren Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre u.dä.rüber 

insg. m .. m w m w m w m " m w m " m .. m w m w m " 
1 < 4 5 6 8 Q 10 11 12 1 1 1 16 l7 18 .19 20 21 22 2~ 

noch:: 37 Nahrun&s- und 
Genumittelhorst. 

~7:'1 Blicker9) 90~7 89~5 102 1481 50 2121 25 856 4 904 4 1019 7 796 6 oo1 ~ 625 ~ 294 - 2~2 -
darunter 
Selbständige 1777 1769 8 - - 6 - 55 1 118 1 270 ~ ~~0 2 289 1 ~19 - 174 - 208 -

.H-''4 Konditor 9}~ 912 21 92 10 169 6 104 - 101 2 121 - 114 1 76 1 102 1 22 - 11 -
darunter 
Selbständige 156 156 - - - - - 6 - 7 - 29 - 29 - 24 - 42 - 9 - 10 -

3741 Kolkoreifachmann, 
-facharbei ter 2940 2495 445 223 ~0 677 119 ~~1 67 220 . ~6 269 48 198 56 256 ~7 21~ 42 70 8 ~8 2 
darunter 
Selbständige 8~ 82 1 - - - - 1 - ~ - 10 - 11 - 20 - 16 1 10 - 11 -

~751 FleiAcher 6450 6~85 65 784 41 10o6 11 520 2 550 2 787 1 8~9 2 599 5 791 1 }08 - 201 -
darunter 
Selbständige 1800 1796 4 - - 4 - 54 - 117 - 283 - ~72 1 267 2 ~73 1 159 - 167 -

3771 Koch, Ktschin ~446 1385 2061 52 142 145 409 143 282 177 196 233 224 173 25~ 160 212 222 291 68 48 12 4 
darunter 
Selbständige 20 10 10 - - - - - - - - 2 1 2 - 1 1 2 5 ~ 2 - 1 

~781 Brauer und Mälzer 198 197 1 11 - 29 - 19 - 1~ - 28 - 29 - 2~ 1 25 - 15 - 5 -
darunter 
Selbständige 1 1 - - - - - - - - - - - 1 - - - - - - - - -

39 G·!werbl.Rilfsberufe 25303 15583 9720 273 425 1761 28~7 1547 1444 109~ 873 1686 1129 2114 1122 2~~2 863 3~64 895 1115 100 298 32 

darunter 
Selbständige 5 4 1 - - - - - - - - 1 - 2 - - - 1 1 - - - -

3961 Warenlagerarbei ter, 
Vereandi'ertigmacher 23980 152~~ 8747 267 376 1727 2595 1496 1299 1056 785 1641 1018 2065 1002 2286 773 3305 781 1095 91 295 27 

darunter 
Verheiratete X X 2340 X 2 X ~~9 X ~6~ X 28~ X 400 X 411 X 285 X 2~5 X 18 X 4 

41 Ingenieure und 
~~echniker 10674 10524 150 10 - ~75 ~2 993 47 852 20 1596 16 1989 12 1691 8 2016 1~ 66~ 2 ~39 -
darunter 
Selbstü.ndige 1770 1764 6 - - 6 - 63 - 100 2 228 - 336 1 249 1 371 2 182 - 229 -

4131 Elektroillß'enieure, 
-technikor 1381 1375 6 - - 27 1 94 1 101 1 236 - 263 1 278 1 301 1 62 - 13 -

darunter 
Selbständige 166 166 - - - 2 - 5 - 12 - 20 - 42 - 30 . 39 - 10 - 6 . 

4141 Chemiker 386 368 20 - - 3 - 28 6 28 5 58 2 64 2 68 2 86 3 20 - 13 -
darunter 
Selbständige 67 66 1 - - - - 2 - 1 - 5 - 6 - 12 - 20 1 10 . 10 -

4151 Architekt, Hochbau-
ingeniaur, -technik. }012 2989 23 - - 81 5 334 6 249 4 480 4 531 2 376 1 537 1 227 - 174 . 
darunter I 
Selbständige 995 990 5 - - 4 - 43 - 44 2 136 - 171 1 127 1 204 1 112 - 149 -

4153 :Bauingenieur, Tief-
bauingenieur, Tief-
bau techniker 962 959 3 - - 31 - 108 1 97 - 159 - 197 - 128 1 153 - 61 1 25 -

darunter 
Selbständige 133 133 - - - - - 4 - 11 - 16 - 29 - 21 - 21 - 14 - 17 -

4155 Kaechinenillßenieu.r, -> 
-techniker 1546 1544 2 - - 41 - 136 1 153 1 219 - }04 - 268 - 301 - 72 - 50 -
dantnter 
Selbständige 216 216 - - - - - ' - 20 - 21 - 58 - 26 - 47 - 15 - 26 -

4191 Ingenieur, Techniker 
ohne Angabe einer 
Fachrichtung 1142 1117 25 - - 16 7 62 8 86 } 180 - 210 2 188 2 254 3 97 - 24 -

darunter 

1---
Selbständige 33 33 - - - - - 1 - - - 4 - 7 - 7 - 6 - 4 - 4 -

42 Tec:hn.Sonderfachkräfte 1655 805 850 4 9 77 213 126 268 87 9' 142 107 119 70 100 43 124 }9 22 7 4 1 

darunter 
Halbständige 32 32 - - - - - 8 - 3 - 2 - 9 - 3 - 4 - 2 - 1 -

43 lla~1cbinisten und 
zt.•.gehörige :Bentfe 9790 9778 12 & - 460 1 695 3 652 - 1215 ' 1612 1 1823 1 2395 ' 813 - 105 -

4311 Maschinist an 
Kraftmaschinen 1191 1191 - - - 35 - 83 - 76 - 105 - 184 - 237 - 335 - 117 - 19 -

4321 Lokomoti vfiihrer 1227 1227 - - - 27 - 55 - 61 - 153 - 193 - 183 - 419 - 133 - 3 -
4333 ICranmaechiniet 948 944 4 - - 64 - 88 - 71 - 92 2 148 - 182 - 208 2 75 - 16 -

51 laufm. :Berufe 1066}8 74035 }2603 2469 4012 8747 8391 670} 4218 5776 2502 8941 2880 10039 2797 9221 2464 14319 }5}6, 4010 871 ,810 9}2 

darunter 
Selbständige 37051 30219 6832 - - 456 77 1556 331 1952 408 3703 788 4626 918 4S96 957 7669 1853 2456 643 3205 857 

5111 BetriebekaufmaiUl 31882 259o6 5976 - - 379 69 1298 258 1677 343 3127 658 4158 804 3963 840 6553 16}2 2062 583 2689 789 
darunter 
Selbetö.ndige 26736 21258 5478 - - 258 48 1007 220 1290 288 2443 590 3279 727 }209 755 5454 1509 1811 562 2507 779 

5113 B:andelevertreter, 
Reisender 8064 7667 }97 - - 349 }4 671 42 714 40 1189 62 1191 51 1037 54 1719 91 444 15 }53 8 

darunter 
Selbständige 4226 }996 2,0 - - 112 7 242 22 284 2} 554 }3 591 28 574 35 1038 61 309 13 292 8 

5121 'Verkäufer 17456 6523 10933 789 1752 20}7 3580 1011 1829 587 99} 645 932 528 751 }40 517 458 495 101 67 29 17 
darunter 
Verheiratete X X 2130 X - X 300 X 548 X 380 X }56 X 268 X 161 X 104 X 11 X 2 

5131 3uchhal ter ( aofern 
nicht Sonderfach-
kaufmann) 8109 4771 3338 9 38 390 598 532 667 432 360 663 405 795 395 692 373 949 435 232 5} 77 14 

dantnter 
Verheiratete X X 709 X - X 73 X 179 X 96 X 113 X 104 X 90 7. 49 X 4 X 1 

5141 Kaufm. Angestellter 
ohne nähere :Berufs-
angabe 14502 10423 4079 1277 1~87 3309 1610 1298 355 744 166 911 156 836 139 720 116 1013 119 248 23 67 8 

darunter 
Verheira tote X X 292 X - X 58 X 79 X 43 X 41 X 34 X 15 X 18 X 3 X 1 

9) ohne Doppelberufe 3722 Bncker und lfilller, 3723 :Backer und Konditor 
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noch, 10. Die Erwerbspersonen nach Altersgruppen Berufsgruppen und ausgewählten Berufen 

davon 

Berufsgruppen 
Erwerbspersonen 

überhaupt 
unter 18 16 bio 25 25 bis }0 }0 bis }5 }5 bio 40 40 bio 45 45 bis 50 50 bio 6o 60 bis 65 65 Jahre -- Jahren Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre ~.darüber Ausgewählte Berufe 

insg. m w m w c . m w m w m . m . m . m w m . m . 
1 2 5 6 1 6 q 10 11 12 n 1 1> 16 1 16 19 20 21 22 :13 

noch• 51 Kaufm. Berufe 

5151 Drogist 1526 1201 }27 54 4} }16 166 112 }4 96 16 166 14 141 14 94 15 117 17 42 2 57 4 
darunter 
Sel b a tändi ge 547 502 45 - - 4 1 16 2 }7 2 67 5 99 6 7} 10 94 11 }4 2 56 4 

5152 Buchhändler, 
Verlagskaufmann 716 466 246 4 n 54 62 41 26 }5 22 55 19 57 17 71 2} 96 26 25 10 }0 6 

darunter 
Selbständige }12 2}7 75 - - 5 2 12 6 14 8 29 8 }1 9 45 14 60 14 15 8 26 6 

5154 Bankkaufmann 5271 }967 1}04 10} 66 698 49} 471 250 }27 84 416 60 451 102 499 105 764 109 189 12 49 } 
darunter 
Selbständige 28 28 - - - - - - - - - 2 - 4 - 6 - 7 - } - 6 -

5156 Versicherungs-
kaufmann }098 2672 426 46 5} 264 154 244 51 2}5 }1 }}} 28 }6} }2 }62 24 576 45 150 7 99 1 

darunter 
Selbständige 676 653 2} - - 4 - 32 2 4} - 81 1 80 } 99 2 196 11 58 } 60 1 

52 Verkehrsberufe 59914 56244 }670 1}77 7} 6278 6}4 5915 616 47}7 }26 7968 445 8}86 417 810} }49 10100 502 265} 7} 527 }} 

darunter 
Selbständige }994 }950 44 - - 6} 1 201 1 247 } 490 5 712 10 758 9 964 8 276 4 2}9 } 

5213 Xraftfahrer 19166 19089 77 2} 1 1622 9 2598 8 2224 11 }40} 11 }520 16 2866 11 2295 6 }74 2 162 2 
darunter 
Selbständige 2852 2619 }} - - 47 1 158 1 167 } }95 4 542 10 574 7 650 } 14} 2 12} 2 

5216 Weichen-, Signal-, 
Bahnwärter 2186 2119 67 - - 61 1 87 8 116 6 }15 8 276 6 }}1 8 708 2} 22} 7 2 -

5217 Zugabfertiger, 
Schaffner, 
Rangierer 4}20 4105 215 9 - }16 18 }78 }2 }86 }5 79} 47 56} }0 551 20 859 }0 249 2 1 1 

5253 Telephonist 1688 }46 1}42 1 9 25 5}6 67 }}1 59 126 52 96 46 79 21 69 57 84 18 9 - 1 

5255 Postfacharbeiter 56}7 4988 649 241 7 6}6 107 5}2 117 }0} 65 521 94 6}8 78 727 51 998 112 190 15 2 } 

53 Gaststättenberufe 9106 6049 }059 84 55 }}6 404 }66 442 4}} 281 7}7 }55 799 }19 799 267 1478 462 5}8 19} 477 261 

darunter 
Selbständige }856 2702 1154 - - 7 4 62 19 116 }1 26} 85 }05 11} }91 144 802 }24 }19 178 4}7 256 

5311 G:~:;;~~a~~:!~lO) 4028 2788 1240 2 4 14 18 7} }7 1}} }8 276 96 }}5 1}1 }97 15} 821 }41 }22 176 415 246 
darunter 
tielbständige }605 2491 1114 - - 4 4 56 18 106 29 22} 62 27} 110 }61 140 755 }1} }04 17} 409 245 

5 321 Kellner }704 2694 1010 62 }5 275 208 254 242 25} 144 }80 147 }88 109 }}8 65 541 5} 174 4 29 } 
darunter 
Verheiratete X X 159 X - X 11 X }7 X 26 X }9 X 24 X 16 X 6 X - X -

61 Hauewirtechaftl.Berufe 4575} }6 45717 } 0860 2 18954 4 5484 2 2040 2 1994 4 1715 } 1688 10 2}18 } 459 } 205 

€!.:::!1 rro::J.:J&ehilfin 44}72 - 4072 - 08}2 - 18799 - 5}}1 - 1928 - 1817 - 1574 - 1522 - 2025 - }81 - 16} 

62 Reinigungsberufe 10090 20}4 8056 2} 167 209 780 160 691 126 609 21} 1104 276 1267 }46 1260 466 1775 190 }2} 25 80 

darunter 
Selbständige 8} 81 2 - - 2 - } - } - 5 1 1} - 12 - 26 1 11 - 6 -

63 Gesundheitsdienst-
und Körperpflege 25266 11675 1}59} 251 697 1014 }770 909 2}7} 1197 1}42 1988 1}40 1521 1176 1}68 1001 2212 1458 665 275 5}0 161 

darunter 
Se~bständ1ße 7163 5557 1606 - - 9 21 87 19 }03 1}0 1022 295 88} 27} 820 2}2 1470 406 467 85 496 85 

6311 Arzt 3}94 2964 430 - - 9 3 286 109 508 76 550 89 498 62 262 25 522 54 178 4 151 6 
darunter 
Selbständige 1816 16}0 168 - - - - 7 1 68 18 297 56 }4} }9 187 18 414 42 146 2 146 6 
Verheiratete X X 128 X - X - X 22 X 17 X }6 X 20 X 8 X 22 X 1 X 2 

6321 Zahnarzt 731 629 102 - - 2 5 25 18 22 15 125 20 130 26 62 4 202 12 }2 1 29 1 
da:runter 
Selbständise 610 551 59 - - - - 2 2 8 6 109 16 121 22 59 } 193 8 }1 1 26 1 

6}}1 Tierarzt }65 }83 2 - - 2 - 22 - 20 1 62 - 68 - 4} - 99 1 }6 - 31 -
darunter 
Selbständige }02 }01 1 - - - - 12 - 17 1 48 - 48 - }1 - 64 - 31 - }0 -

634} Dentist 786 682 104 - 2 89 21 45 8 }7 5 96 1 6} 12 129 14 150 25 35 5 }6 5 
darunter 
Selbständige 5}} 468 65 - - - - 1 1 16 } 74 5 59 10 114 1} 1}4 2} 34 5 }6 5 

6351 Apotheker 772 475 297 - - 17 65 29 114 22 }} 9} 24 78 }6 68 1} 89 12 22 - 57 -
darunter 
Selbständige 215 202 1} - - - - - 1 2 - 19 } 2} 2 }5 2 57 5 14 - 52 -

6361 Hebamme 602 - 602 - - - 3 - 41 - 52 - 90 - 77 - 94 - 154 - 42 -. 49 
darunter 
Selbständige 515 - 515 - - - - - 20 - }5 - 81 - 68 - 84 - 139 - 40 - 46 
Verheiratete X X 289 X - X - X 17 X 20 X 40 X 47 X 48 X 17 X 18 X 22 

6}62 Krankenschwester, 
Krankenpfleger 6}75 689 5686 1 50 28 1203 }4 1020 }6 655 73 634 143 589 186 54} 150 774 }5 150 1 68 

darunter 
Selbständige 60 2 58 - - - 4 - 4 - 5 - 10 1 10 - 8 1 1} - 4 - -

6 }91 Friseur 6825 4405 2420 246 440 179 1052 352 }02 440 114 776 159 }42 118 459 93 62} 109 214 19 174 14 
darunter 
Selbständige 2446 2062 384 - - 6 6 50 15 149 32 425 75 2}6 75 }48 62 496 69 182 16 170 12 
Verheiratete X X 488 X - X 110 X 106 X 53 X 74 X 61 X }4 X 47 X } X -

64 
6411 Volkspflegeberufe 

(FUrsorger, Be-
treuer) 1522 428 1094 - 7 56 78 57 111 44 119 60 142 46 167 56 148 84 261 16 45 7 16 

71, Verwaltungs- und 
Büroberufe 60417 35520 24897 2}0 690 2557 6727 3}}} 5704 2725 2684 4276 2552 4648 2116 5496 1855 9516 2094 2594 232 14} 43 

7111/7115 Verwal tunga-
}i9ll beamter 1 -angest. }785} 5942 170 61 2057 784 28_89 1040 2390 715 }806 660 4216 642 5076 757 8789 1098 2419 144 97 21 

darunter 
Verheiratete X X 710 X - X 64 X 149 X 1}6 X 10} X 91 X 86 X 72 X 4 X 3 

10) ohne DoppelberUfe 5312 Gastwirt und Bäcker, 5313 Gastwirt und Fleisch~r, 5314 Gastwirt und Kaufmann 
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noch· I 0 Die Erwerbspersonen nach Altengruppen Berufsgruppen und auogewllhlten Berufen 

Erwerbspersonen davon 

Berutsgruppen überhaupt unter 18 18 bis 25 25 bis ~0 ~0 bis ~5 l5 bis 40 40 bis 45 45 bis 50 50 bis 60 60 bis 65 65 Jahre 

Ausgewählte Berufe Jahren Jahre Jahre Jahre Ja . Jahre Jahre Jahre Jahre u.darübe 

insg. m .. m .. m .. m ... m .. m .. m .. m w m .. m .. m . 
1 2 4 ' 6 7 8 Q 10 11 12 i' 14 i'i 16 17 18 10 20 21 22 2} 

focha 71 Verw&l tunge- und 
Büroberufe 

7121 BUrogehilfe, Ver-
700 waltungegehilte 1}501 ~~90 10111 58 4B 4B ~540 402 2221 ~09 970 4~4 891 40} 754 ~92 600 582 lB 61 46 19 

darunter 
Verheiratete X X 1746 X 1 X '" X 501 X 262 X 28J X 171 X 110 X 78 X 5 X 2 

7125 Stenotypist, llaschi-
nenachreiber 89J5 lB 8762 1 1" 24 2}76 l7 2417 2J 1186 27 995 20 716 17 497 22 412 2 27 - ' darunter 

Verheiratete X X 1661 X - X 2J5 X 520 X '" X 254 X 166 X 94 X 57 X 2 X 

72 Re :hte- und Sicher-
hdtawahrer 1111J 99J6 1177 l9 190 544 }96 1150 171 1026 69 154l 80 1455 84 14J2 n 2159 96 "2 12 256 6 

olarunter 
Selbständige 144l lJ81 62 - - 1 - 16 5 26 6 114 6 182 11 295 10 }90 15 142 5 215 4 

7211 Richter, Staats-
anwalt 750 B2 ·18 - - 20 2 99 4 87 2 102 2 151 4 12J ' 119 1 2} - 8 

7221 Rechtsanwalt, 
96 Notar 606 594 12 - - ' 2 5 ' 22 1 61 - 79 2 152 - 129 4 47 -

darunter 
Selbständige 5J5 5}0 5 - - - - 2 - 8 - 42 - 69 2 145 - 122 l 47 - 95 -

7231 Wirtschafterechts-
aachverstlindiger, 
'Buchführungesach-
verständiger 2117 1629 488 11 55 82 127 106 82 96 J8 174 52 2J2 40 267 l4 405 49 12} 6 1}} 5 

darunter 
Selbständige 871 822 55 - - 1 - 14 5 17 5 70 6 111 9 147 9 260 12 91 5 111 4 

7251 Pqlizeibeamter 1 

-· -angeatell ter 5128 509} ~5 - 1 292 - 798 12 657 4 881 6 727 5 605 2 1094 5 l8 - 1 -
7' DiEnst- und 'i7nchberufe 8505 78}2 673 271 21 ~90 49 496 70 500 66 800 87 942 106 1074 89 2279 1~4 819 42 255 9 

darunter 
~:elbständigo 91 86 5 - - - - 2 - 6 - 5 - 10 - 10 - ~2 ~ 14 2 7 -·- -·-t--

81 Erz iehungo- und Lehr· 
berufe, Seelsorger 170J6 10544 6492 2 165 267 11Jl 6~8 1~14 699 556 1~56 659 1282 569 1845 56J ~~57 ll66 1004 ~11 94 58 

darunter 
Selbständise 611 201 410 - - ~ 12 12 J2 10 2~ 20 29 JO 41 l7 67 46 1ll 19 51 . 24 44 

8113. Kindergärtnerin, 
Kinderpflegerin 1546 - 1546 - 165 - 699 - ~78 - 101 - 82 - 4~ - ~5 - ~4 - 7 - 2 

darunter 
Selbständige 25 - 25 - - - - - 2 - - - 1 - 4 - 8 - 8 - 1 - 1 

8121 Elochsohullehrer 2~7 216· 21 - - - - ' - 5 2 ~0 1 45 4 42 6 60 5 2~ 2 8 1 

8122 Ussenachüftl.Lehrer 
an höheren Schulen 1428 1107 }21 - - 2 4 14 ~6 ~6 27 159 " 28 68 145 5~ ~04 77 15~ 20 2 } 

darunter 
Selbständige 6 4 2 - - - - - - - - - - 1 - 1 - 1 l - - 1 1 

812} 'lolksschu.llehrer, 
!.!1 ttelachullehrer, 
Schulhelfer 10072 6856 ~216 - - 220 J17 529 706 541 28~ 776 }80 518 265 1206 292 2J94 764 672 20~ - 6 

8141 :~vang. Geistlicher 6~0 627 ~ - - - - 7 - 1J 1 144 - 142 - 99 - 155 2 44 - 2~ -
8144 JCath. Goietlicher 119 119 - - - - - 2 - 8 - l7 - ~4 - 15 - 15 - l - 5 -

82 Bildungs- und 
Fol~schungeberufe 1895 1~49 546 - - 72 82 174 125 150 76 2~8 69 ~24 71 171 }2 2~6 72 58 14 26 5 

durunter 
&1lbständige 406 ~40 66 - - 17 6 " 4 29 ~ 44 9 51 11 59 8 69 18 22 4 16 ~ 

83 1:1Uwtlerische Berufe 4487 ~599 888 J1 21 "9 171 4}9 178 417 105 565 95 5~9 106 478 84 575 91 151 22 65 15 

dt.runter 
St1lbständige 925 709 216 - - 28 1~ 42 JO 6J 20 106. 24 101 J8 122 ~5 147 ~1 51 1~ 49 12 

8341 •tuaiker 2464 229~ 171 6 1 198 17 292 28 269 16 l74 2} ~8e 29 }04 19 }50 25 91 ll 21 2 
darunter 
Selbständige ~02 25~ 49 - - 20 5 20 8 ~0 2 34 ' ~8 8 4~ 8 40 6 19 7 9 2 

91 
9111 Ierufe tii tige ohne 

nähere Berufs&llß&be ~2406 17110 14696 695 892 J509 ~126 2164 188C 1455 125} 1916 1705 1976 1780 1812 1764 ~048 2160 110~ 128 ~2 8 

92 Berufstätige mit noch 
nicht bestimmtem 
Beruf 219 12} 96 19 28 75 56 19 8 9 2 1 1 - 1 - - - - - - - -

98 
9899 Arbeitauchende 

Schulentlassene 5784 2544 ~240 2490 ~1J1 54 109 - - - - - - - - - - - - - - - -
99 

9911 Ktth.Fa.milienangeh • 
. ).ußerh. der Wirt-
3chaftsabt. Land-
u. Forstwirtschaft 12600 2711 9889 220 ~19 942 1122 641 10J6 }05 8~7 2}6 1~51 148 1425 76 1}70 n 18J9 25 }47 45 24~ 

darunter 
Verheiratete X X 7521 X 1 X 218 X 688 X 682 X 1190 X 1J1l X 1247 X 1687 X 292 X 20J 
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I I Die Erwerbspersonen nach Berufsordnungen und mit nebenberuOtcher Erwerbstötlgkelt 

darunter mit 2. Beruf in der Landwir~schaft 
Erwerbspersonen davon haben einen 

Berufsordnung überhaupt 2. Beruf überhaupt 
und awar 

--
Stellung im Beruf Selbständige Abhängige 

insges. mä.nnl. weibl. insges. männl. insgea. männl. insgee .. männl. insges. mlinnl. 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 

111/2 Landwirtachaftl. Berufe 147 256 110 779 }6 477 ' 94} ' 8}5 l 582 1 560 1 505 1 48} 77 77 
davon 
Selbständige 46 }85 41 404 4 981 1 9}4 l 861 16} 157 146 140 17 17 
Abhängige 100 871 69 }75 }1 496 2 009 l 974 l 419 l 40} 1 }59 1 }4} 60 60 

11}/4 Tierzüchter und zugeh. 
Berufe 7 878 6 146 l 7}2 }58 }48 2}8 2}2 22} 218 15 14 

davon 
Selbständige 479 417 62 62 59 }2 }l }2 }1 - -
Abhä.ncige 7 }99 5 729 1 670 296 289 206 201 191 187 15 14 

115 Gartenbauer 12 4}} 9 581 2 852 }5} }4} 16} 158 149 145 14 1} 
davon 
Selbständige 2 810 2 566 244 162 156 64 60 61 57 ' ' Abhängige 9 62} 7 015 2 608 191 187 99 98 88 88 11 10 

121 Forstberufe 4 821 4 }87 4}4 680 678 574 57} 548 547 26 26 
davon 
Selbständige 8 7 l - - - - - - - -
Abhängige 4 81} 4 }80 4}} 680 678 574 57} 548 547 26 26 

122 Jagdberufe 25 25 - ' ' 2 2 2 2 - -
davon 
Selbständige l 1 - - - - - - - - -
Abhängige 24 24 - ' ' 2 2 2 2 - -

12} Fischereiberufe 4 0}1 4 022 9 119 119 59 59 56 56 ' ' davon 
Selbständige 1 888 l 888 - 80 80 49 49 48 48 1 l 
Abhängige 2 14} 2 1}4 9 }9 }9 10 10 8 8 2 2 

1}1 Mith. Fam.-angehörige in 
der Wirtachaftsabt.Land-
und Forstwirtschaft 79 059 16 0}7 6} 022 - - - - - - - -

211 Bergleute }2} }2} - 9 9 2 2 - - 2 2 
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 323 }2} - 9 9 2 2 - - 2 2 

212 Bergbaunachbarberufe 1 
,, davon 

475 1 309 166 60 55 29 28 19 18 10 10 

Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 1 475 1 }09 166 60 55 29 28 19 18 10 10 

221 Nature teingewirmer und 
-verarbei ter 1 117 1 101 16 59 58 16 16 10 10 6 6 

davon 
s~l bs tändige 144 144 - 11 11 3 3 3 ' - -
Abhängige 973 957 16 48 47 13 13 7 7 6 6 

22} Edelsteinbearbeiter 2 2 - - - - - - - - -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 2 2 - - - - - - - - -

224 Erdengewiruter 666 664 2 45 45 25 25 17 16 8 8 
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 666 664 2 45 45 25 25 17 17 8 8 

225 Stein- und Erdenauf-
bereiter 660 654 6 15 15 l 1 - - l l 

davon 
Selbständige 1 1 - - - - - - - - -
Abhängige 659 653 6 15 15 1 l - - l 1 

226 Formsteinherstell er 680 66} 17 32 32 9 9 7 7 2 2 
davon 
Selbständige 17 17 - l l - - - - - -
Abhängige 663 646 17 }l 31 9 9 7 7 2 2 

227 Branntet e inhers toller 2 791 2 669 122 113 112 58 58 / 49 49 9 9 
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 2 791 2 669 122 11} 112' 58 58 49 49 9 9 

228 Keramiker 1 102 636 466 1} 11 2 2 2 2 - -
davon 
Selbständige }9 " 6 3 3 l 1 l l - -
Abhängige 1 06} 603 460 10 8 l 1 1 1 - -

2}1 Glasmassehersteller 80 65 15 l l - - - - - -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 80 65 15 l 1 - - - - - -

2}2 Flachglasmacher 78 61 17 l 1 - - - - - -
davt.tn 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 78 61 17 1 1 - - - - - -

2}} Glasverformer 275 167 lOB 9 6 1 1 l l - -
davon 
Selbständige 15 15 - 1 l l l l l - -
.Abhängige 260 152 108 8 5 - - - - - -

234 Glasveredler 335 22} 112 5 5 - - - - - -
davon 
Selbständige 15 14 l l 1 - - - - - -
Abhängige }20 209 111 4 4 - - - - - -



noch, II. Die Erwerbspersonen nach Berufsordnungen und mit nebenberuflicher Erwerbstätigkelt 

Erwerbspersonen 
darunter mit 2. Beruf in der Landwirtechb.ft 

davon haben einen 
Berufsordnung überhaupt 2. Beruf und zwar 

überhaupt 
stellung im Beruf Selbatü.ndige Al:~.t.:nt;ice 

ineges. männl. weibl. insgea. mö.nnl. insges. männl. insges. märml. insces. I :r:-innl. 

1 2 3 4 _5_ 6 e 9 1C 11 

241 Maurer 21 798 21 765 33 858 858 587 587 552 552 35 I 35 
davon 
Selbständige 1 472 1 472 - 230 230 203 203 202 202 1 1 
Abhängige 20 326 20 293 33 628 628 384 384 350 350 34 34 

242 Betonbauer 1 272 1 265 7 54 54 11 11 e e 3 3 
davon 

I ' Selbständige 2 2 - - - - - - - - I -
Abhängige 1 270 1 263 7 54 54 11 11 e e 3 3 

243 Hochbaunebenberufe 11 660 11 657 3 614 614 409 409 390 390 19 19 
davon 
Selbständige 1 }60 1 )60 - 298 298 245 245 242 242 3 3 
Abhängige 10 300 10 297 3 316 316 164 164 148 148 16 16 

244 Straßenbauer . 2 647 2 646 1 114 114 66 66 55 55 11 11 
davon 
Selbständige 49 49 - 4 4 3 3 

' 
3 3 - -

Abhängige 2 598 2 597 1 110 110 63 63 52 52 11 11 

245 Tiefbauer 17 332 17 302 30 1 JOB 1 J07 807 806 719 718 88 88 
davon 
Selbständige 78 78 - 7 7 4 4 4 4 - -
Abhängige 17 254 17 224 30 1 301 1 )00 803 802 715 714 ee ee 

246 Bauerhalter 767 . 764 3 19 19 3 3 3 3 - -
davon 
Selbständige 225 225 - 1 1 1 1 1 1 - -
Abhängige 542 539 3 18 18 2 2 2 2 - -

247 Bauausetat ter 13 645 13 543 102 557 554 145 145 143 143 2 2 
davon 
Se 1 bs tändige 3 091 3 090 1 JOB 308 112 112 111 111 1 1 
Abhängige 10 554 10 453 101 249 246 33 33 32 32 1 1 

248 Baus tä ttennrbei ter 19 211 19 136 75 814 812 290 290 213 213 77 77 
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 19 211 19 136 75 814 812 290 290 213 213 77 77 

-251 lletallerzeuger 406 406 - 3 J - - - - - -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 406 406 - 3 3 - - - - - -

252 Ualzer und verwandte Berufe 129 121 e 5 5 - - - - - -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 129 121 e 5 5 - - - - - -

253 Permgießer 2 913 2 685 28 59 57 13 13 12 12 1 1 
davon 
Selbständige 9 9 - 1 1 1 1 1 l - -
Abhängige 2 904 2 876 28 58 56 12 12 11 11 1 1 

254 ltetall vergUter JJ 30 3 - - - - - - - -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 33 30 3 - - - - - - - -

255 ~ chmied e 020 e ou 9 760 760 576 576 565 565 11 11 
davon 
Salbe tändige 1 669 1 669 - 576 576 533 5JJ 533 533 - -
Abhiin&ige 6 351 6 342 9 184 184 43 43 32 32 11 11 

257 .Elechverformer 1 402 558 844 18 13 2 2 1 1 1 1 
davon 
Selbständige 7 7 - - - - - - - - -
Abhängige 1 395 551 844 18 13 2 2 1 1 1 1 

258 Metallspanabnehmer 6 171 5 935 236 132 129 18 18 16 16 2 2 
davon 
Selbständige 59 59 - 3 3 - - - - - -
Abhängige 6 112 5 876 2)6 129 126 18 18 16 16 2 2 

261 M!ltallverbinder 4 066 3 851 215 157 154 13 13 11 11 2 2 
davon 
Selbständige 7 7 - - - - - - - - -
Abhängige 4 059 3 844 215 157 154 13 1) 11 11 2 2 

262 D::.-ahtverforDer und 
··verflachter 162 114 48 5 5 1 1 1 1 - -
davon 
Selbständ.ige 11 11 - 3 3 1 1 1 1 - -
Abhängige 151 103 48 2 2 - - - - - -

263 Mutall werkzeugmaeher 1 212 .1 209 3 27 27 3 3 3 3 - -
davon 
Selbständige 11 11 - - - - - - - - -
Abhängige 1 201 1 198 3 27 27 3 3 3 3 - -

264 Sc:hlosser 30 645 30 534 111 752 752 150 150 125 125 25 25 
davon 
Selbständige 1 039 1 038 1 74 74 35 35 33 33 2 2 
Abhängige 29 606 29 496 110 678 678 115 115 92 92 23 23 

265 Klempner und Installateur 6 747 6 730 17 171 170 38 38 34 34 4 4 
davon 

I 
Selbständige 886 886 - 46 46 18 18 18 18 - -
Abhängige 5 861 5 844 17 125 124 20 20 16 16 4 4 

266 Gi.;rtler u.verwandte Berufe 97 90 7 ·4 4 1 1 1 1 - -
davon 
Selbständige 9 9 - 1 1 1 1 1 1 - -
Abhängige ee 81 7 3 3 - - - - - -
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noch, II. Die Erwerbspenonen nach Berufsordnungen und mit nebenberullicher Erwerbstc!itlgkelt 

darunter m1 t 2. Beruf in der Landwirtschaft 
Erwerbspersonen davon haben einen und zwar Beruft?ordnung 

überhaupt 2. Beruf überhaupt 
Stellung im Beruf Selbständige Abhängi&e 

insges. männl. weibl. insges. männl. insges. män.nl. insges. männl. insges. männl. 
l 2 3 4 5 6 8 9 10 11 

267 Grobmechaniker 9 872 9 695 .177 339 337 53 53 47 47 6 6 
davon 
Selbständige l 018 l 017 l 91 91 15 15 15 15 - -
Abhängige 8 854 8 678 176 248 246 38 38 32 32 6 6 

268 Metallfeinbauer 4 304 3 930 374 131 128 10 10 10 10 - -
davon 
Selbständige 944 918 26 77 76 8 8 8 8 - -
Abhängige 3 360 3 012 348 54 52 2 2 2 2 - -

269 Metalloberflächenveredle 827 611 216 26 26 2 2 2 2 - -
davon 
Selbständige 35 35 - 3 3 - - - - - -
Abhängige 792 576 216 23 23 2 2 2 2 - -

271 Kabelhersteller 20 16 4 - - - - - - - -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 20 16 4 - - - - - - - -

272 Elektrolei tungabauer 12 613 12 467 146 295 294 62 62 60 60 2 2 
davon 
Selbständige 928 928 - 46 46 17 17 17 17 - -
Abhängige ll 685 11 539 146 249 248 45 45 43 43 2 2 

274 Elektromaschinen- und 
Elektroapparatebauer 3 187 2 360 827 67 57 5 5 3 3 2 2 

davon 
Selbständige 266 266 - 12 12 ·l l l l - -
Abhängige 2 921 2 094 827 55 45 4 4 2 2 2 2 

281 Chemiefachwerker 3 059 l 998 l 061 56 51 10 10 9 9 l l 
davon 
Selbständige 2 2 - - - - - - - - -
Abhängige 3 057 l 996 l 061 56 51 10 10 9 9 l l 

282 Chemiesonderfachwerker l 256 948 308 34 34 5 5 3 3 2 2 
davon 
Selbständige 99 99 - 10 10 l l 1 1 - -
AbhängiBo 1 157 849 308 24 24 4 4 2 2 2 2 

291 ICunststoffverformer 123 72 51 4 3 - - - - - -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 123 72 51 4 3 - - - - - -

292 ICu.nstwerkstoffmaoher 3 3 - - - - - - - - -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 3 3 - - - - - - - - -

301 Holzauf'berei ter 3 188 2 916 272 172 171 110 109 106 106 4 3 
davon 
Selbständige 159 159 - 72 72 67 67 67 67 - -
Abhängige 3 029 2 757 272 100 99 43 42 39 39 4 3 

302 Tischler 16 918 16 848 70 469 467 237 237 227 227 10 10 
davon 
Selbständige 2 157 2 157 - 235 235 167 167 167 167 - -
Abhängige 14 761 14 691 70 234 232 70 70 60 60 10 10 

303 Holzgerätebauer 621 615 6 24 24 4 4 4 4 - -davon 
Selbständige 109 109 - 12 12 3 3 3 3 - -
Abhängige 512 506 6 12 12 1 l l 1 - -

304 Holzfahrzeugbauer 4 075 4 073 2 298 298 211 211 208 208 3 3 
davon 
Selbständige 815 815 - 229 229 188 188 187 187 1 1 
Abhängige ' 260 3 258 2 69 69 23 23 21 21 2 2 

305 Großmusikin trumentenbaue 134 126 8 7 6 l 1 1 1 - -
davon 
Selbständige 34 34 - 2 2 1 1 1 1 - -
Abhängige 100 92 8 5 4 - - - - - -

306 Kleinmusikinatru.mentenbauer 34 29 5 4 4 - - - - - -
davon 
Selbständige 13 13 - 2 2 - - - - - -
Abhängige 21 16 5 2 2 - - - - - -

311 Schnitzer 571 528 43 29 29 10 10 10 10 - -
davon 
Selbständige 122 121 l 14 14 8 8 8 8 - -
Abhängige 449 407 42 15 15 2 2 2 2 - -

313 Holzwarenmacher l 058 598 460 29 27 14 14 9 9 5 5 
davon 
Selbständige 126 117 9 4 4 3 3 2 2 1 1 
Abhängige 932 481 451 25 23 11 11 7 7 4 4 

314 Modellmacher 62 48 14 2 2 - - - - - -
davon 
Selbständige 9 6 3 - - - - - - - -
Abhängige 53 42 11 2 2 - - - - - -

315 Holzflechter 610 401 209 15 14 8 8 8 8 - -
davon 
Selbständige 101 94 7 8 8 6 6 6 6 - -
Abhängige 509 307 202 7 6 2 2 2 2 - -

316 Holzoberflächenveredler 157 100 57 5 5 1 l 1 1 - -
davon 
Selbständige 7 7 - 2 2 - - - - - -
Abhängige 150 93 57 ' 3 1 1 1 1 - -
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noch: II. Die Erwerbspersonen nach Berufsordnungen und mit nebenberußlcher Erwerbstl!tlgkelt 

darunter mit 2. Beruf in der L~:~.ndwirtschaft 
Erwerbspersonen davon haben einen 

Berufsordnung 2. Beruf und zwar 

--- überhaupt überhaupt 
Stellung im Beruf Selbständige Abhängige 

inages. mö.nnl. weibl. insges. männl. inagea. männl. insges. miinnl. insges. männl. 

1 2 ~ ~ 6 7 6 9 10 11 

321 Papierheru teller 717 543 174 9 7 2 2 1 1 .1 1 
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhtingige 717 543 174 9 7 2 2 1 1 1 1 

322 Papiorverarbei ter 1 373 614 759 30 24 1 1 1 1 - -
davon 
Se 1 bs tändige 79 76 3 12• 12 1 1 1 1 - -
Abhängige 1 294 536 756 16 12 - - - - - -

331 Nachschaffende Zeichner 1 275 957 316 50 49 2 2 2 2 - -
davon 
Selb~tiindige 109 96 11 13 13 1 1 1 1 - -
Abhiingige 1 166 659 307 37 36 1 1 1 1 - -

332 Lichtbildner 1 200 66o 520 42 39 5 5 5 5 - -
davon 
Selbstiindi5e 396 329 67 26 24 4 4 4 4 - -
.n.bhängige 604 351 453 16 15 1 1 1 1 - -

333 Drucks t::~ffhersteller 1 719 1 693 26 24 24 4 4 4 4 - -
davon 
Selbständige 7 7 - - - - - - - - -
Abhängige 1 712 1 666 26 24 24 4 4 4 4 - -

335 Drucker 1 314 1 261 53 34 34 2 2 2 2 - -
davon 
Selbs1;ändige 197 195 2 19 19 - - - - - -
Abhängige 1 117 1 066 51 15 15 2 2 2 2 - -

336 Druckerhelfer 616 161 655 7 5 l 1 l l - -
davon 
Selbot&.ndige - - - - - - - - - - -
Abhänt:ige 616 161 655 7 5 1 1 1 1 - -

337 VervieU'äl tiger 99 77 22 3 3 - - - - - -
davon 
Selbständige 22 13 9 2 2 - - - - - -
Abhi:i.naige 77 64 13 1 l - - - - - -

341 Filzmacher 19 10 9 - - - - - - - -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 19 10 9 - - - - - - - -

342 Spinner 2 290 495 l 795 21 16 4 4 4 4 - -
davon 
Selbständige 47 46 l 6 6 3 3 3 3 - -
Abhängige 2 243 449 1 794 15 10 1 l l 1 - -

344 Weber 2 636 l 296 l 536 '4 25 6 5 6 5 - -
davon 
Selbstii.nd.ige 119 35 84 7 4 2 l 2 l - -
Abhäng:lge 2 717 l 263 l 454 27 21 4 4 4 4 - -

345 Wirker und Stricker ' 214 527 2 687 '7 16 4 2 4 2 - -
davon 
Selbstilndiga 169 59 uo 6 5 2 l 2 1 - -
Abhäng:~ge 3 045 466 2 577 31 ll 2 1 2 l - -

346 Textilverflechter 34 9 25 - - - - - - - -
davon 
Se 1 ba tE.~ndige l 1 - - - - - - - - -
Abhängige 33 6 25 - - - - - - - -

347 Sticker 164 2 162 l - - - - - - -
davon 
Selbe tänd.ige 20 1 19 - - - - - - - -
Abhängige 164 1 163 1 - - - - - - -

,46 Schneider und Näher 23 964 7 oo6 16 976 203 120 74 62 66 57 6 5 
davon 
Selbständige 6 767 2 737 4 030 111 66 62 54 59 51 3 3 
Abhängige 17 217 4 271 12 946 92 34 12 6 9 6 3 2 

349 Hutmacher 1 075 105 970 12 7 2 2 1 1 l 1 
davon 
Selbatändi~e 234 '2 202 4 3 1 l 1 l - -
Abhängi,ge 641 7} 766 6 4 1 1 - - 1 1 

351 l'olaterer, Dekorateur 1 646 l 553 93 53 53 11 11 11 ll - -
davon 
Selbständige 346 346 2 16 16 7 7 7 7 - -
Abhängige l 296 1 207 91 37 37 4 4 4 4 - -

353 'l'extilschuuckr.tacher 76 15 63 l - - - - - - -
davon 
Selbständige 3 - ' - - - - - - - -
Abhöngit~e 75 15 60 1 - - - - - - -

354 TextilverE•dler 415 266 147 10 9 - - - - - -
davon 
Selbständige 4 2 2 - - - - - - - -
Abhängic:e 411 266 145 10 9 - - - - - -

'55 Textilrcir..iger 2 537 601 1 936 25 17 4 4 4 4 - -
davon 
Selbständige 491 163 326 12 10 1 1 1 1 - -
Abhängige 2 046 436 l 606 13 7 3 ' 3 3 - -

361 L·~d.erhers te ller 733 666 67 10 10 - - - - - -
davon 
Selbständige 21 21 - 3 3 - - - - - -
Abhängige 712 645 67 • 7 7 - - - - - -

'---·----
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noch: II. Die Erwerbspersonen nach Berufsordnungen und mit nebenberußlcher Erwerbstdtlgkelt 

darunter mit 2. Beru! in der Landrlrtaohaf't 
Erwerbspersonen davon haben einen 

Berufsordnung überhaupt 2. Beruf und awar 
überhaupt 

Stellung im Beruf Selbständige Abhängige 

ineges, mö.nnl. weibl. insges. märml. insges, männl. inages. männl. in.eges. mlinnl. 

1 2 3 4 5 6 7 6 9 10 11 

}62 Lederzurichter 1 519 1 034 465 15 15 4 4 4 4 - -
davon 
Selbständige 2 2 - - - - - - - - -Abhängige 1 517 1 032 465 15 15 4 4 4 4 - -

}6} . Sattler und verw.Berufe 2 099 1 994 105 91 91 43 43 41 41 2 2 
davon 
Selbständige 671 669 2 68 68 39 39 39 39 - -
Abhängige 1 426 1 325 103 23 23 4 4 2 2 2 2 

364 Schuhhereta ller 7 492 6 664 606 3}8 334 207 207 201 201 6 6 
davon 
Selbständige 2 614 2 812 2 276 276 195 195 194 194 l 1 
Abhängige 4 678 4 072 606 62 56 12 12 1 1 5 5 

365 Feinlederverarbei ter 215 111 104 6 6 l l l l - -
davon 
Selbständige 9 6 3 - - - - - - - -
Abhängige 206 105 101 6 6 l l l l - -

366 Fellverarbeiter 632 246 384 10 B 5 4 5 4 - -
davon 
Selbständige 92 B6 6 6 6 4 4 4 4 - -
Abhängige 540 162 37B 2 - l - l - - -

371 Mehl- und Nährmittel-
herstellar 2 421 2 268 153 312 311 266 266 262 262 4 4 

davon 
Selbständige 457 457 - 249 249 226 22B 226 228 - -
Abhängige l 964 l 611 153 63 62 3B 36 34 34 4 4 

}72 Backwarenhersteller 10 lBl 10 013 16B 450 448 260 259 255 254 5 5 
davon 
Selbständige 2 053 2 045 8 319 316 236 235 236 235 - -
Abhängige 8 126 7 968 160 131 130 24 24 19 19 5 5 

3n Süßwarenhersteller 1 498 470 1 028 26 20 4 3 3 2 1 1 
davon 
Selbetändige 56 53 5 5 5 - - - - - -
Abhängige 1 440 417 l 023 23 15 4 3 3 2 1 l 

374 Milch- und Fettverarbeiter 3 46B 2 816 650 69 64 35 34 32 31 3 3 
davon 
Selbständige B3 B2 1 11 11 11 11 11 ll - -
Abhängige 3 365 2 136 649 56 53 24 23 21 20 3 3 

375 Fleischer 7 124 6 613 511 494 492 316 375 369 36B 1 7 
davon 
Selbständige 1 814 1 BOB 6 369 3BB 334 333 3}2 3}1 2 2 
Abhängige 5 310 4 605 505 105 104 42 42 31 31 5 5 

316 Gewürzberste ller 36 20 18 1 1 - - - - - -
davon 
Selbständige 3 3 - - - - - - - - -
Abhängige 35 17 18 1 1 - - - - - -

377 Speiaenzuberei ter 10 977 2 B03 B 174 142 105 12 ll 6 1 4 4 
davon 
Selbständige 82 65 17 1 1 2 2 2 2 - -
Abhängige 10 895 2 736 B 157 135 9B 10 9 6 5 4 4 

376 Gatränkeberei ter 750 675 75 27 26 8 8 1 1 1 1 
davon 
Selbständige 69 65 4 12 12 4 4 4 4 - -
Abhängige 6Bl 610 71 15 14 4 4 3 3 1 1 

319 Tabakwarenmacher 1 168 269 899 13 8 2 2 2 2 - -
davon 
Selbständige 23 22 l 2 2 1 1 1 l - -
Abhängige 1 145 247 698 11 6 1 l 1 l - -

391 Warensortierer, Waren-
nachseher 6B3 122 561 6 2 - - - - - -

davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 6B3 122 561 6 2 - - - - - -

394 Warenaufmacher 640 228 412 18 14 3 3 1 1 2 2 
davon 
Selbständige 5 4 1 1 1 - - - - - -
Abhängige 635 224 411 17 13 3 3 1 1 2 2 

396 Warenlagerarbeiter 23 980 15 23} 6 747 556 491 109 108 61 86 22 22 
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 23 960 15 23} 8 747 558 491 109 106 61 B6 22 22 

411 Ingenieur der Boden-
erschliessung 817 670 1 20 20 2 2 2 2 - -

davon 
Selbständige 45 45 - 3 3 - - - - - -
Abhängige 632 625 1 17 17 2 2 2 2 - -

413 Ingenieure der Energie-
umwandlun& 1 639 1 63} .6 38 38 1 1 1 7 - -

davon 
Selbständige 171 171 - 12 12 2 2 2 2 - -
Abhängige 1 468 1 462 6 26 26 5 5 5 5 - -

414 Chemiker (Ingenieure der 
Stoffumwandlung) 553 472 81 12 11 2 2 :: 2 - -

davon 
Selbständige 13 72 1 4 4 - - - - - -
Abhäll8ige 4BO 400 60 B 7 2 2 2 2 - -
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noch, II. Die Erwerbspersonen nach Berufsordnungen und mit nebenberuflicher Erwerbstdtlgkelt 

~ung Bare 

Stellt: ·:ng im Beruf 

415 Ingen !eure d. Kons truk-
11swesens tio 

dav 
Se 
Abh 

on 
lbatändige 
ängige 

41·r Ingen ieure der Stoff-
rbeitung 
on 

vera 
dav 
Se 
Abh 

lbatändige 
!ingice 

41~1 Ingen leure u. Techniker 
Angabe einer 

·tung 
ohne 
rich 

dav 
Sel 
Abhi 

•m 
bständige 
'ingige 

Fach-

421 Mediz :.nisch-technische 
ttrfachkräfte 
un 
bständige 

Sond 
dav 
Sel 
Abh E.ngigo 

422 Biolo e:isch-techn. Sonder-
.räfte 

C•n 
fachll 

dav 
Se 
Abh 

11::ständige 
ängige 

424 Physi 
Sond 

dav 
Sel 
Abh 

426 Prakt 
Sond 

dav 
Sel 
Abh 

kalisch-techniache 
erfachkräfte 
on 
batändigo 
ängige 

isch-techniache 
erfachkräfte 
00 

b;;tändige 
ä::tgige 

Erwerbepersonen 

überhaupt 

inages. männl. 

1 2 

6 242 6 212 

1 42, 1 416 
4 619 4 794 

221 220 

25 25 
196 195 

1 142 1 117 

" " 1 109 1 064 

617 66 

- -
617 66 

66 '2 

4 4 
62 26 

16, 119 

- -
16, 119 

609 566 

28 26 
561 560 

4}1 Maech i:'liaten an Krattmasch. 1 669 1 669 
dav 
Sel 
Abh 

4}2 Lokom 
dav 
Sel 
Abh 

Oll 

batändige 
ängige 

o~;i vführer 
Oll 
bntändige 
ängige 

433 Maech iniaton an Ar bei ta-
maac 

dav 
Sel 
Abh 

4}5 t!aech 
niat 

dav 
Sel 
Abh 

htnen 
Oll 
bf;tändige 
är:~ige 

i:r:.enwärter t 
eJ:llelfer u. 
on 
betiindige 
ängige 

Maachi-
Heizer 

4}6 Maech ineneinateller 
on dav 

Sel 
Abh 

batändige 
ängige 

511 Betri ebakaufleute 
on dav 

Sol 
Abhän. 

~a tä.ndige 
~ige 

512 Warenk auflaute 
on dav 

Sol 
Abhlin, 

~a·:ändige 
rige 

51} Reohn Un.!takaufleu te 
on dav 

Sel 
Abh 

bai:ändige 
än;:ige 

514 Kaufm .Ar~geatellte ohne 
re Berufsangabe nähe 

dav 
Sol 
Abh 

515 Sonde 
da 
Se 
Ab 

517 Veroii 

on 
betändige 
än~rige 

rfachkaufleute 
von 
lbatiindige 
hängige 

ttler 
da 
Se 
Ab 

von 
lbatändige 
hängige 

516 Schau 
da 
Se 
Ab 

stellar 
von 
lbständige 
hiin1~ige 

- -
1 669 1 669 

1227 1 227 

- -
1 227 1 227 

1 948 1 944 

- -
1 946 1 944 

4 606 4 601 

- -
4 606 4 601 

140 137 

- -
140 1,7 

4' 09, '6 022 

'4 109 27 70, 
e 964 e '19 

20 729 9 496 

- -
20 729 9 496 

9 142 5 '57 

- -
9 142 5 '57 

14 502 10 42, 

- -
14 502 10 42, 

11 628 9 237 

1 960 1 601 
9 666 7 4,6 

1 "6 1 061 

65, 604 
465 457 

219 190 

129 111 
90 79 

weibl. 

} 

}0 

5 
25 

1 

-
1 

25 

-
25 

751 

-
751 

'4 

-
'4 

44 

-
44 

21 

-
21 

-
--
-
--

4 

-
4 

5 

-
5 

' -
' 7 071 

6 406 
665 

11 2,1 

-
11 2,1 

' 765 

-
' 765 

4 079 

-
4 079 

2 ,91 

159 
2 2,2 

277 

249 
26 

29 

16 
11 

darunter mit 2. Beruf in der Landwirtschaft 
davon haben einen 

und zwar 2. Beruf überhaupt 
Selbständige Abhängige 

inages. männl. inages. mönnl. insges. männl. insges. männl. 

4 5 6 7 e 9 10 11 

196 197 65 65 64 64 1 1 

101 101 42 42 42 42 - -
97 96 2' 2' 22 22 1 1 

6 6 - - - - - -
4 4 - - - - - -
2 2 - - - - - -

19 19 4 4 ' ' 1 1 

' ' - - - - - -
16 16 4 4 ' ' 1 1 

4 ' 2 2 2 2 - -
- - - - - - - -
4 ' 2 2 2 2 - -
1 1 - - - - - -
- - - - - - - -
1 1 - - - - - -
6 5 2 2 2 2 - -
- - - - - - - -
6 5 2 2 2 2 - -

54 5' 1 1 1 1 - -
4 4 1 1 1 1 - -

50 49 - - - - - -
62 62 22 22 21 21 1 1 

- - - - - - - -62 62 22 22 21 21 1 1 

25 25 9 9 9 9 - -
- - - - - - - -

25 25 9 9 9 9 - -
65 65 13 13 1' 13 - -
- - - - - - - -

65 65 1' 1' 1' 1' - -
i49 149 46 46 47 47 1 1 

- - - - - - - -
149 149 48 46 47 47 1 1 

' ' - - - - - -
- - - - - - - -
' ' - - - - - -

2 267 2 049 976 647 971 642 5 5 

2 046 1 642 H3 605 9,0 602 ' ' 221 207 4' 42 41 40 2 2 

211 172 26 23 2' 20 5 ' - - - - - - - -
211 172 28 2' 2' 20 5 ' 16, 133 22 20 21 19 1 1 

- - - - - - - -
16, 1}3 22 20 21 19 1 1 

164 146 27 27 25 25 2 2 

- - - - - - - -
164 146 27 27 25 25 2 2 

. 276 26, 64 61 60 77 4 4 

101 100 26 26 26 26 - -
175 16, 56 55 54 51 4 4 

93 77 16 14' 17 1' 1 1 

76 61 16 14 17 1' 1 1 
17 16 - - - - - -

3 ' 1 1 1 1 - -
2 2 1 1 1 1 - -
1 1 - - - - - -
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noch: II. Die Erwerbspersonen nach Berufsordnungen und mit nebenberullicher ErwerbstC!Igkelt 

darunter mit 2. Beruf in der Landwirtschaft 
Erwerbspersonen davon haben einen 

und swar 
Berufsordnung 2. Beruf überhaupt überhaupt 

stellung im Beruf Selbständige Abhängige 

insges. männl. weibl. insges. männl. insges. männl. insges. männl. insges. männl. 

l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ll 

519 Kaufm. Hilfaberure 5 987 2 247 3 740 104 79 18 15 18 15 - -davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -Abhängige 5 987 2 247 3 740 104 79 18 15 18 15 - -

521 Landverkehrsberufe 30 289 29 882 407 l 723 l 718 917 914 879 876 38 38 
davon 
Selbständige 3 328 3 293 35 581 579 435 433 431 429 4 4 
Abhängige 26 961 26 589 372 l 142 l 139 482 481 448 447 34 34 

523 Wasserverkehrsberufe 5 372 5 365 7 127 127 59 59 57 57 2 2 
davon 
Selbständige 618 6ll 7 ll ll 6 6 6 6 - -Abhängige 4 754 4 754 - ll6 ll6 53 53 51 51 2 2 

525 Nachri eh tonverkehre berufe 7 626 5 561 2 065 175 165 ll2 107 108 103 4 4 
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -Abhängige 7 626 5 561 2 065 175 165 ll2 107 108 103 4 4 

526 Verkehrshelfer 16 627 15 436 l 191 445 444 140 140 121 121 19 19 
davon 
Selbständige 48 46 2 2 2 l l l l - -Abhängige 16 579 15 390 l 189 443 442 139 139 120 120 19 19 

531 Gastwirte 4 279 2 999 l 280 374 315 169 133 168 132 l l 
davon 
Selbständige 3 856 2 702 l 154 361 303 166 130 166 130 - -
Abhängige 423 297 126 13 12 3 3 2 2 l l 

532 Qaststä ttengehilfen 4 829 3 050 l 779 89 72 7 6 7 6 - -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 4 829 3 050 l 779 89 72 7 6 7 6 - -

6ll Haushaltführende Berufe l 266 8 l 258 12 - l - l - - -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige l 266 8 l 258 12 - l - l - - -

612 Haushalthelfer 44 487 28 44 459 103 l 9 - 5 - 4 -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -Abhängige 44 487 28 44 459 103 l 9 - 5 - 4 -

621 Hausrat- u.Raumreiniger 7 997 185 7 812 45 4 5 - 4 - l -
davon 
Se 1 bs tändi ge 3 l 2 - - - - - - - -
Abhängige 7 994 184 7 810 45 4 5 - 4 - l -

622 Bauten- u.Straßenreiniger 802 788 14 21 21 7 7 7 7 - -
davon 

I 
Selbständige 66 66 - l l l l l l - -Abhängige 736 722 14 20 20 6 6 6 6 - -

623 Jlaschinen-, Apparate-, 
Fahrzeug-, Warenreiniger l 291 l 061 230 37 36 6 6 5 5 l l 

davon 
Selbständige 14 14 - l l l l l l - -
Abhängige l 217 l 047 230 36 35 5 5 4 4 l l 

631 Arzt 3 ,94 2 964 430 88 83 33 33 33 33 - -
davon 
Selbständige l 818 l 630 188 59 55 27 27 27 27 - -
Abhängige l 576 1 334 242 29 28 6 6 6 6 - -

632 Zahnarzt 731 629 102 10 9 7 7 7 7 - -
davon 
Selbständige 610 551 59 9 9 7 7 7 7 - -
Abhängige 121 78 43 l - - - - - - -

63} Tierarzt 385 383 2 31 31 18. 18 18 18 - -
davon 
Sel betändige 302 301 l 30 30 18 18 18 18 - -
Abhängige 83 82 l l l - - - - - -

634 Sonst .Heilbehandler 889 76, 126 8 8 3 3 3 3 - -
davon 
Selbständige 628 542 86 6 6 3 3 3 3 - -
Abhängige 261 221 40 2 2 - - - - - -

635 Apotheker 772 475 297 13 12 ' 3 3 3 - -
davon 
Selbständige 215 202 13 5 5 2 2 2 2 - -
Abhängige 557 273 284 8 7 1 l l l - -

636 Heilbehandlungsbeistände ll 281 l 294 9 987 83 41 9 5 7 5 2 -
davon 
Selbständige 934 152 782 18 7 3 l 2 l l -
Abhängige 10 347 l 142 9 205 65 34 6 4 5 4 l -

638 Gesundhai tssichernde 
Berufe 650 582 68 87 85 43 43 39 39 4 4 

davon 
Selbständige 110 90 20 16 15 7 7 7 7 - -
Abhängige 540 492 48 71 70 '6 36 32 32 . 4 4 

639 K8rperpfleger 7 166 4 585 2 581 ll8 llO 19 19 18 18 l l 
davon 
Selbständige 2 546 2 089 457 79 13 14 14 14 14 - -
Abhängige 4 620 2 496 2 124 39 '7 5 5 4 4 1 l 

641 Fürsorger und Betreuer l 522 428 l 094 32 2l 10 8 10 8 - -
davon 
Se 1 b ständige - - - - - - - - - - -
Abhängige l 522 428 l 094 32 21 10 8 10 8 - -

7ll Verwaltungsbeamte und 
-angestellte 37 853 31 9ll 5 942 597 555 191 180 181 170 10 10 

davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 37 853 31 9ll 5 942 597 555 191 180 181 170 10 10 
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noch, II. Die Erwerbspersonen nach Berufsordnungen und mit nebenberußlcher Erwerbstdtlgkelt 

Erwerbspersonen 
BerufE 

Stellullf 

10rdnung 

: im Beruf 

712 Büro- u. Verwal tungehelfe 

iindige 
davon 
Selbst 
Abhillll! ·ige 

721 Roohtofl 
davon 
Selbst 
Abhi!Jll! 

722 Rechtabe 
davon 
Selbst 
Abhilllß 

nder 

ändige 
'ige 

!stände 

ändige 
ige 

insges. 
1 

22 564 

-
22 564 

750 

-
750 

1 60~ 

558 
1 045 

72 ~ Buchführ lll18BB80hveretändige 2 117 
davon 
Selbst 
Abhäng 

724 Rechtave 
davon 
Selbst 
Abhilllß 

iindige 
ige 

llatrecker 

lindige 
lge 

725 Polizeib eamte u.-angeat. 
davon 
Selbst 
Abhäng 

,indige 
lge 

726 Sonst. S 
davon 
Selbst 
Abhäng 

leberbei tswahrer 

iindige 
.lge 

u. Wachberufe 731 Dienst­
davon 
Selbst 
Abhäng 

ilndige 
:lge 

911 ErziehuJ14 es berufe 
davon 
Selbst 
Abhäng 

812 Lahrberu 

ii.ndige 
:.ge 

i~e 

!Lndige 
davon 
Selbst 
Abhäng tge 

814 Seeleerg 11r, Seelsorge-. 
und Kul 

davon 
Selbst 
Abhäng 

821 Bildungs 
davon 
Selbst 
Abhäng 

thelfer 

i:.ndige 
lge 

t·erufe 

!Lndigo 
lge 

622 ForschuJlB aborufe 
davon 
Selbst 
Abhäng 

8 ~1 Bildende 
davon 
Selbst 
Abhäng 

832 Darstell 

ändige 
ige 

Künstler 

änd.ige 
igo 

ende Künstler 

än(lige 
davon 
Selbst 
Abhängi ge 

8~4 llusiker 
davon 
Selbst 
Abhäng 

ändige 
igo 

835 iCünatler ische· Hilfaboruf 
davon 
Selbst 
Abhällß 

ändige 
ige 

911 :Berufstä t ige ohne nähere 
n.rabe Berufsa 

davon 
Selbst 
Abhängi 

ä.::J.digo 
,ge 

921 :;ehrling e mit noch nicht 
festete 

davon 
Selbst 
Abhäng 

h.Lehrberuf 

ändige 
ijre 

922 Praktika n·~en und Volontäre 
mit noc h nicht festete-
hendem Boruf 

ändige 
davon 
Selbst 
Abhäng ij{O 

989 J.rbei tau 
entlass 

davon 
Seihet 
Abhäng 

chende 
ene 

ändige 
it;e 

Schul-

r' 

877 
1 240 

749 

-
749 

5 128 

-
5 128 

766 

8 
758 

8 505 

91 
8 414 

1 8~6 

60 
1 776 

1~ 996 

5~6 
1~ 460 

1 204 

15 
1 189 

1 51~ 

}55 
1 158 

~82 

51 
~~1 

855 

418 
4~7 

999 

147 
852 

2 464 

~02 
2 162 

169 

58 
111 

~2 406 

-
~2 406 

64 

-
64 

155 

-
155 

5 784 

-
5 784 

991 ~:ith. Fam Dienangehörige au.ßerh. 
d. Wirt 
und For 

S(:haftsabt. Land-~ 
st wirtschart 12 600 

überhaupt 

männl. 
2 

~ 609 

-
~ 609 

732 

-
732 

1 0~9 

552 
487 

1 629 

822 
807 

680 

-
680 

5 09~ 

-
5 09~ 

76~ 

7 
756 

7 8~2 

86 
7 746 

11~ 

22 
91 

9 ~52 

164 
9 188 

1 079 

15 
1 064 

1 026 

297 
729 

}2~ 

4~ 
280 

709 

~45 
~64 

526 

84 
442 

2 29} 

25} 
2 040 

71 

27 
44 

17 710 

-
17 710 

26 

-
26 

97 

-
97 

2 544 

-
2 544 

2 711 

weibl. 

~ 

18 955 

-
18 955 

18 

-
18 

564 

6 
558 

488 

55 
4~~ 

69 

-
69 

}5 

-
~5 

~ 

1 
2 

673 

5 
668 

1 72~ 

~8 
1 685 

4 644 

~72 
4 272 

125 

-
125 

487 

58 
429 

59 

8 
51 

146 

73 
7~ 

473 

6} 
410 

171 

49 
122 

98 

~1 
67 

14 696 

-
14 696 

~8 

-
~8 

58 

-
58 

~ 240 

-
~ 240 

9 889 

darunter mit 2. Beruf in der Land Wirtschaft 
davon haben einen 

2. Beruf überhaupt 
und zwar 

Selbständige Abhängige 

insgea. männl. inages. mäMl. insgea. männl. inages. männl. 

4 5 6 7 8 9 10 11 

187 101 ~6 ~4 ~~ ~1 ~ ~ 

- - - - -- - - -
187 101 ~6 ~4 ~~ ~1 ~ ~ 

11 11 ~ ~ 2 2 1 1 

- - - - - - - -
11 11 ~ ~ 2 2 1 1 

41 40 12 12 12 12 - -
25 25 10 10 10 10 - -
16 '15 2 2 2 2 - -
77 74 16 15 14 14 2 1 

45 45 9 9 9 9 - -
~2 29 7 6 5 5 2 1 

14 14 6 6 6 6 - -
- - - - - - - -

14 14 6 6 6 6 - -
~8 ~8 7 7 7 7 - -
- - - - - - - -

~8 ~8 7 7 7 7 - -
27 27 4 4 ~ ~ 1 1 

2 2 - - - - - -
25 25 4 4 ~ ~ 1 1 

~09 }02 . 84 84 70 70 14 14 

2 2 - - - - - -
~07 ~00 84 84 70 70 14 14 

17 7 1 1 1 1 - -
1 - - - - - - -

16 7 1 1 1 1 - -
448 409 102 99 100 97 2 2 

~8 21 - - - - - -
410 ~88 102 99 100 97 2 < 

1}1 1}0 101 101 100 100 1 1 

1 1 1 1 1 1 - -
1~0 129 100 .100 99 99 1 1 

104 92 5 4 5 4 - -
41 37 4 4 4 4 - -
6~ 55 l - l - - -
25 24 - - - - - -

7 6 - - - - - -
18 18 - - - - - -
66 62 7 7 7 7 - -
45 4~ 5 5 5 5 - -
21 19 2 2 2 2 - -
46 29 1 - 1 - - -
10 8 - - - - - -
~6 21 1 - 1 - - -

147 124 16 16 11 11 5 5 

28 26 8 8 7 7 1 1 
119 98 8 8 4 4 4 4 

12 7 - - - - - -
7 5 - - - - - -
5 2 - - - - - -

167 14~ 95 88 86 81 9 7 

- - - - - - - -
167 14~ 95 88 86 81 9 7 

- - - - - - - -
- - - - - - - -- - - - - - - -

~ ~ - - - - - -
- - - - - - - -
3 ~ - - - - - -
5 4 4 ~ 2 2 2 1 

- - - - - - - -
5 4 4 ~ 2 2 2 1 

- - - - - - - -
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12. Die heimatvertriebeneo Erwerbspersonen nach Berufsordnungen und mit nebenberußlcher Erwerbstdtlgkett 

darunter mit 2. Beruf in der Landwirtschaft 

Berufsordnung 
Erwerbspersonen davon haben einen 

und zwar 
überhauPt 2. Beruf überhaupt 

Stellung im Beruf Se1botändige Abhängige 

insges. männl. weibl. insges. männ1. insgee. männl. insges. männl. inagea. männl. 
1 2 4 5 6 7 8 9 10 11 

111/2 Landwirtschaft!. Berufe 48 989 34 650 14 339 479 465 138 136 123 . 121 15 15 
davon 
Selbständige 1 018 986 32 61 61 6 6 6 6 - -Abhängige 47 971 33 664 14 307 418 404 132 130 117 115 15 15 

113/4 Tierzüchter und zugeh. 
Berufe 2 782 2 302 480 50 

davon 
49 14 14 9 9 5 5 

Selbständige 46 35 11 4 4 1 1 1 1 - -Abhängige 2 7}6 2 267 469 46 45 13 13 8 8 5 5 

115 Gartenbauer 4 465 2 986 1 479 70 68 23 22 14 14 9 8 
davon 
Se1botändige 210 190 20 24 24 6 6 4 4 2 2 
Abhängige 4 255 2 796 1 459 46 44 17 16 10 10 7 6 

121 Forstberufe 2 499 2 201 298 145 
davon 

144 77 77 64 64 13 13 

Se1botändige 2 2 - - - - - - ,. - - -
Abhängige 2 497 2 199 298 145 144 77 77 64 64 13 13 

122 Jagdberufe 6 6 - - - - - - - - -davon 
Sel ba tändige - - - - - - - - - - -Abhängige 6 6 - - - - - - - - -

123 Fischereiberufe 1 471 1 467 4 19 19 5 5 4 4 1 1 
davon 
Selbständige 538 538 - 8 8 3 3 3 3 - -Abhängige 933 929 4 11 11 2 2 1 1 1 1 

131 IU.th. Fam.-angeh. in d. 
Wirtschaftaabt. Land-
und Fors~wirtachaft 2 805 416 2 389 - - - - - - - -

211 Bergleute 198 198 - 5 5 1 1 - - 1 1 
davon 
Selbständi~e - - - - - - - - - - -Abhängige 198 198 - 5 5 1 1 - - 1 1 

212 Bergbaunachbarberufe 967 848 119 32 29 9 9 1 1 8 8 
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 967. 848 119 32 29 9 9 1 1 8 8 

221 Natursteingewinner und 
-verarbei ter 446 440 6 22 22 3 3 1 1 2 2 

davon 
Selbständige 24 24 - 3 3 - - - - - -
Abhängige 422 416 6 19 19 3 3 1 1 2 2 

223 Ed.elsteinbearbei ter 2 2 - - - - - - - - -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 2 2 - - - - - - - - -

224 ~dengewitmer 369 368 1 12 12 5 5 - - 5 5 
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -Abhängige 369 368 1 12 12 5 5 - - 5 5 

225 Stein- u.Erdenaufberei te 246 242 4 8 8 1 1 - - 1 1 
davon 
Selbständige 1 1 - - - - - - - - -
Abhängige 245 241 4 8 8 1 1 - - 1 1 

226 Formsteinharsteller 327 316 11 17 17 3 3 1 1 2 2 
davon 
Selbständige 3 3 - 1 1 - - - - - -
Abhängige 324 313 11 16 16 3 3 1 1 2 2 

227 Brannte te inhere te 11 er 1 490 1 418 72 36 35 8 8 3 3 5 5 
davon 
Se1betändige - - - - - - - - - - -
Abhängige 1 490 1 418 . 72 36 35 8 8 3 3 5 5 

228 Keramiker 528 304 224 3 3 - - - - - -
davon 
Selbständige 10 8 2 - - - - - - - -
Abhängige 518 296 222 3 3 - - - - - -

231 Glasmaseeherete ller '9 33 6 - - - - - - - -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 39 33 6 - - - - - - - -

232 flachglt\amacher 49 37 12 1 1 - - - - - -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 49 37 12 1 1 - - - - - -

233 Glasverformer 172 95 77 7 4 - - - - - -
davon 
Selbständige 8 8 - - - - - - - - -
Abhängige 164 87 77 7 4 - - - - - -

234 Glasveredler 192 126 66 2 2 - - - - - -
davon 
Selbständige 9 8 1 - - - - - - - -
Abhängige 183 118 65 2 2 - - - - - -

241 Maurer 7 520 7 507 13 121 121 28 28 11 11 17 17 
davon 
Se1botändige 100 100 - 2 2 - - - - - -
Abhängige 7 420 7 407 13 119 119 28 28 11 11 17 17 
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.. -------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------, 
noch, 12. Die helmalvertriebenen Erwerbspersonen nach Berufsordnungen und mit nebenberuflicher Erwerbstötlgkelt 

Beru 

stellu 

fuordnung 
·--ng im Beruf 

242 Betonb 
davo 
Salb 
Abhä 

auer 
n 
ständige 
agigo 

'Jnebenberufe 243 Hoohba 
davo 
Solb 
Abhh 

244 Straße 
davo 
Solb 
Abhh 

n 
ständige 
.llgige 

::1bauer 

" :3tändige 
ngige 

245 Tiefba uer 
davo 
Selb 
Abhb. 

ll 

ntändige 
ngige 

246 Bauerb alter 
ll davo 

Salb 
Abhi1 

ntändige 
ngige 

247 Bauaus utatter 

" davo 
Salb 
Abhiu 

!ltändige 
Lgige 

't.tanarbeiter 248 Bausth 

" davo 
Salb 
Abhäl: 

etändige 

251 Metall 
davo 
Selb 
Abhli 

252 Walzer 

. .gige 

orzeuger 
n 
ständige 
ngige 

u.verwandte 
n davo 

Selb 
Abhim 

ständige 
gige 

253 Formgi eßer 
davo 
Selb 
Abhä. 

n 
ständige 
ll,Jige 

254 Metall V·:lrgüter 
davo 
Selb 
Abhä 

n 
a·tä.ndige 
ngige 

255 Schmio d 
n davo 

Solb 
Abhiinl 

s·;ändige 
tige 

257 Blechv erformer 
davo 
Salb 
Abh!in 

n 
e1:ändige 
!:ige 

258 Metall 
davo 
Selb 
Abhii. 

261 l!etall 

BJianabnehmer 
n 
ständige 
n~rige 

verbindar 
davo 
Salb 
Abhä 

n 
ständige 
ngige 

262 Drahtv erformer und 
lechter -verf 

davo 
Solb 
Abh!in 

n 
ständige 
gige 

Beruf 

263 l!otoll werkzeugmaeher 
davo 
Solb 
Abhä 

264 Schloe 
davo 
Selb 
Abhä 

n 
st.:i.ndige 
nglgo 

se:t" 
n 
stii.ndige 
ng:lge 

265 Klempn er und Installateure 
davo 
Selb 
Abhä 

266 Gürtle 
davo 
Salb 
Abhä 

267 Grobme 
davo 
Selb 
Abhä 

n 

I stiindige 
ng:.ge 

r \L. verwandte Berufe 
n 
sttndige 
ngl.ge 

che.niker 
n 
ständige 
ngige 

J::rwerbsperaonen 

überhaupt 

insges. männl. weibl. 

1 2 3 

515 512 ·3 

l l -
514 511 3 

3 347 3 347 -
79 79 -

3 268 3 268 -
l 413 l 413 -

5 5 -
l 408 l 408 -
B 551 B 535 16 

15 15 -
B 536 B 520 16 

148 147 l 

36 36 -
112 lll l 

3 707 3 661 46 

304 303 l 
3 403 3 358 45 

9 823 9 782 41 

- - -
9 823 9 782 41 

164 164 -
- - -

164 164 -
41 36 5 

- - -
41 36 5 

993 981 12 

2 2 -
991 979 12 

7 7 -
- - -
7 7 -

2 602 2 599 3 

lOB lOB -
2 494 2 491 3 

539 204 335 

2 2 -
537 202 335 

1 470 l 378 92 

13 13 -
l 457 l 365 92 

l 148 l 068 80 

- - -
1 148 l 068 80 

82 56 26 

l l -
81 55 26 

238 236 2 

l 1 -
237 235 2 

9 150 9 105 45 

90 90 -
9 060 9 015 45 

l 670 l 664 6 

62 62 -
l 608 l 602 6 

44 39 5 

2 2 -
42 37 5 

3 218 3 166 52 

123 123 -
3 095 3 043 52 

darunter mit 2. Beruf in der Landwirtschaft 
davon haben einen 

und zwar 2. Beruf überhaupt 
Selbständige Abhängige 

insges. männl. insges. männl. insges. mlinnl. insges. männl. 

4 5 6 B 9 10 ll 

19 19 2 2 - - 2 2 

- - - - - - - -
19 19 2 2 - - 2 2 

69 69 16 16 7 7 9 9 

4 4 2 2 l l l l 
65 65 14 14 6 6 B B 

37 37 10 10 3 3 7 7 

- - - - - - - -
37 37 10 10 3 3 7 7 

368 368 104 104 46 46 58 58 

l l - - - - - -
367 367 104 104 46 46 58 58 

3 3 - - - - - -
- - - - - - - -
3 3 - - - - - -

103 100 B B 7 7 1 l 

19 19 4 4 4 4 - -
84 Bl 4 4 3 3 1 l 

306 305 58 58 lB lB 40 40 

- - - - - - - -
306 305 58 58 lB 18 40 40 

1 l - - - - - -
- - - - - - - -
l l - - - - - -
2 2 - - - - - -
- - - - - - - -
2 2 - - - - - -

lB 18 3 3 2 2 l l 

- - - - - - - -
lB 18 3 3 2 2 l l 

- - - - - - - -
- - - - - - - -- - - - - - - -

71 71 10 10 5 5 5 5 

5 5 3 3 3 3 - -
66 66 7 7 2 2 5 5 

5 4 1 l - - l l 

- - - - - - - -
5 4 l l - - l l 

19 19 4 4 2 2 2 2 

l l - - - - - -
lB lB 4 4 2 2 2 2 

56 54 l l - - l l 

- - - - - - - -
56 54 1 l - - l l 

2 2 - - - - - -
- - - - - - - -
2 2 - - - - - -
4 4 - - - - - -
- - - - - - - -
4 4 - - - - - -

215 215 17 17 7 7 10 10 

2 2 1 l l l - -
213 213 16 16 6 6 10 10 

32 32 3 3 1 l 2 2 

2 2 - - - - - -
30 30 3 3 l l 2 2 

2 2 -· - - - - -
- - - - - - - -
2 2 - - - - - -

110 llO B B 5 5 3 3 

6 6 l l l l - -
104 104 7 7 4 4 3 3 
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noch, ·12. Die helmalvertriebenen Erwerbspersonen nach Berufsordnungen und mit nebenberufilcher . Erwerbst(!tlgkelt 

Erwerbepersonen davon haben einen 
darunter mit 2. Beruf in der Landwirtschaft 

Berufsordnung überhaupt 
2. Beruf 

überhaupt 
und zwar 

Stellung im Beruf 
Selbständige Abhängige 

insges. mähnl.. weibl. insges. männl. insges. männl. insges. männl. insges. männl. 

1 2 3 4 5 6 7 B 9 10 11 

26B Metallfeinbauer l 109 99B 111 25 24 - - - - - -
davon 
Selbständige l6B 165 3 B B - - - - - -
Abhängige 941 B33 lOB 17 16 - - - - - -

269 Metalloberflächenveredle 304 202 102 5 5 l l l l - -
davon 
Sel betändige 5 5 - - - - - - - - -
Abhängige 299 197 102 5 5 l l l l - -

271 Kabelhersteller 5 4 l - - - - - - - -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 5 4 1 - - - - - ·- - -

272 Elektroleitungsbauer 3 354 3 30B 46 B2 Bl 2 2 2 2 - -
davon 
Selbständige 106 106 - 5 5 l l l l - -
Abhängige 3 24B 3 202 46 17 76 l l l 1 - -

274 Elektromasohinen-und 
Elektroapparatebau 972 67B 294 20 14 1 l - - 1 1 

davon 
Selbständige 31 31 - - - - - - - - -
Abhängige 935 641 294 20 14 1 1 - - 1 l 

2Bl Chemiefachwerker 1 156 697 459 2B 23 2 2 1 1 l 1 
davon 
Selbständige 1 l - - - - - - - - -
Abhängige 1 155 696 459 2B 23 2 2 1 1 1 1 

2B2 Cbemiesonderfachwerker 59B 442 156 11 11 1 l - - 1 1 
davon 
Selbständige 13 13 - 2 2 - - - - - -
Abhängige 5B5 429 156 9 9 1 1 - - 1 l 

291 Kunststoffverformer 71 36 33 1 1 - - - - - -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 71 3B 33 1 1 - - - - - -

292 • ICWlstwerkstoffmacher 2 2 - - - - - - - - " davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 2 2 - - - - - - - - -

301 Holzaufbereiter 1 431 1 302 135 3B 31 7 6 3 3 4 3 
davon 
Sel bständ.ige 5 5 - 1 1 1 1 1 1 - -
Abhängige l 432 l 297 135 31 36 6 5 2 2 4 ' 

302 Tischler 5 373 5 347 26 B5 B4 10 10 7 7 3 3 
davon 
Selbständige 234 234 - 9 9 2 2 2 2 - -
Abhängige 5 139 5 113 26 76 75 B B 5 5 3 3 

303 Holzgerätebauer 207 206 l 6 6 - - - - - -
davon 
Selbständige 13 13 - 2 2 - - - - - -
Abhängige 194 19, l 4 4 - - - - - -

304 Holzfahrzeugbauer 1 173 1 172 ·1 2B 2B 5 5 4 4 1 1 
davon 
Selbständige 59 59 - 5 5 2 2 2 2 - -
Abhängige 1 114 1 113 1 23 23 3 3 2 2 1 1 

305 Gro8mue1kinstr. -bau er 41 37 4 1 1 - - - - - -
darunter 
Sol b e tändige 7 -7 - .. - - - - - - - -
Abhängige 34 30 4 1 1 - - - - - -

306 Jaeinmuaikinetr. -bau er 15 12 3 2 2 - - - - - -
davon 
Sol be t ändi ge 4 4 - 1 1 - - - ·'":'I - -
Abhängige 11 B 3 1 1 - - - - - -· 

311 Schnitzer 232 206 26 10 10 1 1 1 1 - -
davon 
Selbständige 24 23 1 5 5 1 1 1 1 - -
Abhängige 20B 1B3 25 5 5 - - - - - -

313 Holzwarenmacher 524 274 250 13 11 3 3 1 1 2 2 
davon 
Salb ständige 26 24 2 - - - - - - - -
Abhängige 49B 250 24B 13 11 3 3 l 1 2 2 

314 Modellemacher 16 10 6 l 1 - - - - - -
davon 
Selbständige l l - - - - - - - - -
Abhängige 15 9 6 1 1 - - - - - -

315 Holzflechter 279 171 lOB 2. 2 - - - - - -
davon 
Selbstänc!.!ge 20 16 4 - - - - - - - -
Abhängige 259 155 104 2 2 - - - - - -

: 
316 Holzoberflächenveredler 6B 41 27. 1 1 - - - - - -

davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 6B 41 27 1 1 - - - - - -

321 PapierherBteller 362 267 95 4 3 1 1 - - 1 l 
davon 

.. 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 362 267 95 4 3 1 l - - 1 1 
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.................................... --------------------------------------------------------------------------------~ 

noch, 12. Die helmalvertriebenen Erwerbspersonen nach Berufsordnungen und mit nebenberuflicher Erwerbstätigkelt 

darunter mit 2. Beruf in der Landwirtschaft 
Erwerbspersonen davon haben einen 

und zwar Berufsordnung überhaupt 2. Be~uf überhaupt 

Stellur:g im Beruf Selbstlindige J..bhängi68 

insgee. männl. weibl. insges. männl. inages. männl. insges. männl. insges. mlinnl. 

5 10 11 

322 Papierve:rarbei ter 442 168 274 
davon 
Selbständige 9 9 
Abhängige 433 159 274 

331 Nachschaffende Zeichner ~27 255. 72 14 13 
davon 
Selbatiindige 25 23 2 2 2 
Abhängige 302 232 70 12 ll 

332 Lichtbildner 275 150 125 8 8 
davon 
Selbständige 65 58 7 
Abhängige 210 92 118 

333 Druckst :>ffhersteller 455 444 11 
davon 
Se 1 bs tändige 
Abhän1:tige 455 444 ll 

335 Drucker 296 273 23 
davon 
Selba tändige 11 ll 1 
Abhlln,!ige 285 262 23 4 

336 Druckerhelfer 262 54 208 
davon 
Selba·;ändige 
Abhii.n,rige 262 54 208 

337 Vervielfältiger 26 20 
davon 
Selbs,;ändige 2 2 2 
Abhängige 24 18 1 

341 Filzmacher 
davon 
Selbständige 
Abhäne:ige 

342 Spinner 017 230 787 10 
davon 
Selbständige } 3 
Abhä.n~rige 014 227 787 10 

344 Weber 074 426 648 17 13 
davon 
Selbständige 21 5 16 2 2 
Abhi:i.n8ige 053 421 632 15 11 

}45 Wirker und Stricker 704 170 534 18 4 
davon 
Selbständige }5 14 21 2 
Abhängige 669 156 513 16 

346 Te.xtil verflachter 21 15 
davon 
Selbständige 
Abhängige 21 15 

347 Sticker 78 78 
davon 
Selbst~ndige 4 4 
Abhängige 74 74 

348 Schneide.r und Näher 10 058 226 832 59 28 
davon 
Selbständige 2 191 049 1 142 17 14 
Abhäng.lge 7 867 177 5 690 42 14 

349 Hutmache:~ }37 43 294 
davon 
Sel be tii.ndige 54 8 46 
Abhängige 28} 35 248 

351 Polsterer, Dekorateur 516 483 3} 17 17 
davon 
Selbstti.ndige 53 . 53 
Abhäng:.ge 463 430 }3 17 17 

353 Textilachmuckmacher 27 20 
davon 
Selbstiindige 
Abhängl.ge 27 20 

354 Textilveredler 165 104 61 
davon 
Selbotil.ndige 
AbhängJge 165 104 61 

355 Textilreiniger 783 166 617 
davon 
Selbständige 19 7 12 
Abhängige 764 159 .~ ... 605 

361 .t.ederhora teller 162 138 24 
davon 
Se1botändige 3 3 1 
Abhängige 159 1}5 24 2 

362 :t.ederzurichter 327 203 124 
davon 
Selbständige 
Abblingigo 321 203 124 
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noch , 12. Die helmalvertriebenen Erwerbspersonen nach Berufsordnungen und mit nebenberullicher Erwerbstötlgkelt 

darunter rni t 2. Beruf in der Landwirtschaft 
Erwerbspersonen davon haben einen 

und zwar Ber~ung überhaupt 2. Beruf überhaupt 
Stellung im Beruf Salbe tändige Abhängige 

- insges. männl. weibl. insges. männl. ineges. uännl. inages. männl. insges. männl. 

1 2 } 4 5 6 8 9 10 11 

}6} Sattler u.verw. Berufe 717 670 47 16 16 - - - - - -
davon 
Selbständige 108 107 1 5 5 - - - - - -
Abhängige 609 56} 46 11 11 - - - - - -

}64 Schuhhersteller 2 897 2 564 }}} }1 28 5 5 1 1 4 4 
davon 
Selbständige 57} 57} - 9 9 1 1 1 1 - -
Abhängige 2 }24 1 991 }}} 22 19 . 4 4 - - 4 4 

}65 Feinlederverarbei ter 102 54 48 1 1 - - - - - -
davon 
Selbständige 4 4 - - - - - - - - -
Abhängige 98 50 48 1 1 - - - - - -

}66 Fellverarbeiter 197 76 121 2 1 1 - 1 - - -
davon 
Selbständige 18 17 1 1 1 - - - - - -
Abhängige 179 59 120 1 - 1 - 1 - - -

}71 Mehl- und Nährmittel-
herstellar 804 726 78 17 17 6 6 5 5 1 1 

davon 
Selbständige 21 21 - 4 4 4 4 4 4 - -
Abhängige 78} 705 78 1} 1} 2 2 1 1 1 1 

}72 Backwarenheretellor 2 811 2 747 64 46 46 1 1 4 4 } } 
davon 
Selbständige 82 82 - 6 6 } } } } - -
Abhängige 2 729 2 665 64 40 40 4 4 1 1 } } 

}7} Süßwarenberateller 666 171 489 10 5 2 1 1 - 1 1 
davon 
Selbständige 18 17 1 - - - - - - - -
Abhängige 648 160 488 10 5 2 1 1 - 1 1 

}74 Milch- u.Fettverarbeiter 929 66} 266 18 15 2 2 2 2 - -
davon 
Selbständige 4 4 - 1 1 1 1 1 1 - -
Abhängige 925 659 266 17 14 1 1 1 1 - -

}75 .Fleischer 1 860 1 664 196 45 45 1} 1} 12 12 1 1 
davon 
Selbständige 165 165 - 1} 1} 9 9 9 9 - -
Abhängige 1 695 1 499 196 }2 32 4 4 3 3 1 1 

376 Gewürzbarsteller 1} 6 1 - - - - - - - -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 1} 6 1 - - - - - - - -

}77 Speisenzubereiter 4 771 1 078 } 69} 52 }9 5 4 2 1 } } 
davon 
Selbständige 10 8 2 - - - - - - - -
Abhängige 4 761 1 070 } 691 52 }9 5 4 2 1 } } 

}78 Getränkebereiter 25} 220 }} } 3 - - - - - -
davon 
Selbständige 16 16 - 2 2 - - - - - -
Abhängige 2}7 204 }} 1 1 - - - - - -

}79 Tabakwarenmacher 548 82 466 4 } 1 1 1 1 - -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 548 82 466 4 3 1 l 1 1 - -

}91 Warensortierer, Waren-
nachseher 285 }1 254 2 - - - - - - -

davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhä~gige 285 }1 254 2 - - - - - - -

}94 Warenaufmacher }19 141 178 9 1 3 3 1 1 2 2 
davon 
Selbständige } 2 1 - - - - - - - -
Abhängige }16 1}9 171 9 1 3 } 1 1 2 2 

}96 Warenlagerarbeiter 9 }80 5 691 } 689 208 174 26 26 1 1 19 19 
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 9 }80 5 691 } 689 208 174 26 26 1 1 19 19 

411 Ingenieure der Boden-
erechliesaung 298 296 2 9 9 1 1 1 1 - -

davon 
Selbständige 15 15 - 1 1 - _: - - - -
Abhängige 28} 281 2 8 8 1 1 1 1 - -

41} Ingenieure der Energie-
umwandlung 278 276 2 8 8 - - - - - -

davon 
Selbständige 27 27 - 2 2 - - - - - -
Abhängige 251 249 2 6 6 - - - - - -

414 Chemiker (IM. der Stoff-
umwandlung) 106 9} 13 } 2 - - - - - -

davon 
Selbständige 10 10 - 1 1 - - - - - -
Abhängige 96 8} 1} 2 1 - - - - - -

415 Ingenieure des Konstruk-
tionswesens 1 181 1 176 5 }2 }2 4 4 4 4 - -

davon 
Selbständige 212 211 1 12 12 3 } } } - -
Abhängige 969 965 4 20 20 1 1 1 1 - -
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noch, 12. Dte hetmatvertrlebenen Erwerbspersonen nach Berubordnungen und mit nebenberufilcher Erwerbstetigkelt 

darunter mit 2. Beruf in der Landwirtschaft 
Erwerbspersonen davon haben einen 

und zwar Barufoordnung 2. Beruf 
überhaupt überhaupt 

Stellung im Beruf Selbständige Abhängige 

insges. männl. weibl. insges. männl. insges. männl. insges. männl. insges. männl. 

2" 4 10 ll 

417 Ingenii!ure d. Stoffverarb 51 51 
davon 
Selbständige 5 5 
Abhä:!lgige 46 46 

419 Ingeni~~ure u. Techniker 
ohne .\fi8abe einer Fach-
richtung 211 205 

davon 
Selbatändige 5 5 
Abhängige 206 200 

421 Modiz. ·· techn. Sonderfach-
kräftn 225 22 203 

davon 
Selbutändige 
Abhältgiga 225 22 203 

422 Biolog:l.sch-techn. Sonder-
fachkrärte 18 10 

davon 
SelbE:tändige l 
Abhär:.gige 17 10 

424 Physika! isch-techn. Son-
derfac hkräfte 47 }} 14 

davoJ'l 
Selbständige 
Abhängige 47 }} 14 

426 Praktisch-techn. Sonder-
fachkräfte 160 155 ll 11 .l 

davon 
Selbständige 5 5 l l 
Abhängige 155 150 10 10 

4}1 Kaechinioten an Kraft-
mauehinan 414 414 10 10 

davon 
Selbständige 
Abhän,gige 414 414 10 10 

432 Lokomotivführer 2}9 2}9 
Ja von 
Selbständige 
Abhäng·ige 2}9 2}5 

4}} Masohin:laten an 
Arbei tamaschinen 484 484 18 18 

davon 
Selbs1;ändige 
Abhängige 484 484 18 18 

435 Kaochimmwärter, Ma.achi-
niatenhelfer u. Hoizer 226 1 225 32 }2 

davon 
Sel bs1.ändige 
Abhäll'l!!:ige 1 226 1 225 32 32 

4}6 Maechint:tneins toller 35 }3 
davon 
Sel bat ändige 
Abh~·ige 35 }} 

5ll Betriebskaufleute 689 6 765 924 271 26} 42 42 42 42 
davon 
Selbständige 5 748 4 988 760 216 208 39 39 39 39 
Abhänaige l 941 l 777 164 55 55 3 3 } } 

512 'Narenk.aufleute 5 717 2 459 } 258 71 54 
davon 
Selbständige 
Abhängige 5 717 459 } 258 71 54 

51} Rechnungskaufleute 401 }00 101 35 29 
davon 
Selbständige 
Abhängige 2 401 }00 101 35 29 

514 Kaufm.Angestell te ohne 
nähere .Berufaangabe 4 156 2 878 278 46 39 4 4 

davon 
Selbständige 
Abhäng.Lge 156 878 278 46 39 4 

515 Sonderfat}hkaufleu te 2 517 98} 534 44 39 
davon 
Selbatilndige 360 }42 18 12 12 
Abhäng:.ge 157 641 516 }2 27 

517 Vermittlur 258 220 }8 14 
davon 
Selbsti:lndige. 94 67 27 
Abhänglge 164 15} ll 

518 Schausteller }3 }0 
davon 
SelbstE.ndige 8 7 
Abhänglge 25 23 

519 ICautm. Hilfeberufe 839 661 178 26 16 4 4 
davon 
Selbständige 
Abhängige 8}9 661 178 26 16 
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noch: 12. Die helmalvertriebenen Erwerbspersonen nach Berufsordnungen und mit nebenberuflicher Erwerbstötlgkelt 

darunter mit 2. Beruf in der Landwirtschaft 

Berufsordnung Erwerbspersonen davon haben einen und zwar 

Stellung im Beruf überhaupt 2. Beruf überhaupt 
Selbständige Abhängige 

inages. männl. woibl. insges. männl. insgea. männl. inagea. männl. insges. männl. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

521 Landverkehrsberufe 8 402 8 304 98 362 361 126 126 117 117 9 9 
davon 
Selbständige 588 585 3 110 110 88 88 86 86 2 2 
Abhängige 7 814 7 719 95 252 251 38 38 31 31 7 7 

523 Wasserverkehrsberufe 1 205 1 205 - 21 21 1 1 1 1 - -
davon 
Selbständige 36 36 - - - - - - - - -
Abhängige 1 169 1 169 - 21 21 1 1 1 1 - -

525 Nachri eh t enver ke hro beruf 2 721 2 059 662 26 23 1 1 1 1 - -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 2 721 2 059 662 26 23 1 1 1 1 - -

526 Verkehrshelfer 5 991 5 754 237 121 121 13 13 5 5 8 8 
davon 
Selbständige 8 8 - - - - - - - - -
Abhängige 5 983 5 746 237 121 121 13 13 5 5 6 8 

531 Gastwirte 309 246 63 16 15 4 4 4 4 - -
davOn 
Selbständige 201 176 25 14 13 4 4 4 4 - -
Abhängige 108 70 38 2 2 - - - - - -

532 Gas tetä ttengehilfen 1 622 981 641 25 17 - - - - - -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 1 622 981 641 25 17 - - - - - -

611 Hauahal tführende Berufe 346 4 342 3 - - - - - - -
davon , 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 346 4 342 3 - - - - - - -

612 Haushalthelfer 19 054 8 19 046 48 - 1 - 1 - 1 -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 19 054 8 19 046 48 - 1 - 1 - 1 -

621 Hauara t- u. Raumreiniger 2 571 73 2 498 11 - - - - - - -
davon 
Selbständige 1 1 - - - - - - - - -
Abhängige 2 570 72 2 498 11 - - - - - - -

622 Bauten- u.Straßenreinig. 199 193 6 4 4 - - - - - -
davon 
Se 1 bs tändige 19 19 - - - - - - - - -
Abhängige 180 174 6 4 4 - - - - - -

623 Kaschinen-, Apparate .. , 
Fahrzeug-u. Warenreinig. 443 362 81 8 8 - - - - - -

davon 
Selbständige 1 1 - - - - - - - - -
Abhängige 442 361 81 8 8 - - - - - -

631 Arzt 886 780 106 10 10 1 1 1 1 - -
davon 
Selbständige 447 403 44 4 4 1 1 1 1 - -
Abhängige 439 377 62 6 6 - - - - - -

632 Zahnarzt 212 178 34 1 - - - - - - -
davon 
Selbständige 167 146 2l - - - - - - - -
Abhängige 45 32 13 1 - - - - - - -

633 Tierarzt 109 109 - 3 3 1 1 1 1 - -
davon 
Selbständige 77 77 - 3 3 1 1 1 1 - -
Abhängige 32 32 - - - - - - - - -

634 Sonst. Heilbehandler 296 252 44 2 2 - - - - - -
davon 
Selbständige 201 169 32 - - - - - - - -
Abhängige 95 83 12 2 2 - - - - - -

635 Apotheker 223 136 87 5 5 - - - - - -
davon 
Selbatändige 34 33 1 2 2 - - - - - -
Abhängige 189 103 86 3 3 - - - - - -

636 Heilbehandlungsbeistände 4 148 454 3 694 27 14 - - - - - -
davon 
Selbständige 199 37 162 3 1 - - - - - -
Abhängige 3 949 417 3 532 24 13 - - - - - -

638 Gesundhai tssichernde 
Berufe 154 145 9 13 12 2 2 - - ·2 2 

davon 
Salbständige 18 18 - 2 2 - - - - - -
Abhängige 136 127 9 11 10 2 2 - - 2 2 

639 Körperpfleger 2 054 1 338 716 25 24 2 2 2 2 - -
davon 
Selbständige 470 400 70 9 9 2 2 2 2 - -
Abhängige 1 584 938 646 16 15 - - - - - -

641 Fürsorger und Betreuer 443 133 310 8 5 1 1 1 1 - -
davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 443 133 310 8 5 1 1 1 1 - -

711 Verwal tungabsamt e und 
angestellte 11 825 9 784 2 041 153 142 20 19 17 16 3 3 

davon 
Selbständige - - - - - - - - - - -
Abhängige 11 825 9 784 2 041 153 142 20 19 17 16 3 3 
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noch: 12. Oie helmalvertriebenen Erwerbspersonen nach Berufsordnungen und mit nebenberuflicher Erwerbstat!gkell 

aordnung Beruf 

Stellur. 
--
.g im Beruf 

712 Büro- u • Verwal tungehalter 

tiindige 
davon 
Salbe 
Abhän gige 

721 Rechtor 
davon 
Salbe 
Abhän 

722 Rechtob 
davon 
Selbs 
Abhän 

inder 

tii.ndige 
gige 

eistände 

tlindige 
gige 

Erwerbspereonen 

überhaupt 

inoges. männl. 

1 2 

727} 1 046 

- -
7 27} 1 046 

191 187 

- -
191 187 

410 2}6 

115 114 
295 122 

72} Buohfüh rungesachverständige 556 }87 
davon 
Salbe 
Abhän 

tändige 
gige 

724 Reohtov •)llstrecker 
davon 
Se1bo 
Abhän, 

tändige 
Iige 

725 Polizei beamta u.-angest. 
davon 
Selba 
Abhän 

tändige 
,fige 

726 Sonot.s :lcherheitewahrer 

·:öndige 
davon 
Salbe 
Abhär14 rige 

7}1 Dienst- u. Wachberufe 
davon 
Salbe 
Abhällj 

1;ändige 
:ige 

811 Erziehu ngsberufe 
davon 
Selbs 
Abhällj 

1;änd1ge 
;ige 

812 Lehrben \fe 
davon 
Selbs 
Abhän 

1:ändige 
e:ige 

814 Seelsor e·er, Seelsorge-
1 thelfer und Ku 

davon 
Salbe 
AbhänB 

tändige 
·ige 

821 Bildung sberu:fa 
davon 
Salbe 
AbhÖJlll 

tändige 
ige 

822 Forschu 
davon 
Selbs 

ngaberuf'e 

tändige 
. Abhäng ige 

8}1 Bildend e Künstler 
davon 
Selbs 
Abhäng 

tändige 

832 Darstel 
davon 
Salbe 
Abhän 

834 Musiker 

ige 

lande Künstler 

tändige 
gige 

davon 
Salbe 
Abhäng 

t!i.ndige 
ige 

8}5 Künotle rieche Hilfsberuf'e 

tlindige 
davon 
Selbs 
Abhäng lge 

911 Berufst ä.tige o.nähere An-
davon 
Salbe 
Abhän 

tiindige 
g.lge 

gabe 

921 Lehrlin SI~ mit noch nicht 
ehendem Beruf festat 

davon 
Salbs 
Abhäng 

tii.ndige 
:L.ge 

922 Praktik .u. Volontäre mit 
noch n1 1:ht f'eststeh.Ber. 

davon 
Salbe 
Abhän 

tündige 
g:.ge 

989 Arbe! ts u1:h. Schulentlassene 

ti:i.ndige 
davon 
Salbe 
Abhän gtge 

991 llith. Fam . -angeh.aueerh.d. 
Wirtee 
Forstw 

h. -abt. Land- und 
irtschaft 

177 167 
}79 220 

24} 224 

- -
24} 224 

2 1}0 2 12} 

- -
2 l}O 2 12} 

161 160 

4 } 

157 157 

2 914 2 740 

17 16 
2 897 2 724 

614 }5 

8 2 
606 }} 

4 81} } 254 

97 29 
4 716 } 225 

}77 ,28 

7 7 
HO }21 

}86 262 

84 65 
}02 197 

57 51 

7 6 
50 45 

191 167 

84 76 
107 91 

2}0 128 

'4 18 
196 110 

766 726 

57 46 
709 680 

n }5 

18 10 
55 25 

16 617 9 158 

- -
16 617 9 158 

2} 12 

- -
2} 12 

4} 26 

- -
4} 26 

} 045 l }79 

- -
' 045 l }79 

l 529 270 

weibl. 
} 

6227 

-
6 227 

4 

-
4 

174 

1 
17} 

169 

10 
159 

19 

-
19 

'7 

-
7 

l 

1 -
174 

l 
17} 

579 

6 
57} 

1 559 

68 
l 491 

49 

-
49 

124 

19 
105 

6 

1 
5 

24 

8 
16 

102 

16 
86 

40 

ll 
29 

}8 

8 
}0 

7 459 

-
7 459 

ll 

-
ll 

17 

-
17 

l 666 

-
1 666 

l 259 

darunter mit 2. Beruf in der Landwirtschaft 
davon haben einen 

und zwar 2. Beruf überhaupt 
Selbständige Abhängige 

insges. männl. insges. männl. insges. männl. insges. männl. 

4 5 6 7 8 9 10 ll 

51 24 } } 1 1 2 2 

- - - - - - - -
51 24 } } 1 1 2 2 

5 5 2 2 1 1 1 1 

- - - - - - - -
5 5 2 2 1 1 1 1 

7. 7 - - - - - -
} } - - - - - -
4 4 - - - - - -

18 17 2 2 2 2 - -
9 9 2 2 2 2 - -
9 8 - - - - - -
5 5 - - - - - -
- - - - - - - -
5 5 - - - - - -

15 15 l 1 l 1 - -
- - - - - - - -

15 15 1 l l l - -
10 10 1 1 - - l l 

l l - - - - - -
9 9 l 1 - - 1 l 

69 67 9 9 5 5 4 4 

- - - - - - - -
69 67 9 9 5 5 4 4 

8 5 1 1 1 1 - -
- - - - - - - -
8 5 1 1 l l - -

89 8} 19 18 19 18 - -
5 } - - - - - -

84 80 19 18 19 18 - -
20 19 9 9 9 9 - -

1 1 1 1 1 1 - -
19 18 8 8 8 8 - -
}0 26 - - - - - -
14 12 - - - - - -
16 14 - - - - - -

2 2 - - - - - -
- - - - - - - -
2 2 - - - - - -

1} l} 1 l l l - -
10 10 - - - - - -

} } l l l l - -
8 5 - - - - - -
- - - - - - - -
8 5 - - - - - -

}5 }2 5 5 } } 2 2 

} } 1 l l 1 - -
}2 29 4 4 2 2 2 2 

} 1 - - - - - -
l l - - - - - -
2 - - - - - - -

67 52 30 27 24 22 6 5 

- - - - - - - -
67 52 }0 27 24 22 6 5 

- - - - - - - -
- - - - - - - -- - - - - - - -
l l - - - - - -
- - - - - - - -
1 1 - - - - - -
1 l - - - - - -
- - - - - - - -
1 1 - - - - - -

- - - - - - - -
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Altersgruppen Ge-
schlecht 

unter 15 männl. 
weibl. 

15 bio 18 mäMl. 
wei bl. 

18 " 20 männl. 
weibl. 

20 " 25 männl. 
weibl. 

25 " 30 männl. 
weibl. 

30 " 35 männl. 
weibl. 

35 " 40 männl. 
weibl. 

40 " 45 männl. 
weibl. 

45 " 50 männl. 
weibl. 

50 " 55 männl. 
weibl. 

55 " 60 männl. 
weibl. 

60 " 65 männl. 
weibl. 

65 und darüber männl. 
weibl. 

männl. 
insgesamt weibl. 

Summe 

Ge-Alteregruppen 
schlecht 

unter 15 mä.nnl. 
weibl. 

15 bie 18 männl. 
weibl. 

18 " 20 männl. 
weibl. 

20 .. 25 mä.nnl. 
weibl. 

25 " 30 männl. 
weibl. 

30 " 35· männl. 
weibl. 

35 " 40 miinnl. 
weibl. 

40 " 45 märml. 
weibl. 

45 .. 50 männl • 
wei bl. 

50 " 55 miinnl. 
weibl. 

55 " 60 mö.nnl. 
weibl. 

60 " 65 männl. 
weibl. 

65 und darüber männl. 
weibl. 

männl. 
insgesamt weibl. 

Summe 

1) sofern nicht Anstal teinsaasen 

13. Die Selbstdndlgen Berufslosen nach Altersgruppen 
a) Selbstendige Berulalose Insgesamt 

davon 

Selbständige Alten- vom eigenen Beamte Sozial ver-
Berufslose teiler 1) Vermögen 1) im sicherungsrentner, 
insgesamt lebende Ruhestand lfi tweJlßeld-

Rentner empfängerinnen 

1 2 4 5 

3 171 - - - 21 
1 880 - - - 29 

1 712 - - - 20 
905 - - - 24 

498 - - - 31 
490 - - - 52 

2 508 2 1 - 564 
2 041 1 4 - 261 

3 114 - 3 8 1 396 
5 412 3 30 1 2 296 

1 959 3 15 11 I 072 
8 772 10 42 11 5 442 

2 478 5 16 58 1 638 
16 384 11 116 20 11 436 

2 712 12 26 73 1 810 
15 313 28 248 34 10 671 

2 870 15 33 213 1 869 
13 020 78 296 61 9 020 

4 610 110 61 782 2 763 
14 980 248 475 112 10 586 

7 327 303 121 1 819 4 048 
20 378 540 644 230 14 194 

14 948 751 199 4 211 7 996 
26 305 920 677 322 19 944 

94 396 6 889 1 437 15 491 60 409 
90 626 6 277 2 578 890 66 590 

142 303 8 090 1 912 22 666 63 639 
216 506 8 116 5 110 1 681 150 545 

358 809 16 206 7 022 24 347 234 184 

noch: davon 

Personen außer- nicht in ihrer Zöglinge in Insaasen von Insaasen von 
halb d. erwerbe- Familie Anstalten für Altersheimen Irrenanstalten 
fähigen Alters lebende Erziehung und und Versor- und Heimen f'ür 

ohne Angabe Studierende Unterricht gungeans tal ten Körper-
einer Brwerba- und Schüler sowie in behinderte 

quelle Waisenhäusern 

8 9 10 11 12 

1 52 2 748 35 290 
4 31 1 506 24 165 

- 44 1 455 52 89 
- 66 602 10 54 

- 73 180 11 74 - 75 165 10 45 

- 1 053 137 39 158 
- 369 205 54 121 

- 994 52 42 175 
- 198 65 29 178 

- 364 12 27 114 
- 46 12 22 163 

- 78 - 61 192 - 8 - 67 245 

- 12 - 68 196 
- 1 - 77 286 

- 3 - 101 162 
- 2 - 157 287 

- - - 111 174 
- - - 185 279 

- - - 134 128 
- - - 286 250 

- - - 192 100 
- - - 434 201 

3 - - 3 136 309 
15 - - 4 458 526 

4 2 673 4 584 4 009 2 161 
19 796 2 555 5 813 2 800 

23 3 469 7 139 9 822 4 961 
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Unterstützungs- Selbständige 
empfä.nger Hausfrauen 

(ohne Arbe! ts- ohne Angabe 
losenunterstüt- einer Erwerbs-
zungsempfänger) quelle 

6 

4 -
2 -

10 -
22 -
46 -
83 8 

112 -
905 54 
150 -

2 460 89 

143 -
2 873 96 

179 -
4 311 120 

299 -
3 796 128 

327 -
2 959 136 

493 -
2 945 137 

731 -
4 103 116 

1 464 -
3 737 69 

6 703 -
9 186 103 

10 661 -
37 364 1 056 

48 045 1 056 

Insaasen von Insassen von 
Straf'- und Internierungs-
Beesen~.nge- und Arbeits-
anstalten lagern 

13 14 

20 -
119 -

42 -
127 -

83 -
52 -

442 -
67 -

292 -
63 -

198 -
55 -

251 -
50 -

216 -
42 -

147 -
24 -

116 -
13 -
43 -
15 -
35 -
1 -

19 -
3 -

1 904 -
631 -

2 535 -



Alterag ruppen Ga-
schlecht 

unter 15 männl. 
weibl. 

15 bis 18 männl. 
weibl. 

18 20 männl. 
weibl. 

20 25 männl. 
weibl. 

25 30 männl. 
weibl. 

30 35 männl. 
weibl. 

35 40 männl. 
weibl. 

.40 45 männl. 
weibl. 

15 50 männl. 
weibl. 

;o 55 männl. 
weibl. 

:i5 60 männl. 
weibl. 

.so 65 männl. 
weibl. 

•55 und d arUber männl. 
weibl. 

männl. 
t weibl. 

Summe 

uppen Ge-
schlecht 

Alteregr 

unter l.5 männl. 
weibl. 

15 bis l.6 märml. 
weibl. 

16 ::o männl. 
weibl. 

20 ::5 männl. 

/;5 
weibl. 

~iO männl. 

.( weibl. 

30 !·5 männl. 
weibl. 

35 40 männl. 
weib1. 

40 45 männl. 
weibl. 

45 50 männl. 
weibl. 

5·l 55 männl. 
weibl. 

5:; 60 männl. 
weibl. 

6•l 65 männl. 
weibl. 

6~; und dar Uber männl. 
weibl. 

männ1. 
weibl. 

Summe 

1) .sofern nicht Anstal teinsaasen 

noch, 13. Die Selbstllndlgen BeruWosen nach Altersgruppen 
b) Hetmatvertlebene Selbttdnd.Jge Beruftlose 

davon 

Selbständige Alten- vom eigenen Beamte Sozial ver .. 
Berufslose teiler 1) Vermögen 1) im aioherungsrentnex; 
insgesamt labende Ruhestand Witwengeld-

Rentner empfängerinnen 

1 2 3 4 5 

832 - - - 12 
507 - - - 12 

829 - - - 12 
444 - - - 11 

179 - - - 22 
197 - - - 32 
818 - - - 281 
938 - - - 140 

1 177 - - 4 690 
2 722 1 3 - 1 159 

799 - 5 5 514 
4 329 - 1 4 2611 

1 069 - 1 27 778 
7 806 - 5 8 5 292 

1 245 - - 22 918 
7 695 - 8 16 5 317 
1 269 - - 68 877 
6 794 2 9 18 4 708 

1 936 - 1 270 1 199 
7 744 2 16 41 5 489 

3 117 4 5 657 1 771 
9 639 8 21 66 6 448 
6 015 6 6 1 401 3 245 

ll 023 10 11 74 6 016 

26 665 67 17 3 757 15 991 
28 199 56 26 ~55 19 486 

45 950 77 35 6 211 26 310 
66 037 61 100 ,62 56 72, 

133 967 156 1,5 6 59' 65 on 

noch1 davon 

Personen außer- nicht in ihrer Zöglinge in Insassen von Insassen von 
halb d.erwerbs- Familie Anstalten für Al tarabeiman Irrenanstalten 
fähigen Al tera lebende Erziehung und und Versor .. und Heimen für 

ohne Angabe Studierende Unterricht gungaanatal ten Kl:irper-
einer Erwerbs- und Schüler sowie in behinderte 

quelle Waisenhäusern 

6 9 10 11 12 

- 6 714 16 77 - 9 ,96 11 44 

- 9 759 6 25 - 22 ,23 6 16 

- 1' 77 6 16 - 26 56 6 12 

- 253 63 22 47 - 69 69 22 . 41 

- 235 1' 15 45 - 61 20 7 57 

- 106 5 4 24 
- 10 2 1' 40 

- 19 - 19 5' - 5 - '0 75 

- 4 - 15 41 
- - - 26 65 

- 1 " 30 '6 - - - 70 69 

- - - 40 " - - - 75 77 

- - - 52 24 
- - - 12, 49 

- - - 69 14 - - - 212 26 

- - - 1 366 n 
1 - - 2 210 113 

- 650 1 631 1 662 506 
1 202 666 2 615 664 

1 652 2 497 4 497 1 192 
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Unterstützungs- Selbständige 
empfänger Hausfrauen 

(ohne _Arbeits- ohne Angabe 
losenunters tUt- einer Erwerbs 
zuJ1Baempfänger) quelle 

6 7 

2 -
2 -
5 -

15 -
29 -
48 5 

n -
558 19 

88 -
1 381 21 

90 -
1 606 32 

113 -
2 346 39 

201 -
2 206 48 

229 -
1 869 44 

369 -
2 001 41 

596 ·-
2 894 30 
1 247 -
2 656 14 

5 366 -
6 139 11 

6 428 -
23 723 ,04 

'2 151 304 
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